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vorbenerkung

Wohnungspolltische und 8tädtebaullche Aufgaben lasseh slch nur dann wahrnehmen, wenn dle
mlt der Wohnungspolltlk betrauten Stellen rechtzeltlg und auEreichenA über dle §ich wan-

delnden verhältnlsse unterrlchtet werden.

Dlesem zweck dienen vor a1len dIe ln größeren zeltabständen .- zuletzt an 25. oktober 1968 -
durchgefilhrten totalen Gebäude- und WohnugBzäh1ungen. Ihre Ergebnlsse werden durch Daten
aus Wohnungsstlchproben auf einen neuen Stand gebracht und auch ergänzt, un eln nöglichst
vollstänaliges BIld von der Struktur und der laufenden Entelcklung dea llohnungs- und Städ-
tebaus zu gewinnen. Dle Wohnungsstichproben erfassen auch 3olche Tatbestände, dle bel To-
talzählungen aus sachllchen und flnanziellen Grilnden nlcht ernlttelt werden können und fllr
d1e elne Befragug durch Intervleser angezelgt erscheint. AuBerdem llberbrllcken 81e dle
Zelt zwlschen den groEen zählungen.

Im Frllhjahr 1972 mrde dle vlerte repräsentatlve Untersuchung
sektor vorgenomen. Das Statisttsche Bundesant hat ErgebnlaEe
probe ln ? Heften veröffentllcht. fn diesem letzten Heft slrd
setzung, vorbereltung, Durchflthrung und Auswertung aosle über
wohnungsstlchprobe geg€ben.

dleaer Art auf dem lYohnungs-
tlteser 1 $-wohnungsstlch-
eln Uberbllck Uber zlel-
nethodi8che Grundlagen der

-">F
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1 Totalerhebugen ud Stlchproben

Statlatlache üaEsen kann rn [lt vergchledqen llethoden er-
faaagn ual beschrelben, Del der Totalerhebug werden grod-
aätzllch alle Etnhetten der zu unterauchenden GeaaDthelt er-
faßt ud dle erhobenen Angaben voll6tändl9 aufbereltet. Bel
elner Stlchprobe elrd nur eln Te1I, als Splegelbtld der ce-
aethelt, erfa8t und statlattBqh bearbeltet, oder ea siral elne
vollständlg vorllegende Maaae nur telluelae aufbereltet. Dle
Elnbezlehung aller Elnhelten 1n dle Untersuchung - z,B. aller
Gebüude und Wohnugen beL elner Totalzählug - ermögltcht elne
tlefe Gllederung tn reglonaler und aachllqher Hlnslcht, lnabe-
Bondere erlaubt sle dle heute vlelfach geforalerte Darstellung
der Ergebnls66 nlcht nur nach Krelaen und cenelnden, Bondern
fllr atädt€baullche Unterauchugen auch nach StraBen und
Blöcken. Elne Totalerhebung Lat aber In allgenelnen aufwendl-
ger, vor aIIeD teurer als elne Stlqhprobe. Von Nachtell 1st
auch, ala8 ftlr be3tlMte Fragestellungen elne Totalerhebug nlt
AuEftlIlung tleE Bogen alurch dte Befragten aeLbat, alEo ohne
Elnaatz geachulter fnCervLeser, kau geelgnet Ist. und daher
relst nur elngeEchränkte FrageprograMe durchfuhrbar slnd.

DIe Vortelle einer Stlchprobe alnd eenlEer Befragungen, hler-
durch gerlngere XoEten, geElngerer Bearbeltugsaufwand und
elne achnellere Lleferung der Ergebnlsse. Außerden kann nehr
Zett und Sorgfalt auf dle MaterlalpEufung verwandt werden, alE
dIeE bel elner Totalerhebug rögllch lat, so daB FehLer In der
Erhebungstechnlk, tn der Abgrenzung der Erhebungaelnhelten
und bet der Aufberettung 1n engeren crenzen gehalten uerden
a1s bei Totalstatietlken.

,lber auch be1 elner elnuandfrel durchgefUhrten Stlchproben-
atatistlk kömen dle sahren Werte In der cesanthelt ntcht 9e-
nau angegeben werden. Dle wahrachetnllchkeltsgesetze erlauben
nur dle Aussage, daß dle uahren W6rte zslEchen mthemtlach
berechenbaren Grenzen llegen.

Totalerhebungen auf den ceblet des Wohnungsweaens mrden nach
ilem ßr1e9 ln den Jahren 1950, 1955, 1951 ud 19GB durchge-
führt, elne 10 t-tlohnungaatlchprobe h Jahre 1955 und 1 g-
Stlchproben In den Jahren 1957. 1960. 1965 ud 1972.11

2 Zlelsetzunq der 1 t-WohnundsstichDrobe 19?2

Im woluungsatatlstlschen Tetl der 1 $-wohnungsstlchprobe 1972
rcllten dEr Be8tand an Gebäuden ud Wohnungen ln aelner Struk-
tur und qulltättven Abstufung, d1e Etgentwverhältnlase so-
ule dle tfohnungaveraorgug der Bevölkenng unter Berllcksiehtl-
gug threr Elnlo@nsverhältnlsse emlttelt serden. Auch dte
I'tletenatruttur und das Verhä1tnl6 M1et6/Etnko@en Eollten
featgeatellt rerden.

Ferner mrden Voratellungen über dle crüßenordnung dea In-
atandaetzunga- und lrodernlelerungabedarfa für den BeBtanal an
äIteren ccbluden und den ttarr,n beflndllchen Wohnungen erwartet
und der llohnungsbedarf der Haushalte nach thfang und Rtchtung
erfaßt. Der cEund dea lrnzuga ln d1e derzeltlge Wohnung, An-
gaben Uber alle frtlhere Unterbrlngung sowle Wohnungswungche
sollten AufachlUsse ttber dle crttrde des Hohnungswechsels ver-
mlt.teln.

Von beaonderen Interegae war weiterhln d1e Festatellung der
wohnverhältnlsse klnderrelcher Filltlen, alter üenachen, jun-
ger Famillen, Allelnstghender und aualändlscher Arbeltnehmer.
Fragen nach tlohngeltlbezug, erstElLgee AnIaB ud Zettpunkt
der Wohngeldgesährung und nach der rcnatltchen Eöhe des t{ohn-
'gelileg sollten ergänzende Daten zur Wohngeld-Statlstlk 11e-
fern.

Dle wohnugsstlchprobe 1972 udrSte eratEllg auch .1n .tlaltG-
baullchea ProgrM, däs allerdlngs auf c.Dlnden Dtt 10 000
ud Eehr Elnrchnern beschE&kt ruEde. Bcl deE t<onrGptlon 6ea
StädtebauteLla 9ln9 un rcn tler Tatsache au3, dal ln aiBr Eü-
und Wohnungapolltlk BtXdt6baullche c€BlchtalM*le 1@r rahr
an Bedeutug geslmen. Dle t Dg€bung d€r llohnug, dle luls-
alona- und LlrDbelägtlgMg€n soule d.a Viorhandena€ln von EID-
rlchtungen fttr den c€relnbedarf hä.ben Elnflu8 auf alen fert
elner Wohnung. Daten llber dle Iage ud dle Baurela€ ater ce-
bäude, Uber dle sledlungaforen, dle ErschlleEung ud dle Nut-
zug d6r Grudstllcke aollten eb€nso 11€ dle Verk6hrs- und
Prelflächen unal dle ceschoßflächen bel der t{ohnungtatlchprobe
1972 erhoben uerden. Auch dle Uotorlalerung der Hlushalte und
dle Abstellung aler Pku (ruhender v€rkehr, mralcn festgesteltt.
Dle Elnbezlehung 60 vleler fatbeatände erfolgt nlcht zuletzt
mlt dem 21e1, Unterlagen fUr dle Fortentelcklung wrschlederer
Baugesetze und -rerordnungen (2.8. der Baunutzungrverordnung)
zu geulnnen. SchlleßIlch sollte a.beE auch geprtlft reralen, ln-
ulewel.t ea grundsätzllch mögIlch lst, elne Erfaaaung al€rar-
tLger Fragenkonplexe bel der nächaCen Totalzthlung wrzu€h-
men.

Da die atädtebaullchen Therenkrelae fUr dle aDtllche Statlst*
"Neulandn dargtellt€lr, EoIl lm folgenden Abschnltt nlher auf
sle elngegangen werden.

3 Städtebaullche fhenenlrelBe

Zur vorbereLtung d6r etäiltebaullchen 1heren berlef daa alam-
1lge Bundesnlnlatertw fltr städtebau ud wohnungsscBen2) elne
Expertengruppe e1n, der u.a. VertrEter komunaler SpLtzenver-
bände und Lelter verBchledener PtanungstlEter angehörten. Sonlt
Har alchergestellt, dag alle Erflhrugen auf korualer Eb€ne,
aber auch dle Wunsche dleaer DlenBt.atellen ala Kon8wnten
bereite Ln dLe ereten tberleguEen elnbezogen nrden.

vm Städtebaulnlrterlu rurden femer lhe@ rcrgea€hcE, d1e
slch zEr nlcht ln allen Flllq auf atldtebaullcha licrtEle
bezogen, a.ber fur dle Au8rertug des itldtsbaullchGn Tells d€r
I S-$ohlungsatlchprobe 1972 rcn grcCer Ecdeutug saren.

Der ulchtlgste TelI deE Sttdtebauprogr@ befa8t€ atch nlt
GrundatUckEangaben, da er.n resentllcher Tell der rcrgeaehenen
atädtebrullchen Feststellugen nur alann aua.rgekrfftlg rar,
9eu dlege alch auf das crudatock bezogen.

Dle Iage der crudstllcke und dult auch der zu erfäagenden Ge-
bäude nach Baugebletakategorls entsprechend der B.uutzugE-
verordrung (BauNVO) gllt a18 etn resenlllch€a attdtebaullches
üerkEl, auf daa bel der Beurtellug sttrdtebrullcher cegeben-
helten nlcht verzlchtet werden kam. Dle Baugeblotskrtegorlen
- z.B- Relnea lrohngeblet, [lschgeblet, Xemgeblet - b€atl@n
ala8 l,ra8 der Grundatuqksnutzung. Zur Berechnung dleler Grö8e
saE dle stldtebaultch @ßgabende Baugrudsttlckafläche heranzu-
zlehen, dle atch ntcht lrer ntt iler lD Grundbuch etngetrage-
nen Fläche deckt. DleBa Elgche uar bel d6r Gnndstucksbegehug
von Sachvergtändlgen zu ernltteln, dle rcn drn G@lnden eln-
gegetzt mrden. Ein nlcht ängenesaener Vemltunggaufvand rur-
de dadurch vemleden. Es uaren bel vorllegen elnes Bebauungs-
planes dle Baugebiet8kategorlen gmäB Bebauunggplan elnzutragen.
FaIls keln Bebauungrplan vorlag, war elne zuordnung aufgrund der
OrtgkenntnLs vorzuneturen.

Das ln Debauungsplan feEtgetegte zuläaslge tllE der baullchen
Nutzung ln den elnzelnen Baugebleten ud dänlt auch fur Jsdes
Grundgtuck ala ulchtlges atädtebaullchos llerkul aollte durch
Gegenüberatellung ntt den lraß der baullchen Nutzung aus aler
tatsächllch angetroffens Bebauung den tDfug der Absetqhun-
gen von den Bauvorschrtften ergeben. tührend dle Angabe der

s.

1 ) Eln auaführllcher geschlchtllcher Uberbllck wtld gegebenln Heft 1: "!,tethodlsche crundlagen. der cebäude- und-t{ohnungezählug v@ 25. Oktober 1968, S. 9 ff. 2) ,retzt: Bundea[lnlsterlu ftlr RilrcEdnung
Stäaltebau.
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rylul Eulflrlga ceEcho6f lächs- und crudf l&chenzahl3 ) nur
En cctetnda Dlt bebauEg8pllhen zu erhaltcn uar, konnte dle
Angabe aler Bruuels€ - offen, goschloaaq, a.brelchend - lelcht
von Jedar Goalnde gellefert werden. Dle Att der B.uwei8e 6r-
EögUcht.lne reltere Beurtellug aler BohnBltutlm 1n den je-
Elllgq Baugeblcten, da z.B. Etrche tmeltelnfltlase ln eng@
Zusärenhang Elt der Bauwel8e 6tehen.

Dle !tutzsg dgr Frelflf,qhen IEt eln Ylchttges stldtebaullches
t(lltertu. zlel Eie ln VÖrblndug nlt tleD Geblet8kategorlen
zu aehen lBt. In B€zlehug zu den Berchnem gesetzt, trägt äle
NuCzung der Frelflächan zur Beurtellsg der WohnBltutlon bel.
DaEhaIb erfolgte elne Auftellug der geaantq Frellläche ales

Gnndstllcks auf ftlnf Frelf lächsarten.

zu den atädlebauliqh wlchtlgen HerkElen zühlen auch dle Er-
achllelug ale8 Baugrundstücka durch dle Straßenart (z'B.HauPt-
verkEhrs-, Samel-' AnllegerEtra8e) und dle I69e dea Gebäudes
tmerhalb von ln zuaamenhang bebautEn Ortatellen bzu. In
Au8enberetch. Dleae lterkele geben berelta Erklärungen f{lr
mche euilekttve Beurtetlung, z'B' htnslchtllch der Llrnbe-
1lstlEug.

Zur Beurtellung der Lege dee Gebäudes gehörten u.a. auch Fra-
g@ an d6n ltauahalt nach

- den vorhanden""in to. Eln](aufsnögllch*elten für den tägl1-
chen Bedarf ln wohnugsnähe,

- tld Zelcaufwanal aler Bewohner fur den wEg zur Arbeltsstäete,
Schule und zun Kindergarten §owie den hleEbel benutzten ver-
kehraDltteIn.

- der Art der stellplätze fur Personenkraftwagen und threr
Entfemug von der ',lohnungatilr,

- deE vorhudanaetn elner Haltoatelle fdr öffentltche ver-
kehrelttel ln Nähe der Wohnung,

- &rArt ud Intenaltät etvalger LärD- und GeruqhabeläEtlgun-
gen'

Bel dcr Grundstuckbegehug soltte aler Sachvsratändlge auch
dte Ge8choßfllche Jedea Geb§udea Rlt Hilfe aler AuEenMBe des
G€bäuiles festatellen. Uraprüngllch uar geplant, nlcht nur die
Nutzfläche lnagäsant. aondern auch dle Grö8e der elnzelnen
Nutzflächenarten zu ernitteln. Da aber dle GrudatUcksbegeher
lhre trgabu durch iAugenscheln von au8en'- also ohne Ge-
büudebegehung - sameln sollten, begnügte En slch
Dlt d@ Anl(reuzen aler ln Gebäude vorhandBnen Nutzugsarten.
In Zukuft aollte aber auf dle GröBenangaben der Nutzflächen

, Je Nutzungaart nlcht nehr verzlchtet weEden.

Elnlge der voE BundesnlnlBterlu für städtebau ud 9fohnunE§-
voBe und andera lntelesslerten stellen zu den Etädtebauli-
chen TheMkrelsen geXu8erten t tlnache konnten nlcht bertlck-
B1cht19t rcrden. te1l8. w alLe Erhebung nlqht zu ufangrelch
werden zu Las8etl, t€11! Bber auch, w d1e nltelrkenalen Behör-
den zu entlasten. Auch uar zu beEtlckalchtlgen, alal dle Ergeb-
nlase nlcht für klelnere reglonale Elnhelten auawertbar xaren

a vorbereltung der 1 t-wohnunqsstlchprobe 1972

An den vorbereltugaarbelten waren neben de[ statr.atlachen
BuateaaEt und den stallstlschen LandeaäEtern dle Budesnlnl-
sterlSn ud Länderressrts souie dle ko@nalen SPltzenver-
blnal. uat lqatlge lnteresslerte stellen beteillgt. Dle Bera-
tungen fuden Lm StatlstlEchen Belrac. In ADtaletter-ßonfe-
r€nzen, Fachauaachu!altzugen ud Ref erentenbeBPrehungen
atatt.

zu den Aufgaben dea statlgtlschen Bundeaante§ gehörte dle
Festlegung des Erhebungsverfahreng, d!6 AuEarbelten der Fra-

gebogen ual aler sonttlgen Erhebungsprplere, aleE Tab€ll6npro-
grüs ud de8 Ablauf a der äufboreltug.

D1e DurchfUhrung der Erhebung ln den elnzelnen Llntlern oblag
den Statlatl$hen Iandeallrtern.

4 . 1 Itechtaqrudlaqe

4.1.1 cesetzgebug

In der zelt von DezeDber 1959 blE Apr1l '1971 mrde ln zu-
Eamenarbelt ntt don federfllhrenden Bundesnlnlaterlü fllr
Städtebau und wohnugaseaen' den BudeaElnlaterlu dea Innem
und den Statlstlschen länalesä[tBrn de! Entmrf elne3 Gesetzeg
fllr dte wohnugBstlchprobe 1972 trlt Begrttnalung erarbeltet und
Im $ai 1971 von aler Eudeareglerug deD Bunalesrat zugclcitet'

Nach Beratung ln den zustlndlgen Ausschuaaen alea Bund€arata
ruEde der Ge8etzentmrf lD Jull 10 Plenu (1. ourchgang) be-
handelt. Der Bundesrat enpfahl, den 8tädtebaullchen TelI der
vlohrungEatlchprobe nlcht achon ln Gerelnden mlt Dlndestohs
5 OOo Elnsohnern, aonalern er6t ln alenjentgen nlt 10 00O und
nehr ELnrchrern durchzuführen. Dle BundeEEeglerunq leltete
den Ge6etzentmrf [lt entaprechender stcllungrahre Ende Auguat
den BundeBtag zui dle eEste und zwelte Lesung fand ln SePtcn-
ber 8tatt. Nach der Beratung ln den zuatXndlgen AugachUaaen
dea Budeataga ud deE itrltten l€gung ln Plenw rurde aler Ge-
setzentNrf ID Oktober m Bunaleatäg verabschledet.

In Novenber berlet der Bundesrat lD zrelten Durchgang Uber den
cesetzentrurf,und an 10. Dezember 1971 rurde daa "G€ietz llblr
dte DurchfUhrunE elner Repräsentatlvetatlstlk auf den GebletP
des'.fohnwgsresens ud dea städt€baua (wohnungsstlchProben-
gesetz 1972)' m ?. Dezenber 1971 ln Bundesgesetzblatt I S.
1945 verkUDtlet. Der Text dea Geaetzea 18t lm Anhang d1eEea
Heftea auf s. 36 abgedruckt.

,1.1.2 Geaetz

In § 1 ulrd etne RepräaentatLvstatlstlk auf den Geblete dea

wohnungauesens ud dea stldtebaua angeordret. alle ln FrUhJahr
1972 aLs Bundesatatlsclk durchgeftlhrt seralen 4011. DIB Anga-
ben rerden auf dte verhlltnla3e lD llonat Aprll 1972 bezogen,
souelt das aachtlch Dögllch l8t.

§ 2 bestl@t tlen Auauahlaatz, der auf h6chsten8 1 v.H. der
Zahl der Gebäude Elt Wohnraw festgeaetzt rerden soll.

Unter § 3 rerden dle SachErhatte genBnnt, für dle Argaben
zu crheben a1nd. sle belreffen Etätltebaullche Fe8trtellungen,
dle be1 dleser Erhebug erBtuls getrof fen Erden aollten,
Emlttlungen htnalchtllch der Gebäutle und llohnungen aowle

Angaben ilber Hauahalte unil Pe!sonen.

DIe §§ a und 5 regeln dle AuBkunftspfllcht' Dlnach alnd alle
Hauahaltavoratände 3os1e Inhaber oder ervachBenen Mltberchner
von wohnungen, Etgentiher oder Venalte! von GnntlstUcken und

Gebäualen aoule d1e G@elnden auakunftsPfltchtlg' BeEondera ge-

achulte ElhebungsPersonen haben alaa Rechtt beatlmte Festatel-
lungen auf den Grundstitcken Eelbat zu treffen'

§ 6 Btettt dre Gültlgkelt dleaes GeEetzea auch fllr da8 Iänd
Berlln feat.

4.2 Ausrahlsatz

Dte t{ohnugsatlchprobe 1972 ufq8te 1 I der Gebäude nit $ohn-
raun, Wohnungen, Haushalte und Personen. Dle ErfahrunE hat ge-
ze19t. da6 e1n alerartlger AuBvahlsatz ausrelcht, un bls zu

elner gewlasen Tlefengllederug tn aachllcher unal reqionaler
Hln8lcht n@h genaue und EEallgemelnerungEfäh1ge Aus6agen

.\

3) zur Erläuterung betder Größen slehe s. 117
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treffen zu können. Ftlr dlesen Ausrahlaatz gprach auch der Un-
stand, alaß dle Art der Fragestellung alen Etngatz von Inter-
vierern notsendlg Mchte ud bel einen höheren Auaeahlsatz [lt
Schrierlgkelten zu rechren uar, genUgend gualifizlerte Inter-
vlewer anzuserben. Au8erden wäre der Kogtenaufwand erhebllch
gestlegen.

il .3 Koprelunq mlt dem 1 c-Ul k 162.ncnF

Auf elner Konferenz Ende Februar 1971 haben dle Lelter der
Statistlschen Landesänter genäß Vorachlag dea Statlstlschen
BundesanteE verein-bart, Im FrUhjahr 1972 dLe 'l S-WohnungE-
atlchprobe zusamen nLt den 'l t-ilikrozensug durchzufUhren, Dj-e
gereIn8are Durchf ührung Nrde angestrebt. un dle ,lDgaben der
Wohnungastichprobe nlt den ufangrelchen bevölkelungs- und er-
uerbsatatlstlschen UerkElen des :{Ikrozensus zu kombinleren
und so lntenslver augrerten zu können. AuEerdem konnten Er-
hebungakoaten geapalt Herden, xelt dle Interviewer-Olganlsa-
tlon nur eltül einzugetzen uar.

4.4 Probeerhebunq

Zu kIären war, ob das aus den beiden Erhebungen bestehende
GesiltfragenprograM noch elnen Unfang hatte, der den Befrag-
ten In elnem Intervlew zugemuEec werden konnte und auch dle
Intervlewe! nlcht llberfolderte. HlerUber sollte d1e Ende
Januar/Anfang Februar 1971 durchgeführte probeerhebung Auf-
gchIuß geben. S1e sollte darllber hlnaus Hinuelse auf mögllche
Verbes6elugen 1n der Frageformullerung, 1m redaktlonellen
Aufbau und der optischen ceEtaltung der Erhebungspapiere Iie-
fern.

Dle Probeerhebung fand ln Baden-ffllrttenberg, Bayern, Hahburg,
Heaaen und Noldlhein-Westfalen statt. Auch Schleswig-HolEteln

betellLgte Blch, anstelle wn Probelntaryleea nrd€D JGd@h
Iedlgllch 1rmfra96n bel berelt8 erfahrenen Intervlerern alurch-
geftlhrt.

Dle lilitstrkung der ausgewähLten HBushalte bel der proberhc-
bung vollzog slch auf frelwllllger Baalr. zu deren Unterrlch-
tung genllqte faat auBnahmslos e1n ElnfllhrungsaehreLben atea Je-
welllgen Statistlgchen Iandesamtes, von &nchen Gerelnden er-
gänzt durch eln hpfehlungagchrelben,

Elne genelnsare Durchführung von lt{Lkiozensu6 und Wohnungs-
gtlchprobe getzte rcrauB, da8 tlle Erhebung§paplere gestrafft
und In elne diesem Volgehen aaläquate Forn gebEach!. Erden.Da-
bel sar der Vlohnung6- und Haushalt8bogen a1s Elnlegeblatt zu
Hlkrozensus-Bogen (Haushaltsrentelbogen) vorgesehen, uobel es
dem einzelnen Intervieuer letztllch llberla§Ben uar.In relcher
Relhenfolge dle Befragung durchgeführt rurde. geltere UnCer-
lagen der Probeerhebung waren der t{ohnungErugchbolren, !le-
staltet als ZuEatzfragebogen zum Wohnungs- und HaushaltEbogen,
souie dle Gebäudeliste.

Insgesant wrden lm Rahmen der probeerhebung 1 5{8 Haushalte
durch Angestellte der Statlstisqhen Amter befragt.

Jeder Intervleuer hatte elnen Erfahnngsbertcht nit vorgege-
benen gragen pro Intervlew und elnen abachlle8enden cesaet-
belicht zu e!6te11en. Dle wichtlggten ErgebnlEae slnd der
folgenden Uberslcht zu entnehnen. Spalte 2 dieBer Uberslcht
enthä1t dle durchschni,ttllche Dauer je Intervlew Ln Mlnuten.
Sle Echwankte zwlEchen 38 und 60 lllnuten, robel, zu beachten
ist, da8 der zeltangabe der Intervl.euer zuel verschledene
o!ientlelungggeslqhtgpunkte zugrundellegen konnten.EE bestand
dte ttögIlchkeLt,d1e Befragungszelt 1n Hauahalt(= Belastungs-
zelt des Haushalts) oder dle Belastungszeit des Intervleuera
anzugeben,

UberElcht Uber einlge Elqebnisse der Probebefragungen

Beurtellung des Sqhwlerlgkeltagrades der
durch die Intervleuer

Länder

Baden-WUrttenberg ..

Nordrheln-Westfalen
Stat. Landeaant ..
Stadt Köln .....,.

Hanburg ...

Hesaen
Stat. Landesaht ,.
Stat. Bunde6amt ..

Schleswig-tlol6teln .

aaye.nl )

Ins9esamt

au ße r-
ordent-

Ilch
aehr mlttel uenl9

schw1erl9
nlcht

13

21

81 38 19

54

50
54
68

51 1 4621

ohne Ergebnls
3

25

2

24
3

13

4

88

75
3

28

75
69

199 l0

11

19

7

11

13

183
582

,15

41

459

1 548

434

1 538

17 621

52821

533)

15
24

553)

15

25

50

l) Fü! Bayern llegen nur Tellergebnlgge vor. - 2) ohne Helnung waren Hau6haltei ln Hanburg: 28, ln Hessen: 3G, in BayeEn: 193) Angaben der Intervlewer naqh ihren Erfahrungen.

214

Die Belastungszelt dea Intervlevers setzt slch aua der Be-
fragungs- und der Bealbeitungazeit zusamen. Zur Bearbeltungs-
zelt cles Intervlewers zählten vor allem dIe Elntragungen und
VervolIEtändlgungen der Ordnunggangaben. Dle Belastung6zeLt
dea Haushalts hlngegen 1st dle Zelt, während der alch der In-
tervleser zsecks Befragung In der Hohnung des Befragten auf-
hält. Ntcht zur Befragunggzelt zählten Diskusslonen mlt den
Befragten über Slnn und Zweck der Erhebung oder sonstlge
Gespräche oährend selnes Aufenthalts Ln der Vrohnung.

130 23 65 58 51

Zusätzliche Erkundlgungen ergaben, daB Intervlewer nlt rela-
tlv nledlIgen Durchschnlttazeiten nur dle Befragungszelt 1n
llauahalt aIa dle fUr 61e m8gebllche c€saDtdauer er.nea Inter-
views angegeben hatten. während Intervlewer nlt hohen Zelt-
werten als cesamtdauer dle Befragunga- und Bearbeltungazelt
angesehen hatten.

Dle Intelvlewdauer hlng ab zM elnen von den Geschlck und den
Eählgkeiten der Befragten und der IntervleEeE, zun anderenvot

zahl
der

befrag-
ten

Hau a-
haI te

Durchschn
Dauer

je
Inter-
vlew
ln

Mlnu--t""--

zahl der
Ha ua-
haIte,
d1e ftlr
genein-

sane
Befragung

waren

2 ahI
der

Inter-
vlewer

Von den Inter-
vleuern beur-
tellten die
Auskunf tsbe-

reitschaft' mIt
"ilberwlegend
auskunftsbe -

reit "
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aiar lnrlDl abr aulzuftlttoden ErhcbBg.tEPlara 1D rchnunga-
atattsultcian rBll ud von der Grö8€ ud 8usa@nastzug dle!

ßlushalta lD b€vÜlJ(Grungsstatt8tlschq rell' B€1 l'ntemiet'm
z.B. Iüü vlel Ealger Angabu erforalerllch ala b61 gauPt-

alGtam ud BlgentuBrn. tlohnugsstlchprob€ ud llltrozcnaue
basspruchtü bcl eln€r Hauahaltagrößa von vler Peraonen

lmlf l ctm dle Bllf te der Gesatlntenleedrucr ' Bel elner
grolcrü Permentahl rurde filr dle Fragen dea llllrozenaus
rh! zelt bonÜtlgt aI6 flt! dle dea rchnungaatatlgtlachen
T!11..

sorchl dle befragtan Beushalte ala auch dl6 rntsrvleser pl[-
dlerten tlbGtrlegend f ur elne xol,IElung der belden Erhebugen '
Eln kteln€r rell der rnterylerer beurt€tlle dlc ErhebugslE-
plerc ud drren Hlnalhabung rla ischulerlE' oder gar 'außer-
ordrntllch 3chY1er1g". Dle üehrzahl (56 t) hatte ketne oder
'nur gerlnEe schvlcrlgketten. verbeElerugarcrachläge zu etn-
zclnen Fragen, zur Anordnug aler Fragen und zur oPtlschen Ge-

ataltug der Fragebogen mrden b€l der endg{lltlgen Faasung

der ErhebugalEPlere ber{lckalchtlgt.

a.5 stlchprobsplan (schlchtug und Auarahll

Dla Auayahl erfolgte nach elneE fllr den Hlkrozenaua ab 1972

entrlckelten planl). uobel als Baala daa GeaütDtertal der
volka- und BerufEzählung 19?O a!1ent6. Nach elneE boaonderen

varfahren konnten an Hand der t'teldungen 
'ler 

ln dle AuBUahl

gefallenon Geretnden ergtnzend auch dle von 1970 bls 1972

neuaratellten GebEutle und l{ohnungen rePräsentätlv erfaßt
reralen.

Bel alen vorangegangenen lllkrozenaua-Erh€bugen hatte slch iler
Elnaat.z d€r Inlervlcuer 1n räullch abgagrenzten Bszlrken
(aüt aer Basls de! AuswahlpluE for dle Jahre 1962 bls 19711

grsdsltzllch gut bavährt. unterauchugen über dle Güte der
Brgabnlsae hatten Jedoch gezeLgL, daß tlle beachtllchen unter-
rchlede ln der Grö8e der ln den elnzelnen Bezlrken ausgevähl-
tan xlup€n - z.B. bezggllch der zaht der Eauahalte ud Per-
sonan - ds StlchProbenfehler rerkllch v€rgEöSerten'

Darhllb srdcn neuc'ktlnstllch6" Auswahlelnhelten, aogenamte
8€gmnta geschaffan, tlle den zlel der Elnheltllch*elt unter-
€laahater Eljgllch8t nahe koren aollten. Dle Eorogenttät dleser
ElDhcltsn rurd€ an iler zahl aler Haushrlte lusgerlchtet' In
clnbuck auf geelgnete Alb€rtsquants fUr tlle elnzelnen rnter-
vl€5r rdle auf dle unterschlede tn der sledlugadlchte soll-
tü d1e gegrenCe ln Genelnden ßlt uenlger aI8 20 000 Elnrch-
narn 20 Hauahalte, In den übrlgen G@lnd€n 30 Eaushelte u-
fas3en. tla zualtzllch aua Praktlachen Grtlnden festgelegt rcr-
d3n sar,

dr! nur ganze Gebäuale zu segDenten zuErengefaBt
Era!€n soltt€n,
ala! keln segrent aua Te116n ver3chledener Gerelnden
geblldet reralen Eollte,

und daB krln segrent aua Tellen verEchledener stra8en
zua@ngefalt eertlen sollte,

konnten ttle ugegebcnen Zlelwerte nur annXhemd errelcht
rerden.

{.5.1 Ausuahlgrundlage Vo1kszählung 1970

Aus at€D nach d€n Bualealändem geachlqhteten G€sutBterlal
rurals zulchlt al16 Gro8gebäude (25 ud nehr Haulh'lte) und

dla gro8en Anataltcn (50 ud @hf Personen) ausgeglled€rt'
Danaoh rurde eins Auftellung de3 Ubrlgen t'laterlala ßch Ge-

relnden olt renlger ala 5 OOO und solch6n nlt 5 000 und rehr
Elnrchrern rcrgenomn. Dle G€Glnalen Dlt uenlg€r a18 5 00o

Elnwohnem rurden naeh AeD Antell der Etrerbetltlgen ln der
Landelrtachaft 1n zEl Schlchten gcgliedert (ElndG8trna 25 I =

schlcht 1 r rqnlgcr ala 25 t . schlcht 2l . Dlc Gmlnden nlt
5 OOO und rehr Elnrchnem rurden nrch Bech! G€rlndegröo€n-
ktasss ge.chlchtet (8lch€ folgenda Oberalchcl .

Schlchc zahl der Elnrchncr ln G@.tDalen 1D Jahre 1970
27.05.1970

1

2

3

I
5

6

7

I

5

10

20
50

100
a00

b1B
bl8
blB
blE
blt
ual

ut€r
ster
untcr
unter
uter
unter
utar
Ehr

000
000
000
000
000
000

5

5

10
20
50

100
t00

000 = 25
000 < 2s
000
000
000
000
000

1

l Etrerb6tätlgo
In dGr Land-
rlrtschrft

\:

AuE den. den schlchten 1 ud 2 zugeordretan Bd nach den

ReglonalschlUsael rngeordneien Brulhalten rude durch ayate-
Etlsche zufallsauarahl Jedcr 2 OOOite Haulhalt Mschlnell
auaEew{hlt ud ln Ll8ten verrerkt. Durch Zuordlnung elrtes Seg-

nents nlt alurchachrtttllch 20 Eauahalten zu jedeD 
'lleaer'Eln-Btlegapunkte' konng€ der Autmhl4tz m 1 I uMlttelbar ver-

Hlrkllcht uerdo. lllt den ElnstlegsPunkt xar glelchzeltlgaudr
dle zlelgeElnile beBtlmt.

DaE Hatella1 tler G€relndaachlchtqn 3 blE I rurdr nach ilreL

StraBenarten geglledlert3

zur §EiEgE!-I srden dle straßen gerechnet, ln denen uenl-

9er Bla 1{ Haushalte eohnten. Jede dteser "kurzeni straßen
blldete eln elgenaa segGnt.

zur §lgqgEE-y gehörten d1e straSen, bel 
'lenen 

d1e GeEmt-
zahl der BauahÄtte nlndeltGns 1{ betrug und d1e durchEchnltt-
llche zahl der nru3hltt€ Je Gebäude klelner als 3 sar' tlabel
handelte es alch alao u Gebiete, tn denen Eln- und zrelfanl-
l1enhäuser doDlnlerten.
zur §E!Eg]L! 8chlle8llch g€horten dle straEen, b€l 

'lenen
dle Geaantzahl d€r Hauahalte DLndeatena 14 ud dle durch-
schnlttllche zahl dGr Eruhalte Je Geblude ntndeatens 3 b€-
trug.

Dle zahl aler luf J€ate Stra86 der Stra8enarten v sd f ent-
f allenen segrente hlng rcn der zahl aler llauahalte ln der Je-
weltlgen Stra6e ab, rcbal clne geslase Streuug fltr dle zahl
der Haushalte Pro Segunt ln trauf genoren uertl€n mlte '

Bel An8taltsn (Elt renlgBr at3 50 Personen) rurde an stGlle
der Zahl der Hauahalte dlc halblerte Personenaahl zugrunde

gelegt.

Daa nach Länalen, G@lndegrö8enklaaaen un'l drel StraBenarten
geachlchtete unat nrch Schlols€lnl@n 

'ler 
Gerelnden ud

Straßen aorle auf atslg€nden Bauanlrern anEeordnete !'rateElal

rurale ln 39!98 zu Ja lOO sog@nten geglledert, wober JEUells
tO segrente zu elnar Tellzone zu!!@ngefa8t rurden'

Aua Jeder Zone mrde Elna Tallzone nEch 
'l6m 

ZulallaPrlnzlp
ausgexählt. Falla auf elne Straße rhror' segrente entflelen'
rurde tlle rlullchc Zuordnung star Bcr{lckalchtlgung iter Be-

dlngug. da8 Jeala! segmnt nur au! ganzen Gebäuden be6tehen

sollte, nach elDhcltlLchen Rlchtllnien vorgeno@n' In deD

Tellzonen Brde dam das Jcrell8 2. Segcnt ln 
'lle 

Aussahl 9e-
.o*t.51

Eonderb€3tl@gon galtrn für dle lnfangs auagegllEderten
croSgGbäudc unal gE:qgl!!gE!l@ In b€lden Fl116n srtlon
- entBpr€chcnd d€r ZahI dar trrurhllte bzu' der hilben Per-

Bonenzahl - Jeda Gebäud,a bzs. Jader Anstält eln oder @hrere
segnence zugeordlnct. B€1 don An6tllten eEfolgte zusltzllch
elne Anordnug nach 5 GruPIEn von Anat'ltaarten' In llbrlgen

{} affi*ey, u.: sLlchprobenPlan d6s ulkrozanaug ab 1972'
HisrA 1973, Hefl 11, s. 631 ff.
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urden belde Schlchten ebenfalls nach Gerelndegrößenklaasen,
Reglerugabezlrken. Krelaen, G@lnden, Straßen und
llausntJrern angeordret. Dle enüülttge räwllche Zuordrung der
Itaushalte bze. Peraonen erfolgte bel Gro8geSäuden uter Be-
rUckalqhtlgung der Stockeerke ud bei gro8en Anatalten unter
Verwenalung der AnfangsbuchBtaben der PerEonennaEen 1n be-
stl@ten Gruppl,erungen.

{.5.2 Neubautätlgkelt Ech 1970

FUr nach dem Stichtag der VolkEzählung 1970 errlchtete Neu-
bauten In elneh besohnten cenelndegeblet, das berelts im Jahr
1970 ln Zählbezirke elngetellt war, erfolgte die EEfassung der
Neubautätlgkelt nach aler Baulllck€nregel lE Rahmen der berelts
ausgeuählten, tlurch StEaBen ud [auanwrn bestlmten Segmen-
te praktlsch "automtlsch"5l.

D1e repräBentative Auasahl van Neubaugebleten au8erhalb des
ln Jahr 1970 berelts 1n zählbeztrke e1ngetellten cerelndege-
blete elfolgte ln enger zuEaMenarbelt der Statlatlachen Lan-
deaärter Dlt den fllr dle Sttchprobe ausgewXhlten cerelnden.
Um Doppelerfassungen zu vemelden, rurden dabel dte vor alen
stlchtag der VolkEzählung 1970 fertlggeatellten Wohnungen au6-
geschlossen.

FaLls für dle Genelnden der crundausrahl rechtekräftlge Be
bauungspläne vorlagen, rurden aua den berelta bezogenen oder
bLa zum Stlchtag der Wohnugastlchprobe vorausalchtllch ent-
stehenden Wohnungen ln den Neubäugebleten EpezieLle no-segmen-
te" gebildet. Die ZahI z, lz = Zahl der Segrente) der O-Seg-
rente elnes Neubaugebletes ergab slch dabel a16 (auf die
nächste ganze Zahl gerundeter) ouotlent aus ZahI Aer (vorauE-
sichtllchen) Wohnugen ud der Ztelgröße fllr dle Haushalts-
zahl elnes Segrenta3 20 tn ceretnden unter 20 OOO ELnuohnern,
30 ln Genelnalen nlt 20 000 und rehr Elnsohnern. Dleae Btarre
Regelung galt generell fllr Neubaugeblete ln cenelnden unter
5 000 Elnrchnern, ln Gerelnden nlt 5 000 bla unter 20 OOO Eln-
!{ohnern nur dann. uenn das Neubaugeblet (vorausalchtltch)
Elndestena 90 wohnungen wfaßte, und ln cerelnden Dlt 20 OOO

oder rehr Elnuohnem bel mlndestena 195 Wohnungen. In den
Ubrlgen FäIlen rurden z'wle z fur dle StEaßenarten V und W

festgelegc. T )

Da ln GemeLnden mlt wenlger als 5 000 El.nwohnern nlt der
Grundausuahl In der Regel nehr ala 1 t der Bevötkerug erfa8t
mrde, Dußte ftlr ale eln aekundärer (korElgierte! Auswahlsatz
g - ln t - ) beEtlmt weralen, mLt den zr gewtchtet (multtpll-
zlertl mrde: r (gewtchtete SegDentzahl) = g' 2,.

S (ln t) lgt als "Reprnaentallonagrad" elner cenelnde bez. der
Grundauswahl aufzufaasen und gibt an, ob elne Gerelnde t[
Verhältnls zu Auawehlsatz von 1 t uber- (g)r1 f) oder unter-
(g<'l t) repräsentlert lat3

n = 20 I n 100 g (bet 20 Haushalten pro segment als ztel-^^ größe),
n: Zahl der Segrente ln der cnndausuahl, H! ZahI der Haua-
halte in der cerelnde.

FUr dle cemelnden Dlt 5 000 und rehr Einrchnern galt mlt aehr
guter Näherung 9 - 1 $, eE mrde de8halb fttr cenelnden mtt
5 000 ud mehr Elnwohnern und Dlt rechtkrgfttgen Bebauungs-
pIänen ohne expllzlte Berechnung 9 = 1 t unterstellt: r = 2..

Dle cerelnden nit Bebauungsplänen rurden nach cereIndegröEen-
klassen (unter zuaamenfasaung der Schlchten 1 und 2) grup-
plert und lnnerhalb der cruppen reglonal geordnet. In dleaer

Relhentolga nrden dle segrentzahlen zr bzt. t t(tmllert. Irle
Au8rahl erfolgte dam systeEtlsch Dlt elnq zufllllgel Start
a ud eineE Auarahlabatand von 1OO (entspr. elne Auayahlartz
von 1 t) 3 'Elnsttegapuntte" ln dte Folge der tßtmllcrten zr
bzu. r-tferte algor a. 100 + a, 200 + a, ... .

Um dle Nurer elnes auageuählten Segments ln deD zugehörlg€n
Neubaugeblet zu erhalten, nu8ten bel nicht gevlchteten gog-
rentzahlen nur von der Nwr der Etnstlegspunkte dle kuDu-
llerten WeEte der Seg@ntzahlen der ln der (regionalenl An-
ordnung vorhergehenden Neu.baugeblete abg€zogen werd€n. Bei
gevLchteten Segrentzahlen mu8te man zunächat auch dLege Dlffe-
renz bllden, dazu aber noch durch g (unter Aufrundung auf
tlle nächsthöhere ganze zahl) dlvtalleren.

Aus cründen der ttrbeitserspamls nrde fttr cerelnden gbgg
Bebauunospläne (vorylegend klelnere Gerelnden) €ln Ausuahl-
verfahren gewählt, das nur eLnen tetl (etE 10 l) dleeer ce-
relnden der Grundauaeahl f0r die Erfassung der Neubautätlg-
kelt berückslchtlgte. Daher sollte zu Stlchtag der Volks-
zählung 1970 unbebautes cenel,ndegeblet nur Ln so vlele Seg-
Dente eingetellt werden, sle das zu dlegem Tag bebaute Ge-
blet In cruppen rcn 200 nauahalten (eln8chlle8liqh elner ReBt-
gruppe) getellt werden konnle, BeI elner ZlelgröBe von 20
Haushalten pro Segrent in cenelnden unler 20 O0O Elnrchrern
sind das 10 Segnente, denen elne solehe cruppe rcn 2OO gaua-
halten entsprlcht. Dle Arzahl von cruppen nlt le 2OO HauEhaI-
ten - Flächenzahl f genannt -, ergab multlpllzlert nlt E (Cl,
den aekudären Auseahlsatz, dle Auswahleahrgchelnllchkett der
Genelnde fUr die Erfassung der Neubautättgkelt.

Dle cerelnden ohne Bebauungapläne rurden ln der cllederung
nach eenlger als 5 000 und nach mLndeatens 5 OOO Elnwohnern
regLonal angeordnet. In dleser Anordnüg rurden dle Ausvahl-
wahrachelnllchlelten r (ln t) kumllert. Dle AuEUahl erfolgte
dann wle bel den cemetnden mlt Bebauugsplänen ay8teEtlach
nlt Zufallaatart a und ein€E Aussahlabstand von 1OO, alao Dtt
den'E1nstlegapunlten, a, a + 100, a + 2OO, ... in dle Folge
der kuullerten Werte r, D1e NuMer elnes auageulhlton Segr
renta (filr dle Nlerlerug der Segrente tn elner ce@lnde Eab
es besondere Regeln) ln der zugehürlgen cerelnde ergab slch
folgender@Ben!

DIe Dlfferenz der Numer des Elnstlegsp$ktea unal dea kunu-
llerten r-Werts der ln der reglonalen Anoralnung rcrangehen-
den Gerelnden mu8te durch g dlvldlert rerden und auf dle
nächate ganze zahl aufgerundet uerden.

5 Organlsatorlach-technlsche Vorbereltunq der rchnunqaatatl-
atlachen Befragunq

5.1 Bestellunq der Intervlewer

In den Genelnden, ln denen regelmäßlg der Ulkrozenaua durchge-
fllhrt wlrd, komten atle Statlstr.schen IÄndeaäEter thren Be-
darf an ltltarbeltern tellwelse aus dem rcrhandenen Inter-
vleweEkrels decken. Durch den neuen Auawahlplan kanen 1972
aber auch zahlreiche Gerelnden in dle Auavahl, Ln denen nlcht
auf geBchulte Kräfte zurUckgegrlffen uerden konnte.

Dle Anwerbung aller benötigten [Itarbetter geschah ln der
Regel durch dle betroffenen Gemetnden selbst, aber dle B€-
stellung zum Intervlewe!, der Abschluß entspr4hgnder ArbeltE-
verträge und dle Schulug und ElnsaCzleltung rurden dann sie-
der durch alaa Statlattgche LandesaEt rcrgenoren.

Elnen lrberbllck tlber d1e cesantzahl der Aussahlbeztrke sowle
dle ZahI der elngesetzten fntervlewer vermLttelt ille nach-
stehende tberslcht:

6) Slehe til. Nourney, a.a.O.
a.a.O. S.532.

S. 635, - ?) Slehe !t. Nourney,
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ten wohnsgen. Erörtert uerden nußten auch Pragen. dle slch
aus der Erfassung von HochhXuaern, Hohnhelren. An8ta1ten,
zueltrchnuEen adle w@henend- ud Fertenhf,uEern eEgeben.
Auch das verhalten bel "AusfäIl€n', rem z.B. kelne Auakunfta-
IErson angetroffen rurde, war Gegenstantl iler Schulung.

In Aer REgel eEhlelten dle Intervlever dle ftlr thren AuEwahI-
bezl.rk erforderllchen zBhI- und Arbeltsunterlagen lm ArschluB
an alle Schulung.

5.1 Unterrlchtuno der öffentllchtelt

Durch lntenalve öffentllchlettaarbelt aollte ganz allgereLn
das velständnls der BevöIkelunE fllr zeeck und Nutzen der be-
vorstehenalen.stlchprobenerhebung geweckt und lnsbesondere dle
Berettachaf t der ausgesählten Haushalte zur wahrhelt3genäßen
Auskuftaertellung gefördert aowle etmlgea tllEtrauen gegen-
uber antllchen BefragEngen abgebaut rertlen.

Tageszeltwgen aowle Rundfurl- uEd Fernaehredaktloncn wtrden ab
Itttte Aprll 1972 Uber dle Etattflndende stlchProbenerhebung
infomlert, auf wunBch konnte au8fUhrllchereg InforutlonaM-
terlal zur Verfugßng ge8tellt ldertlen.

Etra elne woche rcr Durchftlhrug der IntenleuE Brden die ln
dle Auswahl elnbezogenen tlauahalte nlttela elnes Rundschrel-
bena llber Stnn und Zreck der WohnwgEstlchProbe unterrlchtet.
rn dlesm Rundachrelben rurde auch der vorgeEehene zeltPunl(t
des Intervlewerbesuchs mltgetellt.

6 organtBatorlach-teohnlache vorbereitug der städtebaulichen
Bef ra@ng

Der atädtebaullche Tell der 1 t-wohnung6gtlchprobe 1972 rurde
mlt besonderen Erhebungapapteren e1n19e Monate nach Abschlu0
der uohnungaatatlstLschen BefragEg durchgefUhrt.

Der entscheldende Grunal fllr dlese zeitllche verschlebung war,
daß be1 ileE atädtebaulichen Erhebung nlt elner längeran Dauer
gerechnet rerden Nßte, rcr allen regen der zuel ErhebungE-
phasenr FeBtatellungen tn den Bauakcen der Gemelnden und

Grund8t0ckEbegehugen tlurqh Sachverständlge. Daher konnte auch
tlte Aufbereltug dleses Erhebungstetla erst I'n elner apäteren
Arbettsphaae erf olgen.

Erhoben mrden alle Grudstucke, auf denen s€nlgatens eln Bau-
werk stand. das auch ln Rlhren deB $ohnungBatatlstlschen Tells
ln ceneinden Elt fO OO0 und nehr Elnrchnern (stand 1. 7, 19721

erfaßt worden war. DIe Beschiäntung auf dteEe etwa 850 GereLn-
den war erforderllch, eelI nur hl,er ohne zu 9ro86n Aufwand der
erforderllche ErhebugsaPParät aufgebaut wertlen komtet zw
ilderen exlatLaren ln den größeren G€relntlen entaprechende Be-
hörtlen, dle dle Datenbeschaffung erlelchtern konnten. Dle Un-
tersuchung rurde nlcht rcn ilen Intetrlerern, BondGrn ilurch Bpe-
zlell geachult€ Grundstuckabegeher (Elet Bau8achveratäntllge)
vorgenomn.

6.1 Aufoa.bcn der Iandesbehörden

Dte für daa Baure!€n zuständtgen LänderreBaortg regelten llber
elnen organlaatlonaerla8 dle BeBchalfung En LagePlänen für
d1e Grundatuckabegehung und dle Eöhe der vergtltug fUr dle
Bearbeltung d6s Grunalstllcksbogent. Dlese Lagepläne saren er-
forderllch. well fur eln Gebäude, daa nur durch selne a'lresae
Ldentlf tzlert uar, daa 8tädtebaullch @ßgebende Baugruntlatllck
nlcht ohne geelgnetes Karte@terlal emlttelt vsilen koüte '
Ebenfalla Angelegenhelt der Lgnder uar dle Schulung tler von
den cerelnden zu'bestlrenden gachverständlg€n f Or dle Grund-
stucksbegehung. Dle ElnwelBung erfolgte - ähnllch sle beL der
Intervlewer-schulung - gber schulungsbeauftragte. An der
unterrlchtung dlleser schulungabeauftragten nshmen vertreter
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D1c gchulug aler Intervlewer war Aufgabe der StatLstlschen
LandcEllnter, Da6 StatlEtlEche Bunalesamt gab auf WiDBch von
acht !ändern ElnwetEungahllfen fUr dlejenlgen Mltarbelter, dle
auf LndeBebene fllr die Schulung tler Intervlerer verantuort-
Ilch uaren. Derarttge SchulungabesPrechungen fuden ln wle6-
baden fUr dle r.änder Hesaen, Ilhelnland-Pfalz und saaEland
ud ln BaDburg f{tr alle Länder Berlln, Breren, HaEburg, Nteder-
sachEen und Schlegwtg-Holsteln atatt. Dle statt8tlschen Ian-
de8änter Bad6n-mrttemberg, Bayern und Nordrheln-t{estfalen
fllhrten getrennte Schulunggbesprechugen durch, an denen auch
Vertreter des Statlstlschen Bundesantea tellnahren.

Den Schulungsbeauftragten rurden iler zveck aleE Erhebung. dle
gesetzllche Grundlage und Inhalt 6oule Aufbau der Erhebunga-
paplere elnschl, aler vlchtlgsten Begriffe erllutert. D1e Be-
schrelbung und Abgrenzung der Ausvahlbezlrke war eln welterer
Sehulungaachrerpunkt. AusfllhrlLch mrden anhänd von schulungs-
belsptelen Erhebungaabtauf , Ordnungssystem Bd Abschlußarbel-
ten dercnstrlert.

5.3 schuluq der Intervlewer

Für d16 Intervlewellchulungen mrde elne Re1h6 von EnPfehlun-
gen auagearbeltet:

An elnar Schulugaveranataltung aollten ntcht rehr als 25 bls
30 Intervlerer tellnehren, sobci fur dle schulung nlndeBtens
e1n Tag zur Vsrfügug stehen lollte. Formle Rragen wle ver-
pfllchtungserklärug und Besplechung der vergÜtung sollten für
den SchIuB der schulung8verangtaltung reseEvlert blelben.

iBlne ulchtlge Aufgabe der UnteHelsug var ee, den fnter-
vleuer den Zweck Aer Erhebung klarzwchen und dle Bedeutung,
dle dabel der rlchtlgen Beantsortung aller Pragen zukomt.
Nach elner grunalsätzl1chen Erlf,uterung iler Erhebugebogen und

w1chtlger Begrlffe sollte Jealer InteryleHer elrcI zur tlbunq

dle Erh€bungEbogen - auf aal'ne velhäItn1sse bezogen - ausful-
t€n. D1c aulgefUllten Bogen rurden elngeEaMelt, durqhgeEehen,
korrlglert ud besprochen.

Sonderproblere, tlle be1 zählungen und Bef ragungen 1rer wleder
Schxlerlgkelten berelten. wrden ln Rahren der Unteryelsung
e.benfallg ausfohrllch behandelt. Dazu gehörte dle Behandlung
der total untervernleteten. der leeratehenden und der von Ar-
gehörlgen auEIäntllacher streltkräfte P!lvatrechtltch gemLete -
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des Budeanlnlaterlus für Städtebau und Wohnungsweaen aoule
ales StatlEtlschen Budeeilts telI. Die Statlstlschen LandeEäE-
ter hatten zuaroen Dlt den fur das Bau-, l{ohnungs- und Sled-
lugsresen zuständlgen Lllnderreaaort6 dLe6e Sltzungen 9@e1n-
gil vorzuberelten und alas erforderllche Schulutrgsmaterial be-
reitzuatellen. Dle Schulungsbeauftlagten berelteten dle Ge-
melndebeauftragten und dle Grundsttlcksbegeher auf j.hre Arbeit
vor.

Eine ueltere Aufgabe der Stati6ttschen Landesämte! be8tand In
der Vorbeleltung der caeindef,ragebogen, In dle alle Im woh-
nungsstatlaClschen TeiL der Wohnungsstichprobe erfaßten cebäu-
ale nlt Straßennile und Hauanwer sowie ggf. weltere Angaben
zu! elndeutlgen Identlflzlerung lm Ortsgeblet eLngetragen uer-
den muBten. Diese Vorbereltungaalbetten flelen lm eesentllchen
In die Ii{onate,fuli und August 1972. Dle so vorbereiteten ce-
meintlefragebogen uurden zuaffien mlt den benöti.gten crund-
stücksbogen an die cqelnalen versandt.

5.2 Aufqaben de! GqelndebehöEden

In jeder Gmelnde ab l0 000 Elnwohner war eln llltarbelter aIs
"Gqelndebeauftragter" zu bestlMen, der die fur die städte-
baullche Erhebung notwenillge Arbelt organlsierte und koordi-
nierte, der fur den gesilten Ablauf verantsortllch zeichnete
ud ds StatlEtlachen Landeailt gegenüber als verblndungsstel-
Ie funglerte. Insbesondere mu0te er d1e von StatlEtlEchen
Landeset vorberelteten caetndeflagebogen durchsehen und er-
gänzen. Er war verantwortllch fur d1e Auswahl und den Einsatz
der Sachvelständ1gen, dle ftlr dle crundstucksbegehung benö-
tigt rurden. sowle filr dle Erledlgung aller bel der Durchfüh-
rung des atädtebaullchen Tetls der Erhebung anfallenden son-
stigen Arbelten. In der Regel wurde fur je 20 GrundstUcke ein
Begeher bestelIt. Diese Mltarbeite! mußten nlt städlebaullchen
Fragen vertraut seln unal gute Ort6kenntnisse bealtzen.

7 Erhebunqspapiere

FUr den wohnugastatistischen Tell der Erhebung wurden folgen-
tle Paplere veryendet:

cebäudellste (Drucksache Nr. 3)
Wohnung8- und Hauahaltsbogen (Drucksache Nr. 4)
Wohnungeeunachbogen (Druckgache Nr. 5)

Fragebogen der städtebaullchen Erhebung earenr

c@elndefragebogen (Druckaache Nr. 6)
cruntlsttlckebogen (Druckaache Nr. 7)

Muster dleser Erhebungspap.lere sind lm Anhang abgedruckt. we1-
tere Erhebunggpaplere walen aler Haushaltsnantelbogen und dle
Erhebungsllate des l,tlkrozensua, auf dle hler nlcht welter eIn-
gegangen uerden soll.

AIa gmelnames Ordnungs- md Olganlsatlonspapler dlente eine
vom Intervlewe! auEzufü1lende Anschrlftenll6te.

7.'l cebäudeliste

Ftlr jedes Gebäude in Auswahlbezlrk m1t wentgstens einer be-
wohnten oder leerstehenden Wohnung hatte der Intewleuer eine
Gebäudellate anzulegen. Diese Llste sollte grunasätzltch vom
Gebäudeelgenttlner bzw. dd Kaufanwärter oder abe! von deren
Vertrele! bzw. Veryalter ausgefilllt weralen. Ds Interylewer
uar es jedoch freigestellt, dle benötlgten Argaben auch bei
den Auakuft6pfllchtigen selbst zu erfragen und elnzutragen.
Insbesondere bel EIn- und Zeelfelllenhäusern, bei denen nelst
der Elgentüner daa EauE bsohnte, uuEde von dleEer Möglichkeit
oft Gebrauch gmacht. Der Interylewer konnte slch so elnen
welteren cang zm Elnsame1n der zur Ausfüllung abgegebenen
Gebäudel.lsten e!sparen.

Be1 Auskunftspfllchtlgen ntt WohnBltz au8erhalb dea AuEUahl-
bezlrka nuBte dle G€bEudellste zur welteren Bearbeltug nlt
Angabe der Anschrlft des cebgudeelgentüEers an daa zuständlge
Statlatische Landesmt elngoschlckt werden.

Dle Gebäudellste enthlelt neben dm Nmen ud der Angchrlft
des Gebäualeelgentirnels bzw. der Auskunftaperson ln3geEmt 16
Fragen. Gefragt surde zunächst danach, ob der Elggnt{lmer elne
nattirliche oder aber elne jullEtlsche person war. ELnzelperEo-
nen wurden welter nach ihrer Stellung Im Beruf befragt.

Bel der Frage nach der Art des cebäudes uurde zulschen Vlohnge-
bäuden, sonsttgen cebäuden mLt wohnraw, besohnten Unterkllnf-
ten, wochenend- und Felienhäusern aowie wohnhelmen mlt wd
ohne cselnBchaftgverpflegung unterschleden. Durch zweL Zu-
satzfragen wurde die Mög1tchke1t geschaffen, dle landwlrt-
schaftllchen Wghngebäude auszuglledern.

Zuel wej.tere Fragen beschäftlgten sich mIt der Waageryergor-
gung und der Entgorgung des cebäudeg. Fragen nach dq Alter
de8 Gebäudes, nach der ZahL der.Wohnungen und der Zahl der ce-
schosse sowie nach dq Vorhandenseln elnes pelaongnaufzugea
rundeten dle Gebäudebeschlelbung ab. D1e prage nach ds tnfang
der Pörderug von Wohnungen tm Rahnen deE sozLalen Wohnungs-
baus sollte elne fachgerechte Klagslftzlerung der yfohnungen
unter diesm fUr dle WohnungspolltLk ulchtlgen ABpekt emög-
Llchen. Einen beträchtllchen Teil des Erhebungsbogens bean-
spruchten gchIIeSlich di,e Eragen nach der begonnenen bzw. ln
Ausalcht genomenen ModernLsterung und Instandaetzung. Gefragt
uurde, ob der Elnbau oder aber der Ergatz von Tolletten, BB-
dern, Duschen, Samelhelzung, zentraler Wamwasseryersorgug
und sonstlgen fnstallatlonen beabEichtlgt uar. Auqh Uber ge-
planten fnnenausbau und i.lber gEö0ere Instandsetzsgen ü Ge-
bäude solLte berlchtet relden. Aber nlcht nu! nach Art und Lrn-
fang dieser !{aßnahnen, sonalern auch nach den Kosten und iler Art
der Finanzlerung wurde gefragt.

Da die Gebäudell6te tm Zähleryerfahren ausgefllllt serden aoll-
te, mu8ten ausfohEllche Erläuterugen gebracht werden, u ilen
Auskunftspersonen alle richttgen Elntragungen zu crlelchtem.
ID Gegensatz zur wohnungsstlchprobe 1955 enthlelt dle Gebäude-
llste keln verzelchnis de! im cebäude vorhandoen wohnugen.
Dle entsprechenden Angaben salen der Argchrlftenltste zu ent-
nelmen.

7.2 Wohnungs- und Haushaltsbogen

Fllr jede leerstehende oder von glg Haushalt bewohnte tfoh-
nung mußte ein Hohnungs- und Hauahaltsbogen auEgefüllt wer-
den. In den ilbrigen Wohnungen richtete stch dle ZahI der aus-
zufüllenden Wohnungs- und Haushaltsbogen nach der Zahl der
dort vorhandenen HauEhalte.

Be1 leerstehenden wohnungen uurde u,a. nach d@ Grund und der
Dauer ales Leergtehens gefragt. Außerdo rurden dle wesentli-
chen Fragen nach der Lage, der Grö6e, Ausstattung und Behel-
zung dlese! Wohnungen gestelIt.

D1e HäuptEleter hatten neben andelen Fragen auch noch dle Fra-
gen nach der lllete zu beantsortent feEner uaren ilngaben zu den
Nebenkosten und Nebenletstungen und zu eventuellen finanzl,el-
len vorleistungen fur die wohnug zu nachen. BeLn UnteBleter
entflelen alLe Fragen nach Art, cröße, Ausstattug und Behel-
zung der Gesantwohnung. Ausweltungen dleser Merkmale können
durch zusmenftlhEung der Daten dea Hauptmieters nlt denen deE
j.n sei.ner wohnung lebenden UntemleteEs vorgenomen werden.
Nur einige Fragen zur Anzahl und cröße der besohnten Räue.
nach do Unfang der ltöbllerung und der Höhe der Mlete mrdo
gestelIt.

Dle Wohnungslnhaber (Elgentitne! und Hauptmieter) hatten 19
Flagen zur Lage, Größe und Ausstattung der Wohnug zu beant-
worten; gefragt wurde u.a. nach dq Vorhandenseln und der
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Gröoe der Kllche, nach gerd.n, Elnb.usqhrllnken, Ktlhlschränken,
waschmaBchlnen und telefon, nach iler ZahI der RAwe und de!
Eläche der fohnung, nach den aanltären Elnrtchtungen und den
Belzvorrlchtungen aouLe VelaorEungaeinrlchtugen und der Wam-
gar6eryerao19u9.

Bel den hauahaltsbezoqenen Fragen 91ng es u das ElnzugsJahr,
den Erstbezug ud dle Lage der flohnunq zu ArbeltsPlatz dea
EauahBltsvorglandeg. Nach 1954 Elngezogene wurden nach dQ
Grud deE Lhrzugg Eow1e nach Grö8e, Aua8tättung und Höhe der
ltlete der fruheren wohnung gefragt.

ErstDallg rurde ln das ProgrN etne Anzahl Fragen an alle
Itauahalte zu !9E!4!9fg auf gen@en. Dabei g1ng eE m alle
VerkehrsanbtndEg. ElnkaufsnöglLchkelten und die Lage der woh-
nung lD Hlnbltck auf kulturelle sd sportllche Elnrlchtungen
soule Grunatrlagen und das Vorhandenseln von Splelnögllchkelten
fur Klnder. Auch Fragen Uber etwalge Belägtigungen durch Läm
Ed Geruche Hulden auf genoMen.

ÄbschlleBende Fragen tles wohnunga- und Haushalt6bgena betra-
fen alle llodernlslelung, das wghngeld und verändelungsabalcht
hinBlchtllch der wohnverhä1tnisse.

7-3 @gr@sen
waren ln e1n4 HauEhalt umzugsabalchten filr die folgenden ftlnf
blg Eechs JahEe geüuEert worden, so war fllr jden Hauahalt
bzr. fur Jeden Eaushaltstell eln wohnungsmnschbogen auszufill-
len, Bobald etne andere bzu. elgene wohnung (t{let- oder Elgen-
tüneryohnug) angastrebc surde. Dleaer Bogen enthlelt Fragen
nach dd Grund dea bea-bstchtlgten vlechsels, nach der Zahl der
Peraonen, dle ln dle zuktlnftlge wohnug elnziehen gollten/ ud
nach d4 tnzugazeltpukt, Außerd@ Eoltten dIe Gebäudeart, die
cröBe der gewünachten wohnung und dle als unerläßllch betrach-
teten AuEgtattugstrielknale angegeben weralen. weiteEe Fragen
bezogen slch auf die finanziellen Mögltchkelten hi,nslchtllch
ttlethöhe, flnanzleller vorletatugen, Baukosten und auf ille
vorberel,tugen, dle zur ReallBterung des beabslchtigten woh-
nugseqhsels berelts getroffen worden waren.

7 . il Gselndef rageboqen

von alen Statlstlgchen LandeEäntern saren ln dlesm Bogen be-
retta alle ln dle stlchprobe gefallenen gawerkeS) nach straße
qd Hau6nwer auf gef ührt. FUr dle8e Bauwerke Haren von Ge-
meindebedlenEteten noeh dle städtebaulichen Angaben elnzu-
tragen:

- f1ächennutzwgsplan
Dle Frage nach dil Flächennutzungsplan sah filnf Anteortnög-
llchkelten vor:

1 = Aufatellung noch nlcht elngeleltet
2 = Auf8tellung bescfi!6esEa
3 = ln Ausarbeltug
4 = zur cenehnlgung etngerelcht
5 - cenehnlgung bekannt gemaeht

Fa11E etn genehslgter PIan nach § 6 Buntlesbaugeaetz vollag,
jedoch noch elne Ubelarbeltung vorzunetunen sar, galt Mö9-
llchkelt 5.

- Ersqhlle8ung deE Grundstllcks
gLer war anzugeben, durch uelche straßen- oder t{egeart däs
Grundstück erachLossen war.

- BauvelEe (offen, geschlosEen, abwelqhend)

8) Däbel konnte es sich M wohngebäude, sonstlge Gebäude mlt
wohnras, atätrdlg besohnte UnteEkllnfte, l{ochenend- und Ferien-
häuser und Wohnhelme ohne Gqelnschaftaverpflegung bzu. mlt
wohnungen handleln, DleBe uaren IE Gdelndefragebogen uter der
smelbezelclrung "cebäude' elnzutragen, abwelchend von der
sonst Ubllchen Regelung. Unterkunfte grunalgätzLich nlcht ala
cebäude zu bezelchnen.

BeI der offenen Bawelse veEden dle cebtude m1t Eeltlichm
crenzabatand aIB Elnzelhäuger, DoppelhäuseE ode! a1a tlaus-
gruppen nlt elner Lünge von höchatens 50 n errlchtet.
Bel der geschloasenen Bauwel,ae werds dle Gebäude ohne seit-
llchen crenzabstand errlchtet, eE sel alenn, da6 dle vorhan-
dene Bebauung elne AbselchunE erfordert,

Lage dea Bauwerks

a) In Geltungsberelch elneE rechtgverblndllchen oder tnAuf-
steIlung beflndllchen Bebauungsplanes.

b) Innerhalb von in zusmenhang bebauten oltstell€n.
c) In AuBenberelch.

- Art der baullchen Nutzung

Hlerbel solltq d1e Bauuerke den In der Baunutzungaverortl-
nung deflnlerten Baugebleten zugeordnet werden. DLe Zuord-
nung war gsäB Bebauungsplan oder nach der vorhanalenen Be-
bauung vorzunehmen.

- Mag der baulichen Nutzung gsäß Bebauungsplan

Anzugeben uaren die GeBchoßflächenzahl und dle Grundflächen-
zahl.

- wegeentfernung v@ Baueerk zur nächsten öffentllqh
llchen Grllnfläche (ln (llometer).

Darunter 8lnd Flüchen zu veratehen, dle nlndeatena

zugän9-

2hau-
faa6en und fU! Erholungaapazlergänge 9ee19net B1nd, wie
Parks, wäIder, Spazleryege an FIuE-, Bach- oder SEeufern
oder lnnerhalb von landulrtachaftltch genutzten Flächen,
auch grÖBere Frledhöfe, Klelngartenanlagen u.a.

DIe Angaben zu "Erschlle6ung des Grundstucka" bls "Maß der
baulichen Nutzung 9mä8 Bebauungsplan' muBten, da ele grunal-
gtückgbezogen slnd, fur aIIe Bauwerke auf e1n4 Grundstück
glelch seln. Led1911ch dle wegeentfernung ftlr zwel und mehr
Ln dle stlchprobe gelaDgte Bauuerke konnLe für Jealea Bauwerk
gerlngfllglge Unterachlede aufuelsen.

?.5 crundEtucksboqen

Fil! Jedes crundstllck mlt elnm oder mehreren ln der wohnunga-
stlchprobe erfaßten Bauwerken nußte ein Grsdatückabogen aus-
gefUlLt werden. üIt tlless Bogen sollten Jene städtebaulr.chen
Daten emlttelt ueralen, dle ea enögltchen, tataächllch vor-
handene atädtebaullche Gegebenhetten statlgtlgch auawerten zu
können. Da dlese cegebenhelten da8 9e6ilte Grundstück betra-
fen, aber nlcht In jedm Falle Eäntllche Bauwerke auf d4
crundstuck ln dq wohnsgsstatlstlgchen TelI der Stlchprobe
erfa8t waren, mu8ten auch Infomatlonen Uber dte tlbrlgen Bau-
werke9) auf dm cEundat{tck elngeholt werden.

Dte Baugrundatücke nußten auf elnq lageplanauaachnltt abge-
grenzt ueralen, der auf den crundatllckEbogen ;eklebt weralen
sollte. fm Lageplanausachnltt sar das betreffende Baugrund-
sttlck mlt d@ oder gegebenenfalls den in dle wohnungatlchpro-
be gelangten Bauserken tlurch LJnrandung zu kennzelchnen. Daa

so abgegrenzt;'städtebaullch naßgebenale BaugrundEtück" atlm-
te ln den ne+sten FäIIen mlt dm lm Grundbuqh elngetlagenen
tlbereln.

Im Grundgt0cksbogen uaren von alen G@eindevenaltungen bzw.
den nit der GrundstückEbegehung beauftragten Sachveratänallgen
folgende Angaben elnzutragen,

9) Dabel konnte eE slch z.B. m Gebäude ohne wohnrau (Fabrtk-
gebäude, BUrohäuser u.ä.), nlcht 8tänd19 bewohnte bzw. unbe-
wohnte Unterkllnfte, Garagen oder landwlrtschaftllchc BetlLebs-
gebäude handeln. S(e uaren zuamen nj,t den In de! t{ohnungs-
stlchprobe erfaßten Bauwerken In Glundstllcksbogen unter der
SNelbezelchnung "cebäude" elnzutragen, abuelchend von der
songt Ubllchen Regelungr Unterkünfte soule Wochenend- und
Ferlenhäuser unter 50 n2 Fllche nlcht als Gebäude zu be-
zelchnen.

-13-



- Größe de6 städtebaullch naßgebenden Baugrundstitcks (Bau-
grund3tttcksfläche ln m2) .

Sowelt das lm Lageplil abgegrenzte Baugrundsti.ick mit der
Fläche von elnm (mehreren) Flurstuck(en) überelnsttmte,
waren die Flächenangaben den KatasterunterlagJn zu entneh-
nen. FaIIs e1n Baugrundsttlck ln Lageplan abvelchend von dd
(tlen) In crundbuch verzeichneten Flrstitck(en) abgegrenzt
surde, uar der Flächenlnhalt durch planlmetrleren annähernd
zu elmLtteIn.

- cesiltzahl der Bauwelke auf ds Grundstilck.
Säntl1che auf dm abgegrenzten Baugrundgtilck vorhandenen
Bauwerke waren auf dq Lageplan mlt elner laufenden Nlmer
zu veraehen. f e Grundst{lckabogen uar zu jeder Nffier zu ver-
merken, ob dag betreffende Bauuerk auch Im Rahmen der Woh-
nungEstichprobe erfa8t worden uar oder ntcht.

- Gesmte tlbelbaute Fläche In plozent der Baugrundstücks-
f1äche.

- Fre1flächen, getrennt nach fünf Frelflächenarten, 1n prozent
der BaugrundstUcksf Iäche.

- Angabe, ob 8lch auf ds Baugrundstück zHeckentsprechend an-
gelegte ud benutzte Fretflächen für Ktnder befanden.

- ZahL der Kraftfahrzeuge,dle auf dm Baugrundstuck abgestellt
uerden konnten, getrennt nach ELnzelgaragen, SmelgaEagen
und SCeIlplätzen.

D1e welteren Angaben waren filr jedes Bauwerk auf dm Grunal-
Etück zu liefern, unabhängig davon, ob e6 in dle Wohnungs-
stlchprobe gelangte oder nicht.

- Grudfläche des Bauserks

- Bruttogescho8fläqhe des Bauwerks,
Dle Bruttogescho8fläche war fi.l! aIIe Vollgeschosse zu er-
n1tteln, fitr Untergeschosse nur, wenn sIe Aufenthaltsräme
enthlelten oder zu geserbllchen Zwecken genutzC wurden.

- Anga.be aller in Bauwerk vorkomenden Nutzungen.
Die vorgegebenen zehn Nutzungaarten orlentierten sich an den
in der Baunutzunggverordnung genannten zulässlgen Nutzungen.

I Ordnunqs6vstm

Das Ordnugssyst{ war d1e Grundlage fi.lr dle Zus@enfuhrung
der Angaben aug den papieren der Wohnungsstlchprobe und deg
ülkrozenaus (Mz) -

D1e Verkntlpfung des wohnungsstatlstlschen Tells der Wohnungg_
stlchprobe m1t dm Mlkrozensus erfolgte mit Hilfe iler An_
schriftenllate. In dleses Ordnungspapler wurden von Intser_
vlewer dle cebäudelisten-Nr. und d1e Mz-Bogen-Nr- eiDgetragen
DIe Mz-Bogen-Nr. uurde auch auf den Wohnungs- und Baushalts_
bogen und den Wohnungsuunschbogen Ubertragen.

Gebäudelisten-Nr. und Nllmer des GrundstUcksbogens stelLCen
dle Verblndug zwlschen dm wohnungsstatlstischen und dem
atädtebaullchen lelt der Erhebung her. Dle Nljmet des Grund_
Ettlckgbogens und die dazugehörende cebäudellaten-Nr. (bzw. dte
Nljmer mehrerer zu einem clundstuck gehörender Gebäude) wur_
den auf den cemelndef ragebogen (Ibernomen. Dle Zusmenf ilhrung
der einzelnen Elhebungspapiere deE wohnungsgtatistlschen TeiIs
der Stlchprobe und des Mikrozensua wird mlt folgendm Schena
verdeutllcht:

9 Dulchfilhrung der wohnunqsstatlstlschen Erhebund

9.1 Beschreibunq des AuswahLbezlrks

Der Intewrewer wuEde Uber selnen Zählbezlrk durch dle An_
schrlftenliste oaler ein geaondertes Fomular unterrlchtet.

Dl,e wichtlgste Infomatlon aua de! Auswahlbezirksbeachrelbung
saren Straßen und Hausnwern. Angegeben wurde jewells d1e
erECe zu erfasaende und d1e ergte nlcht mehr zu erfaasende
Ha."rw.r.1o)

Bel der Erfassung der Neubautätigkeit waren besondere Regeln
zu beachten. So nußte das Statigtische Iändesilt vo! der Be_
fragung infomlert werden, wenn slch durch dle Elnbezlehung
neu entstandener cebäude d1e ZahI der Baushalte In elnq Aus_
wahlbezirk M mehr als 20 {in Gemelnden mlt wenlger a1s 20 OOO
Elnwohner) bzw, 30 (1n gröBeren cemelndenl elhöhte (vgI.
"Höchsterfassungaregel,' ln Anhang S. 63 ),

9.2 Durchfilhruno des Interylews

Die Arbeit des Interyiewers wurde dadurch erlelchtert, dag
die Auskunftspfllcht gesetzllch ängeordnet war. Ein Schrelben
des Statlstlschen Lanalesiltes an dle betroffenen HauBhalte
kilndigte selnen Besuch an, wodulch dle Kontaktaufnahne wesent_
lich erlelchtert wurde. Auch die Tatsache, daß Jeder Inter_
vleser gemäß Gesetz ilber d1e Statlstlk für Bunale8zwecke (Sta_
tistlsches cesetz) voh 3.9.1953 (BGBL. I S. 1314) zur cehelm_
haltung verpflichtet ist, trug dazu bei, dle Arbelt dea fnter_
vlewers zu unterstützen. weil sle das Vertrauen der Auskunfts-
personen 1n die Erhebung stärkte.

Die Interylewer hatten frele Hand. die Gebäudellste be1 d{
Gebäudeeigentilmer bzw. dessen Vertreter zü Ausfullen abzuge_
ben und später wteder abzuholen oder selbst d1e Auskttnfte
elnzuholen und die Eintragungen vorzunelmen, Das letztgenannte
Verfahren war ime! dann empfehlenguert, uenn e1n zwelter Gang
gespart werden konnte. Wurde keine Auskuftaperaon ängetroffen
oder wohnte s1e auBerhalb des Beflagungggebietes, dann rurde
ihr die Gebäude1lsCe über das Statlsttsche Landesilt zuge-
sandt.

Bei den Ubrlgen wohnungsstatlstischen Erhebungapapleren war
die Fom des Interyiews vorgegeben. fn den melsten FäIIen
konnte ein betiebiges Mitgl1ed des Haushalls d1e Fragen be-
antworten.

wenn eln lnteryiewer beim ersten Besuch niehanden antraf,aoll_
te er noch mlndestens zwei WiederhoLungsbeguche machen,wobel
es zweckhä819 erschlen, slch bet Nachbarn zu erkundlgen, wann
nomalefreise j sand anzutref f en war.

Für einen "ausgefallenen,, Haushalt, z.B. bel Auskunftsveryel_
gerung oder wenn dle Auskunftsperson(en) fur längeEe zer.L ver_
reist warlen), hatte der Interylewer selbst bestlMte Mgaben
zu hachen, dle später eine gezlelte maschlnelle Ergänzung
(Doppelung) des,,ausgefallenen,' Haushalts emögllchen aollten.
Auf der Vordersette des Haushaltsmantelbogens des Mlkrozensus
waren der crund des Ausfalls, dle ZahI der personen im Haus_
halt und der Beruf des Haushaltsvorstands festzuhalten, AuBer_
dm hatte der InteNiewer in der Anschri.ftenllste das Wohnver_
häItnis (Elgentttner, Hauptmleter, Untemieter) zu kennzelchnen
und anzugeben, ob der Haushalt in einil nach dem 2j- 5,1g: }
feltj.ggeste11ten Neubau wohnte.

9.3 Zeltram Be fraqunq

Der zeltplan filr dIe Durchftthrung der Erhebung wurde von den
für den Mlkrozensus festgelegten Terminen bestlmt, Dle Inter_

(Siehe S. '1 5)

t4-

10) Slehe hlerzu den "Auszug aus ds fhteryieHer-Handbuch., imAnhang dieses Heftes.
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v1ew6r vertellten ln tler zflelten Hälfte des Monat8 Aprll etn
persönllch gehalteneg ArkllndlgungBachrelben an dle Haughalte.
AIE Berlchtauoche fUr alen ülkrozensu8 uar dle letzte Vtoche dea
yonata Aprll 1972 vorgeaehen. Auf dlese Woche bezogen slch
z.B. dle von den Befragten ugegebenen uöchontllch gelelstet6n
Arb€ltaatunden.

Ala Befragungszeltrau waren dle ersten wochen ln !,tai be-
stlMt. B1a Mttte üal saren dle melaten Intervleua durchge-
fuhrt,und bla Ende ltai 1972 war der qröBte TelI de! bealbei-
leten Unterlagen Ih StatlBtlschen Lüdesut elngegangen. Tetl-
welse verzögerte 91ch dle Arbelt lnabesondere dann, senn bel
nlcht angetroffenen cebüudeelgentünern dLe Unterlagen mit der
Post versandt ueraten mu8ten.

Während de8 Befragungszeltrauna unterhlelten dle Statlatlschen
landesImter elnen speztellen Auskunftadlenst, daBlt die Inter-
viewer auch au8erhalb der norulen Dlenatstuden ln allen dle
Erhebung betreffenden Fragen Rat elnholen koMten.

DIe Entschädlgung der fntervleeer rurde von den Statistlschen
Landeaäntern vorgenomen und beatand aus elner Verg{ltung filr
dle Durchftlhrung der Intervlews aowle elner ErEtattung der
Fahrkosten und der EonstLgen NebenkoBten (porto, Telefon,
Papter) .

l0 Durchftlhrunq der städtebaullchen Erhebund

DIe städtebaullche ErhebunE nrde e1n19e lilonate nach der woh-
nungsstatLBtlachen Beflagung durchgefuhrt. Erst nach Uberpril-
fung der bel der WohnungsEtlchpEobe und dem Mlkrozensua ver-
wandten llnEchrlftenllste konnten lm Statlgtlgchen tBndeEant
dle IE cerelndefragebogen vorzugebenden Gebäude elndeutlg
festgelegt uerden. Insbesondere mu8te dle cebäudellaten-Nr.
au6 der Anschrlftenll6te auf den Geneindefragebogen übernomen
gerden, un wohnungsatatiatt3che und städtebaullche Daten zu-
s@nfUhren zu köMen,

1 0. 'l Arbeltsablauf

In der Zelt von irunl bls August 1972 erhlelten dle cerer.nden
die von den Stati8tlschen Iandeaäntern vorberelteten Städte-
baulEplere. Dle Cemetndeverraltungen hatten dle erforderltchen
Angaben auf dem Gemeindafragebogen nach den Unterlagen der
Bau- und Planungsämter zu machen, Nlcht vorhandene Daten wa-
ren von den Grundstitcksbegehern 1m Rahnen der Bearbeltung der
Grundatllcksbogen zu ergänzen.

Die Lageplanaua6chnltte DIt den zu erfassenden Grundstucken
nrden auf d1e crundstllckabogen geklebt bzu. an dle Bogen 9e-
heftet und dleBe den crund8tUck8bggehern zur uelteren Bearbel-
tung Obelgeben.

Dle uehrzahl der ausgefutlten Städtebaupaptere rurde bla Enale
September 1972 an dle cemelnden zuruckgegeben. Dle cerelnde-
beauftragten pruften sie auf VoIIzäh1lgkelt und Vollatäntttg-
kelt. Der Schlu8temln Ende OktobeE 1972 fttt alle Ablleferung
tler geprUften Unterlagen an daa StatlEttsche lrndeaamt mrde
ln der Regel etngehalten.

Dle Entschädlgung der GrundstuckBbegeher Nrde von ilen Statl-
atlschen LandeEäntern Ln Verelnbarungen mit den beteillgten
Gereinden qeregelt.

10.2 Beultellunq der Erhebunq durch GeneLnttebedlenstete und
Grundstücksbeqehe!

Geneindebedlenstete und Grundstucksbegeher hatten nach Ab_
§chluß threr Tgtlgkeit zu beattmten pukten der Erhebung
Stellung zu nehmen. El.n gro8er Tell der Hltärbelter entsprach
diesen t{unache auch.

Insgesant lagen Stellungnahnen von 672 l7g tl ceneLnalebedten_
Eteten vor. Nach Melnung der weltaus itbemlegenden ZahL von
thnen waren dte Anlettungen zur Bearbej,tung der Erhebungsbogen
volIständ1g und verständlich; kelne Schwierlgkelten berelteten

dle BeEchaffung der LageplanausEchnltte, dte ErB.trttlung tltr
atldtebaullch mSgebenden crud8t{lcke, alle Balhtrcrtung de!
Gerelndef ragebogena aoule dte Benannung der Grundlttlcksbegeher
(slehe folgende UbeEstcht).

Stellugmahmn der GeElndabedlensteten Artell ln I

Anleitungen zur Bearbeltung d6r Erhebungsbogenvollständlg und rerBtänd1lch ...............,
Lageplanausschnltte ohne 9rö8ere Schwler19-kelten zu beschaffen
Städtebaullch mßgebende Grundstucke ohne
Schwlerigkelten zu emltteln

GrundstUck8begeher ohne Schwlerlgkel,ten zu be-
nennen .

Kelne Schwlerlgkelten be1 der Beantrcrtung dea
Genelndefragebpgens ...

95

97

93

92

93

148 to

705

125 9

104 7

95 6

Angaben tlber thre Erhebungstätlgkelten Echten 1 {93 crund-
stllcksbegeher, d€ren Zusamn8etzung nach Alter, Geschlecht
und Beruf aus der folgenden Uberslcht zu entnehren lat:

Struktur der Grundatücksbeqeher mlt Stellunqnahmen

unter 25 Jahre alt .
25 bls 4{ Jahre alt
45 bls 64 Jahre alt
55 Jahre und ülter.

An zah 1

153
918
397

25

1 493111 100

96
4

2
t4
37
38

2

7

100

to
6t
27

I

Insgesant
davon :

männllch
weibl lch

DIpl-rng. /Archltekren
In9.grad
Techniker
Vemaltugaf achleute .
Sonatiqe
Ohne Angabe

Insgeaamt 1 15812)

11) Bundesgeblet ohne Berlln (wertl. - 12) Bunalesgebtet ohreBerIln (West) und ohne Baden-Württenberg.

A16 Grudstucksbegeherbetätigten slch hauptsächllch [änner
(96 t), dle überulegend 25 bls unter 45 Jahre alt (5t t) und
an häuflqsten Eechnlker (37 l) oder VeHaltungafachleute
(38 g) waren.

fm allgemeinen traten keine Schwlerlgkelten bel aler Ernlttlwrg
der Grundstück6daten auf . Etwa jeder zehnte crudstücksbegehq
hlelt jed@h dle fur dle Begehung vorgegebenen IÄgeplanaua-
achnltte nur tellrelse fllr geelgnet und hatte gelegentllch
Schwlerlgkelten bel den Feststellungen zur crundstUckEfläche
(s1ehe nachfolgende Uberslcht) .

Dle folgenden Fragen srtlen
von den crundstllcksbegehern

beantwortet nlt!
te1lue1se

t
War die Abgrenzung der zu er-
fassenden Grundstucke eindeu-
tlg? ....
Waren Lageplanaugschnltte zu
säEt1lchen crundatücken rcr-
handen? ....
tlaren die Lageplanausschnltte
fur die Begehung geetgnet? ..
Konnten d1e Angaben zur (fz-
Abatellung ohne Sqhwlerl.gkel-
ten ermlttelt werden? .......
Elgaben slch Schwlertgketten
be1 den Featstellungen zur
GrundEtilcksfläche? ........ - -

EEgaben slch Schwierlgkeiten
bel den Festatellungen zur
Größe und Nutzung aller ce-
bäutle auf dem crundstllck? ...
Ergaben sich Schwierlgkelten
bei der Begehung deE crud-
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1 1 llanualla B€arb€ltunq des Erbebunq.utcrlala

Dl! dtatlEtuchs tÄldqslEter übo4)rüf ten d16 ErhebungEpaplere
' zunlchat unuell. Damch Nrdcn d1e Daten luf lochlarten über-

r@4, auf tlagDctband Ubertrrgen ud uachlnellen Slgnler-
und Phu8lbllltltAkontrollen utercrfo. Daa statlstlache
Bund€aamt atell!€ dls fUr dle tb€rPrgfungsn und KontEollen er-
foral€rlichs Anloltungen zur V€rf llgung.

rr-r B.libalturg dee EhFlhgsrtatlltlachen Ieila

I 1. 1. 1 vollzlhllgkeltakontrolle

zur Ubarprufung der vollzähllgkelt Erden alle ErhebungBPaPle-
re wle folgt gEordnets

- vor den zthltrEpleren lag dle Anachrlftdllste adle gegebe-

nenfalls ille HlIlslIEte zur Anachrlftenllate.

- D16 Geblualellgten rurden nach aufatelgender BauQnwerfolEe
sortlert.

EE lagen

- ln Jedcr Gebäudell8te dle zugehörlgen HaushaltsMtelbogen,

- ln J€den Eaushaltauntelbogcn dle zugehörlgen vlohnunga- und

H.ushallabogen,

- In Jedeu tlohnügs- und Hauahaltabogen dle zugehörlgen woh-
nugannlchbogen.

Dle VoUrthllgkeltikontrollen erfolgten anhuil der Anqaben 1n

aten OrdnunEBpaplsren (Arachrlf tonllste oder HIlf allate zur
Anschrlttullate), alle Anzahl aler ErhebugaEEpiere rurde auf-
grod d€r lngr.ben lD da Erhebungapapleren geprüf t.

Dle. Zahl alrr Gcbäudallsten nuSte nlt den Angaben ln der Aua-
mbtb€zlrhsbeEchrelbug ud denon aler Anachrlftenllate (bzw.

d€r E1lf sll.tel üb€r.lnstlren. Be1 den nach alq 27. 5 . 1 970

atrtstanaeno Geblud.n sar zu Prllfen, ob dle Regel fUE dle
Erfarsung dsr Neubautätlgkelt beachtet .otd.t r"t.13)

Dle VollzühllgIelt der wohnunga- und Baushaltsbogen nrtle
durch verglelch der Angaben ln der Anschrlftenllste ln ver-
blnitung Elt Fräge 9 der Gebäudellste 'tflevlel ltohnungen ent-
htlt alas Gsbludle?i und der zahl der -r{ohnunga- untl Haushalt8-
bogen featgeBtellt.

D1e Zrhl alar wohnungarunschbog€n Nßte glelch 6eln der unter
Frago 53 alr! wohnunga- und Haushaltsbogena elngetrsgenen nzahl

dar tlohnunglEnschbogen' .

Ba1 fahlsalan Erhebugsbogen raren dle Angab€n entxeder nach-
zuerhsbgn oder unuell bzw. mschlnell zu ergänzen.

11.1.2 vollständlgkeltskontrolle und Korrekturen

l,tanuello vollselndlgkeltgkontrollen und tlaraua 81ch ergebende
Korrekturen verelnfachs dte machlleßenden Eschlnellen
Nontrcllen ud Aufbsreitungsarb€lten ud verhlndem Eoult
elnen zu hohen Aufuanal lD mschlnellen B€rolch. Dle Enuellen
Kontrollen konnten relatlv umfangrelch g€halten werden. well
ater Auavahlaatz von 1 t dte zahl aler ErhebungapaPlerg ln Uber-
achaubaren Grenzen hlelt. Antrcrt- und xorrektuma8llchkelten
tn ilen Erhabugspapleren waren In elner Aufb€reltungBanlel-

-tung 
f.Btgologt.

IrE alle Angab$ au8 l{lkrozensua untl l{ohnugaatlchProbe zuaan-
renfllhron zu könnon, Nßte dle llz-Bogen-Nr. lD Bauahalta-
EntelbogGn und 1D wohnungs- und Eauahrltsbogen Uberelnstln-

13) si,ehe hlerzu la Anhang dsn "Auszug aua deD Intervleuer-
Handbuqh", g. 61 ff.

ren. Dleae Uberelnatlmg rurde auch anhand des Nrrens und
der AD8chrlf t featgestellt.

Angrben llber da8 tohnverhlltnla dea Hauahalt6 (Elgenttlner,
Hauptnleter, untemleter) enthlelt der HaushaltaEntelbogen.
Dadurch yar festgelegt, welche Fragen ln WohnungB- ud Haua-
halt8bogen beantHortet Eeln muBten. FUr alte Kontrolle dleseE
Elntraqugen waren dle Angaben tn Haushaltsmantelbogen na8-
gebend.

Bel den grohnungswnachbogen war festzustellen, ob dle mz-Bo-
gen-Nr. übertragen Nlde und ob alle Pelsonemuße! der PelEo-
nen nlt'Johnungasngch nlt den Angaben tn der Erhebunggllete
des lllkrozensus überelnatlmte.

Fehlten aowohl dle Arga.ben zun HauahaltEMntelbogen ala auch
tlle zw :lohnunga- und Hauahaltsbogen, erfolgte apäter elne
Ergtnzung auf Eachlnellen Nege. Falls Jedoqh nur aue Angaben
zu elnen iler belden Bogen fehlten, Nrden sie mnuell ergänzt.
Fehlten dte Angaben zB wohnunga- und Haushaltabogen, dann
rurde anhand der Elntragungen lm Hauahaltamantelbogen e1n an-
derer Haushalt Dlt entsprechender zusamensetzung ausgeuähIt,
und dle Angaben aus dem wohnungg- und tlauEhaltabogen dleseE
EauEhalts Nrden mnuell ln dgn Bogen dea zu ergänzenalen llaua-
halta llbernomen. Fehlten dle Angaben zu Hau6haltanantel-
bogen, Eo nuEte 6lne glelche Uohnung geaucht rerden, für dle
e1n voltBtändlg au8gef llllter Haushaltarntelbogen vorlag.
DeEsen Angaben rorden alam unuell tlbertragen.

Nach Deendlgung der mnuellen Kontrollen In elner geEeln8uen
Arbelt8gruppe Nrden tlte blt den entsPrechenden B€rlchtlgungen
und Ergänzungen veraehenen lrlkrozenEuE-Erhebungsbogen zur re1-
teren mnuellen Eearbeltung an dte zuständlge AlbeltsgruPPe
und dle Anschrlf tenll8te an dle Wohnungsstlchproben-ArbeltB-
gruppe zur Bearbeltung der städtebauPaplere gegeben. Dle
Hohnungs- unal HauBhlltsbogen, d1e wohnungsrunEchbogen gowle

dlE Gebäudellst3n Nrden an dle fllr alle na§chlnelLe B€arbel-
tung zuständlge Abtellung geleltet.

Nach den TEennen dler PaPlere tlurften KorEekturen lD Bachll-
chen Berelch od6r hlnElchtllch der Ordnunglanerkmale von den Ar-
beltagruppen des lllkrozensus bzu. der HohnungssllchProbe nlch!
elnaelclg vorqeno@n Herden, sowelt s16 Anderugon Ln den Er-
hebungapapleren d€s jeuells anderen Erhebungaberelchs nach
slch gezogen hätten.

11.2 Bearbeltunq alea städtebau TelIs

Dle AnEchrlftenllsten blldeten dle Grundlage fur dle Vorbe-
reltung der GeBelndefragebogen. Da der Btäaltebaullche Tell
der Erhebung nur ln Gerelnden mlt 10 000 und rehr ElNohnern
durchgeftthrt rurdei nu8ten zunächst dle Anechrlftenllsten aua

Auawahlbezlrken der klelneren Genelnden auaaortlert werden. fn
den Gerelndefragebogen rurde Nile und schlusselnffier aler G6-'

nelnale soule straßemaDen, Hauanumern und dle Gebgudellaten-
Nwrn für dle ln dle städtebaullche Erhebung elnzubezlehen-
dEn Gebäuda aua der Ahschrlftenllste UbertragEn. Dle Erhe-
bungsuterlagen rurden sodam den GeEelndebeauftragtEn zur
weLteren Bearbeltung llbersandt.

1 1,2. 1 vollzähllgkeltskontrolle

lfaeh Durchfllhrung der GrundstttckabeEehung durch die sachver-
ständlgen mrden von alen Genelndebeauftlagten d1e ausgefülI-
ten ErhebunEsPaplere an dle Stattatlschen Landesämter zuruck-
gegandt und zunächat vollzähligkettskgntrollen unterzogen'
Für jede In dLe StlchProbe elnbezogene GeDelnde Eit 10 000

und rehr Elnrchnern nußte nLndestens eln Gemelndefragebogen
vorllegen. verlorengegangene Gemelndefragebogen waren neu

anzulegen und ilen Genelnden erneut zur Elntragung der erfor-
aterllchen Angaben zuzulelten.
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Dte Anzahl der crundst{lckabogen rlchtete slch nach deE von der
GeBelnde vorgenomenen Zuordnung der.ln dle Stlchprabe elnbe-
zogenen Bauwerke zu städtebaullch relevanten Grundatucken.
Ee durften höchstens so v1e1e Grundst[cksbogen vorhanden seln,
ule Bauwcrke vorgegeben uaren. Dle Zahl der crundstUcksbogen
mußte d€r Zahl de! von der Gemelnde vergebenen crundaillckabo-
gennuMern entsPrechen.

'l 1 .2.2 vollständlgkeltakontrolle und ßorrekturen

Bel der UberprUfung des coelndefragebogens war festzuatellen,
ob alle ln der wohnungastatistlgchen Erhebung erfagten Bau-
serke auch ln dle Städtebauerhebung elnbezogen waren, Ehson-
ders war auf Fä1le zu achten, be1 denen cebgude wegen Neubau-
tätlgkeit nacherhoben oder wegen A.bbruch oder Umuldnung her-
ausgelassen uerden muSten.

Dle zuordnung von GeneLndende, Straße und Eauanwer sowle
Numer des Grundgt{lckEbogena zu der entaprechenden Numer der
cebäudellste ln ceneindef ragebogen rurde ebenfalla überpruf t.

Eine Aufbereltugsuleltung enthlelt ausfuhrllche Hlnwelae
zur UberprUfung und Korrektur von Elnzelangaben im cenelnde-
fragebogen und 1n GrundEtückabogen.

12 Ma8chlnel Ie Bearbeltung des terlal s

12. 1 crundzüge aler EEchlnellen BeaEbettung

12.1.1 Datenerfassung und lrat€rIaIprufung

Bel der Aufbereitung elner Statlstlk ist elne gründllqhe
Uberprilfug der Voltzähllgkett der Erhebungsunterlagen sowle
elne Eystemtlache Xontrolle zur Wahrschelnllchkeit der Anga-
ben unerläßllch. f.{anuell kann dle Materlalpruf,ung nur ln be-
achränktem Unfang erfolgen. EIne voll6tändlge systeBtlache
tlberpritfung und eventuelle Norrektur igt bel elner so Nfang-
relchen Erhebung nur noch Eschtnell mögllch. SIe wlrd nach
beallmten, durch program el.ngegebene Regeln aufgrund logl-
acher Ableltungen oder mlt gezlelten Ej.naetzungen durdrge-
fuhrt. Elnbezogen werden dabel auch Ergänzungen von fehlenden
Angaben, aoreit dleE veEtretbar eracheint und elne Verzerrung
der Ergebnlaae vemleden wlrd.

Für elne @achlnelle Berelnlgung §prlcht auch der gerlngere
Zeltaufwand und dle kleinere Anzahl von notwendlgen Bearbei-
tern.

Auch bei elner vollmschlnellen BereLnlgung lst e9 unerläB-
Ilch, daB einlge Daten zur Enuellen Kontrolle oder Beobach-
tug auagedruckt werden.

B€l der Vorbereltung der Materlalprüfung uar besondera auf-
uendlg dla Ausarbeltung der Kontrollvorschrlften una! dle Er_
atellung der dafllr benötlgten l,taachlnenprograme. Dle Kon-
trollregeln Nrden in ZuaaMenarbelt m1t den Statlsttgchen
Landesäntern ausgearbeltet und sodann d1e Unterlagen fur d1e
Progrulerung gefertigt. Ferner Rugten f ür dle Zuamenf Uh_
nng der Erhebungspaplere und dte plaualbllltätskontrollen
elnschlieBllch der Ko!rekturläufe unfangrelche Uaschinenpro_
grame erstellt werden,

Dlese Programe souj.e dle llaschlnenprograme der Ergebnlata_
bellen mrden lm Statlstlschen Bundesant ausgearbeltet und mlt
dem Orlglnalerhebungsnate!ial etnes Statlstlschen Landeaamtes
getestet,

1 2. 1 ,2 Lochkartenerstellung

Dle Datenerfassung erfo}gte auf konventionelle Art durch Ab_
lochung der Angaben 1n den Erhebunggpapleren, in denen dle

Lochlartenspalten vorgedruckt earen. Vor drr AblG-hung dea
Erhebungsnaterlal€ rurden a1l6 papiere nanuell au! Vollrähllg-
kelt und rlchtlqe Handhabung des Oralnung.syritds üb€rprüft. In
elnem geaonderten Arbeltagang rurden dle unu.ell llberprüftcn
Arbeit8pakete fUr dle Ablochung getrennt, uDd zrar dle .[nj
schrlftenllEte und der Hauahaltsnantelbogen dea l.[krozenaua
und die Gebäudellaten, Wohnunga- und Hau3haltsbogen sowle
VohnungErunachbogen dar uohnungEatatlstlk.

Um alle ErhebungsnerkMle fUr dle El,ngabc ln dle Datenverar-
beltungsanlage erfasaen zu können, rußtgn n6hrere lpchkarten
gefeEtlgt werden, dle ln der ersten Iochkartenapalte durch
elne beaondere Zlffer (Kartenart) gekemzelchnet yaren.

In den Erhebungsunterlagen waren for dla elnzelnen Fragen ln
den Erhebungspaplelen entweder Slgnterkgstchen mlt Slgnler-.
zlffern oder Zelleo fur eine ZahleneLntragung vorgednckt. An
rechten Rand der Stgnlerkäatchen und Zellen yaren zur Vereln-
fachung der Ablochung dle Ioshlartenspalten vorgegeben, Dl6
angekreuzte Slgnlerzlffer oder dic elngetragene ZahI var tn
d1e dafür vorgesehene Ipchspalte zu llbernehmen. Waren Slgrler-
kästchen nlcht angekreuzt oder kelne Zahlen er,ngetragen, blle-
ben dle betreffenden lpchkartenapalten I@r. Lägen fü! elne
Lochspalte Hehrfächnennungen rcr. mrde alle zuerat genannte,
also dle mlt der nledrlgsten Slgnlerzlffer gekennzelchnete
Antrcrt abgeloqht.

12.1.3 Ubernahme der Loehkarten auf Hagnetband elnschlleSllch
EachIneIIer voIIzähllgkeltskontrollen

Dle Däten der elnzelnen Brhebung§paplere mrden f0r den
uohnungEEtatletlschen Teil ln mehreren Stufen zu elnheltltchen
Daten6ätzen zuaamengeführt. In der eraten phaae crfolgte mch
der Ubernahme der Lochkarten auf ltagnetband dle Zu8amenfuh-
rung elnea au6 alen Genelndelel,tband und der Anachrlftenllste
gefertlgten Datenaatzes mlt den Daten der cebäudellEte unal ln
der zwelten Phase dle weitere ZugarenfuhEunE dle3es Daten-
satzes mlt den lterkElen;us den Wohnunga- und Haushaltabogen
elnschlleß11ch el.nes evtl. vorhandenen wohnung8runschbogens.
Anschlle8end mrde elne BandEatzerwöltErung rcrgenomen, In
der roachlnell für dle Ergebnlsdarstellung ulchtlge Konblna-
tlonamerkule, z.B. Ouadratreternlete, ernlttelt und ln be-
treffenden Satz fe8tgehalten Erden. FerneE rurd€n aufgrund
der l,tlkrozetrausbogennumer dle fUr ala6 Hau8halta- unal panl-
llenprogram benötlgten Haushaltsangaben aowle Angaben zur
Pereön aus den ltaterlal des !{lkrozensua übernomen.

Für dle Angaben des cenetndefragebogens und ales crundEtücka-
bogens erfolgte dle Ubernahme aler Lochkarten auf t{rgnetband
und dle Zu€amenfuhrung dleaer titaterlaltetle soste dle Voll-
zähllgketts- und plau§lbllltltakontrollen ln gesonderten Ar-
beltsschrltten.

Ftlr cemeLnden hlt 10 000 und nehr Etnsohnern mrde eln e19e-
ner Datengatz nlt ,{ohnungs-, Hauahalta- und Städtebauangaben
erstel 1t.

1 2. 2 Bearbeltung dea wohnunggatatlstlschen Tells

12.2.1 Zusamenfuhrung der Daten der Anschrlftenllate nlt
denen der cebüudellste

Aus den l,lagnetband nlt den berelnlgten MlkrozenauadateD nrde
ftlr dle VlohnungsetlchpEobe eLn Kurz6atz gefertlgt, uelcheE
außer den Reglonalangaben wle land, Reglerung6bezlrk. trrela,
Genelnde noeh den Auswahlbezlrk, dte Schlchtnwer und die Da-
ten von Jeder Zelle der Anschrlltenllste enthlelt. Nach Er-
stelLung des Kurzsatzes komte dle t{aterhlprüfung der ülkro-
zenaus und d1e der y,{ohnungsBtlchprob€ getrennt durchgeführt
uerden. Dle lllkrozensusSogennwer durf t6 Jedoch nlcht mehr
geändert rerden, da abhänglg rcn dleser Ordnungs-Numer später
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dle zua@anführung nl't den Pcraonq- Md HauahaltaanEaben er-
folgte. Zu8ützllch zu d@ fUr d@ I'tlkrczsnaua benötlgten Ge-

DelndegröEentlaasqschltlss€l v@ 31. 12. 1971 Brde der Ge-

trelnd€grö8€nklaaaenachlüssel zu Stand von 1. 7' 1972 für 
'tteglohnagl8tlchprobe aufgeno@en. D1e Daten dleaea aus Rurz-

stCzen beatehenilen l,tagnelbande! mrda zunächst nach Gebäude-

llgtennumern ud an8ch1leßend lnnerhalb dGr Gebäudeltsten-
nwern nach Irrlkrozenauabogenn@ern aufatelgend gortLert.

In elna gsBonderten ltaachlnstauf mralen dle Daten der er-
at€llts Lchkarten iler Gebäudellaten auf etn anderes l{a-
gnetbedttbernomen ud nach aufstelgenalen Gebäudellaten-
nwern Sortlert '

In elnen uelteren Arbeltagang mrals dleae belden ltagnetbände!
aufgrual der Gebäudeltstennwer zuauengeEPlelt ' Zuaamen-
geführte Sätze, bel denen für jede In der AnechElftenllste
elngetragene Gebäudellstenn@er auqh Daten elner GeMudellste
vorhanden uaren, wurden auf e1n neuea üagnetband ilbertragen'

FtlE dieae zusmenftlhrung wuralen dLe nachatehenden lterkhale
aua d6 G@€lndeleltband, der AnEchrlftBnllgte und aler Ge-

bäudellste vgryendet:

Uerloale aus d@ Gaelntlelel'tband

Lfd Bezelchnug

Iärd
Reglerugabezlrk
l(re1a
c@e1nde
Ausuahlbezlrk
c4elntlegrö8enklaaae (Stanal 31. 12. 1971)

unter 2 000 Elnuohner
2 000 bls ster 5 000 Elnwohner
5 000 b13 uter 10 000 Elnuohner

10 000 b1s uter 20 000 Elnrohner
20 000 b18 uter 50 000 Elnuohner
50 000 bl8 unter 100 000 Elnuohrer

100 000 blE uter 200 000 ElBrchncr
200 000 bl,E ucer 500 000 Elnrchner
500 000 unal Behr Elrrchner

schtcht l 4 )

a) Auaeahlbezlrke von Anstalten nlt 50 und mehr
Personen-fi-6Etnden

unter 5 O@ Elnp. D1t eln@ Antell an Er-
re;EEEEIgs -In-der rändrlrt cchaf t

1. 25 oder nehr I
2. unter 25 I

I,lerlsale auB, der Anachrlftenltate

Lf al.
Nr. Bezelchnug

8
9

10
11

12
13

'14

GebäudelIatsen-Ntmer
Ifohnung öffentllch gefördert
Lfd . Nr. der wohrug th cebäuale
Mz . -Bogen-Nr.
Neubau nach dq 27. 5. 1970
Wohnverhä1tn1a

EtgentüDer der wohnug
Elgent(hrer deE Gebäudea
Eauptrleter
Untemleter

Befragungserfolg
Haushalt befraEt
Auskunft veHelgert
Eaushalt längele zeit abueaend
wohnmg leeretehend
wohnsg von Angehörlgen ausl, Strelt-
kEäfte p!lvatrechtlich g@1etet

Sonatlge Grllnde
Wohnungastatl,atlacher Bogen verye19ert
!tz-Bogen vetrelgert

AnstaltEart
zahl der Personen lm Hauahalt
Dopplungs-Nr. fur Ausfllle
(Leer6te11e)
c@elnilegrölenklaaae (stand 1. 7. 19121

unter 10 000 Elnsohner
10 000 b1s ste! 20 000 Elnwohner
20 000 b18 uter 50 000 ElnwohDer'50 OOO b18 unter lOO OOO Elnuohner

100 000 b1s unt6r 200 000 Elneohn€r
200 000 bls uter 500 000 Elnwohner
500 000 und nehr Elnrchner

HerkEale auE der cebäualellate

16
17
18
19

NT

I,fd Bezelchnung
NT

1

Gebnude-EtgentüDer bzu. ßaufanwärter
cebäude enthält Elgentuauohnugen

EInzelIEraon!
selb8tändlger Lndwlrt
Selbscgrdlger Gserbetrelb€nder oder
frelberufllqh tltlger

Beuter
An9e6te11ter
Arbelter
Rentner/Penalonär (öffentl. )
sozlalhllfeopfängeE
Sonstlger Nlchtenerbstätlger
Ehepaar
Sonstlge PerBonsn-Erbenguelnschaft EU.
FreleE lfohnungauntemelmen
Gselnnutzlgea wohnugBunternehmen
oder Helnatütte

ImobtllenfondE (offen oder geEchloasen)
Sonstlge Plma
Bund, Iand, komüale GebletskÖlperschaft
son8tlge R6rlErschaft deE Offentl. Rechta

Art dea cebäudea
Ylohngebäude
SanatlGB
ständtg beuohnE Unterkunft

000 bt8 uter 100 000 Elnrchner
EInrchner000 b1e uter

000 ud nehr.
500 000

Elnrchner
b) Auswahlbezlrke rcn Großoebäuden

Gebtude Blt 25 wal nehr Haushaltq nach
GsGrKl .

c) Auasahlbezlrke ohne Aratalten nlt 50 u.E. Per8.
Bdre cro8c6bäuale ln Gselnden uter
ftOo--:m-F qn@ AnEeri an -rc-oscat.gen
G-E-* ludrtrtschaft 25 oder nehr l/unter
25t
tn c@e1nds [lt !_!!!_!IllJgE-!l!99!!9Igi
ln elner Kurzatraße
mlt senlgeE als 14 Hauahalten ln Gaelnden
unter 20 000 Elnw.

hit wenLq6r alg 20 Haushalten ln G@elndenmit 20 ÖOO oder nehr Einw. nach G@GrKI.

r! 4e! l&rls-e!-§!
n1t 14 und nehr Haushalten ln cmelnden unter

20 000 Etnw.
DIt 20 und mehr Haushalten 1n Genelnden nlt

20 OOO oder nehr Einwohnern.
ln Stra8en nlt tlurchschnlttl. ueniger alE 3
Hauehalten je Gebäude nach GaGTKI-

ntt 3 oder nehr Haushalten ie Gebäude nach

20

21

5
'1 0
20
50

100
500

3.
4.
5.
5.
7-
8.

000 bl8 ute! 10
000 bls uter 20
000 blE uter 50

OOO Elnrchner
000 Elnuohner
000 Elnuohner

wochenend -/Ferlenhaus von 50 u
fochenentl-/Ferlshaus uter 50

nehr n2 Fläche
m2 rläche

22

wohnheln ohne c@einechaftaverpf legug
wohnhelb Dlt G@elnschafcsverpf Iegung
ud Hohnugen

Wlrd von Gebäuale e1n lanalelrtEchaftlLcher Betrleb
hauptberufllch gelettet

23 Länalxlrtschaftllche Betrtebaräme In Gebäude oaler

21 llasseryeraorgung des Gebäudes

25

Angchlu8 u6 lfaaaemetz
EIgene l{aareryerBorgug
sonEtlge oder kelne wasseryeraorgung

Abuäsaer- u. Fükallenbegeltlgung
Anochluß an KanallEatlon

Nur Fäkal1enbeae1tlgung
Hauak Iäranlaqesonatlge Begä1t19ung

Geschogzahl des cebäudes26

G@crKl.

11, G.*=ru. 
"tand 

27. 5 1 970
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Wohnungszahl des cebäudes
Peraonenauf zug vorhanden
BauJahr des cebäudes

bis 1 900
1901 - 1918
1919 - 1948
1949 - 1957
1958 - 1950
1961 - 1 954
1955 - 1968
1959 und Epäter

offcntllche Förderung von wohnungen lm cebäude
!{odernlalerug und/oder größere Ingtandsetzung
beabelchtlgt

Kelne llodernlalerung oder grö8ere Instandsetzugbeabslchtlgt
Ntcht erforderllch
flnanzlenng nlcht ma,gli.ch
Sonstlge crUnde

Elnbau neuer Elnrtchtungen begonnen oder nächste
12 Monate geplant

Innentoiletten (VtC)

Bäder oder Duachen
Samelhelzung
WaIWaageryeraorgung
Sonstlge InBtalIatlon

Innerhalb der darauffolgenden 2 Jahre geplant
- HIe vor -

Eraatz Uberalteter Elnrlchtungen begonnen ode!ln den nächaten l2 ltonaten geplant
- ule vor -

Innerhalb der darauffolgentlen 2 Jahre geplant
- yle vor -

Innenausbau oder EryeLterung
Berelts begoDnen/nächste 12 !.tonate geplant
fnnerhalb der daEauffolgenden 2,Jahre geplant

cebäudelnstandsetzug
- gle vor -

Koaten
Geschätzte Koaten

Flnanzlerung geBlchert
Ja
Te1lwelEe
Neln

Elnaatz öf fentlLcher Hllfen
Ja
Ne 1n
Noch unklar

Inanapruchnahne öf fentltcher HlIfen
Ent'ftllt
Aniestrebt
Unbedlngt erforderllch
Ohre Angabe

stehende Daten6atz entBprechend oft gedopFlt. nlt einEr lau-
fenden Nlmer veraehen und u den jewetllgen wohrugBrurch-
bogen ergXnzt. VorauBsetzung für dle Zu8r@enführug Dlt d@
BildBatz der Anachrlften- und cebf,udellato rar, alaE dle d@
Wohnverhältnla entsprechends lpchkartenbarelche lD Erhebugs-
bogen ausgefüIlt saren.Wohuugs- ud Hau8halt,Bbogen (elnachl.
der cvtL. vorhandeneD WohnungEwuschbogen), welche nlcht ds
wohnverhältnts entsprechend auggefilllt waren. wurden ntt clnu
Hinuela auf den betreffenden Fehler (Fehlersqhlttaael) auf el-
ner Korrekturll8te ausgedruckt. Be1 der Fehterf€ststellug
eurale von d@ Hohnverhältnla ln der Anschrlftenllste !u!ge-
gangen und featgestellt, ob dle ELntragugan ln den €inzelnen
Abachnltten des wohnunga- und Haushaltabogena sowle ggf. deg
wohnungswunschbogena den AuafUllugsrlchtllnlen entaprachen.
Dle FehlerachlttsseL beachrleben Ezutroffend ausgefüllte ader
nlcht angelegte Fragenberelche dle8er Erhebugst»pLere.

Die Fehler wurden mtt Hllfe von Fomblüttem korrlglert.Dult
mrde autonatlsch etne maschlnelle VollzAhllgkeltskontrolle
durchgefuhrt, welI von unpaarlgen FälIEn - d. h. cebäudeaatz
war vorhanden und WohnungE- und HaughaltgbogeB fehlte odcr u_
gekehrt - dle DatenEätze auEgedruckt ud ln Fachreferat auf-
grund der Erhebugsunterlagen nanuell Uberprüft ud ergänzt
wurden.

Von den vollzähllgEn FälLen wurde eln neuea Magnetbad aurge-
geben, das Je Haushalt alle Daten, also dte der Anachrlften-
und Gebäudellste, des Wohnunga- und HauEheltsbogenE und alea
Wohnungswurachbogens enthlelt.

D1eses tilagnetband mrde lmerhalb elne6 Gebäudes (glelche ce_
bäudeltstennwer) nach der laufenden Nlmer der wohnug und
lnnerhalb elner Wohnung wegen vorhands€E Untamletpartelen
nach ds Wohnverhältnls sortlert. Anachllegend wurdm dle
wahrschelnllchkettskontrollen 1n cebäuale- aowle lm HohnügE_
zusamenhang durchgefuhrt.

Filr dle Zusamenfuhrug uurden folgende Daten dea ltohnuga-
und Häushalt8bogens und dea WohdunEsruachbogena veffendet:

Merkmale au6 alq wohnungs- sd Hauahaltabogen

Lfd Bezelchnug

lterkmale aua der Gebäudellste

Lfd
Nr. Bezelchnung

27
2A

29

30
31

32

33
34
35
36
37
38-42

43-47

4A-52

53

54

55

55

57

58

NT

59

60

Nur eenn wohnung leersteht:
Hohnung leer. SoIl sle künfttg als Hohnuggenutzt wertlen
IJeeratehende Wohnung

Noqh nlcht bezogene Neubauuohnung
Hegen E1g6ntüner- oder t{letaHechBel
Wegen l.todernlalerung, Renovlerung. Irnbau

Konftlger ltteter oder Etgentllmer festatehend
Lünger als 3 t{onate leerstehend

61

62
Datenaätze, dle nlcht zusamengef llhrt uerden konnten. well
dle b€tref f enden cebäudeltEtennmern nlcht gef unden Erden.
nu8tan auaaortlert, nanuell beretnlgt ualEachlnell welter
bearbgleet werden. Korrekturen, Löachugen oder Neuaufnalmen
ruden Dlt HlIf e gesondert gef erttgter Fomblltter duEchge-
führt.

Das neue l,tagnetband enthlelt für jede auagefüllte Zeile in der
Ansqhrlftenllste, d. h. fUr Jeden Haushalt, zu6ätzIlch d1e Da-
teD der betreffenden Gebäudellste. DleEes Magnetband wurde an-
echließend nach aufstelgender lllkrozensugbogennlmer rcEtlert
ud als Elngabeband für dle Zusuenfuhrmg ntt dq Wohnungs_
ud Haushaltsbogen elnachl. elnea evtl. vorhandenen Hohnugs-
ruschbogena venendet.

12.2.2 Etgä\zung des Datensatze6 n1t den Daten des WohnungE_
und HauahaLtsbogens und de8 ttohnugawunachbogens

Das Magnetband mtt den Daten der wohnungs- und Haushaltsbogen
elnschl- aller t{ohnugswuEqhbogen Erale nach aufgtel-
genden Ulkrozenauabogennmern Bortlert. Lagen von elnm HauE_
halt nehr als eln wohnungawunschbogen vor, Eo surde der be_

E1

Lage Jetziger Wohnung
Unfaßt daa ganze Haus
Im Kellergeschoß
In Ertlgescho8, Souterraln
In DachgeschoB
In elnq Obergescho8

fn welche Obergeschoß
llohnugsabschluB vorhanden
Dle Wohnug hat

elne Kuche nlt ueniger als G m? Fläche
G bts IO mi pläche

nehr ala 1 0 m. FlXcheelne KochnLgqhe oder Kochachränk
elne KochgeIeg6nhelt

was s erz apf st e I 1e
AuBguB
Gaaherd Elgentu des ti{leters

Etgentu ales Hauabesltzera
ßohleherd - u16 vor -
Elektroherd - wle vor -
öIherd - sle vor -

63

64
55
55

-20-

67
68
59
70
71 -72
73-7 4
75-76



f,crloale aua do tlohnuEs- ud ttauh.ltabogon

Lfd.
Nr.

77-78
79-80

Lfal Bezelchnug

(hzugagrtrnd
Vorherlge lohnsg

g€nugte ausatattugsDältg nlcht aen Anaprllchen
lag ugünstlg zur Arbelt8atttt.

Schule, Ausblldunga8tItte d€r Rlnaler wrr
schYer errelch.blr

l{lt vorherlger wohnlage unzufrledon
I{echaal aler Albelt8stf,tte
Ubetrechseln lns RenteDalter
Gerrluach-/G€ruchBbeIäst19un9, f ehlender
splelplatz für xtnder

trundlgunq durch den vemleter
Sonatlger Grund

[u! E!uP!41q!e!
Jetzlge wohnug

Rclne l,lletuohrug
trelne relne l,tletuohnug

voD Elgentllner koBtenlos oder verb11119t Uberlaaaqn
N€1n
Ja, koBtenlog
Ja, verbllllgt

llonatanlete
NebenIel8tugen
Nebenkoaten
vorIelBtugen
Koat€n für Schönheltareparaturen tEägt

tllcter, voll
Ittet€r, tellrelae
veml6ter

Nur Untsmleter
zahl d€r RIue

unter 5 u2 r1äche
6 und Dehr m2 rltche

Räuc
tlÖbllort 9@letet
Tellröbllert geletec
Lqer galetet

Gea@tfllchG aler utsrycnietetü RXue
Noch Elt analerq gntemletl[rtel4 ln alcn Rluen
Untenlete
Beträge fllr NebenlelEtsgen ln aler Untemlete
H1t tlohnsg8lnhaber verystlt

AIIe Eauhrlte (Eauptol6ter, Elqentllner, Unter-
Dletar)

Beurtellug der llohnverhÄItnlaae
firltcstelle ftlr öffstl. Verkehrsulttel ln
wohnug!nähe

Blnkruf sDögll,cbkelten ln wolmuganlhe
cün!t19€ Inge zu kulcuEllen Elnrlqhtungm
cünstlge Lage zu sportllchen Elnrlchtungon
Ruhlge fohnlage
ilnbeIlBtlgug

alurch verkehrallE zeltYelse
alauemd

Flugllm - ule vor -
cserbe-, Indu3trleläm - cle voE -
Sonatlger Ltrm - ule vor -

cenchabelXitlEug
durch EauabEudrbgaao, Helzölg€ruch

garlngfü919
zc1tY6lss erhsbllch
druernd orhebllch
cserbllche, lndustrlelle Abgaae
- rle vor -
sonatlge (2.8. Kfz-Abgase)
- YLe vor -

Nachtelle
llerdcn nlcht 1n Kau! genoMen,

analere wohnsg rlrd Eeaucht
ItGrden In Xauf geno@6n

AbatellrögtlchJcelten ln rohnug odar Haua

Ja, lusrelchend
Neln, nlcht ausrelchenal

B€zclchnug

Einbauschrük - Ble vor -
Nllhlschrank - w1e vor -
HaschDrschlne in der tlohDug

Elgentw des llletera
Etgentw dee Hauab€altzers

I{alchnaachlne 1n Geblude
Telefonrnschluß ln der nohDug
Räue der nohnug

wenlger als 6 42 rläche
von 6 bls 10 m'FIIche
E€hr als 1o b18 16 u2 Fläche
nehr ala 1 6 n2 FIIche
Gewerbllch genutzte Räwe

Eigenea zlmer für jede8 Klnd
EtgqE Bett,/Llege fUr Jedes Klnd
Pläche der t{ohnsg
wohruc nlt Baat/Dusche ud Ra@helzsg- Bad/Dusche, ohne Raumhelzung

geneln8uen Bad/Dusche ln cebäude
ohn6 Bad/Dusche

wohnug nlt Dehr ala eln@ Bad bzv. Duache
Tollette (WC) 1l.e9t

1n al€r Wohnug nlcht Im Bad
ln der t{ohnug i.n Baal
au8erhalb der Wohnung tB Gebluale
au8erhalb des Gebäudea

Tollett€ (keln Hc) llegt
ln der wohnug
auBerhalb der wohrug ,r G€büude
au8erhalb de6 Gebäude8

Iilehr ala 61ne Tollette ln iler wohrug
Beh€lzug der wohnung mlt Elnzelöfen

Kohle/xoks
Helzö1
GaE
Str@

Behelzung dEr Wohnung Dlt üehrrau6fen
- wle vor -

wohnug D1t S@elhelzug
Etagenhelzug
z6tnlhelzug
Fernhelzug

Behelzungaart
Kohle/Rokg
HelzöI
Gaa
Str@

veraoEgugaüschlllsse der wohrsg
öffentlicheE Netz Str@

llasaer
Gas

Prlvate versorgug
- rle vor -

zentrale l{amasseryersorgung
Ftlr das Gebäude Kohle/Kok8

HeI zöl
Gae
Str@

Für dle f,ohnug - ule vor -
ELnzelgerlte fUr

Nur Xüche - wle voE -
Nur Batl - r1e vor -
Nur aonatlgen Rlu - ule vor -
l{ehrere Räue 9@e1nBü - sle vor -

Nur HauptDleter ud Eiqentlttrer

Elnzug8jahr in Jetzlgs gohn$g
Erstbezug
wohnug ltegt 1n der Nähe ales ArbeltsPlatzea
tbzugagrud:

Ehe!ch1ießug
Zus!@enfllhrug nlt getrennt lebsd@
Ehepartner

Streben nach elgener Hohnug, Haua,
Hauahaltsf llhrsg

vorherlge nohnug uar
zu kleih
zu groß
lD Verhältnla zu Blnk@en odcr i.n-
folge titleterhöhug zu teuer

NT

noch
128

E1
g2

83
8{
85

66
67
88
89
90
91

92
93

129

130

94

95
96
97
98

'112

131

132
133
13il
135

138
139
140
1tt
112
1{3
144
1il5

99
100
101

102

103
104
105
106

107-110
111

135
137

115-118

119

120

113
11{
11s

121
122
123
121

'125
126
127
128

1t1
1{8
149
150

145

151

152
153
151

155

156

157

158

-21

159

+-{!.''



Lfd.

Uerknale aua dem Wohnungs- und Haushaltsbogen (bis 217) 8owle aris deu Vrohnug6ruoschbogen (ab 218)

Bezelchnung tfd. BczelchnungNr.NT

150 200
201
202
203
204

203
206

207

208

209
210

161
162
153

't64
155
r66

167
168

crunfIächen/Grünanlägen (Ielcht errelchbar)
Gut oder au6Eelchend
zu wenlge odeE zu kleln
Dort zu laut
Fehlon von Bänken
Sonstlge Nachtelle

GenUgend Splelnt,gllchkelten auf d6m crundstuck
Vorhanden fur Klnder blE 5 Jahre

für äItere Klnder
6pielfIächen

Ausrelchend
Nlcht ausEeichend
Kelne vorhanden

Fretflüchen vorhanden, aber Sptelen dort untergagt
Gentlgend Splelnögllchkelten ln der näheren UDgebung

ElnkomenEverrlngerung (XrankhGlt )

VergröBenng des llaushalCs
Eratmllger Bezug elner elgenen llohrung
:llete oder Belastung zu h@h
Sonstlger crutl

(e1n i{ohnungawechsel beabslchtigt
Hauahalt nlt Wohnung zufrlealan
Haushalt nlqht ber€lt. höher€ ltlets
zu zahlen

Hau8halt nlcht ln d€r Lage, höhcre
Hlete zu zahlen

IrmzugEkoaten können nlcht aufgcbracht
wErden

Sonatlge crunde
Ivohnugarech6eI beabslchtlgt

HaushälCate1I (e )

AngeEtr6bte Unterbrlngung
Hauptnleter, Anzahl der perBonan
Elgentllner, Anzahl dsr Peraonon
Untermleter, Ahzrhl aler personen
Bau8haltsmltglted, Anzahl der pcraonen
In elneE Heln, Arzahl al6r per8onen
fn Au8land. Arzahl der porsonen
ZahI deE vorhändengn t ohnunglmnachbogen

Wären Sle auch elnveratandq mLt elner }lohnung:
Ohne Etagen-, Zentral-, Fornhelzung
Ohna Bad oder lruache
Ohne zentrale Patwasaerreraorgug

Nur bel anqestrebter t{letwohnung

Veranschlagte rcnatllche BlrchatDtete
Falls zu flnanzlellen Vorlelatugen berelt:

DH-Betrag

Nur Haushalte, deren Hauahaltsvoratand 1965 oder

169 Frtlhere Unterbrlngung des EV

Al8 Hauptnleter
A1s ElgentuDer der Wohrmg
AIa Elgentürer des cebäudea
AIa Untemleter
AIa Hauahaltsnltglled
IB Lager/Anstalt
Ohne Angabe
In Ausland_
In Ungebung der Jetzlgen Wohnung
In NIhe de6 heutlgen AlbeltBplatzea

In elner Gerelnde
uter

5 000 bls unter 10 000 Elnrchner
10 000 b1B unter 100 000 Etnuohner
Im Stadtkern
In Vorort oder Sladtrandaledlung
100 000 und nehr Elnuohner
In Stadtkern
In Vorort oder Stadtrandsledlung

Elnzugsjahr ln vorherlge wohnunq
Fr{lhere Wohnung

zahl der Räue von 5 und nehr .2 f1ä.h.
rllch€
Itlt X0che/Kochnlsche
l.{lt ECagen-, Zentral-, Fernhelzung
üIt elgenem Bad/Dusche
r{Ir Tollerre (wcl

Iage der Totlette in fruherer t{ohnung
In der'Hohnung nlcht lm Bad
In der Wohnung ln Bad
AuBerhalb tler Wohnung ln Gebäuale
Au8erhalb alea cebüudea

211
212
213
214
215
216
217

170
171
172
173

175
176
177
178
'179

180

181
182
183
181

171

!{ur Hauahalte, deren Hqushaltavoratand vorher HauDt-
nrgEer oqer Elqentuer uar

Nur fur Haushalte nlt t{ohnungannach (Wohnungtnnachbogen)

21&-222 Personen - Nr. der pclaonen nlt Wohnungsrunach aua
den l1Z

223 cruna dea Nohnungsrunlches bzv. {lchaels
Eheachl leßung
Zuaarenftlhrug Dlt getrsnnt lebenAen Ehe-partn€r

. Streben nach elgener wohnung, HäuB, Baus-
ha1t8führun9

Jetz19e ?yohnung
zu kleln
zu gro8
lm verhältnla zu Elnl(@n odcE lnfolge
Mleterh6hung zu teuer

genügt auastattungmällg nlcht den Anrprllchen
I1e9t ungünstlE zur Arbelt8ltltte

Schule oder AuBbllCunggBtätte der Klnder
achwer errelchbär

Mlt jetzlger wohnlage allgqeln unzufrleden
Wechsel der Arbeltsatätte
UberwechBeln ing Rentenalter
ceräusch-/ceruchsbeläst19un9, f ehlender
Splelplatz ftlr Klniler

Kündlgung durch alen VemLeter
Sonstlger Grund

224 Wievlel Peraonen sollen ln dle zukünftlgc t{ohnung
elnzlehen?

225 Jahr dea Unzugs
226 Art dea Hauaea

Bln- oder Zwelf&nlllenhaus
ilehrfanlllenhaua
SonatlEea cebäude Dl't tfohnraw
Noch kelne genauen Voratellu4gen

227
224

Zahl der angestrebten Rf,ure (etn3chl. Xltche)

185
186

Nur Baushalte, deren llaushaltavoratand vorher
EaupBleger war

f{lete fllr vorherlge tfohnung
Vorherlge t{ohnung war relne }tletwohnung

AlIe Hauahalte

llotorlslerung dea Haushalts, ZahI der pku
Pkw.-Abatellung (nachts)

Elnzelgarage bls 2 cehninuten
bls 5 Gehnlnuten
b1B 10 cehElnuten
über 10 cehmlnuten

SreIgarage - ute vor -
Behelfsn. Garage - ule vor -
Elnatell-prlv.Parkplatz - wle vor -
öffentllcher parkplatz - wle vor -
Auf der Straße - wle vor -

t{ohngeldenpfän9er
Selt welchen.tahr
li{onrtllcher Betrag

Aus welchem AiIaß beantragt?
llteterhöhung f{.tr dlese Wohnung

' Unzug ln l{ohnunq rlt höherer tttete
Bezug elnes elgenen Hauses
Einkomenaverrlngerung (Rentenalter)

187

188

t89
190
191

192
193

cesantfläche der angcstrebten WohDung
bls 40 m?Fllche

4l bt8 60 nj ntlche
51 bts 80 n: FLlche
8l bls loo ml pll"h"

1Or bl8 120 nl rllche
121 bIB 150 nt-Fläch"
151 und rehr .' Fllche
Kelne genauEn t/or6te1l,un?en

I

191
195

229
230
231

195
197
198
r99

-22-
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Lfat,

tterkulG aus den llohnungruscäq)gen

Eaz€lehnEg

Untern@ne Schrltte
verhüdlung nlt Urkler oder aondtlgoD Venittler
verhildlung Blt Bauherrn oder Gebäudeelgent{lrer
verhandlung Blt flohnbauEesellEchaft,

-genoEsenschaft
Aufgabe oder B€antrcrtung von Zeltugalnseraten
Antrag gestellt auf Betrlebarohnag

' Antrag gestcllt auf fohnug für
Bedl€nstete der öffencllchen Elnd

t{ohnberechtlgungaacheln beantragt oder erhalten
Antrag auf wohnungszurelEug bel Behörde gegtellc
sonatlge Schrltte
Noch kelne schrltte untemo@en

Elnzug In elne Altbaurchnung (b1s l9a8 errlchtetl
iIa, unter tDständs
Neln. auf kelnen FaII

Nur bel angeatrebtem Elgentu
Angeatrebt slrd

ElgentEauohnung
Kauf elnes Hauaea

veranEchlagte Kosten
UnternoEene Schrltte

Berelts verhüdlunEcn Uber Haus- oder Itohnugskauf
Hauabau hat berolta begomen
Baugenehmlgung l1egt vor
BaugenehEtgurg lat bcetragt
verhandlungen nlt Eüdrerkern, Alchltekten
Bauplatz lat vorhuden
verhandlugen uegen Eluplatz
Sonattge Schrltte
N@h kelne Schrltte unterno@n
Bel angestrebteo gaua:
Ärzahl aler relteren fohrungen

12,2.3 Bütlaatzaufblu

UD cebüudealaten ud ltohDungarrkEle k@blnlert aufbGrelten zu
kömen, N8ten dle Datensätze aller lfohnugen etnes (hbtudes
auch dle ligrkule iler betreffenalen G€btudellate tragen. flr
eln ceblude Elt I §ohnugen bel8plelsrelae rurden nlt glelchcr
cebäudellstenn@r vl,er Datenaätze Elt unterEchledllchEn HI-
krozenauabogennwern unal unterschledllchen Iauf,enden Nwern
der wohnung geblldet. untemleterbogen hatten ebenfäll8 elne
elgene lllkrozenauabogennweri aLe konnten lmerhalb elnea Ge
bäudes aufgnnd der laufenden Nwer der wohnung deD Inhaber
der betreffenden tlohnung zugeordnet reralen. Irn elne gezlelte
cebäudeauszllhlung vomehren zu kömen, ruEte iler er6te Daten-
aatz eines Gebäudes zusätzllch gekennzelchret werden.

Der erste TetI dles BandEatzes enlhlelt naben reglonalen oral-
nung§angaben aua den G@lndeleltbrnil alle Daten der mlt IpctF
kartenapalten verEehenen Felder der betreffenden zel,Ie aler An-
schrlftenliate. IE zuelten TelI mrden aus den zugehörlgenGe
bäudeliaten atle Blt lchlartenapalten veraehenen llerkDle er
f aßt. Der drltte ?ell nahn anhand der t4lkrozenauabogennmr
aer An6chrlftenllste dle Daten deg betreffenden tlohnunga- und
Haushaltabogen6 und elnea evtl. rcrhanilenen Hohnung8EnBchbo-
gen§ auf . In vlerten Abechnltt rurd€n ln Rahren elner Buda.tz-
eryetterung fUr dle Ausrertug €rforderllche reltere l.lerkule
aufgenoren, ule z.B. Bereqhlung der llonatanlete, QuadratDe-
temlete, Bestl@ung tles AuastattungBtyps anhand ßhrerü
t{erknale. AuSordem Erden Eauahaltaangaben und alle Angrb€nzur
Peraon des EauBhaltavorstanales und ggf. rcn aelner Ehefrauv@
Hlkrozensua llbernoren.

Anhand elnea G€bXudes Blt vler wohnelnhelten und elner Unter-
DleterlDrtel aoll nachatehend dle zus@nführung der elnzel-
nen Erhebugspaplere rerdeutllcht Erden. Dle üerkDle für dle
Bandsatzeffelterug alnd tler anachlle8enalen t beralcht "liaachl-
nelle Elngetzungeni zu entnelren.

§r.

231
235
236

237
238
239

240
211
2t2
2t3

214

245

215

247
248
249
250
251
252
253
254
255

256

Schcu zu Büdaatzaufbau für den rchnungaBtatlatlachen Te1I
Belsplel elne3 cebXudes Elt a wohnugen (eine Wohnug nlt elns Untenleter, der elne elgcne Vlohnug anstrebtl

tlerttEle aus der Anschrlftenllate:

GebäutleliBten- Lfd. Nr. l.llkrozenaua.
der wohtruns bosen- ,.r[l$ir" *t"1ffff"
tE ceblude nwernumer

2080 1ZelIe
zelIe
zelle
zelle
ZelIe

01
o2
o2
03
0a

587 12
58713
5871 5
58719
587{1

0
0
0
0
3

+- Gebäudeelgentllner

-HauPtnieter
-Untenleter 

In

-HauPtDleter
-!€eratehend

1. vlohnung2, wohnung
2. nohnung
3. wohnung
,l . tJohnug

1. Iell

1. zelle

2. zeLle

3. zelle

{. Zelle

2. Tell 3. TelI 4. IelI
!'tz -lrb€ rnahEe

unal Bandsatz-
ere1terung

Je Satz
Drten

aua r
Arschrlften-

Ilate
cebEude-

1 late
Wohnungs -u. Haushalta-

bog6n

:{ohnuga-
rurch-
bogen

leerNr.20801 Nr.58712

Nr.58713 leerNr.20801

Nr.58716Nr.20801 Nr.58716

:rr.58719 leerNr.20801

leerNr. 20801 Nr.587415. zetle
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Maachlnelle Elnsetzungen

Sezelchnung

I,fd. Nr. tles Wohnungannachbogeng Je Haushalt
Erater Satz ln Gebüude bzv. Unterkunft
Anzahl der l?ohnungen lm cebäude bzw, Uncerkunft
Anzahl der Wohnungen mlt Ktlche/ßochnlsche, Kochschrank
tn cebäude bzw. Unterkunft

Gebäude (Unterkuft) beuohnt odeE Ieeratehend
Sozlale Stellung dea cebäudeelgentüners (Hauahaltsvor-
Btandl

Selbständiger Landulrt
obrlger SeIbatändLgBr
Beuter
ArgesteIIter
Arbeiter
Rentner oder Penslonär
SoztalhilfeeEpfXnger
Son6tiger Nlchtetrerbstät1ger

Anzahl der Haushalte ln der lrohnung
Anzahl der Peraonen ln der Wohnung
'r{ohnung nlt nehrfach bel,egten utgryernlsteten Räumen
Al,tersgruppe dea HauahaltEvorstanila des Gebludeelgen-
tünerhaushalts 1 5)

unter 30 Jahre
30 bis unter {0 Jahre
40 b1E unter 50 Jahre
50 bLs uter 55 ilahre
55 Jahre und ä.lter

Auaatattug der Hohnung
i{lt Bad, WC, nlt Smelhetzung

ohne Sarelhelzung
Ohne Bad, t{C ln der Wohnung

WC lm cebäude
ohne HC oder WC au8erhalb dea

Gebäudea
Ult Bad, rlt Smelhelzung, ohre HC ln der

wohnung
lllt Bad, ohne Smelhelzugr, ohne WC ln der

wohnung
Sozlale Stellung deg Eauahalt6voratatrdea

Selbständlger Landvlre
Ubrlger Selbatgndlger
Bester
Angestellter
Arbelter
Rentner oder Penalonär

Alter des BauahaltsErrtudg
unter-25 Jrhre

25 bla unter 30 Jahr€
30 b18 unter 35 JahrG
35 bt8 unter {O Jahre
{0 bl8 unter 45 Jahre
{5 bla unter 50 Jahre
50 b1s unter 65 Jahre
65 Jahre und äIter

Pulllenatanal dea HauBhaltsvor.tüda
ledl9
verheLratet, zuamnlobatl
rerhelratet, getrennt, lsbcnd
rery1twet
gEachleden

EheaehlleBungs Jahr dca Hauthaltarcrstand!
HonaCllches HaushaltrnGtto6lnk@n

300 Dlt
'150 Dil
600 D|l
800 Dlr
000 DX
200 Dü
400 D!'t
600 DH
800 Dlr
OOO DH
200 Dlt
500 DX
000 Dlt

!,täEchlneI16 Elnaetzungen

Lfd Lfd
NrNE B€zclchnutrg

257
254
259
260

261
252

279

280

241
282

263
254
265
266

1

1

1

1

1

2
2
2
3

Alter

300
450
500
800
000
200
il00
600
800
000
200
500
000
der

unter
25 bla unter
30 bla unter
35 bla unter
{0 blB unter{5 blB unter
50 bls unter
65 Jahre unal

uDter
blB uter
blE unt6r
bls unter
bla unter 1

b1s unter 1

bls unter'l
bla unter I
bla unter 1

bls unter 2
b16 unter 2
bla unter 2
bls unter 3
und Dehr Dlt

Ehefrau

267

283

285

246

287

288

Ja
Ja

25 Jahre
30 Jahre
35 Jahre
'l0.rahrea5 Jrhre
50 Jahre
65 ,lahreäIter

284 StaatBangehörlgkelt aler Ehefrau
Dgutsshe
NlchtdeutEche

Eryerbstätlgke1t der Ehafrau
6mrbatätlg
nlcht ererbstätlg

Nettcln*o@n der Ehof rtu
bla 300 Dti

300 bla uter 600 Dr,t
600 bla unter 800 Dlt
800 bl8 uter 1 000 DI

1 000 utl rehr DM

Elnfam1l lenhaushalt
, rcll8ttndlgs Fullt€
, ErEllständlge Pullle

268

269

So_z laIhtI f eeDpf än9er
SchOler/Student
Sonatlger NlchtetrerbBtät19er

Monätllchea Haushaltsnett@lnl<omen des cebäudeelgen-
tüDerhausha1tB 16)

unter 600 DM und ohne Argabeunter 8oo DMunter I OOO Düunter I 2OO DHunter 1 'lOO Ditunter 1 600 tUunter 1 8OO DUunt6r 2 OOO Dl.tuter 2 2OO Dtunter 2 5OO Dltunter 3 OOO DHnehr DM

StatlstlBche Rauzlhl der Wohnung
Anzahl der unteryemLeteten Räue der Wohnung(unabhltrgig von threr crö8e)
Grö8e deE utervernletet€n Fläche
Errechnete HoEtanlete der Wohnug
n2-i{lete der wohnung

unter 2.00 Dlt

600 b1s
8oo bis
OOO b1s
2OO bi8{@ blB
600 bts
8OO bl8
OOo bis
2OO bts
5OO b1s
OOO und

neln
?reltere Ehepaare lD Bru3halt

Ja
Ja

, EheachlleCung rcr 1966
, Eheschlle8ung 1968 und Eptt.r

Hauahalt Blt Kinalern unt€r 18 ilahren
kelne Klnder
I XlDd
2 trlnder
3 Nlnder
4 Klnder
5 Klnder
6 Klnder
7 unal rehr Rlniler

Anzahl der Klnder rcn 18 und rehi Jahren lm Eäushalt
Anzahl aler ledtgen t(lnder unter 21 Jrhren ltr EauBhalt
Geschlecht der Klnder unter 18 JÄhren 1[ Hruahllt

alle Klnder nännllch
alle Rlnder relbllch
Dännllch unal relbllch

Anzahl der Xlnder lD Hruahalt
unter 6 Jahre

von 6 blE unter 10 Jrhre
von 10 bta unter 15 .rahre
von 15 bl8 unter 19 Jahre

Anzahl der Blntomensb€zleheE
EmcrbstätlEe Hutter
Zeltäufuand f0r:feg zur Arbeltastätte d€a Eäushalts-rcratandea

289270
271

272
273
274

2.OO
2.50
3 ,00
3,50
4,00
5,oo
5 ,00
7,OO

b1§
b1E
bls
b1s
bt8
bia
bls
b1s

unt6r
unter
unter
untgr
unter
unter
unter
unter

290
291
292

293
29A
295
296
297
298

2.50 Dl.l
3,00 Drr
3,50 DM

'1,00 Du
5,00 Drr
5,00 D{
7,00 Dtr
8,00 Dll

275
276

277
279

l5) S@elt dleaer 1n Gebäude uohnt und nur eln Hau8haltsnlt-glled Elgenttlmer des cebf,udes lst. - t 6 ) sore-it äiteer rm Ce-büude vohnt und nur elo Haushaltsmltglled EtEentuner des ce-bludes 1st.

8, 00 und rehr Dü
ületfre i

Staataangehörtgkelt des Haushaltsvoratandea
Anzahl der Eelbstbewohnten Räue (Lelm wohnungsln-haber Btatlstlsche RauzahL, b61 Untemleter; alleRälre)
Grö8e der aelbstbewohnten Fltche
Geschlecht des Haushaltsvorstuda

-u-

299 bla 20 lrlnutenbls '15:tlnutenblB 50 tllnuten
60 und rehr ülnut€n



12.2.a fehlerberelnlgung der Magnetbänder

FUr dle Durchf{thrung tler Korrekturen ln den Statistlschen
Iandesllntern anhand der EDV-FehIerIiBten uurden dle BearbeLter
etngehenal geachult, von den orlglnalelhebung§naterlaL elnea
Iandes wurden vor Schulungabeglnn In Statlst1schen Bundesüt
Itaschlnenläufe als Großteat für dle gefertlgten MaschlnenPro-
gra@e vorgenomen und dle angefallenen Korrektulllsten alE
Schulungsunterlagen vertetlt. weltere ftlr dle Korrekturen be-
nöttqte Unterlagen wIe BandEatzeintellung, Schlusselverzelch-
nlE sowle die Beschrelbung der Signler- und Plausibllitätskon-
trollen wurden ln statlstirchen BundeEet er8tellt und den Be-
arbeltern bel aler schulung ausgehändlgt.

Dle maschlnelle PrUlung a1ler abgelochten Angaben auf Rtchtlg-
kelt ud dte Ergänzung fehlender Angaben erfolgte nittels
FomblätteE nur auf den Magnetband; daher konnte be1 gpäter
anfallenden Auszählungg- und AusrertungEarbelten imer nur
alarauf und nlcht auf d1e orlgtnalerhebungEpaPiere zuruckge-
grLffen werden.

12.2.4.1 Korrektu! der Fehlerllaten bel aler zuamenf ührung
der Daten der Anschrlftenltste mit denen deE Gebäude-
IIEte

In der Fehterllate nunpaarlge FälIe der Arachrlftenliate'wul-
den dle sätze (zeilen) der Arschriftenllste auagedruckt, ftlr
d1e kelne Gebäudellsten vorhanden varen. Für eln Gebäude konn-
ten [ehreEe zellen (Je Haushalt eine zelle) in der AnschElf-
tenltgte elngetragen seln, jode dleser zellen uurde mlt elner
elgenen l(orrekturnwer anqe6chrleben, aof ern unter glelcher
cebäudellatennwer kelne Gebäudellste vorlag. Abgeaehen von
den Sätzen für Untemleter uaren diese einzelnen Sätze jwellE
gekennzelqhnet tlurch elne unterschiedllche laufende NlNer der
Ilohnug.

AIIe BandEätze elnes Gebäudes mrden ange§chlleben, dle unter
glelche! llohnungsnmer mehr als elnen Wohnugalnhaber hatten.
Der AuEdruck von Korrekturzellen elfolgte auch, uenn fur elne
wohnug nur e1n Untemieter, aber kein Inhaber festgestellt
rurde. Anstatten ohne Wohnungen sollten nlcht erfaßt uerden.
Har dennoch etne Gebäudellste angelegt rcrden, uurde auch dle-
ser Fa11 1n der FehIerllste ausgealruckt.

In der Fehlerllste 'unpaallge FäIIe der Gebäudellste" waren
d1e Gebäudellsten angeschrleben, dle ln der Anschrlftenllste
nlcht elngetragen saren.

BeI der Korrektur von unpaarlgen Gebäudeliatennwern konnte
dte Berelnlgug je nach Art de6 vorlleqenden Fehlers entueder
ln !.{aterlal der Anschrlftenltsten oder ln }raterlal der Gebäu-

dellgten erforderllch uerden. Korr.lglert serden durfte nur auf
elner der belden Fehlerllaten. Daalurch rurde errelcht,da8 beln
nachfolgenden Korrekturlauf dte Bandsätze belder fehlerllsten
als korrekt erkannt, zus@engef llhrt ual ln alaa al6 rtehtlg
erkannte [agnetbanal elng@lacht eeEden hgnnten.

Für dle Rlchttgetellung der GebäutleltstenDwern konnten auch
die Angaben alea c@elndeflagebogenE herangezogen verden.

Pür dle Durchführung der erforderllchen Korrekturen komten
entueder Korrekturblätter oder dle von der üaschlne ausge-
druckten Fehlerllsten veryendet uerden.

DIe AuEf0llung der Korrekturzeilen war ln elner ßorrekturan-
leLtung ausfuhrllch beschrteben. Dte auagefüIlten Fehlerllsten
mrden abgel@ht und dl,e Iochkarten fllr elne Uberprilfung auf
evtl. vorhandene Schrelb- ud Iochfehler aufgellstet.

Filr Neuergtellungen Duoten KorEekturblätter ugeleqt werden,
dle fur ieden neuen Satz - entueder fur den Tetl Anschrlften-
liste ode! fttr den Tell cebäuddltste - elgene Korrekturnwern
erhtelten. Außerd@ uar ln Korrekturblatt elne Elntragung fur
den zu korrlgierenden ltaterlaltell erforalerllch.

Iögchungen von lränzen Sätzen konnten verelnfEcht vorgenomen
uerden, lndd htnter der entsprechenals Korrekturnwer eln
"L" elngetragen mrde.

12.2.4.2 xorrektur der Fehlerllsten be1 der zusmenflthrung
mlt den oaten dea vlohnungs- üd Haushalt6bogens unal
des l{ohnungsmnschbogen6

Filr zusffiengefuhrte Sätze, fur d1e zwar elne Gebäudellgte,Je-
doch kein liohnugg- und Haushaltsbogen vorhantlen uar, Hurden
Fehlerllsten auagedruckt, Auch hler erhlelt Jeder auegedruckta
Satz elne e.Igene Korrektumwer. AuBerals wrden alle nachfol-
grenden vler Arten von Fehlern angeEchrleben3

- EIn wohnungs- md EauEhaltEbogen var vorhanden, eE fehlte
der entapEechende satz bel den zusmengeführten AnEchrlf-
tenllaten und Gebäualellaten.

- ltehrere lfohnungs- ud Haushaltsbogen hatten die 91e1che t{1-
krozensusbogenn@er, enteeder tlurch fehlerhaftfl Elntrag,
der ordnungsnwer deE durch verlochug bzw. mehrf,ache
Ablochug elnes Erhebungsbogens.

- Elnzelne alen wohnverhältnlaaen entsprechende AbEchnitte der
lvohnunga- und Haushaltsbogen f ehlten.

- Dle vlohnverhäItnlase rurden daraufhLn llberprüft, ob dle
ihnen zuzuordnenden Fragenbereiche zutreffend beauortet
waren.

Beanatanalete Sätze Hrden nIt etn$ Fehlerschl{Issel auage-
druckt.

12.2.5 slgnter- und Plau6tblIltätskontEollen

Jeder vollständtge Datenaatz wurde naachlnell elner slgnler-
und PlauslblIltät6kontro1Ie unterzogen.

Bet der Slgnlerkontrolle uurde Jedes ErhebugsnerkDal auf eln€
zulässige Slgnatur Uberprüft. Bel elner Fehlerfest6tellung
wurde entweder eine zutreffende slgnatur elngesetzt oder dle
beanstandete Signatur geIöacht und daher ala "ohne Angabe"
ange6ehen.

fn den anschlleEentlen Pläualbllltätskontrollen mrden Fehler,
d.h. vllalersprtiche zu Anteorten anderer Fragen, auto[atlach
durch gezlelte Elnsetzungen, dle in loglscher verbindung zu
anderen Erhebmganerkralen desselben Datensatzes atanden,
korrigl e r c.

l,taschlneIIe Elnsetzugen

Lfd.
Nr. Bezelchruq

300
Pendl,erhauEhalt

Haushalt nlt 1 Pendler
Haushalt mlt 2 Pendlern
Haushal! slt 3 Pendl,ern
Haushalt nlt 4 und nehr Pendlern

Pendler
Haushalt6vorstand (Hv)
Ehegatte
Ehelraar
Hv und sonatlge Pergon(en)
Ehegatte und aonstiEe Person(en)
Ehepaar und aonatlge Person(en)
Sonstlge PerEon (en)

Nur ln sätzen von Untemletern
sozlale stellug dea vemietere (Hv)

Personenzahl dea vemleterhaushaltea
Ge6chlecht dea Vemleters (lN)
Alter des Vemleter6 (HVl

301

302
303
30'l
305
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Ult den Elnsetzungan sollten in 6ich stlmlge Ergebnisse 6!-
zlelt und elne sonst nlcht vemelalbalc BeEelnlgug des Materi-
als bet der Auauertug der Ergebnlsse vemleden werden.

Daneben gab es acht verschledene rFehlerschlUssel"r dle mlt
elna dleaer Fehlerschlussel gekennzelchneten DateDsätze wur-
den nlcht maEchinell bellchtlqt, sondeln zur tlberpr{lfung ausge-
druckt. Elne nanuelle Korrektur war nlcht ln aIlen Fällen vor-
geschrlebeni dle Algaben surden anerkannt, wenn 9le zuar etwa6
auBergeeöhnlich, aber auf Grund von selteren InfomalLonen als
Dögllch angesehen wurden.

Unter Pehlerschlüssel 0l wurden lyohnungen nlt UnteEietern
daraufhln geprUft, ob aIIe wohnungs- und Hauahaltsbogen dle
gleiche Wohnunganwer trugen und eln wohnungsinhaber vorhan-
alen war. Gab es nehr als elnen oder abeE kelnen Wohnungsinha-
ber, so surden alle Datensätze deE cebäudeE ausgedruckt.

l.tit Fehlergchlüssel 02 Eollte dte Ubereinstlmung der cescho8-
zahl In der Gebäudeliste nlt ds höchsten 1n einfl Wohnungs-
und HauEhaltabogen elngetragenen Obelgescho8 festgesteLlt wer-
den.

Bei Fehlerschlussel 03 surden alle Sätze der Gebäude ausge-
druckt, ln denen 10 oder mehr Wohnungen modernlslert werden
sollten. Anhand aller Wohnungen cles cebäudeE soule deren Aus-
Etattung und der veranschlagten Kosten konnte llberpritft uer-
den, ob der Elntrag korrekt war.

DuEch Fehler6chlLlsEel 0{ mrde tlberprüft, ob die elngetragenen
Kosten In Relatlon zu der beabslchtLgten Modernlslerung atan-
den.

Im RalBen deE FehlerschlltaEels 05 wulde der Betraq gepr{ift,der
fil! den Kauf oder Bau elneE Bauses oder elner Elgentmswohnung
verangchlagt surde- Au8gedruckt und itberprllft wurden alle Be-
träge ab DM 500 000.

Der FehlerBchlüasel- 05 zetgte alle Wohnugen nit elner Wohn-
fläche von nehr als 2OO m2 an. Dle Fläche brauchte nicht kor-
rlglert zu werden, uenn aLe gue6sen an der Anzahl aler Räüe
als !1cht19 erkannt wurde.

DuEch den Fehlerschtllssel 0? surden dle euadratnetemleten
tlberprtlft. Zur llLete rechnen Beträge fttr wasaer, KanaltaatLon,
Straßenrelnlgug, üüIIabfuhr, Treppenhausbeleuchtung, Schorn-
atelnfegergebühren u.a. aoule durch Vorlelstungen bedtngte Er-
näßlgugen, Nlcht zur Mtete rechnen dle Lhlagen für gelzung,
Wamuas6er, Garagemlete, Zusqhlag für üöblterung uaw. AuEge-
druckt wurden alle Mieteohnungen, bel denen d1e Ouadratneter-
nlete au8erhalb des durch Ulnde6t- und ilaxlnalserte volgegebe-
nen Berelchs lag. Dlese Grenzuerte saren f(tr öffentltch geför-
alerte Wohnugen und für nlcht öffentltch geförderte llohnungen,
letztere ln Abhängigkelt von Ausstattung und cröoe der woh-
nug, unterachledLich hoch festgelegt.

Art der Wohnung -t{1 e te tn DH
MaxlmmMlnImw

Nmer de! Wohnug lE Gebäude, das wohnverhlltnls , dle f,{lkro-
zensuabogennwer ud dle Ifd. Nwer dea wohnugarulchbogoE
sowle dle Kennzelchnung (!todus) fitr Xorrektur, Löachug oder
Neuerstellung elngetragen eurden,

Es wlren daher Korrekturen elnzelner Satzstellen adle Lö-
schungen und Neuelstellungen ganzer Sätze nögllch.

Die Fehler galten als berlchtlgt, eenn ntch dq letzten Nor-
rekturlauf nur Fehler gellatet rurden, dle als Rann-pehler be1
vorhergehenden UberprUfungen schon ala korEekt erkmt rordcn
uaren und ileshalb nlcht korriglert eerden [ußten.

12.2.6 Ergänzung der Ajotwortau8fälle

Ahtuortau8fäIle mrden nach der Stgnler- und plaustbitttüt8-
kontrolle durch andere vollstänallg erfaßte FIIIe ergänzt (9e-
doppelt), u zu verhlndern, daß bel der AuExertug der Ergeb-
nlsse Hochrechnungen mlt unterschtedllchen Fektoren vorgEnon-
men werden mußten,

Als cEund filr elnen Artwortausfall rar ln der betreffenden
Spalte der Anschrif tenllste ala Bef ragungserfolg enteeder
"Auskuft vemelgertr, "Haushalt längere Zett atneaenal. oder
'sonstlge Gründe' vemerkt.

Wenn cebäudellsten fehlten, wurden Eraatzllaten nach Rückfrage
bel der cqelnde durch däs Landeamt eratellt. Von alen Brnd-
aätzen der Ersatzhauahalte wurden nur dle t{ohnunga- und Eaus-
haltsangabo, Jedoch nlcht die Gebäudelngaben gedoppelt.

Der Bandaatz, dq de! zu doppetnde Bandsatztell Dlt den Woh_
nungs- und Hauahaltaangaben entnomen rurde, war ln slch plar
slbel. Sobeld der gedoppelte Bandaatztell ilsn vorhandenen ce-
bäudeangaben elneE auagefallenen Haushalta zugeordnct NrdG,
konnten slch AtreLchungen von d6n Forderungan der s19n1eE- urd
Plau6lbllltätskontrolle ergeben, uell verschtedene ceblude-
ud llohnungaangaben 1n einq dlrekten Zusmenhang stehen. So
steht z.B. das Etnzugsjahr (Wohnungs- und Haushaltabogcn) tn
verblndung mlt ds Baujahr (cebäudelt8te) und ille Lage itEr
wohnung (Wohnungs- ud Hau8haltsbogen) lat abhänglg von al€r
Stockuerkszahl des cebIudea (GebäudellBte) . Unstlulgkelten
nachten entueder dte wtederholung der plauatbllltät8kontrolla
oder dLe Ubernahne nur aolcher Angaben erforderllch. atle den
Rontrollvorachrtften ntcht ulderaprachen. Da eLne emeute
Plaustbllltätskontrolle elnen nlcht vertr€tbaren Aufuand ver-
ursacht hätte, mrde dte zweLte Art der Ergänzung gewählt.

12.3 Bearbeltunq des atädtebäultchen Tells

1 2. 3 . 1 Zuamenführung der Daten von cmelndef ragebogen ud
crunalatUqksbogen Eovte VolIzähIIgkeltBkontroIIe

Bel den G@einden mit 10 OOO und nehr Elnsohnern war fttr JedeE
in dör Stlchprobe erfa8te Gebäude und Jede erfagte Unterkunft
Ln de von den Statlsttachen Landesärtem vorberelteten ce-
melndef ragebogen elne ZelIe vorgeaehen, ln der alle Ntmer der
Gebäudellste elngetragen war. Auch senn auf elnq crmdgtUck
zwe.l oder mehr cebäude/Unterkunfte erfagt worden waren, hu6te
lm Genelndefragebogen unter Aer glelchen crundstuckabogenn@-
mer je cebäude elne zelIe nlt el.ner unterschtedllchen cebäude
llstennwer auagef i[ It rcrden aeln.

FtlE jede lm cqelndefragebogen elngetragene cnndatockabogen-
nlJmer nu8te eln crundstücksbogen Elt glelcher Nlmer auage-
ftillt seln. Fllr jedes 1m Grundstücksbogen elngetragene - al8o
auch nlcht th wohnungsEtattstlschen TeIl der Erhebug er-
faßte - Bauserk wurde eln elgener Datensatz erstellt.

Gileindefragebogen, zu denen keln crundstuckabogen vorlag,ods
Grundstuck6bogen, zu denen keln cmetndefragebogen vorhanden
war, wulden zur manuellen BeElchtigug auf Fehlerlisten lusge_

öffentllch 9efördert
nlcht öf f entllch gefördert

mlt Bad, SaMelhelzug
D18 40 m4 Wohnflgche

uber 40 n2 wohnfläche
mit Bad, ohne Smglhelzung

bls 40 n2 wohnfläche
über 40 e2 wohrflXche

1 ,00 6,00

20 tO0
12,00

50
50

00
00

übrige
WohnfIäche 0,70 12 ,OO

70

Der Fehlerschlilssel 08 betraf dIe Iitögltchkelt, daB in totat
utervemieteten Wohnungen neben den Untemietern auch ein
Wohnungslnhaber vorhanden wa!.

Eilr dle Durchführung der Korrekturen dleser Fehlerschlttssel
uar ein beaonderes Fomblatt entulckeLt worden, ln dq zur
Indentlflzlerung der Datensätze die cebäudetLEtennwer, alle

Ausatattung.
bls 40 m'

über {0 n2

-2G
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50
50
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druclt. A[!6rata nrde tlberPrüft, ob 
'Ue 

auf der vorderaelte
dGs GrBdatückabogona elngetragqe Geautzahl 

'ler 
Bawerke [1t

aler auf al€r Rltcksclte angegebsen Anzahl von EEWerks tlber-
€lnstl@te.

AuB d@ GoalDdef ragcbogen ud da Grudstllckabogen Nrden f tlr
den Datensatz nachstehende I'terhrle veEendet3

t{erlmale aua ala Gaeltralef ragebogq

NE
Bezelchnug

1 Iand

2 Reglerungabezlrk

KrelB

Gseinde

rllchennutzugsPlan
Aufstellug noch nlcht elngeleltet
luf atellug beachlosaen
In AuEarbeltug
zur Genahnlgung elnge16lcht
GenehsLgug bekannt gaacht

{ Nr. der Gebnudellate

5 Nr. des Gnnalstilckabogena

Erschlteßug tlEs GrundstUckg
EauptverkehrBatraße
Verkehrsatraße
sam€16trä8e
Anlleger (wohn)stra8e
wohnseg
sonBtlge Erschtleßm9

22
23

39

12.3.2 slgnler- ud PlaBlbllttätakontrollen

1 2. 3. 2.1 c@elndef ragebogen

BelD c@elndefragebgd nrden tr R.i.en deE Plaualbllltäts-
kontrollen 17 Fehlerkategorlen durch Easchlnelle ElnEetzugen
berlchtlgt ud 5 Pehlerkategorien zur Danuellen l(orrektur aus-
gdruckt.

D1e Plaualbllttätakontrollen eretreckten Elch auf zsei Ab-
achnitte.

llerhlle aua d@ cnndstUchsbogq

Bezelchnung

BaugrudatUckaf Iäche
zahl der ceblude
Uberbaute Fläche
Befeatlgte Geh- oder Fahrflächen, Kfz-stellplatzf lä-
chen

zlergarten, Nutzgarten, Grlln- oder Resenflächen elnschl.
Frelflächen fur Klnaler

Gflerbllch genutzte Frelfllchen (2.8. LagerPlätze)
[and- oder forstwLrtachaftllch genutzte Flächen
sonstlge F1ächen, darunter auch wasserflächen, Ödland

ugu.
Fretflächen fUr Kinder vorhanden
caragen oder Kfz-stellplätze vorhanden
zahl der Rfz-Ab§teIInögIlchk6lten

Ln Elnzelgaragen
ln smelgaragen
auf Stellplätzen

Lfd. Nr. dea Gebäudes
Erdge8choB = crundfläche = Uberbaute Fl5che
Bruttogeschoßf 1äche
Nutzungsarten:
Wohnungen elnschl. gewerbllch genutzter Wohnräune

Läden, Gaatstätten
B{lraa ud Praxen freler Berufe
öffentl. vetraltung, Bank-, velsLcherunga- und rndu-
strlevenaltugen u. a.

Nlcht störende Gserbebetrlebe und Vlerkstätten
Hotels, Penalonen, Helne
Klrchl., kulturelle. sozlale Elnrlchtugen
Landeirtachaf tIlche Gebäuale. GaEtenbaubetrlebe
störende und beläatlgenale Betrlebe' sonstige Nutzungen

(elnBchl. caragen)
Ungenutzt

Lfd
Nr.

l,l
15

16
11

18

't9
20
21

3

24
25
26
21
28
29

30
3r
32

33

3/t

35
35
37

38

6

10

7

ge!chloBas
dn elchcnd

Lcge des Gebäudeg
In Geltugaberelch elnes rehtryGrblndllchen oder
ln Aufat;tlung beflndllchen BabauugsPluea 1[
slnne iler §§ 30 und 33 BBaUG

Imerhalb von ln zua@enhang bebautan Ortalellen
(§ 3{ BBaUG}

tE Au8enbeEelch (§ 19 Ab8. 2 BBaUG)

Art der baullchen NutzBg gaä8 rechtaverblndllchd oder
1n Aufatellug bef lndltch@ BebauugaPlan

(Art der biullchen Nutzug (Eäugeblett 96ä8 § 1

Ab8. 2 BauN\rOl
Hs Klelnaleallungsgeblete
llR Relne Uohngeblete
HA (+ SO, soYelt xurgeblete' ßltnlken o. ä') allge-
nelne Wohngeblete

ItD Dorfg€blete
!{I ltlachgeblete
ltx (+ SO, aowalt Eochschul-, IÄdGn- oder Elnkaufs-
geblete, Reglerugsvlertel o. ä.),
Kerngebiete

GE Gry€rbegeblete
GI (+ SO. soselt Hafengabtete o.ä.) Intlustrlegeblete
sw wochenenalhauageblete

BauYel6e
offen

Art der baulichen Nutzung, wenn keln BebauungaPlan vo!-
llegt

ivorhandene Art tler baultchen Nutzug nach den ört-
Ilchen Gegebenhelten entsPrechend den Baugeblets-
kateEorten gen8ß §§ 2 bts 1 1 BauNvO)

Be1 Bawerken, dle lD GeltsgsbeEelch elnea recht8verblndll-
chen oder tn Aufatellug beflndllchen Bebauugapliles lagen,
nuoten g@gß BebauugsPlan dle Art der baullchen Nutzug, dle
ce6choß- ud dle Gnndflucnenzahf elngetragen aeln.

11

12

13

- tle vor -
cescho8ftxchenzahl (GFz)

crsdflächenzahl (GRz)

tlegstfernung vom Gebäud6 zu öffentllch zugängllchen

BeI Gebäuden, dle lnnerhalb von In zusmenhang bebauten orta-
tellen oder In Außenberelch lagen, nu8te tlie Art der baullchen
Nutzung ebenfallE ängegeben seln. Es duEften aber, tla keln Be-
bauungsplan vorlag, kelne Angaben Uber GeachoB- und Grud-
f fächen vorkomen.

vlar eine cler Fragetr falach oder nlcht beantsortet, so erfolgte
etne naachr,nelle Eln8etz'ung. waren zwei oder nehr Fragen
falsch oder nlcht beantuortet, so mrde aler Datenaatz zur Ea-
nuellen t(olrektur auBgedruckt. Dabel wurden tn der Regel Ar-
gaben von benachbarten GrunilscUcken der gletchen Gsernde her-
an9ezogen.

1 2. 3.2.2 GrudatUqkabogen

Dle Uberprüfung dea Gnndstücksbogens mrde nach den folgenden
Korrekturyorgchrl f ten vorgenomen :crün in kn
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- Dle Geschoßfläche elnea Bauwerkg Eu8ce größer oder 91e1ch
seine! Grundfläche seln.

- Die Baugrundsti.tcksfläche mußte gröBer oder glelch der crund-
fläche aller auf den crundstilck beflndllchen Bauuerke aetn.

- l{ar d1e crundfläche (llberbaute FIäche) alle! Baurerke auf
deh clundattlck gleich der Baugrundstucksfläche, so durften
kelne Fre1flächen ausgeulesen setn.

- Waren Fre1fLächen vorhanden, ao mußte dle Baugrundstücks-
fläche größer gein als die crundfläche aller Bauuerke.

- Wenn Garagen bzw.I(fz-Ste1lplätze oder Flelflächen für Kinder
verzelchnet uaren, nugten bei den entsprechenden Frelflächen
Prozentangaben gemacht worden seln.

- Waren caragen oder Kfz-Stellplätze vorhanden, so nußten auch
Angaben Uber dte ZahI der Kfz vorltegen, die dort abgestellt
werden konnben. Befanden sich auf den Grundstuck keine Gara-
gen oder Kfz-SteIIplätze, so durften auch kelne Angaben ilber
die Abstellung von Kfz geMcht uorden aeln.

- Auf einem Glundstück mußte wenlgstens e1n Ln der Stj.chprobe
erfaßtes Gebäude vorhänden seln.

D1e Fehle! rorden mit HLlfe von Formb1ättern nanUell korrl-
glert.

12.i| Zuaamenftlhrunq der Daten des Städtebautella mlt den
Daten des wohnunqsstatistlgchen Tellg

Au6 cleD rchnungsstati6ttschen Teil rurden ausgewählte lterküIe
mlt den Daten des Städtebauteils nach der cebäudelistennumer
zuEamengeführt. Dlese Zuaamenfuhrung beschränkte slch auf
Wohnungen bzs. Haushalte Ln c@elnden nlt 10 OOO und nehr Ein-
sohne.n. Bauwerke, dle nicht In uohnungaBtatlstlschen Tell er_
fa8t mrden und daher auch ketne Gebäualellstennumer hatten,
erden ohne Prirfung auf das {agnetband ubernomen.

Dle iterkreIe fttr die Bandsatzerwelterung 6inal der an6chllegen_
den tberslcht "Haschlnelle Einsetzungen" zu entnehmen.

lraschlnelle Elnsetzungm

Lfd
Be zelchnung

Gebäude-EIgentürner bzw. Kaufanwärtsr
cebäutle enthält Elgentuerchnungen
El-nzelpersoE
SeIbständlger Irandwlrt
Selbständlqer cererbetrelbender oder frel-berufllch Iätiger
Beamter
AngesCeI I ter
Arbe 1 ter
Rentner/Pensi.onär (öf f entlich)
Soz lalhllfeenpfänger
Sonstlger Nlchterwerbstät1ger
Ehepaar
Sonstlge personen-Erbengenelnachaft ugw.
Pre 1es l{ohnungaunternehnen
GenelnnUtzlgea l{ohnungsunternshren oder HelEstättefmoblltenfonds (offen oder geBchlossen)
Sonatlge FlrE
Bund, Lanal, komunale cebletakörperschaftSonstlge K6rperschaft de8 öffentl. Rechts

Alt dea Gebäudes
WohngebXude
SonatlgeE Gebgude h1t Wohnlaun
Ständtg bewohnte Unterkunft
rrochenend-/FeElenhaus von 50 u. mehr nz FIXch"W@henend-/Ferlenhaus unter 50 n2 Ft,äche
HohnhelE ohn6 ceretnschaf tsverpf Iegung
Ilohnhelm mtt cemelnachaftarerpilegung-und Wohnungen

ceachogzahl des c€bäudes, Anzaht aler Vollge-schoase
BauJahr dea cebäudea

bIB 't900
1901 - 1918
1919 - 1948
1949 - 1957
19 58 - 't960
1951 - 1954
196s - 1968
1969 und später

ltodernlsLerung und/oder grö8ere Instandsetzungbeabstchttgt
Elnbau neuer Elnrlchtugen begomen oder ln dennächsts 12 Monaten gepLant

fnnentolletten (WC)
Bäder oder Duachen
Samelhelzung
HarmasBerwraorEung
SonatIge InstaIIatlon

Innerhalb der darauff,olgenden 2 Jahre geplant
- wie vor -

Ersatz {lberalteter Elnrlchtungen begonn€n oder1n den nächsten 12 Monatan geptant -

-giercr-
Innerhalb der darauffolgenden 2 Jahre geplant

- w.le vor -
Dle wohnung hat

elne Küche mlt wenlger alg 6 n2 Flächenit 6 bls tO m2 Flf,che
mit mehr als 10 n2 Fläch€elne Kochnlsche oder Kochschrant

elne Kochgelegenhelt
Fläche der:{ohnung
ElnzugsjahE ln Jetzlge Wohnung
EeurtelIung der'rohnrerhältntsse:
HalteEtelle fUr 6ffentl. Verk6hranlttel tn de! Nähe
Elnkauf amögI1chkelten ln t{ohnunglnähe
Gilnstlge Lage zu kulturellen Elnrlchtungen
Gilnstlge Lage zu sportllchen Elrlchtungen
Ruhlge'dohnlage
LärnbelästIgung

durchVerkehrslärn zettwel8e
dauernd

Fluglärm - wle vor
Gewerbe-, rnu"".:t;1:T", 

_

Sonatiger Lärn - e1e vor -
deruchsbeläBttgung

durch HauEbrandabgase, HeIzölgeruchgeringfllglg
zeltwei6e erhebllch
dauernd erhebltch
cewerbllche, industrlelle Abgase

- wle vor -
Sonatlge (2. B. xfz-AbgaBel

- ule vor _

Lfd
l{a6chlneIle Elnaetzungen

Be zelchnung

50

51

52

53

54

,

55
56
57
58
59

Nr

60-5,1

6 5-59

70-74

75
40
ill
42
43
44
45

46

Gebäude ln der Stlchprobe
Erster Satz vom GrundstUck
Schlcht (Elehe wohnungsstatlstlschen Tell)
Itlohnung öf f entlich gefördert
Lfd. N!. der Wohnung im cebäude
Uz . -Bogen-Nr.
wohnverhäI tnis

Elgenttlrner der Wohnung
ElgentgEer des cebäudes
EauptmleEer
Unternleter

Befragungaerfolg
47 Haushalt befragt

Auskunft verueigert
Haushalt längerä zelt abueaend
ivohnung Ieerstehend
Wohnung von Angehörigen ausl. Strelt_kräf te privatrechtllch gmletetSonstige crilnde
Wohnungsstatistigcher Bogen verweigertillkrozensus-Bogen verwelgert

48 ZahI der personen 1m Haushalt
49 cemelndegröBenklassen (Stand 1. j. 1g721

75
77

bis
bls
bis
bis
bis
unal

78
79
80
81

82

83

84

85

86

87

88

10
20
50

100
200
500

000
000
000
000
000
000

unter l0 000 Elnwohner
unter 20 000 El.nwohner
unter 50 000 Elnwohner
unter 100 000 Eltlwohner
unter 200 000 ElnEohner
unter 500 000 Etnrchner
mehr Elnsohner

-28-
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Lfd

t aschlnelle Elnlctzugen

Bezelchnung

AbrEellDtsllchkeLten 1n Wohnung oder naug

la, auarelchend
neln, nlcht ausrelchend

crünfIächen/GrunanIagen (Ielcht erEelchbarl
cut oder auarelchend
zu renlge oder zu k1eln
Dort zu laut
Fehlen von Bänken
sons!lge Nachteile

cen{lgend splelnargllchkeiten auf dem Gruntlsttlck
Vorhuden f llr Klntler

filr äItere
bls 5 Jahre
Klnder

Splelflächen
Auer€lchend
Nlcht au8relchend
Kelne vorhanden

Fre 1f1äqhen
vorhanden, aber splelen dort untersagt

Genügend SPl€1ntgllchkelten I'n der näheren UDgebung

ttotorlaierung dea Hauahalts. zahl iler Pku

Pkw.-AbBtellung (nachts)
Elnzelgarage

jewells:

l.läachlnel I6 Er,naetzungen

BezelchnunE

GeachoBzahl des höch8ten in der stlchprobe erfaßten
cebf,udea auf den Grundatuck

BauJahE de8 höchBten In der SttchProbe erfaßten
Gebtudes auf ilem Grundstuck

bts 1900
1901 - 1918
1919 - 19'18
19,19 - 1957
1958 - 1960
1951 - 1964
1955 - 1968
1969 und splter

Bruttogeacho8fläche ln n2 all'er Gebxude auf den
Grundattlck

srreqhnete Grundf llchenzahl (GRz)

klelner als O,3
von o,3
von o,5
von O,1
grö6er a1s O,8

130 Errechnete GeBcho8flächenzahl (GFz)

klelner al6 O,

Lfd

90

126

127

128

129

92
93
9{

95
96
97

98
99

100

101
102
103
104
r05
106
107

108
109
110
111

91

'112

- o,4
- 0,6_ o,8

I
I

von
von
von
von
rcn
von

blB
b1§
bls
über

2 @hnlnuten
5 Gehrlnuten

10 cehalnuten
l0 Gehmlnuten

- o,8
- 1,O
- 1,2
- 't,5
- 2,O
- 2,4

o,
o,
1,

1,
2,
2,

Erater Satz ln Gebäude bzu. Unterkunft
- Gebludesatz -

Anzahl der wohnungen ln Gebäude bzw. unterkunft
cebäuale (Unterkunft) berchnt oder leeratehend
Anzahl der Hauahalte ln der Hohnung
Arzahl deE Peraonen 1n der gohnung

Auastattung der Wohnung
ttlt Baalr WC' mit Samelhelzung

ohne Samelhelzung
Ohne Bad, wc ln der wohnung

Irc ID Geb{uale
ohne 9C odeE wC auEerhalb al6a Ge-

bäudea
:,tlt Bad, olt S@Ihelzug, ohne llc ln der Wohnung

gtatl8tlsche Rluzahl der wohnuq
Staatsügehörlgk6lt dea Eaushaltavorstandes
Anzahl d€r aelbstbesohnten Räw

(BelD wohnungBinhaber atatlatlache Rauzahl, bel
Untemletern alle Räue)

cr6ße der lelbatbeuohnten Fläche in m2

Gcachlecht des HaushaltErcrständea

größer alE
croBgebäude/noch weltere In der stlchprobe nlcht
erf;ßte wohnugen/von Argehörtgen au81. strelt-
kräfte Prlvatrechtllch genletete Wohnungen

Nutzungaarten:
grahnungen elnachl. geuerbllch genutzte! wohnräue
Llden, Gastecätten
Büroa unal Praxen freler Berufe
Offentl. veHaltung, Bank-, veraLcherunga- und
Industrleremaltungen u.a.

Nlcht atlrrende Gererbebetrlebe und Herkstätten
Hotela, Penslonen, HeLme
Rlrchl., kult.. soz. ElnrlchCungen
Landwlrtachaf ttlche Gebäude, GarteDbaubetrlebe
Störende und belästlgende Betrlebe, sonstl'ge
Nutzungen (elnschl. Garagen)

Ungsutzt
crundatUck*lgeutorer

crunast0ch nlt nur ElEentwsohnungen
Natürllche Perlon
Frelea'.{ohnungaunternehren
G€Eelnnützlgea t{ohnungaunternehnen
I@b1Ilenf onda
Sonatlge Plru
Öffentlrche Hand
Crudstllck Elt unterschledllchen Elgentus-
verhäItnlaaen

GrundBtück nlt ln der stichProbe erfaßten
wohngebltualen nlt 1 Ed 2 wohnungen
Eohngebäuden mlt 3 und Behr Wohnungen
anderen Baurerken

Dauqroilstock, auf den nlndeBtens eln ltaus-
hait nlt 1 xlnd unter 18 Jahren wohnt

Srelgarage
B€helfre. Garage
EtnstellfPrlv. ParkPlatz
0ffentllcher ParkPlatz

50 bls uter 55 Jahre
65 Jahre und älter

Alter der Ehefrau
unter 25 Jahre

25 bls unter 30 Jahre
30 bls unter 35 Jahre
35 bls unter 40 Jahre
40 bls unter il5 Jahre
45 b1a unter 50 Jahre
50 blE unter 55 Jahre
65 Jahre und älter

Alter des Hauahaltavorstandes
unter 25 Jahre

25 bla unter 30 Jahre
30 bla unter 35 Jahre
35 bla unter 40 Jahre
{0 b18 unter 15 Jahre
45 blE unter 50.rahre

132
133
13il
135

136
137
138
139
1il0

131

1i1

112

143

1{a

113
1l{

115

116
117

11E

119

18 Jahre

't3 Darstellunq iler Erqebnlaae

13. 1 ceataltunq des Tabellenpr@ruB

Das Tabellenprogr@ der 1 t-Wohnungsgttchprobe 1972 berück-
Blchtlgte dte wllnsche der l(onsumenten elnschl. derAnfofderun-
gen der RessortE und bot - aoueLt mÖgllch - fur wlchtlge Erhe-
bungstatbestände dle Gewä.hr des verglelcha ntt frllhelen Ge-

bäude- und nohnungazählungen bzu. wohnung6stlchproben'

Es begtand aua

120

121
122
123
124

Anzahl der Rlnder ID
unter

von 6 b1s unter
von l0 blg unter
von 15 bl6 unter

Haushalt
5 Jahre

1 0 Jahre
1 5 Jahre
18 Jahre

Haushatt nit Klndern uncer
keine Klnder
1 Klnd
2 Klnder
3 KlndeE
4 ßlnder
5 Klnder
5 Rlnder
7 und n€hr Kinder

10 Arbeltstabellen
21 Arbeitstabellen
30 ArbeltBtEbellen
20 Arbettatabellen
26 Arbeltstabellen

Gebäude
Wohnungen
Haushalte
FamlIIen
den Städtebaucell.

für
f ilr
ftlr
filr
fil!

Dle tlberulegende Zahl der ArbeitEtabellen Nrde nach Prufung
des Inhalta In z.T. stark konzentrlelter Forn ln 7 Heften der125 AnzählilerElnkomenEbezl'eher

-n-
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Fachserle 5 veröffentllcht (Elehe Anhang S. 122), andere 61nd
den Intereaaenten dtrekt zugegangent Eine auafUhEllche Uber-
6lcht Uber den Inhalt (tterkmle bzu. MerkMlskomblnattonen)
der elnzelnen Tabel,Ien beflndlt slch 1m Anhang dleseE Heftes
(S. 75 f.f.). In fol,genden uerden e1nlge Erläuterungen zu

den Tellen ds! Tabollenprogram8 gegeben.

13.1.1 cebäude

In dlesem Teil erfolgte der Nachwels aller in dle Stlchprobe
gelangten Gebäude mlt Wohnungen und berchnten Unterkunfte.Sie
rurden ln Kombinatlon nLt dem Baualter, der öffentllchen För-
derung, der Zah.L der tfohnungen, der ZahI der Vollgeschoase,
den ElgentunsverhältnlEsen an den cebäuden, der Art der Was-
serveraorgung sowle de! Abwä6ser- und Fäkallenbeseltlgung dar-
gestellt. Damit rurde ein ljberbllck übe! dte Größe. dte AI-
teraatruktur und dte sanltliren Verhältnisse deg geaanten er-
faBtä Gebäudebestandes geeonnen.

Neben dlesen traditlonellen gebäude8tatlstlschen Tetl rurde
- entBprechend dem erweiterten Frageprogram der cebäuale-
Llste - eln aktueller Themenkonplex {tber die ilodernlslerung
von Wohngebäuden und rrohnungen in da6 cebäudetabellenprogram
aufgeno@en. Nachgeulegen mrden Alt und G€genstand, Koaten,
Plnanzlerunganögllchkett und Zeltpunkt der elnzelnen Modernl-
slerungsmBnahsen.

13.1.2 wohnungen

EIn Hauptanllegen dleser Stlchprob€ war dle BeschaffunE rch-
nungastatlatlschen äaterials.

DIe zuletzt be1 der cebäude- und tohnungazählung l96g ange-
eildte Unterscheldung der Unterbflngungant8ltchketten ln .woh-
nungen' und'Wohrgelegenhelten. Nrde nlcht rehr aufr@ht er-
halten. Ftlr dle Auswertung der Ergebnlsae dleser Befragung
rurde nur n@h der Begrlff nwohnungi veryendet, und zwar dlf-
felenzlert nach wohnungen (mit und ohne Kuche bzw, t(ochnl6che
oder Kochschranl) ln G€bäuden und wghrungen Ln Unterkllnfted.
Damlt rurde elne Anpa§6un9 vollzogen, dle den Gegebenheltän
des gegensärtlgen l{ohnungaatandards 6her gereqht slrd und deD
veratändnla der bretten öffentltchkelt entgegenkomt.

Infolge der regen Bautätlgkeit hrben sLch tellwelse weaent-
Ilche Veränderungen vollzogen, d1e slch auch auf d€n Beatand
an Vlohnungen auswlrken. Der Trend dleaer Veränderungen aollte
aufgezelgt werden, und zEr für alle Hlet- und Elgentürersoh-
nungen, geglledert nach Baualtersgruppen,konblntert nlt der
Gebäudeart.

D1e anEtehenden PlanungEaufgaben und t{odernl.6lerungaEßnahmen
erforderten Angaben llber dle Auastattung der t{ohnungen. lfi.t
Hllfe einer Au6stattungstypislerug, wozu dte üerkEle Samel_
heizung. Bad uDd wC herangezogen mrden, konnte eln klare8
BiId Uber dle qualttatlven Unterschlede der einzelnen i{ohnun-
gen 1n den verschiedenen Gebäudearten naqh deren Baualter ge_
wonnen werden. An welteren qualltatlven WohnungErerkmlen mr-
den ausgeuertet: cenutzte Energlearten, Zahl der Öfen, Veraor_
gungsanächlüEse für Stron, ltasser und Gaa 6ouie Elnrlqhtung
und Ausatattung der füchen.

Rauhzahl und Fläche einer wohnung waren neben deE t?ohnungs_
gua1ltät weltele zu elfassende crößen. DIe Schwerpunkte dleser
Betrachtung zur itohnungsgrö8e blldeten dae BeBitzverhXltnl6
(Elgentirrner, lrieter) und Belegungsaspekte.

Veränderungen in HletengefUge finden atets höchsteg Interesse
Filr d1e Augwertung dieser Ergebnisse wrden wlchtlge quallta_
tlve und quantltatlve ilerknaLe der lJohnung, Hle Ausstettung,
Bäualter und Wohnfläche aowie dle öffentllche Förderung be_

rtlckEichtlEt. Bel den Darstellungen ub€r illa t{lcth6}rG Nlte
von eLn4elnen IsllrchnunganXrkten ausg€gugen reraen.

Von den leeratehentlen tyohnungen rurden allejGnlgen ln rlns El-
tergehende Analyae elnbezogen, dle ruch kunftlg ds fohnsgrn
genutzt und nlcht anderen, z. B. geecrbllchen Zseckon zugrfühft
werden Gollten (echte L€€rEtwesene).

13.1.3 Haushalte

Haushaltsunterauchungen gewlnnen lm Rahman der WohnungaaCrtl-
stlk zunehmend an Bedeutung.

EIn Therenl(rela befaSte alch ntt der t{ohBsltuatlon und d€n
El,nkomensverhtrltnLssen der Hrushllte.UberE@rdrater caatchts-
punkt war da8 HohnverhäItnla der Hauehrlt€, thr6 Unterbrlngung
aIE ELgentüner, Hauptmteter und Unternletor. Enl8chaidend fllr
alle l{ohnungsrersorgung der Eauahalte lat neben WohnungabGrtänd
und',Yohnugaqualttät dte cröBe (Räw, Fllche) und B€I.gung
der :{ohnung€n. Dle6e rohnugab€zogenen ltcrkule ln verblndung
nlt eLner konblnlerten Aqaeertung haulhaltsbezogoncr Angrb€n
laEsen dle Wohnbedlngungen elnzelner Xrclro d€r ceEutb€völkG-
runE ärkennen.

Daa nonatllche Nett@Inkoren der Haulhaltr blldete don zEl_
ten Schuerpurlt. Ronblnlert Dlt der Haulhaltsgr6ge ud der ao_
zlalen Stellung des Eauahaltarcratanda urden Rüctachlltaae
Uber das Wohnverhältnl8 der HauEhalte, auf dlE cröge sorls
Auastattung der von dLeaEn Haulhalten borchnten fohnunEen Elg_
ltqh. Zuglelch komte dle flnanzlElle Sltuatlon der Erurhalte
därgeEtellt ueEden.

Der Nachwela der va ilen Eauahalten zu zahlsnd€n ltlete s@la
dle Of f€nlegung der 'titletbelastung ln I alea Elnko@n.r, (tlc
nur hllfBwel8e über dle Bllalung elnea ülttelwertes bol dGn
ElDlo@enagruppen nögllch uar, erfolgte B1t den SchrcrlMttaD
Baualter und Auaatattug bel den Wohnungq arylc crölG ud
sozlale StellunE dea ttäuEhaltsrcrstuda bol den Eausbllton.

In elnem welteren Th@trkfela rurale dle Hohnrltuatlon der
Ehepaare, d1e 1968 oaler später dle Ehe elngegangcn slnd, dar-
ge8tellt. Unter anderen Bollte festgeetellC rerden. lDsleElt
elne Abhängtgkelt zulschen den EheschllegunglJahr und der ar-
relchten ltohnungsreraorgug besteht, ob daraut Unterschlaai! ln
der Rauzahl, der Flüche und alsr AuaaUattung der Bohnungan
nachgewlesen rerden können und ln welchen tnfug Jung6 Ehr-
paare elnen lfohnungEmngch geüußert hattan.

Eln besonderer Thqenkrela sldrte slch dan UntGrDleterhru3-
halten und den Vemleterhluahrlten. mr vlele EauahaltG bcdou-
tet eln UnternleterverhäItnl,a elnen Ubergang ln eln anderG3
Wohnverhältnla, andere Hauahalte ulederu sch6n ln thD Gtnan
durchaug tragbaren oder notrendlg gercEden3n Dauerzustand. EB
lat daher fllr l{ohnungsurktanaly8en resentllch, hlerzu Er-
kenntnlgse zu sameln.

Eln anderer T,herenkrels betnhaltgte dle *ohnEltuatton der Eln_
Personen-Hauahalte. Dle8eh peraonenkreli nrdr schon von Jaher
gro8e Aufnerkaankelt zutell, rcrauf vlelG VaEöffentltchungen
hlnwelsen, ln denen @n atch 1n beaonderen deE problem dar
allelnlebenden Frauen annlmt. Anregungen ud fih3che auE atle_
aen Arbelten slnd ln dle Tabellen dlesea Thercn*relae8 aufge-
nomen worden,

AIs nlcht nlnder wlqhtlg rurde dle Unterbrlngung der Haulhlltc
angeaehen, deren Heuahaltgrcrstlnd 65 Jahr€ odcr llter var.
DleBea ProbleD rurde hler In gröBerer Ausfohrllchkett 6rfa!t,
ala diea bel fr{theren Erhebungen Dögllch yar.

Be1 der cebäude- und wohnungsz:lhlung 1969 mrdcn erstnal8 au!_
ländlsche Arbeltnehmerhaushalte erfa8t, aorett sl,e ln wohnun_
gen als wohnungalnhäber oder ala Untemiet€r rchBten. DlG
hlerüber veröffentllchten EEgebnlaae fanden vlelerorts e1n
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groEcr Intereaa€, bcdauert Nrda allerdlnga der gsrLnge An-

faII von Daten .sdle alla Beschrf,nkung auf dle aualf,ndlachen
Arb3ltnehner, In Ihdenkrels "Haushalte nlt nlchtdeutsch{
Eauahaltavoratandi stnd bel der t{ohnungsstlchprobe 1972 dlese
lfltnsche Ir Yeaantllchen bertlckalqhtlgt uorden.

Große AufDerkalDkelt Nralc den "Hauahaltan und Eaulhaltstellen
Dlt verf,nderugBabalchten ud tlohnugssllnachen' geschenkt,
e€ll alch htsraua AnhaltaPukte für dle TohnEgaveraorgug
y6lter BevüIkerogskrels€ 941ms laagen. nlhrettd uter ver-
llnderugsabelchten Jede Fom der verllnderung ln dor tnterbrln-
gug velat4nden uurde,u. a. auch dle Unterbrlngung ln elnü
gelD oder der tlegzug 1na Ausland, befa8te slch der zeel'te,
gröEere TelI dleses fh@enkrelaes mLt den lfohnungayllnschen der
BauEhalte und tsaushalcatelle. E1n tfohnungsmach lleqt vor,
sobtlat der tlohnugilarkt durch den angeatrebten Bezug el'ner
l,tletuohnug, durch den EHerb elner Elgentuaeohnung oder
elnea etgenen Bauses ln AnaPruch gen@en oder Aer Bau elnes
slgenen HauseE angestrebt rl!d.

(h elnen nögllchst gEo8en zelttlchen Uberbllck Uber verände-
rugen ln alen Wohlgesohnhelten elnzelner Hauahalte zu geuln-
nen, mrden ftlr Hauahalte, tlle thre jetztge Wohnung nach 1954

neu bezogen hltten und vor thr@ lrnzug bereltE Inhaber elner
uohnug uaren, tlle alerzelttge ud dle fruhere wohnung hrn-
Btchtllch threr Grö8e ud Ausatattug DLtelnander velgllchen'

Nachrel6e llber Eaushrlte Dlt Bohngeldbezug und llau§halte Eit
Petrdlen ua dle ltotorlsierug der Eauahalte rudeten diesen
IelI des Tabellenprogru8 ab.

1 3.1 . i! Felllen

csgqatild dli:aes Progrutells raren dle Elnfulllenhaus-
h.lte, daroter vor alla dle uvollständlgen Rulllen, deren
gohrversorgug ln 5 Fragqk@plexen utersucht uurde.

D€r Fragenk@Plq 1 'Elnflu0 eLner wachsenden Klnderzahl auf
dle Wohnugaversorgung der F@ll1en" belnhaltete ausschlleß-
llch F@tllen als ElgentüEer oder t'lleter in wohnugen in Ge-

bäuden. Es glng l! rsaentllchen dar@. ob jedes Rlnd elner
Fullte üb€r eln elg€nda Ulmer oder e1n elgenes Bett verfilg-
te, vle dte Iohnugen Je RaE belegt raren. relche Wohrfläche
dle Eultla hatteD, welche Ausstattug dleEe Hohnugen auf-
ylesen ud dam, relche OuadratEGtemleten vo BauPtuLeter
aufgebracht uerden Du8ten. Dabel rorden u.ä. dle soziale stel-
lug dea Fulllenvoratands, das Palltenelnk@en soeie alas

cesehlecht ud daa Alter ater ßLnder berUckslchtlgt.

In Fragenkonplex 2 uurden dle Elnkmen-ület-Relatlonen aler

Felllen dargestellt. Berucka1chtr.gt mrden dle aoztale stel-
Iung dea FelllenvolEtlnds ud tlaa monatllche FsllLenelnkom-
Ben.

In Fragenk@plex 3 mrden dle Eohnverhlltnlsae untersucht. Da-
zu mrden Daten zur fullienrelevanten Infrastruktur ud zu
den lhweltbedlngungen ftlr Füllien nach der zahl der Kindei,
getremt fttr Elgentoner, t{l.eter und Untemleter nachgeeiesen.

In Fragenkonplex 4 srde die unzureLchende wohnveraorgung der
Famllien 1n UnterkUnften und der ala Unteml'eter lebenden Fa-
mt1len transparent gaacht, dle bel wohnungsbedälfarechnungen
entsprechend zu beruckalchtlgen 61nd.

Auagdieas mrde fttr UntemLeter tlle Zahl der selbstbdohnten
ttäue ud dle Belegungadlchte je RaM, fur dte ln tnterkllnften
sohnenden Pillllen auEerdd dle 9lohnfläche und die Ausstattung
ater Unterkilnfte. Fernor rurde festgestellt,'ob Fur.Ilen in Un-
terkünften Jed@ KInd eln eigenea z1@e! oder eln elgenes Bett
zur Verfllgung Etellen konnten.

In fragenkonplex 5 "wohnungswttnsche der Füllleni Hurde aler

von den FililLen hervorgehobene slqhtlgBte Grund des beabsl'ch-

tlgten wohnugsuechsela nrchg4leaen, ferner daa fl€Ez9ltlge
Fulllenelnko@en ud uter Berllckslchtlgug dle8es Elnk@ss
der Betrag, de dle ktlnftlgen Elgentlrner a1a Kaufprels/Bau-
koaten fUr HauE odsr wohnsg oder alle Mleter alg nonatllch€
Mlete fttr lhre Wohnugen zu zahlen berelt earen. In dlea@
Fragenkonplex mrden nur dle Wohnug8uunsche auagfiertet, die
auf elne Elgentüloer- oder illeteohnug gerlchtet uaren unter
der vorauaaetzug, daE dle Fullle geschlossen elne lndlere
vlohnug bezteht.

Au6erd@ nrde eln Soll-fst-Vergletch bezUgllch der $ohnfläche
vorgenomen. Dabel rurden dle hLnalchtllch der Wohnug8fläche
(In Abhänglgkett von der Fulllengröße) vorgesehenen Nonen,
z. B. Kölner Brpfehlungen 1971, den tatsächllch bewohnten
FIächen gegenilbergestel It.

'l 3.1 .5 Städtebau

wegen des scheiertgen ud vlelgestaltlgen rnhalts dleses TeIIs
des Tabellenprogrms wlrd hler auf elne zugffienfaaaende fn-
haltaangabe verzlchtet. Elnzelheiten Uber dargeEtellte Merkna-
Ie und lterloalskoEblnatlonen slnd de! Uberslcht lm Anhang
(s. 1o3 ff.) zu entnetrnen. Uber dle zentralen Thsenkrelse deE

städtebautells ulrd ln Abschnltt 3 d1ese8 Hefte8 (s. 5 ff.)
beltchtet. Dle zw verständnls noteendlgen begrlffllchen Er-
Iäuterugen enthalten tlle belden Anlettugen zur Bearbeltung
dea c@elndefragebogens und dea Grundst{lcksbogena (Anhang

s. 58 ff.) eovle die BegrlffabestlmMgen (Anhang S.114 ffJ.
stattdessen sertlen lI folgenden elnlge rlrEerkugen zur besse-
ren BeurteLlung der r,D StäaltebäutelI dea TabellenProgrms
darqestellten Ergebnlgae gebracht.

Dte städtebauerhebung wurde organlaatorLsch untl zeltllch von
aler eigentllchen 1 g-wohnungssttchprobe getrennt durchgeftlhlt.
Hl,eraua und aus der GrundsttlckBbezogenhett de! Daten ergeben
slch elnlge Besonderhelten.

Gerlngfuglge DlEkrepanzen In den Tabellen können auftreten,
uenn bel der Begehung durch Sachverständlge 1! Smer/Herbat
1972 antlere verhältnlsae angetroffen wurden aIE bel der Erhe-
bung eohnsgaEtatl6tlacher l{erkrale lD Frühjahr 1912, z.B. eLn
tn Aprll 1972 noch leergteh6ndes Gebäuale sar lm HerbEt berelts
bezogen .

Das der Brhebug zugrudellegende AusHahlverfahren f{lhrte I'n
den reln atädtebaullchen fabellen teitwelse zu elner schsachen
Feldbesetzug; sle uelsen dult eine gerlngere Augaagekraft
aus. So slnd z. B. GrunatatUcke In Induatrlegebleten nur In ge-
rlnger Zahl vertreten.

Daa crundEtück blldete EtetB elne Elnhelt. Wurden nehrere Bau-
Herke e1neg Grund8tltcks 1n wohnugsatatlstlachen Teil der
stlchprobe erfaßt und aollten alle GrunalstUcke nach der zahl
der Vollgeschosse threr Bauwerke ausgewleaen uerdlen, ao ear
nur da8 höchgte beuohnte ln der Wohnugs6tlchprobe erfaßte Ge-
bäude heranzuziehen. Eltaprechenal wurde bel der Featstellug
des Baualters verfahren. Dle Grualsttlck§bezogenhelt ulrkt sich
auch bel der Berechnug des tatsächlichen llaßes der Grund-
Etücksnutzung aua. waren z. B. TelIe elnes GrundstuckB nur ein-
geschosslg und andere felIe deaselben Grundstucks vlergeschos-
sig bebaut, §urde bel der Berechnung der GegchoBflächendlch-
t"l7) at. BruttogeschoBfläche de6 geailten crundatucks zugrun-
de gelegt; es erfolgte also kelne getrennte Berechnung fllr
cruDdstuckstelle mit unterEchietlllcher GeschoBf läche.

Reln atädtebaullche Tabellen. die Bauwerke zahlemäßig (Bau-
grundstücke nlt ... Bauuerken) auswelsen, enthalten auch dle
Bauuerke, dle nlcht ln wohnungsgtatlstlschen Teil tler sttch-
probe erfagt rurden, deren zahl aber ds Grundsttlcksbogen ent-
nomen rurde. sle rulilen dort nlt Grundfläche, Bruttogeacho0-
fläche und vorhandlenen Nutzungsarten erfaßt.
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Während alie ZahI der Baurelke je Grundstilck lnsgeEilt und dle
Zahl der in wohnugsstatlatlschen TeiI erfa8ten Bawerke be-
kannt lEt, Itegt bel den Wohnungen nur dle Zahl der lm woh-
nunggatatiatlgchen Tell erfaßten vor, nlcht aber dle aller
wohnungen auf dem Grundatuck. Aus diesd crunde war in nanchen
fabellen der HLnwei6 'Erfaßte Wohnungen" erforderllch.

In nanchen PäIIen uar ea notHendlg, bel der Berechnung geula-
ser Größen,ule "Frelfläche je Bewohner",dle crundstücke auszu-
schlleßen. auf denen nlcht alle Bauwerke mit Wohnraw ln dle
WohrwgEstlshprobe flelen, ebenso waren dIe clundst{lcke auszu-
kldmern, deren Bauwerke zwa! säntlich 1n der wohnungsatlch-
probe bertlckElchtlgt worden waren,von deren Bevohnern aber nu!
e1n TelI erfaBt xurde (1n elnq Hochhaus mtt 70 Haushalten
z.B. uaren wegen aler Abgrenzung der Au8sahlbezlrke nur ca.50 t
der Haushalte erfaßt eorden). Elne Berilckgtchtlgung dieser
Grudstilcke hätte dle Ergebnisse verfäIschtr lm Hochhaugbei-
spiel hätte stch dle Fre1fläche je Person verdoppelt.

13.2 Speziflzlerung dea Iabellenproqrms

1 3 -2. 1 Spez Lf LzierungsrlchtLlnlen

Dle elnzelnen Tabellen wurden von der Fachabtellung für tlie
EDv-Aufbereltug vorbereltet. Es var vorgegeben, welche Aus-
aagen in elner fabelle enthalten seln sollen. Bevor die pro-
glaMierug elnsetzen kann, lst eine Spezifikatlon vorzuneh- -

men, bei der nach elnheltllchen Richtllnien jede Tabelle so
ln ihre Bestandtelle zerlegt slrd, daß lhr Aufbau und Inhalt
filr die fachfremden Bearbelter ln der EDv-progrffilergruppe
eindeutig festliegt. Die Spezlflkation erfolgt anhand de! An-
gaben des Bandsatzes und des Signlewerzelchnlases (Schlttssel-
verzelchnls) unter Veryendung verschlealener Slmbole auf vorge-
gebenen FombIättern.

Folgende Arbelten fallen dabel an:

- Zu jeder Iabelle mu8 angegeben Herden, ob d1e Ergebnlsge aus
der Gesetmaase oder elner Tellmasse geblldet uerden aollen.
Dlese Vorgabe bezer.chnet Ean als Vorbedingung, dle spezifi-
zlert verden huß.

- Dle Gliederwg der Tabelle Eteltt eine exakte Beschreibung
der Sachverhalte dar, d1e ln den Zeilen ud Spalten nachge-
piesen. werden aolLen. Der Inhalt jede6 elnzelnen Tabelten-
feldes elrd älso durch Spezlfikatton der elnzelnen Spalten
ud Zeilen aus den Feldern des Bandsatzes und den Kodenw-
nern ales Slgnieryerzelchnlsses tleflniert.

- D1e BIldung von Slmen, prozentuierungen usw. erfolgt nor-
maleryelse ftlr ganze ZeIIen und Spalten. Dlese Operatlonen
werden getrennt von den elnzelnen Spalten- und Zellenspezl-
flkationen auf elnd gesonderten Fomblatt fome!,mäBig,
1.d.R. als Stme beachrLeben.

13.2.2 Vemendung von llerknalsgruppen in Hau6halta- und Fa-
nilienprogram

De! Arbej.tsaufwand fllr Speziflkatlonen wäle dann il gering-
6ten, wenn slch dle Tabellen ledigllch hlnslchtllch threr Vor-
bedlngungen unterachelden wurden, aber die glelche Vorspalten-
oder a-ber Kopfgpaltengllederung aufvlesen. In deE wohnungs-
statlgtik erfordert d1e VlelfaIt de! erhobenen Tatbestänale
jedoch 6ehr verschiedenärtlg gegllederte Tabellen. Im prlnzip
18t daher de! thfang der Gtlederung jede! Tabelle auch bei
verglelchbarm Inhalt unterschledltch.

In Haushaltg- und FaIlLenprogrN konnten jedoch fur mehrere
Tabellen glelche ltell$alsgruppen ln den Vorspalten e.lngesetzt
werden, dle nach elmallger Speziflzierung filr die verschie-
denen TabeIl-en verfitgbar waren.

Diesea Vorgehen schränkte nlcht nur do Arb€ltuulvuil eln,
sonderD vetbeaaerte zuglelch dle Verglelch-barkalt iler lrgab-
nisEe 1n den verBchiedenen labellen, yodurch auch dl€ pchler-
högIlchkelt elngeschrlnkt wurde.

1 4 Ausb}lck

Statlatik ist keln Selbatzweck. Dle Ergebnl8ae Btatlstlscher
Erhebungen bllden Entscheldugshllfen f0r titaßnahDen In pou-
tlachen und adDintstratlven, aber auch ir prlvatr!,rtschaft-
llcher Bereich,

Der fnhalt statistlsche! Erhebungen nu8 auf der elnen Settc
der Forderung nach VerglelchbarkeLt genilgen, auf dEr anderen
Selte slch aber auch den lD Zettablauf neu ergebcirden Z1€I-
setzungen und Aufgabenstellugen üpas8en. Daß düeben auch
stets dle Technlk der Erhebug ud Ausrertug d€r Dtten den
slch ändernden Mögltchkelten angepa8t ulrd, eoll nur u Rande
eilähnt serden.

Itlt der Wohnungsstichprobe 1972 begtnnt elne neu€ Entvlcklung
lnnerhalb der wohnungsstatlstl8chen Erhebugen. Wthrend alle
vorangegangenen HohnungszXhlugen ud Wohhung!atlchprob€n nach
1945 vo! aLls nlt ds ZieI durchEef0hrt ErdBn, elnen allge-
melnen Uberbllck über alle quantttattve wohnugaveraorgug nach
dq Krlege und deren allnlhllehe Beaaenng zu geben, werden
nlt der Vfohnungsstlchprobe 1972 neue ceslchtapukte d€r Auf-
gabenetellung deutllch, dle zu elner weaentltch€n Änderung dee
Inhalts der Erhebug f{lhren. Daß es alch dabal €rat ü den Ba-
glnn elnes trnbruchs handelt, ulral aus den plllnen l0r dle (für
das .lahr 1975 urgprilngltch geplante) cebäude- ual Wohnug!-
erhebung 1975 und ftlr dte 1978 vorgesehene neu6 wohnsgrstlch-
probe deutllch.

In elnzelnen handelt es slch bel dlen neuen Zlelvorstellugen
lnsbeEondere u

- elne dlfferenzlertere Durchleuchtung d." !g!!y!I!!lE
nisse und der ületbelaatung von "probl@qruplEn. der Bryöl-
kelung unter Berilck§lchtlgung der öffentllchen p6rderung,

- Untersuchungen tlber den wunach bzw. tlle Notwendlgkelt zu
Velbesserungen der Qualität der Wohnugen (ltodernlalerungs-
maBnaluen, Sanlerungen u.a. ),

- dle Elnbezlehung uweltbezoqener latbe6tände bel aler B€ur-
tellung der WohnverhäItnlsae,

- d1e Elnbezlehung Etädtebaullch relryänter Tatbe8tlnde ln dle
wohnungsstatistisch€n Erhebungen

Neben diesen ceslchtspunkten, dle In weaentllchen den ltrhalt
der Elhebungen betreffen, gtng es erstmaLs htn8lchtllch der
Wohnunga6tlchprobe 1972 und geht eE auch kUnftig Bpezlell 1r
Hlnblick auf Stlchprobenerhebungen e die Frage, rle durch
spezlelle Ausuertungaverfahren dle Ergebnlsse noch besser ala
blsher bel regl,onalen wohnunganarktanalysen herügezogen ser-
den können.

In einzelnen handeLt es slch alabel m
- dle Uögllchkei.t der Reglonall,slerung von Sttchprobenergeb-

nlaaeD z.B. ftlr dle Geblete des BudesrauordnungaprogrMs
(BROP) ,

- dle Blldung einer Relhe "typlscher ceblete., für dle auf der
Basis von Stlchprobenergebnlssen allgdelngülttge Aua8agen
gsacht werden können.

Hlngewlesen uerden mu8 auch noch auf Bestrebungen auf lnter-
natLonaler Ebene, in Interease eLner besseren V6rglelchbarkelt
zu e_inheltllchen DeflnLtlonen unal zu eln@ Dögllchst elnhclt-
Lichen Erhebungsprogrffi zu gelangen.

Zu den genannten Punkten solIen nachstehend elnlge Erlluteru-
gen gegeben werden:
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'I il , 1 Dle wohnvsrhäItnlsee von Problmgrupren

Irotz der 1D Ganren auagegllchenen wohnungsErktsltuatlon,glbt
eB ln bcatl@ten Berelchen,nach wle vor Engpäase. Inab€aondere
Iltere, eln}o@naachslche PeraoDen, klndErrelchc Fatrlllen und
Iedlge fltltcer haben oft schslerlgk€lten, geelgnete PreiaEtln-
stlge Hohnungen zu ftnden. Eratmls srden bel der Daratellung
der Ergebnlsa€ d€r tlohnugsstlchprob€ 1972 ln elnen apezlcllen
Fulllenprogram d168e Anllegen elng€hend beruck8lchtlgt.
Vtele dleser RaEultate slnd ln den "FamlllenbeElcht der Bun-
desregterug' glngegangen und beelnfluaaen ganz entacheldsnd
dle üalnahDn der Bunde8reglenng zur vsrbeasenng der wohn-
altuatlon dlas€r Problengruppen.Spczlelle Förderungaprograme
fttr dle EetEoffenü und elne AnlDaaung bel tler tfohngeldge-
ulhrug ab 1978 lego zeugnla ab von dleren Bedlhungen. Dle
zustEndlgen Resaorta varten auf dle Ergobntsse der lfohnunga-
Etlchprobe 1978, dle dErUber Aufachlui gcben ao1l, rle slch
dle Haßnahmen ausgewlrkt haben und ln welchen Berelqhen noch
mehr getan uerden NB .

1a.2 D1e verbealeruq der Oualltlt d€r tlohnuqen

Neubausohnungen unterachelden Elch voE aII@ hlnalehtllch der
Helzungaanlrge und der aultüren Atraatattung resentlleh von
alen Altbauten. Beaonder6 91It dss - ule dle Ergebnlase tler
tlohnungastlchprobe 1972 zelgen - für lllelwohnungen.

Nach Deckung dea vordrlngllchen guantltatlven wohnungabedarfg
uchte alch dle auch von öffentllchon Stellen unteratützte
T€ndenz brelt, Altbauten abzurelSen ud durch Neubauten zu er-
aetzen. Ea zelgte alch aber, daß dult oft den Int€reaaen der
Berchner zuvlder gehandelt mrds' v911 ale aus der gerchnten
tEltcbug gerlsla und nlt reaentllch höheren ltlettoaten kon-
frontl€rt rurden. Äuf Gnnd dleaer Erkanntntare rurde von den
staatllchen Orglnen der wohnung8pollttk in verstlrkteE lrnfanq
t{ert auf dle Erhaltug und lldernlalsrunE dea Altbaubeatandea
getegt. FUr dleae Zrecke rurd€n orhebllche Pörderungarr,ttel
zur verfugug gGatellt. In dle wohnungastlchprobe 1972 rurden
zu dleEen ProbleDkrelsen slEzlelle Fragen elngebaut, ähnllche
Fragen slnd zur reltcren Verfolgug dle8er Beatrebungen auch
bel der fUr 1978 geplanten Erhebug vorgeaehen.

1,1 . 3 Dle Bedeutung des fohnufelalea f Ur dle Gralltät aler
Ifohnunqen

ult zuehrender Slttlgung des quantltatlven HohrungabedaEfs
sUelgen dle Anaprllche aler tilenschen an thre wohnsg.Dabel zetgt
slch bald, alag Elqh dlese Anaprtlche nlcht nur auf dle Au!-
Btattung tl6r Wohnung, auf Samelhelzung, Batl und -rlc beachrän-
ken, daß vt6lrehr 1n atelgendq !'ta8e auch das vlohnafeld elne
Rolle bct dcr nahL elner wohnung Eplelt. Bel abnehrender Be-
vöIkenngszahr,, €lner uelter rachaenden zahl von tfohnungen und
einer, Enn aucb abg6Echrächten Stclgerug der Realeln}@en
ist zu eryarten, da8 eln grö8erer ?e1I von -gohnungcn trotz
ausrelchender Grö8e und guter AuBBtrttug bel schlechten :fohn-
unfeldbeallngungen auf tlem wohnungaurkt nlcht rehr abgesetzt
werden kann.

Nach vorllegenalen Untersuchungen zu lmeratädtlschgn und
lmerreglonalen wanderungen Ist anzunehen, da8 gchon heute
etwa 20 t der wanderungen auf d1e Suqhe nach elner nohnug in
elne[ besgeren wohnunfeld zurllckgehen.

FUnf Faktoren Bplelen In dlesen zusamenhang elne doDlnlerende
RoIIe:

- Das AuBMß der Lärnbelastung und Iruftver8chlutzung

- Dle Auaatattung mlt Frel- und Grunflächen ln der Nähe der
wohnung,

- Dle zugängllchkel! von Elnrlchtungen der prlvaten verBorgung
und der sozlalen Infrastruktur,

- DIe ErBchIleEung FIt öffentllch3n Velkehrgnttteln,

- Dle Entfernung zur Arbeltsstätte

3e6tehen hler ilängel, so rerden mobilere und elnl(oMenskrüf-
tlgere Haushalte 6Ine glelchuertlge wohnung 1n elnen beaaeren
wohnunfeld suchen. Dabel lEt d1e Bedeutung der elnzelnon Pal-
toren fllr verachLedene BevölkerunEsachlchten durchaua unter-
schledllch. Eln Autobe6ltzer z.B. verzlchtet auf Öffentllche
verkehrsmlttel, dle Elnkaufsstf,tte oder das Iheater ln der
Nähe der t{ohnung, wenn e! In elgenen Haus tn Glllnen, abaelts
vom VerkehEaläm rchnen kann.

Eratmls srden Fragen zur Wohnumeelt bel der wohnungaatlqh-
probe 1972 geatellt und ausgerertat. Es besteht Elnlgkelt bel
den Pachleuten, daß b€l der ko@enden wohnungsstlchProbe 1978

daa Fragenprogrm zun t{ohnwfeld noch weaent}lch eNeitert
und dabel auch alas Umzuggverhalten nlt elnbezogen werden
sollte,

14.4 DIe Elnbezlehunq tch rel evanter Tatbestände
1n rchnunsastatlatlsche ErhElgIgCE

Statltentulcklung6planung ud Bauleltplanung benötlgen für die
vorbereltung von taßnalmen zur strukturellen verbesaeEung der
z:2. äußetst unter8chledllchen und unterschledllch beurcellten
wohnquütlere zuverlässtge Infomtlon€n zur verkehrsllge,
wohndlchte, Prelf lächenauBatattung, UNelcbelaBtung soule zun
vorhüdenseLn an Elnrlchtungen deB prlvaten verbrauchs und tler
f nf rastruktur. Dle Ergebnlase der wohnungsatlqhprobe 1 972,
lnabeaondere auch ln verblndung B1t den Etädtebaullchen TeII
der Erhebung. haben tlen Bund und den Iändern, z.B. aber auch
den Genelntlen, pertvolle und für dle Plilung sehr Hlchtlgo In-
f orutlonen zur verf Ugung gesteltt. D1ese Reaultate haben Blch
auageelrkt bel aler Novelllerung alea BundeabaugeBetzea, bel der
Prä21a1ero9 d66 BundesLmlaslonsschutzgesetzes, bel der No-
velllerung der Baunutzungsverordnung sowle bel den Deatl@n-
gen llber dle reglonale Verteltung von t{ltteln aus KonJunktur-
progra@n, Auch fllr ilen Städtebaubericht der BundeBreglerung
rurden Daten herangezogen.

Noch lst dle FOIIe des ilaterlala aiEzletl ales Etädtebaullchen
Tells der Erhebung nlcht rcll auagewertet. EB srde Jealoch der
Nachrels erbracht, daß derartlge fllr den GeEetzgeber und tlle
verualtung bla hln zur G@lnde glelchemßen vlchtlgen Ent-
acheldungshllfen durch elne statlstlgche Erhebung gercnnen
werden köm6. Derartlge Inforutlonen sotlen bel elner der
nächEten Totaterhebugen auf Bundeaebene ge8amelt rerden, u
auch aler klelnaten G€relnde brauchbare Unterlagen fur dle Pla-
nung an dle Hand geben zu können. Bel der nächBten wohnungB-
Etlchprobe sollen zunlndest Angaben Ube! alle wohndlchte er-
fragt werden.

Bund und länder stnd dabel, lnnerhalb tler lilnlsterkonferenz
f{lr Raurcrdnung elnen Indlkatorenkatalog zur PrXzlalerung
gtelchrertlger I€benabedlngungen zu verabschleden. Eln Tell
dleaer Indlkatoren 1at auf dte Daten der wohnungsEtlchProbe
1978 angewlesen. Die fndlkatoren aollen glelcherE8en fUr alle
ForcachrelbuDg iles Bunilearaumordnung6programB' der Landesent-
wlcklungEproErame aouLe für dle Raumortlnuggberlqhte rcn Bund
qnd Ländern Anwendung flnden.

Pür dle verkehraplanung ln alen Gerelnden, fur dle Generalver-
kehrspläne der Bundesländer und für den Bunaleaverkehraplan -
e1n auf allen EbGnen h@h entulckeltes Planunggayaten - uerden
laufent! Daten zu Fahrtenhäuflgke1t untl FahrtmotLven benöttgt.
A1s weaentllches Lagererknal der wohnung sollen 1n der woh-
nungEatlchprobe 1978 tlle veraorgung nlt Öffentllchen verkehrs-
nltteln a@te tlLe EDtfernungen zur Arbeltsatätte untl zu öffent-
l1chen und prl,vaten Elnrr,chtungen erfragt werilen. Dleae Daten
können zusamen nlt anderen dle verkehreengenPrognoae und die
verfahren der Netzulegungen uesentllch verbessern.
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Fllr d1e geplante Lämschutzverordnung 1E Verkehr konnte auch
die Wohnungsstlchprobe 1972 schon etn1ge Daten ilbe! dte Läm-
belasCung llefern. Doch waren Infomatlonen Uber daE Augnaß
und alle sozlale Bedeutung der Lämbelastung ln den unte!-
schledlichen SCadtquartielen noch nlcht verläglich genug. Auch
hler hofft man auf brauchbare Angaben aus alen Ergebnlsaen der
Wohnungsstichprobe 1978.

14.5 Reglonallslerte Ausweltunqen der 1 t -Wohnungsstlchproben

Nachds de! drlngendste, durch Zerstörung 1m Krlege und
FlilchtLlngszustrom entstandene Wohnungsbedarf gedeckt war,
haben Pragen der Ramordnung imer mehr an Bedeutung geuonnen.
Die Neufomullerung der ramordnungspolltlschen Leltzlele er-
fol,gCe lelde! ohne aktuelle und konkrete Infomatlonen itber
die Sltuatlon auf dj.esem Settor.l8) Nachdm die ftlr 1975 ge-
plante cebäude- und wohnungaerhebung aus finanziellen cründen
zurückgestelLt wurde und dementsprechend Daten aus elner To-
talerhebung in absehbarer Zeit nlcht vorliegen, andererselts
die 1D den Berelchen Rauforschung und Rawordnung tätigen
t{issenschaftler und Politiker aber nicht Iänger wa!ten können,
erfolgten Uberlegungen, inwlewelt die Ergebnisse der Wohnungs-
stlchprobe 1972 regional,isiert werden können. Dabei wa! von
Bedeutung, daB d1e tgohnungsstlchprobe 1972 erstmallg bewußt
atädtebauliche und raMordnerlsche Gesichtspunkte bei der Er-
hebung berück61cht19te.

Vor a1ls slnd drei Aufgabengeblete zu neDnen, die mlt elner
Reglonallsierung der Stlchprobenergebnlsse einer Iösung näher
grebracht werden sollten:

- Die Effeitersg und Aktuallsierung der Indlkatoren zur
Hohnungsveraorgung fltr dle Fortschrelbung dea Bundesrau-
ordnungsprogrmes (BROP) .

- Dte aktuelle Trendabschätzung des wohnungsbedarfs zur Vor-
bereitung wohnungspolltlscher programe und zur Ergänzung
der zur Ze1t erstel.l.ten Bedalfsprognosen.

- Die Differenzlerung untl Aktuallslerung der situattonsanalyse
der wohnungsversorgung for die Ressortberlchte des Bundes-
ministerims für Rauordnung, Bauwesen und Städtebau.

Auf der BaEis der Empfehlungen, d1e lnEbesondere von der Bun-
de6forschungsanstalt für Landeskunde und Ramordnung (BfLR)
ausgingen, hat das Statistlsche Bundesilt eine regionallslerte
Aufbereitung der I t-wohnungsstlchprobe 1972 versucht. Im eln-
zelnen glng es dabei m zuei problekrelse:

Bei de! flächendeckenden RegionallElelung nit einer Gllederung
nach 59 oberzentralen BflR-Gebietseinheiten bzw. nach den 38
Bereichen des BROP kil es vor alle darauf an, zugunsten re-
91önal auEBagefählge! Zahlen dle sachllche Differenzlerung der
Uerknale zu beschränken. Das Statlstlsche Bundesut hat Ergeb-
nisse entsprechend den vorgelegten wünschen nit Hilfe eines
t{atrix-PrograMes ausgedruckt.

Dle typologlsche Re9tona1181erun9 geht von der Uberlegug au6,
da$ dle herkömllchen statl8tlschen Infomatlonen ln planunga-
ploze8 häuftg nur zu Tendenzauaaagen, meist sogar qualltatlver
Ar! verarbeltet werden. Den typologlschen Aua8agen Uber Stantl-
orte 1n ähnllcher Rauaituatlon komt daher elne erhöhte Be-
deutung zu. Denn nur derartlge AusEagen slnd verallgselne-
rungsfäh19 und haben poltttache Uberzeugungskraft.

zu unterEchelden lst zwischen exCelnen und lnternen Typtsle-
rungen. Im erEten FaIl erfolgt dIe Typenblldung an Hand von
Dateh, dle nlcht 1n Rahmen der Stlchprobe erhoben mlden. Dle
Regionen werden belsplelswelse nach zuuandelungadruck/AbwaD-
derungEgefährdung, nach InfraEtrukturdefizit, tlnweltUberla-
stung, Bevölkerungsdichte, Eryerbsstruktur gegliedert. Bel der
internen Typlslerung werden dagegen rau- und aledLungsatruk-
turelle Merkmale herangezogen, dle tm Rahmen der Stlchprobe
selbst erhoben uurden. Besonders etgnen slch dabel etwa dle
Angaben flber Art und Uaß der baullchen Nutzung, über Baufor-
men, ilber dle Verkehrsanblndung und d1e Wohnwfeldverhält-
nisse.

Auch auf dq Gebiet der typologl§chen Reglonallslerung wurden
die blslang an das Starlstlsche Bundesmt durch ForEchungsln-
stltute herangetragenen wunsche weltgehend erfül.lt, Beisptels-
wei6e wulden die Ergebnl6se der Wohnungsstlchprobe fur reglo-
nale Wohnungsnarktanalysen nach spezleLl auEgeuählten Staalt-'
regloneD bereltgestel.l.t.

Bei aLl dlesen Albeiten handelt es sich m neuartlge AnEätze,
ilber deren t{ert sich erst eln abschlieBendes UrtelI blIden
läßt, uenn dle Analysen vorllegen und dle Allg4e1ngitltlgkett
bestlmter Aussagren filr speziell deflnierte Tetlregtonen nach-
gewlesen welden kann. D1e ersten Resultate slnd jedoch ao
vlelverEprechend, daB eine verfolgung auch nlt den E!9ebn16sen
iler MlkrozenBus-Erhebungen sowie der zukilnftlgen vtohnunga-
sttchproben volgesehen lst. /

'14.6 Die BlIdung "typischer ceblete,,

Die Uberlegungen zur besseren Nutzug der Ergebnlase von
Stichprobenerhebungen zielen auch dahln, das Bundesgeblet in
sogenannte "typische cebletei aufzutellen. Dle Auaaagen des
Teilgebletes elnes derartlgen "typischen cebietes,, aoll dann
Allgqej.ngilltlgkeit für das gesilte ceblet haben. VeEaucht
slrd lm RatEen eines ForEchungsprojektes, Krltellen zu flnden,
die sich als Grundlage fUr eine Typologie eignen. Die zweite
Uberlegung wird dann tlahin gehen, ob man durch Zuordnung tler
Auswahlbezlrke der Wohnungsstlchprobe 1972 und deren Resultate
zu velschledenen ntyplschen cebleten" bereits repräsentative
Aussagen erhält oder ob ftlr dleEe Zwecke eine Stlchprobe ganz
besonderer Art angeLegt eerilen mu8.

vorsolglich sollen zu! Arbeitserlelchterung schon für dle
Wohnungsstichprobe 1978 vorkehrungen getroffen serden (2. B.
Ubernahme des Aussahlbeztrks), dIe elne leichtere Zuordnung zu
neu zu schaffenden "typischen cebieten" em6glichen.

18) Siehe hielzu: K- canser: "Mögllchkeiten und Efflzenz re-glonaler Stichprobenerhebungen" ln: Ramforschung und Rau-olalnung, 19?5, Heft 3, S. 89.
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15.1
15.1 .1

Rechtsgrundlagen
$rohnungsstichprobengesetz 1 97 2

Gesetz
über die Durctrführung einer Repräsentatlvstatistlk

auf dem Geblete des Wohnungswesens und des Städtebaus
(Wohnungsstlchprobengesetz 1972) * )

Vom 7. Dezember l97l

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes-
rates das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Im Geltungsbereich dieses Gesetzes rvird eine re-

präsentative Bundesstatistik auf dem Gebiete des
Wohnungswesens und des Städtebaus (Wohnungs-
strdrprobe) über die Gebäude und Wohnungen, ihre
Lage im Gemeindegebiet, über die Wohnungsver-
sorgung, die Wohnparteien und deren Miet- und
Einkommensverhältnisse sowie den Wohnungs-
bedarf nach den Verhältnissen im April 1972 durdr-
gefuhrt.

§2
Die Wohnungsstichprobe erstreckt sidr im Bundes-

durdrschnitt auf höchstens I vom Hundert der Ge-
bäude mit Wohnraum.

§3
In der Wohnungsstidrprobe sind zu erfassen:
Hinsidrtlidr der Grundstücke, Gebäude und Woh-
nungen:
a) Stand der Bauleitplanung, Art und Maß der

Nutzung, Lage des Grundstüd<s im Gemeinde-
gebiet, Bauweise und Ersdrlie8ung;

b) Art, Alter, Ausstattung, Zustand des Gebäu'
des, Zahl der Geschosse und Wohnungen; För-
derung mit Mitteln des sozialen Wohnutrgs-
baus; begonnene oder geplante Modernisie-
rung und lnstandsetzung sowie deren Kosten
und Finanzierung; Eigentümer und bei Einzel-
personen deren soziale St'llung;

c) Art, Größe, Ausstattung der Wohnung, Art der
Beheizung, Lage der Wohnung innerhalb des
Gebäudes, Art der Nutzung der Räume, Fern-
sprechanschluß sowie bei Mietwohnungen die
Höhe der Miete.

2. Hinsichtlich der Wohnparteien (Haushalte) :

a) Haushaltsmitglieder. nach Alter, Geschlecht,
Staatsangehörigkeit, Familienstand und Stel-
lung innerhalb des Haushalts oder der Familie,
sozialer Stellung, Einkommensgruppe; wei-
tere Wohnung zum eigenen Gebrauch im Gel-
tungsbereich dieses Gesetzes; benutzte Ver-
kehrsmittel und Zeitaufwand für den Weg
zum Kindergarten, zur Arbeits- und Ausbil-
dungsstätte sowie deren Beurteilung;

b) Haushalte nach Wohngeldbezug, erstmaligem
Anlaß und Zeitpunkt der Wohngeldgewäh-
rung und derzeitige monatliche Höhe des
Wohngeldes; Anzahl eigengenutzter Kraft-
fahrzeuge, der Stellplätze sowie dercn Lage.

.\l.lstr'llr,ruriie, Spielntoglichkerten ftir Kinder,
Lrnk,ruf smöglichkeiten, Wohnlage und Um-
welteinflüsse sowie deren Beurteilung;

t r fur die vorherige Wohnurrg Angaben wie
iiummer I Budrstabe c sowie Wohndauer und
Rechisverhältnis, Größe der Gemeinde, Lage
,m Gemeindegebiet; Grund des'Umzugs in die
ietzige Wohnung und Bezugstermin;

d) beabsichtigter Wohnungswechsel und Gründe,
Wohnabsichten, Art und Umfang der eigenen
Bemühungen, Zahlungsbereitschaft zur Ver-
wirklichung;

e) bei Untermietern Größe und Einrichtung der
Räume trnd l{öhe der Miete.

§4
(l ) Auskunltspf lidrtig sind alle Haushaltsvor'

stände und die im Haushalt lebenden Volljährigen,
die im April 1972 bei der Erhebung nach dem Gesetz
über die Durdrftihrung einer Repräsentativstatistik
der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikro-
zensus) vom 21. Dezember 1962 (Bundesgesetzbl. I
S. ?67), geändert durdr Gesetz vom 28. Dezem'
ber 1968 (Bundesgesetzbl. I S. 1456), befragt werden.
Auskunftspflidrtig sind ferner die Wohnungsinha-
ber, die Grundstückseigentümer, die Eigentümer
oder Verwalter von Gebäuden oder deren Vertreter
und die Gemeinden,

(2) Die Auskünfte werden durch mündlidre Be-
fragung eingeholt. Wohnt der Gebäudeeigentümer,
sein Vertreter oder deren Beauftragter nidtt im aus-
gewählten Gebäude oder wird die Gemeinde befragt,
können die Auskunfte schriftlich eingeholt werden.

§s
Dre Gcnreinden mit l0 000 und mehr Einwohnern

-- soweit sie von der Stichprobe erfaßt werden -haben auszufüllen
l. einen Gemeindefragebogen, der die in § 3 Nr. I

Buchstabe a genannten Merkmale enthält,
2. einen Grundstücksbogen mit Angaben über Größe

und Abgrenzung der städtebaulidr maßgebenden
Grundstücksfläcüe, Zustand und Lage der in der
Stidrprobe z\ erfassenden Gebäude auf dem
Grundstrid«, die Freiflädren sowie die Größe, Auf-
teilung und Nutzung der Gesdroßflädten von
allen auf dem ausgewählten Grundstüdc vorhan-
denen Baulidrkeiten. Soweit zur Aus.füllung des
Grundstüd<sbogens eine Begehung der Grund-
stücke erforderlidr ist, werden die Feststellungen
durch Beauftragte der Gemeinden getroffen, Im
Einvernehmen mit den Gemeinden können audr
Beauftragte der Statistisdren Landesämter die
Begehung durdrführen. Den mit der Begehung
Beauftragten ist das Betreten der Grundstüdce
zu gestatten; das Grundrecht aus Artikel t3 des
Crundgesetzes u'ird insoweit eingesctrränkt.

*) BGB1. r. S. 194r. -36-
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§6
Dieses Gesetz gilt nadr Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungigesetzes vom 4. Januar 1952
(Bundesgesetzbl. I S. t) auch im Land Berlin.

§7
Dieses Gesetz tritt am Tage nactr der Verkündung

in Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 7. Dezenrber 1971

Der Bundespräsident
He inemann

Der Bundeskanzler
Brandt

Der Bundesminister
ftlr Städtebau und Wohnungswesen

Lauritzen

-37-



15.1.2 lfiikrozensus-Gesetz

Gesetz
über die Durchführung einer Repräsentatlvstatistik

der Bevölkerung und des Erwerbslebens
(Mikrozensus) *)

Vom 21. Dezember lg62

Dcr Bundestag hat das foigende Gesetz be-
ir hlosscn:

§r
Ubcr die Bevölkerung und das Errverbsleben wird

in den Jahren bis einschließlich 1968 eine Bundes-
statistik auf repräsentativer Grundlage (Mikro-
zcnsus) durchgeführt.

§2
(1) Die Statistik wird einmal jährlich mit einem

Auswahlsatz von I 0/o und dreimal jährlich mit
einem Auswahlsatz von 0,10/o der BevöIkerung
crhoben.

(2) Die Statistik besteht aus einem Grundpro-
gramm, das im Bedarfsfalle durdr ein Zusatz'
programm erweitert werden kann.

§3
In dem Grundprogramm werden folgende Tat-

bcstände erfaßt:
t. Merkmale der Person, der Familie, des Haus-

halts, der Staatsangehörigkeit, Vertriebenen-
(Flüdrtlings-)eigensöaft und Wohnsitz,

2. bcruflidre, wirtsdraftlidre und soziale Ver-
hältnisse, insbesondere Erwerbstätigkeit und
soziale Sicherheit.

§4
(1) In Zusatzprogrammen können sonstige dem

§ 1 cntsprechende Tatbestände erfaßt rverden. Ftir
die Anordnung der Zusatzprogramme und die Fest-
legung der zu erhebenden Tatbestände gilt § 6
Abs.2 StatGcs vom 3. September 1953 (Bundes-
clesetzbl. I S. 1314) entsprechend. Die Zusatzpro-

gramme dürfen nur Tatbestände umfassen, deren
Erhebung zur Wahrnehmung öffentlidrer Aufgaben
erforderlich ist. Sie sind nach Art und Umfang auf
das notwendige Maß zu beschränken und so zu
gestalten, daß die Auskunftspflichtigen möglichst
wenig belastet werden.

(2) Zur Vorbereitung der Zusatzprogramme kön-
nen Probeerhebungen auf f reiwilliger Basis mit
einem Auswahlsatz von nidrt mehr als 0,10/o vor-
genommen werden.

§5
Auskunftspflidrtig sind Haushaltsvorstände und

volljährige Mitglieder der Haushalte.

§6
(1) Die Erhebungen werden durdr persönlidre

oder schriftlidre Befragung dur&geführt. Die Ab-
gabe sdrriftlidrer Angaben in verschlossenem Um-
sdrlag ist zulässig.

(2) Die mit der Befragung zu betrauenden Per-
sonen sind von den zuständigen Landesbehörden
auszuwählen; sie müssen Gewähr für Zuverlässig-
keit und Versdrwiegenheit bieten.

§7
Dieses Gesetz gilt nactr Maßgabe des § 13 Abs, I

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechts-
verordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes erlas-
sen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des
Dritten Uberleitungsgesetzes.

§8
Dieses Gcsetz tritt am 1. Januar 1963 in Kraft.

i)ie verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz ,,vird hiermit verkünclet.

Bonn, den 21. Dezember lg62

Der Bundespräsident
Lübke

Der Stellveltreter des Bundes!. a nzleLs
Ludwig Erhard

Der Bundesminister des Innern
Höcherl

t

x) BGB1. I. S. 767.
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Gesetz
zur Anderung des Gesetzes

über die Durchführung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung
und des Erwerbslebens (Mikrozensus) *)

Vom 28. Dezember 1968

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be-
schlossen:

Artikel I
Das Gesetz über die Durdtführung einer Reprä-

sentativstatistilc der Bevölkerung und des Erwerbs-
lebens (Mikrozensus) vom 21. Dezember 1962 (Bun-
desgesetzbl. I S. 767) wird wie folgt geändert:

In § 1 werden die Worte ,,in den Jahren bis ein-
sdrließlich 1968" durdr die Worte oin den Jahren bis
einsdrließlich 1974" ersetzt.

Artikel2
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § l3 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar
1952 (Bundesgesetzbl. I S. l) auch im Land Berlin.

Artlkel 3

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verktin-
dung in Kraft.

Die verfassungsmäßigen Rectrte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet,

Bonn, den 28. Dezember 1968

Der Bundespräsident
Lüb ke

Der Bundeskanzler
Kiesinger

Der Bundesminister des Innern
Benda

*) BGBI. I. S.1456,

-39-



15.2
't5.2.1
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T
Drucksache Nr.1 a
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Drucksache Nr. 2 15'2;2 J?-?geboe€n des illkrozenauE
Mikrozensus 1sr2 / ts / 74

(Angeordnet durch das Geetz über die Durchlührung einer Repräsntativslatislik der B€qkerung und-dcs
Erueöslebens-Mikrczensus -yom21.12.1962,BGBI.lS.761istgeändertdurchGestzvom2S. 12.1968.E1G81.1S.1456

und Vierte Verordnung über Zusatzpogamme zum ütikrozensus vom 22. 12. 1971, BGBI. I S. 2158)
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Schlüssel

Zu Frage 0/10: Statsngehörigkeit
Zu Frage 50/51 : Wenn wenrger oder mehr als normale Aöeitszeit in

der Berichtswhe gel€istet Grund dafür

Algeien
Belgien
Dänemarl
Fnnkreich
Grichenland
Grcßbritannien und
Nordrrland

lrland
Italien
Jugoslawien
Luxemburg
Marokko
Niederlande
Noregen
Östereich

02
03
o4
05
06

Polen
Portugal
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoslowaker
Türkei
Tunesien
Ungarn
Vereiniote Stmten von
Amerikä (USA)

Übriges Ausland

16
1?
18
19
20
21

22
23
24

25

40

50

o7

08
no

10
11

12
13
14
15 Statenlos

a) Aöeitsstunden in Frage 48149 ni€ddgol als in Fta€e 46/4?

wegen Krankheit, Kur und Heilstättenbehandlung 01

wegenAöeitschutzbestimmungen,auchMutterschaft 02
wegen Udaub, Drenstbe{reiung 03
wegen Aöeitstreiligkeilen 04
wegen Schlshtwetterlage 05
wegen Kuzarbeit 06
wegen Aulnahme einer Täligkeft in der Berichtswoche 07
wegen Beendigung einer Tätgkeit in der Berichtswoche 08
weil Arbeitsstunden zu anderen Teminen als in der

Benchtswoche geleistet weden (auch gleitende
Aöeitszeit)

wegen sonstiger Gründe

09

'10

b) Aöeitsstunden in Frage 48149 höher als in Frage 46/47

als Ausgleich fürzuwenig
zu andeen Teminen

wegen Übestunden
wegen sonstiger Gründe

oeleistete Aöeitsstunden
fauch gleitende Aöetszert) 20

21

22

Treilen mehrere Gründe zu, bitte niedrigste Signieziffer eintagen !

Zu Frago 35: Kankenkasse

Cas€lzlkhe Krankenvesicherungen

Allgemeine Ortskrankenkasse 1

B€triebskrankenkasse
der Bahn und

Bundesknappschaft
Ersatzkasse
lnnungskankenkasse
Kreiskrankenkasse
Landkrankenkasse
See-Krankenkasse

(einschl. der der Post,
des Bundesverkehrsministeriums) 2

4
5
3
1

1

2

PtlYato Krankenversicherungen :

Private Krankenkasse
(auBer Studentische Krankenkasse)

Studentische Krankenkasse

6

7

Auslündlcche Kankenkasse und
Sozialversicherung Ost'Berlin I

Anspruch aut KrankenYersolgung
als Sozialhilteemptänger
als Kriegsschadensrentner oder Empfänger von

Unterhaltshilte aus dem Lastenausgleich

Freie Heillürsorge der Polizei oder Bundeswehr

9

9

I

Zu Frage 68: ln welcher Fom wurden die vemtlgenswirk-
smen Leistungen angelegl?

Eing Anlageart, und zwar:

ln Sparuerlrag nach dem SparPrämiengeselz
ln Bausparuertrag nach dem Wohnungsbau-
PrämEngeslz

1

2

Zum Bau. Emerb, Eruerlerung oder zur Entschuldung
ernes Wohnqebäudes oder einer Eigentumswohnung
oder zum Erueö oder zur Entschuldung eines
Baugrundstricks 3

Zum Erueö von Aktien des Aöeitgebers zu einem
Vozugskue

Zur Beoründung elner Dadehensforderung gegen
Aöeilgäber

AIs Beiträge zu Lebensversicherungen

M€hleie Anlagearten kombinrert

4

5

6

7
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15.2 ., Gebäutlellete

1 o/o -Woh nu n gsstlch probe 197 2
Radrt{rundlage: Wohnunglstldtptobcngelots tgZ
yom 7,12.-197'l (BGBI. l. S. 18llt) ln Verbindung mlt
drm O.!.ts obor dle Statl3tlk tor Bundesanod(o
(st!tgo3) yom 3.9. 1g§9 (BOBI. l. S.131,0).

Druck rdr. Nr. t

Nr, d.r O.bludolllb
Gebäudeliste !!

8ü!0o und Hau$Nr.:

Awlüllunglhlmuebe flr den Gcbtudcdgm0mcr odcr mlnen Vortetrr

Bereits bei fräheren statistlsdten Erhebungen, zuletst 1968, muBten Gebäudelisten
mlt ähnlicfien Fragen ausgefällt werden. E§ lä8t sldl ledodl nldlt umgehen, ent-
sprecfrende Angaben von Zelt zuZ;alt emeut zu erheben, denn es werden lmmer
wieder neue Bestands- und Strukturdaten benötlgt, um eln vollständlgea Bild für
den Wohnung& und Städt€bau zu gewlnnen, dle laulende Entwlcklung zu bc'
obacfi ten und Zielvorstellungen zu eraröeiten.

tnsbesonders lm Hlnblld< aut das Städtebautörde.ng"g"""a vom t1.7.1971
(BGBI. l. S. tl5) müss€n Daten über Art und MaB der NuEung der ln dlEser Stidt-
probe erfa8ten Grundst0d<e und Gebäude sowle über die städtebaulichen Ge'
gebenheiten dEe Wohnens ermlttelt werden. Eln Boltrag zur Lösung dleser Aufgabe
sind dle Ergebniese, dle aus den Antworten aut dlese Befragung zusammenggstellt
werden können.

tn die Erhebung wlrd lm Bundesdurdtsdtnltt I oÄ der Gebäude mlt Wohnraum eln'
bezogen.

Als Gebäude gllt Jedes frslstohend€ oder durdl Brandmauer von elnem ander€n
getrennte Bauwerk. Bel Doppel-, Gruppen- und Relhenhäusem zählt Jedes eln'
zelne, von dem anderEn durdt elne vom Dadt bis zum Keller reldtende Trenn'
mauer gesdrledene Bauwerk als selbständlges Gebäude.

tn dleser Gebäudelbte slnd dle Fragen 2 bls 13 lm Abedrnltt "Gebäudebesdlrel'bung" lür alle ausgewählten Gebäude zu b€sntworten, während dle Fragen 14
bis 17 über Modernlslerung und lnstands€tsung nur nodt fär Wohngebäude
und Wohnhelme auszufüllen elnd.

Alle Fragen dieses Bogens sind durdt beigedrud<te Hlnwelse sowelt erklärt, daB
sle ohns weiter€s beantwonet werden können. Vor Beantwortung der Fragen 3,4
und 12 wird gebston, die Erläuterungen auf Selte 4 zu leeon.

l. ., il.m. urd Atrrüiln d.. Ehpnrom.[ blü. l(rut ltxlil.tt3 b) Xrna unl Ardtiln dr Alhnllg.ö.nd.n:

Name und Vomame, Flrma oder Behördo Neme und Vomamo, Flme oder Bohötdo

Wohnort Wohnort

SlraBe und Hausnummor T6l€lon

P.Z PLZ

Tclatolt

-17-
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Gebludebccdrrclbung

Z lnürllt d.. O.blud. Elg.ntumrüohnung.n?

Wohnungen, an denen durdr Eintragung lm
Wohnungsgrundbudr Sonderelgonlum nadr
dom Wohnungselgentumsgasetz begdlndet
wordon lst, audr wonn sle vermletot dnd,

neln

) Falls.neln", bitte Frag€ 3 beantworton
> Falls ,1a", woiter bel Frage 4

O Elgütomcr Dzr. Kaut nutrrt r d.. G.bludr. ld:
Elnzclperson, und zwar: '

Selbsländlger Landwlrt ..,.....
gelbsl. Gewerbetrelbondor odor ,rolberutl. Tätlgor ..
Bcamter .,......
Angcrlollte?
Arbeiler.........
Bczleher ötfentlldrer Renten odsr Psnslonen ..,,...
Emplängor Yon Sozlalhllf€
Sonrtlger Nlcfitenverbstätlgor . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . ,

Ehepaar ........
Sonrt PsrBonengemelnsdrafl (Eöongsmelnsdtaft u8w.)
Frsle3 Wohnungsunlemehmen

. Gomelnn0Elgos Wohnuhg8untomehmen od. Hslmstättr
lmmobillantonds (oflcn oder gesdrloslen)
Sonltlgo Flrma,....,...,.
Bund / Land / kommunale GEbletskörporsdiafr ...,...,
Sonctlge Körpersdreft do3 öffentlldren Redit8 .. , ... . .

@Art d.. Orblurtrr:
Wohng.blud. (G6bäudc, da! mlnd€stonr zur Hältfa 

-wohnaysd(en dt€nt, audr *""n 
"" 

iri z"rir""oiänij flil
aonaügc! G.bluaL mlt Wohnraum (2. B. qe8dtäftEhaur,

Frbrlk- odar Vemrltunglgebäude, wonn e3 bryohnt
lEt odor mlndestoos elne l€orslehende Wohnung ent-
hält), eudl Ansteltlg€bäude mlt Wohnungen ........

Sundlg b.aohn!. Unl.]Iunfl (z B. Behellshelm, Be.
rack€, Wohnlaubc, Nl§.nhotte, W.ggon. Wohnrdrlfi,
.uag€n) ..,....,...., i....,..,.,,

Wodt.nond./Fcrlcnh.u. von 5(t und mohr qm Flädtg .
' unter 50 qm Flädt€

Uohnlt.lln ohno O6melnsdrarBverpllcgung
mlt Ocmelnrdrarlsyorptleg. uttd Wohnungqr

(Wohnhelmo mlt Gomeinsdralbwrptlogung ohne Woh-
nung€n slnd Angtallen und als soldte hier nldlt zu cr-
tacson) -

t e) Wrd yom Gsbäude eus eh bndrlrt dr.ttlldrr l..
lrl.b hauptb€rutlldr geleltet? la

ngln
b) Bsllnden slch lm G€bäude odsr aut dem crundstild(

Lndwlrt dtlrlll.rr. Betrl.b.ilum. (2. B. Stall, Kom-
kammer, Futterboden)? Ia

noln

la

7

0

e

,0

1'

C WaaaarYa[orgun!:
AnscfiluB an Wassornots lm Gobäude .......,........ ff5l
Elgeno Wasserveßorgungsanlago durdt modlanlldt be _
rrtäbene pumpe mit iaptirerra [nann1 tm GebäuJe .:-. I-fo'l
Sonstige Wasserversorgung im Gebäudg (Handpumpe _
od. Brunnen) od. keintwa-ssorvsrsorgung im oduauäe [-Ti'l lg
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,. Abült .F un.l FaLll.ltD.a.lilgungt
AnsdrluB .n lGnrllsetlon lilr Abwtsser und Fäkallon?

,r
ncln

> Falla,naln':
Wie worden dle Fäkallen besolllgt? Hauskläranlrge

luf andara Wcl..

G O..drolzrhl:
wlevl€l Vollgesdro88e (ohno Kellcr- und Dedtgesdtoo)

Anzehl:

e. WohnungE hl3
Wlevlel Wohnungan €nthält da! Gebäude? Anzrht:

tG P.r.on n uhrg:
Boflndet lldr ln dgm G€bäudo oln P.rsonenaufzug? la

ncln

ll. lrrtlrhr do OeDtudr: bt8 lmo
. tg01 bto 1918

B.l Um., An- und Em.lt rungE- 1919 bl! 1g1O
b.utrn l.t d.. . utlprtlnglldr. i940 bte tO5iI
Baulahr anzugsbon, bel Wodar- 1950 bls lm
aufrau nEdr Totaladladon d.r 1Sl bt3 l$a
Jahr d.. Ullodoraußaud. 1ßi bts 1gO8

1969 und spätBr

@ Ult.nüHt Folt ilne:
Slnd Wohnungcn lm G6bäuds lm R.hmen d€r selal.n
Wohnung3baues mll öltenllldten Mlfieln golördert?

neln
la. llle
,a, nur eln Tell

> Fall3.la, nuroln Tctt.:
Bltte bel Frag. 13 den rilomgon tnhab€r der öttcnüldr
getördertcn Wohnung naß,l dem Stend von Ende Aprll
olntregen. Stsht dle Wohnung yodlbergohond leor,
bltta ln dar zclla .lr.rltehcnd. y.rmerkan.

> Fqllr .ncln' odcr .1., alle', woltcr bcl Frage ta

t+ W.lGll. Wohun!f,n.lnd Clt nütdr gptt(hrt?

Namen und Vomamon d€r lnhrbcr:

tr
-!!

fut-r6

..1C.r7

1C

-!2

-g-

€nthält das G€btudo?



Iodcmbbrung und güt€Nt bulüötülrg

th l0r UolugrDlulr lnd lolult h.

ß llf loömhhllrr8 o.Lt gttt.,. [ünÖürlC lm
Slnna dar Frrgc 10&-d ln den nldtston I Jahr€n lm
gst.lntlr Haur oda, tor alnan Tall dü Wohnungco
b.!b!ldrtlgt?

Ir
nala

> Falh .noln" bltto nur nodr F !9. 15 b€antworLn

> Frllt .!.', weltct bcl Frlgc 18

r) Ar$au nauor Elnrldrtungen (ohnc ErEts)
Brrtlb btonncn odar ,0r dlc nldrltlo 12 Monato
gcplmt

lnnodrilb dcr danutiolgcndcn 2 Jahrr geplüt . . .....
ö) E r.ts oberaltertor Elnrldrtungon

Bcr€lt! begonndr od.r fllr dl6 nldtlton 12 Monrir
e.9hnr.....,...

lnnarhilb dar danut olganden 2 Jlhrt gapl.,lt . .. . .

c) htrlfl.Lo (L B. VaIt.Edr yon Wlndan, Umb.u des
T.lppanheEaE, Elnb.u von Fcn$cm, Toilt, Elnrlolron
uoo hhdrcnwüdcn und {.d(.o,

odar Br.lbrullg (!. B. Anbru odor Aufrbdunol

O OÖ8cro lltrlrilfrtalogl.o.nr O.ölud.
(r B. Oadrarflcuarung, naua Hruafia.ada,

t?. OadilEf Xo.bo rnd Ifltdürre
> Falb Arü.h.o b.!r.lt Dagolum od.? E ta nadraldr f2 lon f. g,.Dbnt:

.) OcdrtEb Kooten lnleunt . . ..

b) Flnanzlcrung g€aldrort?

c) Eln..tr dlrlücr önentlldror Hlllbn?
Gurdrorx, D.rloh.n odc? ahnlldta)

> tdb AlrtilOrrtrtg hn.tlt.fb tu ölrttlolg.lrölt 2 Jdrrt gopt n[:

tnan.prudrnahme dlEklet öffentlldrcr Hlffi?
(Zurdr0aae, Dadehsn oder thnlldi6)

a.lamg baab.löllgt?
illdrt notwendlg, da Zustand und AulstattJng !q
nldrt crrordem
Flnanzlcrung nldrt möglldr
Soostlg. Oronde:

ttll

6t4

ln wlevl€l Wohnungon:ltll]|:*_|Lr."I|*"II*l
!!r1 | l*'_ l[* | l* | l* |

l'*"Il+lloll"*l

I

t

t

I

l
I

I tl$l_.
IMt-

l04 IL.=I
l*_l

geplant ......... .........:.......
lnnorhalb d.r d.rurfblgondon 2 Jahr€ geplent . .. . . .

Beralta begonnon oder tor dla nädislen 12 Monate
g.phnt .,....,..
lnneräelb d.r drEulrolgand.n 2 Jahtr gaplent .. . .. ,.,

.......000
(eot Yollo 1m DM gorundeo

le ....,.
l.llw.lso
neln ,..

!a...........
ncln .. ... . ..
nodr unkhr ..

crillüllt .............
angeslrebt
unb€dlngt ertorderlldr

w

lnnah
tollefün

(rvc1

Btd.,
odar

Durdlon

g.mmah
h.lzung
(Et eoF,

Z.nt rl- odat
Amdrlul rn
F.mhalzung)

Zcnlrala
Wamualrar-
YCrroreune

Somtle6
(2. B. El.litro-
lmi.ildlonl
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lA W0 hl ü..b.ldtügn



Erläuterungen anr Gebäudellde

(D Elgentümer dos Gebäud€3 lst derjenlge, dor lm Grundbudl
- als Gebäudeeloontilmer elnoetragon lst' Der Pädlter elnes landwlrt'

gdrattlidren Betrlebes gilt al8 Elgenlomor des zugehörlgen landwlrt'
sdraltlidton WohnEobäudes.

Kautanwärter slnd dielEnlgen, dis als zukünfllge Erwerbor olnes
Gobäudss boreits einen Vorvertrag abgescfilossen haben' Sie gelton
al8 GebäudeElgentalmer.

Bol Gebäudeolgentümem odor Kautanwärtem, dle lhren Lebons-
untorhalt aus mehreren Erworbsqu€llen bostrellen, lst dle sozlsle
Stellung anzugobsn, dle dor HauPterwerbsquelle zugrunde li6gt.

AIE S6lbBtändlger Landwlrt, Selbständlger Gsworbe'
trelb€nder oder Froibsrulllch Tätlg€l werdsn nur 8oldro

.Pergonen gekennzeldtn€t; dle wlrtsdlattliü und organlsatorlsch
lelboländlg tätlg slnd (also als lnhaber, Mitlnhabor, Päcfiter o. ä').
Untor S€lb3tändlg Geworbolrelb€nden slnd lnhaber' Mlt'
lnheber, Pädrter o. ä. von Gowerb€botrleben zu verstehen. Hlorzu
zählt audr das ambulante Gewerb€ (Sdlau3tellgr, Hausler€r, Zeltung&
händler). Ebenlalls gilt auch der lnhebor, Mlllnhaber, Pädltor o. l.
slngr Frledhofs- oder Landsdlattsgärtnerel als "Gevverbstreibender".
Zu dsn Frelberullich Tätlgen slnd Atzto' Redltsenwälte mlt
elgener Praxis, Bodtarrevlsoron, Künstler, Sdlrlttsloller, Steuerb€ratet,
Hebammen' solhtändige Agonten und vertreter, selbständlgo Archl'
takten und lngenleure mil algenem B0ro o. ä. zu t€dlnen. Das gllt
tododr nldlt, wenn sldl Angehörlge dleser Betulo ln olnem leslen
Angestollten- odor. Beamtonverhältnl3 beflndon.

Beamte slnd dlg,enlgon Psrsonon, die al8 Beamto odEr Beamton'
anwärter ln 6inem ötlentlidl-rodltllcfion Dlenstv€rhältnls Btohon und
zum Zellpunkt der Erhebung nodt ln lhror Elgensdlaft at8 Beamtc
tätlg 6ind. Dazu zählen aucfi Beamte zur Wederu€rü€ndung sowle
Angehörige d€s Bundesgrsnzsdlutres und Berul3soldaten. Beamto
lm Ruhestand und Im einstwelllgsn Ruhestand gelten als.B€zl€her
ötfentlldrer Rgnt€n odsr Panslonen". Nldlt als Boamto golten dle
Angostollten elnzolnor Angostelltenberufe, dle sldl nBdt - lalsdlom -
Spracfigobrauch vlelladl als Beamto bezeldlnon (Bankbeamto' Ver'
rldrerungsboamte), ohno da0 dlo beamt6nrodrtlldlen VoraussEun'
gen ertollt rind. Soldaten, dle zur Ablelslung lhr6 Wehrdlonsl€3
slngezogen word€n slnd (audl Frelwllligo), slnd ebenralls k€lne
Boamton. sondem 8lo geben dio gozlalE Stollung an' die sie vol
Ablelslung dss Wehrdlenstee lnnehatten.

Zu den Angs3tellten zähl€n all€ nldlt beamleten Gehalts'
emptängor, also elle kaulmännlsdren und tedlnlsdlen Angsslell'
ten eowlo Verwaltungsangostellte, audl wenn 8lo ln lsltender Stellung
(DlreKor, Prokurlst) tätig alnd. Hausangeslellte slnd nur dann zu
den Angestolllsn zu rsdtn6n, wonn sle Belträge zur Rentenvor'
c I c h e r u n g d €, A n g e s t s I I t s n entrldlton, andorontallg gshören
sle zu den Arbeitem.

Al9 Arbeltor gelten alle Porsonen ln abhänglgs,r Stollung, dl6
Plllchtmltglledor dor Rentenversloherung der Arbel'
ter sindl
Unter Bezlohetn ötrentllcher Ronton slnd soldle Personen
zu verstehsn, dle lhren Lebensuntethalt ganz odgr volwlegend aua
Renten dsr gssotzlldten Unlallver§ldlorung, der Rontenvorsidlerung
d€r Arbelter bzw. Angestslltsn, dor ' knaPPsdlatllldrgn Rentenver-
sldrerung, der Altershllfs lür Landwirte, der KrlegsoplervErsorgun0.
der Krlsgssdladenrente des Laslenapsgleldls gowlo der Renten aul'
grund dos Bundo3entsdtädlgungsgesotzes (wledergutmadlungsleF
ltungsn) llnanzleren.

Bozleher von Pensionen lm SinnE dlesot Statigtik slnd lodlg'
lldr die Personen, die Pensionen des öftentlldlon Dienstes bezlehon
(Ruhestandsbeamte). Al le aibrlgen lm üblidlen SPradgsbraudl
al8 Pensionäre (BstrlobsPenslonäre) bszeldtnoten Psrsonsn slnd
Sonstlge Nlchterwerbatällge.
Bel Bezlehsm örrentlidter Renten oder Ponsionen blelben Perlodl-
sdr6 oder vodlbergehendo Nobenbesdläft igungon unb€rlld(sidltigt
Eln penslonlerter Boamter z.8., dor nodl elns Tätlgkolt alg vor-
treter ausilbl, lst ln dsr Rsgol oln Penslonär, nlÖt JedoÖ eln selb'
ständig oder unsslbständlg Tätlgar. Wird all€rdlngs der Lebens'
untarhalt vorwlegend aus Elnnahmsn aus diesor Nebgnbosüättlgung
bestrltlen, 8o l8t die Nebenbesdlättlgung für dls ElngruPPlerung
maEgebend.
Empränger von Sozlalhlllo sind dieienlgen Personen, dle
lhren Lebsnsbedart laulend und 0berwlegsnd aus Mittoln det öflent-
lldren Sozlalhille (lrüher Füßorge) bestreilen. B€zlehsr von
Krankengeld slnd hlngsgen nidlt Emplänger von Sozialhllte,
gondorn entspredtend lhror Tätlgkelt Arbeiler, AngeBtollte uEw' Bel
Empfängern von Arbeitslosenhllle und ArbsltslosBngold (also Ar'
beltslosen) lst ebonfalls dio sozialo Stellung vor Beglnn der Arbelts-
losigkeit maBgebend.

Sonstlge NlchterwerbBtäll9o slnd alle obrlgen Portonan,
dia dom Erwerbsl6ben nldrl mehr oder nodr nldlt angohörgn und dlc
olnor der vorher genannten Gtuppen nadt den gogobenen Def,nlllonon
nidrt zugsr€drn3t werden können, Hl€runlsr tallsn also z. B. allo
Sludonten, Bezlsher prlvatsr Ranton und prlvalor Penslonen (d. !.
von Betrleben, LEb6nsv6rsldr€rungen, prlvaten P€nslonokes§on u8w,
gezahlte Renten oder Penslonen), dls 3og. .RBntler3', dle Bezlahor
pdvalo, oder karltativor UnteEtliEungen und Unt€rheltszahlungon
cowl€ alle nldrt b€rutstätlgcn Hausrtauen usw.

EIno so n st I g o PerBo n o n g em el n3ch alt llegt b€isplelswello
vor, w€nn vater und sohn oder elne Erbengemolnedraft uew. Elgen-
tämor des Gebäudss slnd.

Eine Erbengsmelnsdraft blldEn mehrer€ nalalrlldre P€rsonen, dle aln
Gc,bäude gomolnsam gserbt habon.

@ Beim Wochenend-/Forlenhaus handelt e3 sldt um Gebäudo,
dlo ontwoder nur zu bestlmmtEn Jahtsszellen, llber daS Wodtenendc
odor an bestlmmten Wodrontagen bewohnt w€rd€n und 3omlt dom
Elgontilmor lgdlglldr als ,,zwelts Wohnung" odcr ,FoilenwohnBlE'
dienen.
Nidrt zu berocksldrtlgen sind Garlenlaub€n, Buden und Haltt€n, dlo
nur €ln€ 9 e I e 9 e n t I I c h e obotnadttungsmöglldtk€lt bloten u nd
keino weileren Räume autwelson, aowlo F€rlenhäßer ln Ferlel}
dörfern oder -kolonien (dazu g€hörsn ledodr nldrl dlo ständlg bo-
wohnten Häusor, z. B. lür da8 Personal dloser Elnrldrtungen), dle for
bestimmte Jahreezeiton an einen ständig wodlsolnden PersonenklelS
vgrgebon (vermletet) worden und al8 Anstalt8gebäude goltcn. Dla
Träger dl$€r Elnrldrtungen können prlvatredrtllüer oder oftontllclr-
rodrtlldrer Art seln.

Wohnhelm€ slnd Gebäude, dlo nadr lhrer baullcfien Anlago und
Ausstatlung l0r dle Dauor dazu bestimmt und geglgnet slnd, den
Wohnb6d0rtnlss6n bsstlmmter Bevölkerungskrelgo zu dlenen, z. B.
Altenwohnhelme, Sdlwosternwohnhelms, Studenlenwohnheime, Ledl-
gonwohnhelme ugw.

Fär ein Wohnhelni lst nur dann elne Gebäudellste auszurollen,
wonn os mlt Wohnungen auSg6tattet l3t, w€ldle dle Fohrung

. elnes elgenen l.laushalte3 (ded<ler lnsasson, des ElgentÜmoB, PädF
teß, Velwalterr, Ar.teg, Hausmelgtors, Kraftlahrsrs, Helzsrt utw.)
ermö9lldren.
Wohnhslm m lt Gemolnsdrattsyorpllegung (Kästäen 7) lst n u r
dann anzukreuzen, wonn dle lnsassen de8 Wohnholmcr
(niül Mltgli€der einss B€lbsländlg gelährlen Haushalt6, & B. de.
Helmlellers) durdr bautedlnledto Gegobonholten (2. B. kelne Kodlen.
Kodlnlrdr€n odsr Kodrs{hränke vorfianden) und/oder dutdl sat-
zungsbedlngt€ Vor3drrlfton a n € I n e r G o m. I n I c h altEv e rp, I o-
gung tellnchm€n m083en, audl dann' wenn dle3e nldlt lnner'
halb d6s!€lben Gobäudekomplexes zuberoltot wlrd und wahlwclsc ln
den elnzelnen Unlsrkunflsräumen odor ln Oemeln3dlaftstäumen eln'
genommgn werdon kann und slch elno Wohnung lm Wohn'
heim bellndet.

,Wohnholm ohne Gamelnsdtaftsverpflegung" (Kästüen 6) l3t audt
dann zu kennzeldrnen, wcnn dle Tellnahme an elner Gemoln8drefl!.
verpllegung zwat mö9llch, ab€r nlcht zwlngond lst
Kelno G€bäud6llsts lst auszufüll€n. tür Holme mlt Gem€ln-
sdrattsvorpllgoung, dlo kelne WohnunCen, sondem rur-
Bch I I oA I I o h H ei m p I älze (Einzel- oder Gemeinsdratt§unter'
kunnsräume für lnsasssn und PerEonal) snthalten und damlt l€lnon
Anstalßdrarakter habön.

6D Als ötlentllch gef ördert gllt elne wohnung: Wenn sle nadl der- währungsrelorm (ä.6, 1948) ,Ertlggestellt wordon l8t und wenn tor
alo Im Rahmen dss sozlalen WohnungsbaueE öff€ntlläo Mlttol .bo.
wllligt worden slnd. Bol don ölrentlidlon Mltteln kann es sldl um
ein ötlontlldr€s Baudailehon (meiet Land6baudarlehon .odor rtBat'
lldres Baudarlehen genannt), abe. audl um Annultätshllton (Zln!'
und Tilgung8hllten) oder Aufwendungsbolhllton (D.rtehsn oder Zu.
8ch0sse) handoln. Dls als Elgenkapitalorretz dl€nsnden Autbeudar'
l6hen nadr dem Lastsnausglelüsgesetz gelton n I c h t als ölfonuldia
Mittol. Audl wenn dio ötfsntlldren Mlttel nadl dem 3l.Dezembor 1S6
lrelwllllg voz€ltig zuralckgezahlt (abgelö8t) worden 8ind, gllt dlc
Wohnung gogenwänig nodl 8ls öftentlidl getÖrdort

Nicht al3 ötlentllch getördert gllt olno Wohnung: Wonn dlo
ötlentlldrsn Mlttsl bls 31. 12. 1966 vorzellig zutückg3zahlt (abgelölt}
wordEn slnd; wenn dle wohnung tür Angshörlg€ des öllanllldlon
Dlenstss errldrtet wurdo und wonn sle nur mlt sog. WohnungltoF
sorgemltteln (Bundes- und Landesbedienst€tendarlehän u!w.) und
nicfit mlt Mittgln d6s sozlalen Wohnungsbeues g€t6rdett worden lst
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15.2.4 fohnuage- uad Eauahaltrbogen

Nur
J.lzlga Wohnung

2. a) wo llegrt dle Wohnung?
umlaBt das ganzs Haus
lm KellergeschoB
lm Erdg€§cho8, Sout€rraln
lm Dechgeschoo
ln elnem Oboigescho8.

> Falla ln clncm Obargaachoo: lm wieviellon?

b) Hat dlo wohnung elnen elgensn AbschluB? la
neln

3. Hat dl€ Wohnung
elne Küche mll wenioer als 6 qm .

6 bls 10 qm
mehr al3 10 qm

€lne Kochnlgche, Kochschrank .

elne Kochgelegenheit')

ffit"raoig tn einem zlmmer eing€richtet.

4. Hat dle Koche, Kochnische odet Kochgelegenhelt
eln€ Wa8sorzapt8t€lle? la

neln

, elnen AusguB? la
nsln

Mz-Bo9en-Nr
w.nn dl. Wohnuno lcGrslcht:

'1. Soll sie künttig al8 Wohnung genulzt w€rden? la
neln

> Fllta lr: Warum steht sie leer?

Noch nicht bezogene Neubauwohnung
wegen Eigentümer- odor Mlotorwechsel .

weg€n Modernisierung, Renovierung oder Umbau .

Steht ein künftiger Mieter oder Eigentümor la
borells lest? neln

Monate leor? ia
nein

und
Frag. 10 bctrlfft nur ll.uah.lt. mlt
10. a) Hat iedes Kind ein eigenes Zimmor?

neln

b) Hal iedss Kind eigenes Bett oder Liege? ,a
n€ln

11. wie groB ist die Bäche der g€samten Woh-
nung einschl. Küche, Bad, Tolletto, Flur,
anr€chonbarer Balkon-/Terassenfl ächo und
untervermietet€r sowi€ gew€rbllch gonutzler
Räume, j€doch ohne Gewerberäum€?

(voll€ qm)

12. Hal dle Wohnung
eigenes Bad/Dusche mil lest lnstalliorter

Raumheizung
eigenes Bad/Dusch€ ohne test lnstalliorto

Raumheizung
gemeinsames 8€d/Dusche im Gebäude
kein Bad/Dusche

1 % - Wohnungsatlchprobe,l9T2

Wohnungs- und
Haushaltsbogen
Name und AnBchrtft des Haushaltsyoßtand8:

I I I I

Drucksachc Nr.4

KA

45

I

ia

..............._. I 2- I

1t

I4

t5

l6

23

27

TICI

50

5t

t3

5t

56
57

I9

60
61

62
6i

64

66

13. Hat dle wohnung mehr als ein Bad/Dusche? ie

5. Hal di€ Küche/Kochnlsch€

elnen Gagherd
olnon Kohlohsrd
eln€n Elektrohord
elnen Ölherd
Elnbauschränke.

Elglntun des

MloleE Haus-
besltzers

lr le
lz ls
ls It
l4 lz
ls ls

14. Hat di6 Toilette
wass€rspülung und llegt

inn€rhalb der Wohnung nicht lm Bad
inn€rhalb der Wohnung lm Bsd
au0€rhalb der wohnung im Gebäude
au8erhalb des Gebäudes .

koine wasserspülung und llsgt
innerhalb der wohnung .

auBerhalb der Wohnung im Gebäud€
au8erhalb des Gebäudes

15. lst innerhalb der Wohnung mehr als eine
Toilette vorhanden ?

16. Werden die Wohn- und Schlahäume
(ohne Küche) b€heizt mit Einzolötsn?

) Falle la:
Öfen für Kohle, Koks, Briketts usw.

Helzö|.
Gas
Strom.

17. werd€n die wohn- und Sctlaftäurno
(ohne Küche) boheizl mlt Mohnaumölsn?

> F.ll. lr: für Kohle, Koks, Brlketts u!w.
Helzöl
Gas
Strom

neln

netn

6. B€tindet slch ln d6r Wohnung
eln Kohlschrank.
elne Waschmaschlne ffidffi 1"",,m29

59

7. Beflndet slch im Gebäude €ine waachmaEchlne
zur allgemelnen Nutzung?

L Wlevl€l Wohn - u nd Schlalräume slnscfill€8llch
dor auBerhalb d€3 Abschlusees llegenden (ohne
Kocfie) hat dlo Wohnung ?

ntt wenlger als 6 qm

von E bls l0 qm

mlt mehr als 10 bis 16 qm

mit mohr alE 16 qm

au8erdem: Gewerbllch genutzte Räum€
(zw€ck€nttromdst€ Wohnräume)

ia
neln

neln

ia
32

33

Anzahl:
8. Boflndet llch ln der Wotnung ein Telelon? la

Anzahl:
,..',..,',..,,,....-, l l-l s

la
......... ........ 36-37
',,,,'',.''..,..,,.. 3 8-3 9

4

llna baachtao: B€l l@rstehond@ Wohnuneon, dls wollorhh Wohnrweckgn dienen sollen, slnd dlo FEgen I bi3 20, bei Wohnu,rgon.
dlo von Angohörlgen au![ndlrche, Strsltkrälto privatrschtlich bowohnt we.don, di6 Frleen 2 bis 20 zu be@two.ton.

42-43
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l,locfi: Nur Haupünloüer urd Elgonüfunc]

18. Hat di€ Wohnung eine Sammelheizung?

) Fallrla: Etagenhelzung
Zentralheizung
Fernhelzung

Behelzungsart: Kohle, Koks, Briketls u8w.
Heizöl .

GaB .

Strom .

'19. Wdche Versorgungsanschlüsse hat di€ Wohnung?
Anschlü$e an das ötlentliöhe Netz lür Strom

Waaaer .

Gas
Private VersorEung mlt Strom

Wa8ser .

Flaschengas

20. lst elne Warmwasaeruorsorgung vorhandsn? ja

KA

Lsp 2-6

ia
nein

I
l0
lt
l2
t3
t4

7

I

l6

l7

l9

nein

> Fall.la:

a) Z€nlral€ Vsrsorgung

für das GoMude
ttir dls Wohnung

b) Einzelgerät
nur ftlr Ktiche .

nur lür Bad .

nur ftir sonat. Raum

f[rr mehrere Räums
genreingam .

l5

t8

fEl nd fTl [-TBl 20

FEgcn 2t bL 24 bctrcftcn nur d.n dczaltlgcn Hruahrlt vorstlnd
21. ln welchBm Jahr hab€n Sle lhre ietzlgs

Wohnung bezogen? ... ..............21-22

22. Waren Sle Erstb€zleher der Wohnung?
netn 23

23. Liegt di6se Wohnung in der Näh€ lhres
Arb€itsplatzeE? netn

24. Was war dsr wichtlgsto Grund de8 umzugs
in dle ietzige Wohnung?
EheschlisBung
Zusamm€nrührung mit getrennt lebendem Ehepartner
Strebsn nach elgener Wohnung/Haus/Haushaltslührung .

Vorherige Wohnung zu klein .

- zugroß.
,, im Verhältnis zum Elnkommen oder

inlolge Mielerhöhung zu teuer
,, genogte au$tattung8mä8lg nlctt

d6n Ansprüchen

" lag ungünstig zur Arb€itsslätle .

Schule oder Ausbildungsstätte der Kindor war zu
beschwerlich zu erreichen

Mlt vorheriger Wohnlage allgemein unzulrleden
Wechsel der Arbetsstätte.
Überwech8eln ins Rentenalter
G€räusch- oder Geruchsbelästigung durch lndustriebetrieb

oder Verkehr, BsläEtigung durch Hauabewohner,
tehlondor spielplatz lär Kindil

Kündlgung durch den Vemieter

25

ja

la ffi
ffi
ffi
fldl
ffi
rEt
t--t1I lgl
r-81

HrH

24

5

Heizöl Gag Slrom

Kohle,
Xoks,

Brlkotts

Sonstig€r Grund

-il-

26 n6ln 56

Nur Hsuptmlotel

Mlcta dor Jctzlgcn Wohnung
25. lst die,etzig€ Wohnung

eine reine Mietwohnung .

keine reine Mietwohnung
(2. B. Dienst-, Werks- od€r Stlltswohrung, Berufo-
oder Geschätlsml€twohnung u. dgl.)

26. Wird die Wohnung vom Elgentom€r kostenlos
od6r verbilligt überlasoen?

neln

ia, kostenlos
la, verbilllgt

27. Wie hoch ist lhre Monatsmiete?

28

29-32- i,är6 öüi-

28. Zahlen Sie neben der von lhnen genannten Mlet€
Beträge für Wa$er, Kanalisetion, StraSoniolnlgung,
Müllabf uhr, T16ppsnhauabeleuchtung, Kaminteg€r
uEw.? (Nebenleistungen)

la
neln

> F.ll. la: Wieviel monatllch?

29. Sind in der von lhnen g€nannten Miete Lrmhgon
lür ZentralheizurE, Wermweagerv€rsorguno sowie
Garagenmiete, Untermletzuschlag, Zu3chlag für
Möblierung usw. onthalten? (N6b€nkosten) ia

n€ln

) Frllr la: Wleviel monatllch?
-aäiäöüi-

30.
Mleterdarlehen,

Ia
n€ln

> Fall! l!: Um wi€\dol monaülct?

... 33-35

36-38

43

44

31. Tragen Sis die Kosten ttlr
Schönheltsreparatursn ?

ja" voll

la, tellwelse
n€ln 42

Nur Unbrmlctcr

32. a) Wieviel Wohn- und Schlalräume
b€wohn€n Sie?

mlt weniger als 6 qm

6 und mehr qm

Anzehl

b) Wieviel sind davon möbliert gsmiet€t .

tellmöbllert gemletet

leer gemletet .

cl Welch€ G€sammäch€ haben
dles€ Räume?

d) Bewohnen Sie diese Räume zßamm€n
mit ardsren Untemiet€rpartelen ?

46

47

nein

45

ja
5t

33. Leb€n Sie in dsn von lhnen bewohnten
Räumen mlstfrel?

) Fallo neln:
a) Wlovlel Untermlete zahlen Sle

monatlich?

b) Slnd (hin Bofäge filr Gas, Waaser,.
Stron, Helzung u. dgl. snthalt€n?

ia

34. Slnd Sie mit dom WohnungoffiEb€r v€rwandl? la

ja
neln

55n€ln

27



AllcHatah.lb

Baurt llung dat Wohnvcrhültnl.aa

35. l8t 6lne Hsttestelle lär Ötlentllche verkehrs-
mlttel ln der Näh€ lhrer Wohnung?

noch KA

noin 57
ia

30. Slnd Elnkaufsmögllchk€lten für dsn tägllchen
Bodarl ln der Näho lhrer Wohnung?

la
nern 58

61

37. Hat dl€ Wohnung elne günstlge Lage

a) zu kulturellen Einrichtung€n?

b) zu sportlich€n Einrlchtungen?

la
nein

,a
nein

38. Haben Slo elne ruhlge wohnlage? ia
neln

39. Fohlen Sie sich ln lhrer Wohnung durch
Lämbolästigung b€elnträchtigt ?

Vorkehr3lärm
Fluglärm
Gewerbe- und lndustrlelärm
Sonstiger Lärm

62
63
64
65

66

67

68

7t
72

73

74

40. Fühlen Sie sich ln lhrer Wohnung durch
Geruchsbelästigungen beeinträchtigt?

) Fallo ta: welcher Art slnd die
Geruchsbelästigungen?

Hausbrandabgasg, HolzÖlgoruch
Gewsrbl. u. lndßtri€lle Abge3e,
Gerilch€, Rauch

Soßüges (2. B. Kfr-Abgase)

ia
netn

rEl
t-Id

41. l,lohmon Si€ die f€3tgestollten Nschteile wettort{n in Kauf?

N6ln, lch such€ elno and€re WohnunS .

Ja, wog€n tolgonder Grond€

42. Slnd ausrolchende AbtellmÖglldtkeiten
filr Fahnädq, Klndenilagen, Klndenollet u. ä.
ln der Wohnung oder lm Haus vorhand€n?

43. Slnd Grünflächsn od€r Grünanlag€n von lhrer
Wohnung aus lelchl errelchbar?

) Frllr la: Wi€ beurtellen Sle di€se?
Gut oder ausrelchend
Zu wenige oder zu klein
Es ist Sort zu laut .

E3 fohlen Bänke.
Sonstlge Nachtelle

neln

FEg.n 44 utrd 45 bcbcllon nur Haurhalta mlt Klndcm

44. Slnd genügpnd Spielmögrlchkelten filr lhrE ia
Klnder aul dem Grundstock vorhanden? nein

) Fallrla: For Klnd€r Us 5 Jahre
Ftlr ältere Klnd€r

> Falla neln: Woran mangelt e9?
Spi€näch€n vorhandsn, aber nichl ausreichend
Kelne Spiemächen vorhanden
Frelllächen vorhandon, aber Spielen dort untersagt .

45. Slnd g€nogend Splelmögllchkeiten für lhrs
Klnd€r ln der näh€ron Umgebung vorhandon ?

la

69

70neln

ia

[-In 7s

I l2l 76

77

78

i^
n6in 79

5

Zelt- Dsu-
e,nd

Zeitw.
erhobllch

7

KA

Lep.2-6
Frag.n 46 bl. ttg botroft n nurdcn dczcltlgcn H.ulhrlt yo].tand
3owclt 1965 oder lpätcr clngczogcn
46. We bzw. wo h€ben Sie vot dem Umzug ln die i€tzige

Wohnung gewohnt?
a) ln einer anderen Wohnung

als Hauptmigter
als Elgentümer der Wohnung
als Eigentümer des Gebäudes
als Untermieter
alo Haushaltsmitglled.

ln ein€m Lager, in einer Anstalt
lm Ausland

b) ln d6r Umgebung der j€tzigen Wohnung
ln der Nähe des heutigen Arbeltsplatzes

c) ln oiner Gemelnde m[ elner Einwohnerzahl
unt€r 5 0O0 (ländllche Gem€lnd€)

von 5 00O bis unter 10000'(Klelnstadt)

von 'l 0 0OO bis unter 1 00 00O (Mlttelstadt)
lm Sladtkern

ln Vorort- oder Stadtrandsieotung |_-l;l
von 'l 00 00O und mehr (GroBstadt)' 

im Stadtkem

in Vorort- oder Stadtrandsieotung l--lEl tr

Fr.gsr 47 u. 48 nu., wenn HV yodret Hauptmleta. odat
Elg.ntllrn r cln€. wohnung od.t cln.! Grbäudaa
47. ln welchsm Jahr sind Sie in dle vorterige Wohnung

eingezogen? .................... 12-13

7l
I
9--1il

71

23
24
25
26

40. Lag die wohnung in oin€ri Bohollsheim,
Barac,ke, wohdzub€, Nls8onhütte u. dgl. bzw.
im Kollergeschoo eineE Gebäud€6?

> F.lhncln:
a) Wi€viol Wohn- und Scf{arräum€ von 6 und

m€hr qm einschl. Koche hatto ds ftühere
Wohrung?

b) Weviel qm Räcie han€ db
gesamte Wohnung?

c) Hatte dls Wohnung elne Koch€, Koch-
nlscho oder Kochschrank mlt Kochplatte
unrt WasseranschluE?

d) Hatt€ dlo Wohnung Etag€n-, Zentral-,
Fernheizung ?

b) War es eine rsine Mletwohnung ?

ia
neln

nein

.............. ....... ..... .... I4-r 5

la
neln

la

ja

t9

2l

20

e) Hatte di€ wohnung elgpn€s Bad/Dusch€? 18

nein

0 Hatte die Toilette Wasserspülung?

g) Lag die Toilette
inneöalb dsr Wohnung nichl im Bad
innerhalb der Wohnung im Bad
auB€rhalb der wohnung lm Gebäude
auBerhalb des Gebäudes

nsln

Frug. 49 nur, wenn l{V Yort.r HluPlmlotor elner Wohnung
49. a) Wieyiel Mi€te (einschl. Nebenleistungen, jedoch ohne

Nebenkostsn) haben Sie lär dle vorherig€ Wohnung
zuletzt monatlich gezahlt?

ivöC ör\ii- -

la
nein

6
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l,loch: Alb Hr.lt lt
6

Io@rlal.rung d.. H.u.halt
50. Slnd Sle oder andere Harlheltcmtlglledor

Halter von Peßonenkrattwagon?

) Frllr lr: Zahl d€r Pl(w?

b) ln wolcrler Höhe zur Zdl? (monatllch)

c) Au! w€lc{lom Anlsß wur(b ersümIg Wohngold
l0r dle3e WohnurE beentaet?

Wohn tcüUr
53. lst von lhn€n od€I yon t{eJrldlurltglb(bnr

€ln Wohrilrnessrchlal oim h (l.n naclilm
5 H! I Jatn€n bobclchügl?

naln

> F.lL n an: Wanm,rlcfrt?

H.ulhalt nlcht b.rolt lrölr.ro tilata aI züLn .

Haulhalt nlcht h der lrgE, ]röherc M{etc zu zalrlan
Uirzuglkosten kömsr nldt lurgobncht wcrdrn
Son!ü96 Grond€

> F.ll.l.:
e) W€r wlll dle Wohnung n€ctrldn?

Orwllaault

(mlndclteri! dn H$ahdtltrü vGölr&il ln dü
Wohnung)

bl W6 bzw. rc üoll€n d.!€ lhu.fidtm$glo(l.r
h Ztrqfilt !rchrEn?

d. UnbßI€tor

elllhrlhdtl,rltgllrd. .

ln .lnem Hdm (2. B. Alt.rrh.lrf megchrlm)

lm Audand

ln €lner andoron Wohrum Anzrr{:

ahFleupffioto. . . f.Wotuungcilrnrdlboecnl)..-............... 6J

al!Elg€nüxm. . . (wotnnfwurarbgcnq-.......-...... 66,

nodr !(A

n6ln
Je F

32

51. Ptw-Abstellung mclit! ?

ln ElnzelgErage
ln Samrnelg8rag€
ln bohelfsmaflgor Gareee
aut Elnstell-/prlvatem ParldaE
rul ön6ntllch6m Parkplatz
aul där Stra8s.

') rco dü lryohflnloüll

bl! 2 bt! 5 lu! ro hbü lo
Zahl dor Pkw

I
1

1

I
1

1

ol ol

"l"l"l,l;t "t.l i[ n

59

6t

l--Iil or

67

6t

60

62
6333-i4

15-36
37-3E
39{]0
4142
4314

Woline.ld
52. W.d for dl6s€ Wohnum Wohng€ld gsuthrt?

(Mlet- oder LaEtonzuschuE)

) Frllrtr:
a) Sell wdchem Jahr?

le
n6ln

MleteitiÖtrung fllr dlele Woftrung
Umzug ln elnr Wohnung m[ mhorer Mlete
Bezug elnes elg€ngn Haucea
Verrlng€rung de3 Elnkomm€m durch Elntrltt lns

Rentenall$
VertngerurE de! Elnkomm€ns Arrcfi Krankhdt

Arboit8loslgkolt u. ä .

Vergrö8orung des HaushaltB
ErEtnralleer Bszug elner algenen Wotrnung
Ml6te odor B€lßtung lm Vorhältnl! zum Elnkom,ron

zu hoch
Sonsüger Grund:

................................. 4 546

5J

fl)
51

52

13

51

56

57

69

7o

Zahl dor wohrungo*rnilohöoeon , .........-...-- 7I 
,

(Drucks.ct€ Nr.q
58

B€madongon des lntorvlewsro

B€chEgrundlage: wohnunglstlchprobengolelz 1972 vom 7.12.1971 (BGBI. l, S.1945) lnVeölndungmltdemO6€tzOb€rdleS{.tbükOrBund€lzwsd(e
(Statces) vom 3.9. 19Sl (BGBI. L S. 1314).
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15.2.1 Wohnungstunschbog€n

1 o/o-Wohnu ngsstichp r obe 1 97 2

Wohnungswunschbogen

Orud6adre Nr.6

rA

Mz-Bog.ßNr.:

PeEonen-tlr. dor Porronon
mll WohnungSwungdr
(auo MZ-Ertebung!.
llsto)

lttt lrlI'll,llrlI'lWenn mahrcra Wohnungm von Hausheltamltgll6dem angBstrobt
w€don, lst r0, lodo .ln e I g o n o r Bogen anzulegenl

1. Wa! ld dor wldttlg3to Orund dor bgeblldrtlgt n Wedl3€ls? (Nur cln Kältdl.n ankruuzon)

Kalndigung durdr den Vermletet
Sonstlgcr Orund:

Z Wovlol PeBonon aoll.n ln dle zukonftlgo wohnung .lnzlehen?

* ln woldrom Jahr wollen Slo umzlehon?

+ Wohln?
Eln- oder Zwolfemlllenhau.
M3hrlemlllcnhauE,.,....,

Sonstlges Gebäude mlt Wohnraum (2. B. Gesafiält8haus) .

Gloldtgoltlg, nocä kolno gonau€n Vor3lellung€n ..'.'...'.

& Waylol Wohn- und Sdtlarräums eln3cälleBtldl Kodle roll dle wohnung hab€n? . . . . . .. . .

G Weldrr G€!.mt lldlo soll dle Wohnung haben?

EhecdrlleBung
zusammenfohrung mlt gstrcnnt lobondam EhaPartnor
Slreben nadr elgsner Wohnung, €lgcnem Haut oder elgoner Hau8halt8 ührung

JeElga wohnung zu kleln ... ... ...
zu gro8
lm vgrhältnla zum Elnkommen oder lntolg. Mletorhohung zu louer
g€nilgt auscEttungamäBlg nldtt den Aßprildtrn
llegt ung0nstlg zut ArDolt!8!ätte

Sdrulo oder Ausblldungr.tätte dcr Klnder lst zu bosdMotlldr zu arroldren . '. . . '.
Mlt lstzlger Wohnlage allgemeln unzutdodon
Wedrs€l der Arbeltsstätto
oborrGdr8eln ln! Rentenaller .

Gcräusdr- oder Gerudrbolästlgung dutdl lndu3trlebetrlob odar Verkohr,
Belästlgung durdr Hausbewohnor, tehlondet SPlelPlatz l0r Klnd€r . . ..

81 blB 1q, qm ............,..
101 blr 120 o. ......,...,...,.
121 ble 150 qm .... ..... .... ...
151 und m€hr qm
Kelne g€nauon vorstellungen ..

nein

nsln

2G25

blr lo qm
41 bh Et qm
6l bl3 80 qm

7. Wären SL audr alnwrstenden mlt elnot Wohnung

a) ohne Etagen-, Zentral-, Fomholzung ... ... '. . ...

b, ohne Bad oder Dusdlc

c) ohne zentrale Warmwasseilorsorgune . . '. .. '. ..

la

la

la ffi

7

-55-

neln



Angaben nut bel angestrebbr mbtwohnung

a. Woldren Mletbetrag shd Sle hödrstän! berclt monatlich auszugeben?

C, SInd Slc zu flnanzlcllon Vorlclltungcn (Baukostonzuscfiu0, Mletvorausrahlung, Mleterdarlehen) berelt?

> F.ll. llr Bl8 zu wBldrsr Höhe?

10. Weldre Sdrrltte haben Sie zur Verwlrklldrung lhr€s boabglcfitigten Wohnungawedrols blshea untomommcn?
Vorhandlung mit Makler od€r sonstlgem Vermlttler

" mlt Bauher odor Cl.bäudrlgontlhet ....,........
" mit Wohnbaugesellrdraft, aenocrcnsdran .....,...

Aulgabe oder Beantwortunil von Zeltunggln8arutcn ....,.. .......
Antrag gsstellt aut Botrlobswohnung ..,..........

,, aul Wohnung für BcdlcnBtcte d.? öfienilldt.n Hand
. Wohnb6redtllgungssdlolnbuntrrgtod.rartdtan

Antrag aut Zuwslsung 6lnor Wohnung bcl oln6r B€hördc A€atollt ,
Son8tige
Noch keln€ Sdrrlt!9 untamomman

tt. Wotücn Slo ln elne Altbruwohnung (bis 1948 enldtt6t) elnzlehen?

Angaben nur bel rng.llttöt m Eh0nlum

(voll€ DM)

noln

(voll. DM)

la, unter Umltändon

la

tß

15

o
a

tZ W!3 Etrobon 81. .n?

a) ElgentumEwohnung

bl Kaut elnes Haus€g

c) Bau elnes Hausos

ncln

naln

neln

000
iäürt i,äirä iod öti täiünälo'

rEt

la

la

la

'1!. 
Mlt weldron Koaten rEdtnen SIe? (Bel Hiusbau elnsdtl. Grund8täd(s- und Eonrtlger Ko3t€n)

Itl. Waldre Sdlrltto haben Sls - abgosahen von der Fragg der Flnanzlerung - zur Vorwlrkllchung lhr€r Plänc blshel unternommen?
Veriandlungon ilber Heus- odor Wohnunglkau, habon baralts brgonnon
Hausbau hal borelts begonnon
Baugenehmlgung liegt vor .......,.
Eaugenohmlgung ist beantragt
Vorhandlung mit Handwerkem, Aröltetien
Bauplets lst vorhanden
Vorhandlungon w6gon Bauplatz .,.........,.,...
sonEtige sdlrltte:
Nodl kelns Sdrrltte untornommon ,,,,,..,.,..

56

o
o
c,

15' Soll d8a angostrcbto Haus au8er d6r tot lhren Haushelt vorgeaohenen wohnung nodl woltere Wohnungen enthaltcn? la
neln

> F.tb l.: wlovlel weltare Wohnungon?

Rodrtlerundlage: Wohnungssfldrprobonges€tz lg72 vom 7.12.1971 (BGBI. l. g. t94{i) ln Verbtndung mlt d€m GoB.E ober dle Stailsük tor Bunde}
afl€d(e (statctes) vom 3.9. 1053 (BG8t. t. S. 1314).
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Gemeindefragebogen

M &r G.blcdc'
liata ru!

l${ohnungtrüchproba I C72

13

15.2,5 Genelndefragebogen

R.ginl-
dlü..d

RehtsOrudhgc: Wdnuno..lichprct no.&
l9?2 Em 7. 12. 1971 {BGE.t s' 10a6, h V*
bindung mh d€m Gcsts üb.r di. Slrbil tut
Bund..rel. (Sl.lG6) rcm 3. 0. tetrll
(BGB|. l. S. 1311).

Erllubrungan tllr dh Aurllllbng da! Fngaboaont
m[ Stnbzllllm

L.F OMf&h. Nr. C*E'
RB, (r. Gcm.

Vmbhb dü chb.eeoM Gcbürd. (Wbhne.uu6 dio.
G.bäsd. hil Wohnaum, b.mänb UnE*ünIL)

l. Fltuntugtpbn
Auhbllune n@h nicht.ing.Liu. . . . . .

Aubbllung bichlo€sn
ln Ausöciun€
Zurc.mhmioungoing6ßEhr ..
G€mhm€ungknntgoruhi . . . . . .

ll. E rafiLarE di GrudrOCq
(SEh. Anbtom rum Grmind.frr€.hog6n)
HeupM*.h6.hBo .

Vc*.huln8. .

Smmbh6.
Anli.tp(Wohnbtü.
Wohm.g . .

Son.li$ Erdliraluq

11.g.ffi

g.&hbsn

lm G.ltu,rg.b*h.i6 EhMöid-
lich.n odr h AurlldlulE bcfindlich.n
B.bruung+hn6 im SinE &r §§ $ ud ß
BB.UG ... ...........1
lnEhdb b^ h Z@mmnh.n€ ffi.6
obtsil.a(§3488&G). . ..... . . . ... .2
hA!8.nbi*n(§l0Ata2SA.uGl . . . . . . 3

Y. 
^,l 

ü? büLr.i ifä5f erl6 rcftffiü

ws......m..,...
w (+SO..mtKq*-E

Khldo.ll). ... .

MO.,....
Mt_......
MK (+ SO, toHn lbMu!,

L*n- odq
Ehk uh€Ebir!,
Rrgirungryiru c l)

G8......
Gl(rSO,.NmhiüE b&o.t) . .sw.... .

Ul. und Vlll. SEh gend.e Anbituq
,uh GctrEindchg.bogd

L Fwnnwunsrpbn l__..1 a

d6

L.O.

e

+ .bh! Eilubrung.n

ü-

da!
uqr'
PLn pf.n

IL ti.

&u-
6ung

urE..

ut

M.6etuhh.n
ilututg gdvü
b.uungsC&

ml *.
rer lrmr

,ugbg-

Odn

vil1
ta.1a r0 20 21 22 23 2a .25 26-27 2A-n

Gustav-Stnesemann-Rinc 12 9ßt7ßt5 2 2 I 6 1,2 0,8 2,1
ltlt

I I tl
ttlt
trtl
ltll

ttrt

tltt
tttr

ttlt
trtl
ttll

tttt
ttlt

ttll

ttll
trtl
lrlt

tltl

lltt
rltt

O N.r 255070 3.72

-57-

1

3

6
6

1

2
3

Vl. M iLr
k d.r hulich.n

öilbh!n

t
2

3
1
6

G

0
I

h-OmlüüBtulüh:

Mmc d.r Sltr6! ud H.Bnuffi

ter:
t2t1

tltl

lttt



( Ort glnat-Erbebungsbogen I

Rücksette nlcht bedruckt ! )
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15.2,7 Grundstücksbogen

Gemeinde

Nr. des Grundstücksbogens

1. ANGABEN ZUM BAUGRUNDSTÜCK DURCH DlE GEMEINDE
o

Drucksache Nr.7

1 %-WohnungsstichProbe 1 972
Rechtsgrundlage : Wohnungsstichprobengesetz 1 92
vom7.12.1971(BGBI. l. 5. 19t45) in Verbindung mil dem
Gesetz tlber die Statistik fOr Bundeszwecke (Statc€s)
vom 3.9.1953 (BGBI. l. S. 1314)'

Grundstücksbogen
Ziffern in Qweisen auf Erläuterungen
in der Anleitung zur Bearbeitung des GrundEt0cksbogenshin'

Lsp.
1

2-6

KA

........................... /..........,...................

FlurstUck:

GröBe der abgegrenzten städrebaulich maBgebenden Baugrundstucksfläche (entsprechend Lageplan) @

Gebäude oder Gebäudeteile auf der abgegrenaen städlebaulich maBgobenden BaugrundstUcksflache @

(volle qm)

Gesamtzahl der
Gebäude aul
dem Grundgtock:

in o/o

7 -11

13-14

15- 16

17.18

19-20

21-t2

23-24

Lfd. Nr.
des Gebäudes

It. Lageplan

Gebäude wurde
inWohnungsstich'
probe erfa8t?')

ja I nein

Lfd. Nr.
des Gebäudes

It. Lageplan

Gebäude wurde
inWohnungsstich-
probe erfaBt?')

ja I nein

Lfd. Nr.
des Gebäudes

It Lageplan

Gebäude wurde
in Wohnungsstich-
probe erfaBt?')

ja I nein

L_l "
')Zslteffcndomklm

2. FESTSTELLUNGEN ZUR GRUNDSTÜCKSFLACHE

Art der Nutzung der Flächen der im Lageplan abgegrenaen $äddaulich rnaeg€bend€n BattgrundstoclGflädE

a) Überbaute Fläche

b) Freiflächen

(B) Befestigte Geh- oder Fahrflächen, Kfz'Stellplatzf lächen'

(Zl Ziergaten,Nutzgarten, GrUn- oder Rasanflächen einschlieBlich Freiflächen ftlr Kinder .

(G) Gewerblich genutzte Freiflächen (2. B. Lagerplätze) ' ' ' '

(L) Land- oder forstwirtschaftlich genutzte Flächen

(S) Sonstige, darunter auch Wasserflächen, Ödland usw'

GesamteFlächedesabgegrenaenstädtebaulichma8gebendenBaugrundstucks

Befinden sich auf der im Lageplan abgegrenaen städtebaulich maBgebenden Baugrundstocksfläche

zweckentsprechend angelegte und benutzte Freiflächen lur Kinder? @

3. FESTSTELLUNGEN ZUR KFZ.ABSTELLUNG

Befinden sich auf der abgegrenzten städtebaulic*r ma8gebenden Baugrundstucks{läche

Garagen oder Kfz'stellplätze? @

) faU p' Wieviel Kraftfahrz€ugo können abgestellt werden?

(prtlfen!)

ln Einzelgaragen

ln Sammelgaragen

Auf Stellplätzen

""ii:I ! zs

""i:: I l_l *
n-%
29-31

32-U

I

I I

I I

-59-
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t

(Raum zum Ankleben des Lageplan-Ausschnifts)

4. FESTSTELLUNGEN ZU GRöSSE UND NUTZUNG ALLER GEBAUDE AUF DEM GRUNDSTÜCK

Lfd. Nummer des Gebäudes:

UntergeschoB

GeschoB f0r

Erdgescho8 = Grundfläche: Uberbaute Fläche
3G3s I

Obergescho6

Obergeschoß

ObergeschoB

Obergeschoß

Dachgeschoß

Gesamte BruttogeschoBf läche s§l
Genulzt fUr Zutreffende Nutzulgsqrten bitte für iedes Gebaude ankreuzen (x), Garagen bleiben hier unberucksicttigt
Wohnungen einschlieBlich
gewerblich genutztsr Wohnräume 1

Läden, Gaststätten 2

Büros und Praxen freier Berufe 3

Öffentl. Venvaltg., Bank, Versichg.
lndustrieveruraltungen u. a.

4

Nicht störende Gewerbebetriebe
und W€rkstätten 5

Hotels, Pensionen, Heime 6

Kirchl., kult., soz. Einrichtungen 7

Landwirtschaft l. Gebäude,
Gartenbaubetriebe I
Störende und belästigende
Betriebe, sonstige Nutzungen 9

Ungenutzt 0

-&-
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15.2.8 Auszuq aus "Intervlewerhandbuch.Zuelter Te11", fUE den
lllkrozensus und die wohnungsstichprobe 1972

DURCHFUHRI,'NG DER ERHEBUNG

Der Auswahlbezirk (Segment)

ERHEBUNGSABLAUP: ltann mtlssen welche Erhebungspapiere ausge-
f{111t uerden?

1. cebäude
a) Deflnltion und Abgrenzung
b) Erfassung

2. wohnungen und Hauahalte
a) Deftnition und Abglenzunq
b) Erfassung

MSCHLUSSARBEITEN

DURCHFUHRUNG DER ERHEBUNG

Der Auawahlbezirk (Sement)

Ihr Auswahlbezilk wird IhDen vom statistlschen Landesamt durch
Bekanntgabe der Straßen und Hausnumern de! 2u erfassenden Ge-
bäuale genau spezifiziert vorgegeben. Bezogen auf Beisplel 2

auf Selte 62 würale die Beschreibung des Auswahlbezirks wie
folgt lauten:

um klelnele cebäude handell, dle berelts am 27, üa1 19ZO
beEtanden und In denen daMls weniger a1s 26 Hauahalte
gewohnt haben. Hterbet handelt s=IEfi uEEbäude, die
nur aus Versehen (oder uetl ln den vz-Unterlagen dle
Hausnwer nlcht angegeben var) nlcht i,n Ihrer Zählbe-
zlrksbeschrelbung aufgefilhrt rurden.

----tTrr,fft alles zu, dann 16t (sind) dle betr. Hausnu-
mer(n) zu erfaEaen

tla8gebend für dle crenzen des Ausuahlbezlrks sind die zu den
einzelnen Gebäuden 9ehö!l9en c!unalstilcksgrenzen.

AIs c r u n d r e g e 1 911t, da8 säntllche Gebäude von
der elsten zu elfassenden blg zur ersten nlcht mehr zu er-
faEsenden Hausnumer in die Erhebung einzubezlehen slnd.

Ih! Arbeitsgebiet ist ein Häuserbl@k oder ein zusaruenhäDgen-
der TeI1 davon, eln Abschnltt elnes StraBenzuges, viellelcht
nur ein elnzlges großes Haus oder auch nur eln TeiI eines ganz
gro8en cebäudes. Da d1e Stlchprobe auf dem verfahren der zu-
fallEauswahl beruht, dtlrfen sle unter keinen Unständen Befra-
gungen in änaleren aIs den angegebenen (bzu. aufgrund tler nach-
folgenden vorgegebenen Regeln zusätzlich zu erfassenden) Ge-
bäuden durchftlhren.

Gmäß der Grundregel slnd In elnem "NorMlbezlrk" - die6
sind alle Ausyahlbezlrke mlt Ausnahnä-T6fr-EE7[i[en mit An-
stalten, In denen am 27. trI 1970 50 und mehr Personen leb-
ten,aowle nLt Ausnahne von Bezlrken mlt Großgebäuden, in de-
nen am 2?. }{ai 1970 26 und nehr Haushalte wohnten,- aIIe ln
rhrer Auswahlbezlrkgbesch!eibung angegebenen Eausnlmern
(mIt a1len tn aliesen Gebäuden eohnenden Personen) zu erfas-
sen. Finden Sie 1n Ihrem Auawahlbezlrk (vgl. Numern-Klels)
Gebäude (mlt wohnungen) nit Hausnumern vor, dle in Ihrer
Auswahlbezirksbeschielbung nl6EE-Ellcä?ürrt slnd, so prilf en

1. um Anstalten handelt, die berelts am 27. iläI 1970 bestan-
den haben und in denen bel der volkszählung 1970 50 und
mehr Personen lebten.

--iTrlfft dies zu, dann lst (slnd) dle betr. Hausnum-
mer(nl lliglE zu erfassen

um Großgebäude handelC, dle bereits am 27. Mai '1970 be-
standen haben und ln denen bei de! volkszählunq 19?0
25 und mehr Haushalte wohnten.

um Gebäude handelC, dle elst nach deh 27. Mai 1970 e!-
rlchtet mlden.
---->Trtfft dies zu, dann lichtet slch die Erfassung der

betr. Hausnumer(n) nach den untenstehenden BggglEfllr die Erfassunq der llgubautät1gkeit.

In Zweifelsfällen wenden SIe slch bltte an das Stati.stische
Landesant.

Die Erfassung der Neubautätlgkeit, d. h. dle Erfassung aIler
nach deh 27. ltai 1970 (Vz 1970) neu errichteten Gebäude niC
Wohnraum, lst 1m Rahhen Ihrer InCervtewerarbelt elne s e h r
u i c h t j, g e Aufgabe. Bei der Erfassung der Neubautätig-
kelt ist das Augenmerk nlcht allein auf bIsherlge Baulilcken zu
richten, sondern selbstvelständlich auch auf aIle berelts be-
bauten GrundEtticke Ihle6 Auswahlbezirks. Es muß also bel der
Begehung Ihres Auswahlbezirks geprtlft werden, ob nicht auf
einem berelts bebauten Grundstuck noch zusätzllch ein Neubau
errichtet uorden ist. Dabei hu8 sehr aorgfältig auf dle Grund-
sEUcksgrenzen, die auch gletchzeitig Auarahlbezirksgrenzen
sind, geachtet werden.

rm folgenden sollen an elnigen Beispielen die häufig auftre-
tenden Fälle sklzziert und jewells die Regeln filr die Erfas-
sung der Neubautätigkeit angegeben werden:

Bei6plel 1 i

lr.

-- äl:x?:''""'-"-m ä:lT::$\11r"- w;29;;ä:""u" II;äx"ä",
- iirundBtücke -
g"e\ze

zirke in der
Yz 1970

1n der
Vz 1970

27.5.197O

ErIäuterung:

Dte Abgrenzung des Auswahlbezllks ulrd durch genau erkennbare
Grundstucksgrenzen gegeben. Auf einem bereits bebauten Grund-
stück des Ausuahlbezirks lst nach den 27. Mal 1970 (Volkszäh-
lung 1970) eln Neubau errichtet worden. Im Belspiel hat das

erste zu erfassende Gebäude die Hausnummer 12, das erste nicht
meh! zu elfassende Gebäude d1e Hausnumer 22.

Reqel fi.lr dle Erfassunq der Neubautätiqkelt

Es ist zu prüfen, ob auf den berej'ts bebauten Grundstücken des

Der Auswahlbezirk umfaBt aIle Gebäude mic den Hausnwern 12

blE unter 22. Davon waren bei der volks- und Berufszählunq
am 27. Uai 1970 bereits errlchtet die Gebäude mit alen Haus-,
numeln 12. 13, 14, 16, 17, 18. 19, 20, 21.

'l

----+Trlfft alies zu, dann lst (sind) dle betr
ner(n) nicht zu erfassen

Hausnum-
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Auswahlbezilks noch zusätzlich ein Neubau errichtet worden
lst. Das dort neu gebaute Haus ist von Ihnen m1! allen Bewoh-
nern zu erfassen.

Beispiel 2:

Er1äuterunq !

Die Abgrenzung des Ausuahlbezlrks 1st durch genau erkennbare
GrundstUckggrenzen gegeben. An rechten oberen Ende de6 Aus-
wahlbezLrks, gerechnet Ln Rlchtung der laufenden Hausnumern
in aufEtelgender Relhenfolge, grenzt ein crundatUck an, auf
dem nach dem 27. Mai 1970 (Volkszählung t9?O) e1n Neubau e!-
richtet worden lst, Im BeiEpiel hat das erste zu erfassende
Gebäude dle Hausnwer 1 2, das erste ni.cht eehr zu erf assende
Gebäude die Hausnumer 22.

ReqeI filr d1e Erfassunq der Neubautätiokett

Der Neubau ist - im cegensatz zur Regelung vor 19'12 - nicht zu
erfassen, dä er elne Ausuahlchance in alen nachfolgenden Aua-
wahlbezirk, beginnend mlt der Hausnumer 22, hat.

Beisplel 3 a:

Hätte dagegen im vorllegenden Beispiel das ergte zu erfas-
sende Gebäude die Hausnumer 12, das erEte nlcht mehr zu er-
fasEende Gebäude die Hausnwer 24, so wäre von Ihnen daa
neu errlchtete Haus hlt der Hausn|,mer 23 zu erfassen, da
- enhspleqhend der crundreqel - alle Gebäude von der ersten
zu erfassenden Hausnumer b1g zur ergten nlcht mehr zu er-
fassenden Hausnumer ln d1e Elhebung elnzubezlehen sind.

Belspiel 3 b:

Handelt es slch um einen AusHahlbezirk am Ende ei,ner Stlaße
(vgl. entsprechende Kennzelchnung in der Auswahlbezlrksbe-
schrelbung), so slnd ggf. alle - i-n aufBteigender Relhen-
folge der Hausn@em - an den Auswahlbez lrk angrenzenalen
Neubauten (nach den 27.5- 1970 errichtet und nlcht in fhrer
Auswahlbezlrksbeschrelbung enthalten) - auch uenn zwischen
2 Neubauten eine Baulilcke besteht - zu erfassen.(Wohnen mehr
als 20 bzw. 30 Haushalte ln diesen Neubauten v91. Höchst-
erfagsungsreqel S

--Auswahtbezlrks- ffi /onngebaude
Srenze lgdes Auswahlbe-

--GrundstUcks- zirks ln dergrenze Yz 1970

l//)anFrenzcnd€ I I ileu5;rrr@Ge6äude u nach rtem
ln der
Yz 197C

Er1äuterung:

Dle Abgrenzung des AuswahLbezi!ks ist du!ch genau erkennbare
Grundsttlcksglenzen gegeben. In der Mitte des Auswahlbezirks
(frilher Baulilcke) ist nach dem 2?. ttai 1970 (Volkszählung
19?0) ein Neubau erlichtet worden. Im Bej.spiel hat das elste
zu erfassende Gebäude die Hausnumer 12, das erste nicht mehr
zu erfassende Gebäude die Hausnumer 22.

Reqef filr dle Erfassung der NeubautätigkeiL

Da der Neubau eindeuti,g zum Auswahlbezirk gehört, ist das neu
gebaute Haug von Ihnen n1t allen Bewohnern zu erfassen.

Diese Regel ist auch dann anzuwenden, wenn mehrere Neubauten
Im Auswahlbezlrk {nach deil 27. 5. 197Ot entstanden sind.
(wohnen mehr a1s 20 bzw. 30 Haushalte i-n diesen Neubauten vgl
Höchsterfa6sunqsleqel S. 63, )

Beispiel 3,

27.5 19'7C.

Beispj.el 4r

63. )

f

h
- - äl:x?!'o""rt<s- ffi ä3:"i;:;:fli0"_ zä§l:ä:"",'" n;;:;.I",,
- - Grundstücks- zirks in der in der 27.5.1970grenze Yz1910 Vz .tg7o

Äuswahlbezlrk

g

- -AuewahLbezlrks- ffi iJohngebäude V77)iLnsrenzend.eTlleubaugrenze tE dea Äuswahlbe- @Gebäude H nach deD---Grundstilcks- zlrks 1n der in der 27.5.1970Frenze Yz 1970 Vz 1970

Erläuterung:

Im Beisplel hät das erste zu erfassende Gebäude d1e Hausnumer
13, das erste nlcht mehr zu erf aggende Gebäude dle Hausnwe!
22. Dle Abgrenzung des Auswahlbezlrkg wird durch genau erkenn-
bare crundstücksgrenzen gegeben. Auf der gegenttberllegenden
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Stra8engelte, dle zu zeltlDnkt der Volks- und Berufszählung
noch nlcht bebaut war, alnd nach dem 27. Mai 1970 (Vo1kszäh-
lung 1970) zwel Neubauten errlchtet uordent dleae haben Haus-
nlmem (15, 20), dle zu NuMernkrela dea abgegrenzten Aus-
wahlbeztrks (13 bls unter 22) gehören.

Reqel fur die Elfas6unq aler Neubautätlqkelt

Neubauten auf der qegenilbelllegenden Straßenseite des abge-
grenzten AuEwahlbezlrks slnd - entsplechend der Grundregel
(s.o.) - EteEE dann zu erfasEen, uenn sle Hausnumern aufuel-
sen, d1e zahlemäßlg zun Nwernkreis des vom Statlstischen
Landesamt abgegrenzten Auswahlbezlrks gehören.

In vorllegenden Bel6ple1 sürdo dte Grundstilcke (Gebäude) 16

und 20 in den Ausuahlbezirk elnzubezlehen Eein.

Bel nehr a1E 20 bzw. 30 Haushalten ln Neubauten vgl. Höchster-
fassunqsregel.

Belsplel 5:

Er1äuterunq t

Der Auawahlbezirk liegt an Straßeng!.1!3q9, Dle ,lbgrenzug ales
Ausyahlbezlrk g Lst durch genau erkennbare crundst{lckagrenzen
gegeben. fm Beisplel hat dag erste zu erfasaende Gebäude die
Hausnwer 9 (dleg uar bel der vz 1970 daE erste Gebäude in
der stra8e), alas erste nlcht nehr zu erfassende cebäude die
Hausn@er 19. Unterhalb der erSten zu erf assenden Hausnume!
(9) slnd nach dem 27. MaI 1970 (volkszäh1ung 1970) Neubauten
errichtet wolden.

Reqel fllr die Erfa6gung der Neubautätlqkelt

wenn der Auswahlbezlrk an 4ü3!9_SESI_§!:e!9 llegt - gekenn-
zelchnet in de! Auswahlbezirksbeschreibung durch "ja' beim
"elsten llaus in der straßen -, so sinil alle nach den 27.5.1970
entstandenen Neubauten, dle ml.t einer nledllqeren Hauanumer
als da6 ner8te Haus 1n der straße zum zeltpunkt 21.5. 1970
(volkszählung 1970)" an den Auswahlbezirk angrenzen, zu erfas-
aen.

ID vorllegenden Belspiel wurden die Gebäude hlt den Hausnun-
nern 4 und ? in den Auswahlbezirk elnzubezlehen seln

wohnen meh! als 20 bzw. 30 Haushalte ln dlesen Neubauten vg1
Hircbs teJf a ssqn g gregq1 .

-- Au6rehlbsElrks- lm |Yohngebäude lVl Angrenzendel--l Neubau
s?enr6 gI des Auswahlbe- @Gebäude u nacn dem

--E"""aitUote- zl"ks 1n der in der 27.5.1970
grenze vz 1970 vz 1970

Weltere RlchtllnLen hLnaichtllch der Erfas6ung der Neubautä-
ttgkelt werden Ihnen von SCatiatlgchen Landesant mltgetellt
Herden. PaIls alch darllber hlnauE SonderfäIle ergeben sollten,
für dle sie kelne Richtllnlen erhalten haben, bltten {1r Sle,
die8e FäIIe den statlstlschen LandeBet zur Entecheldunq nlt-
zute lIen.

versuchen sle bltte lggLg, 6elbst elne gE!sg!9g!qE94g zu fln-
den, denn der Erfolg der gesamten Stlchprobe hängt von der ge-
nauen Einhaltung der festgelegten AuswahlprlnziPlen und Richt-
linIen ab, nach alenen auch a1le auftretenden Sonderfä1Ie hln-
slchtllch der Erfassung der Neubautätlgkeit abgestimt weralen
mi.lssen.

H0chsterf assunqsregel

slnd lnnerhalb des beEchrlebenen Auswahlbezlrks oder In rh-
schluß daran entaplechend den oben genannten "Rtchtllnlen filr
dle Neubauten" lnzwischen neue Gebäude entstanden und bezogen
worden,so slnd tllese Gebäude ohne Rückslcht auf zahl und Gr6ße
In dte Befragung nit elnzubezlehen. so1lte Elch der Auawahlbe-
zlrk dadurch jedoch um mehr als 20 (tn Genelnden unter 20 000
Elnwohnern) bzs. 30 (ln Genej.nden n1l 20 000 und nehr Elnsoh-
nern) Haushalte vergrößert haben, so uollen SLe dles bitte un-
ter genauer IMgabe der Hausnwern und m69Iich6t unter BelfU-
gung elner Lageskizze dem Statlstl6chen Landeaant ygl der Be-
fragung mitteilen. In dlesen Fa1le nimt das Shatistlgche Lan-
dlesant eine zusatzauseahl aus der "Restfläche'vor.

ERHEBUNGSABIÄUF: wann nüssen welche Erhebungalpplere auage-
fullt weralen

1. cebäude

a) Defini,tlon unal Abgrenzung

cenereLl 9i1t als G e b ä u d e jedes frelstehende
oder durch Brandnauer von elnem anderen getrennte Bau-
uerk. BeI Doppel-, Gruppen- und Reihenhäusem zählt je-
des einzelne von den anderen durch elne von Dach bls zw
Keller reichende TlenNauer ge6chietlene Bauwerk a15

selbständlges Gebäude.

Etne cebäudeliate lst ftlr dlejenlgen Gebäude ilzulegen'
ln denen dle durch den l{lkrozensus befragten Baushalte
in wohnunqen untergebracht E1ntl.

Nach den Erhebungssysta sind auch leeE6tehende vlohnu-
gen zu erfassen. Souelt alle vlohnungen elnes Gebäudes
unbeuohnt s1nd, 18t filr daE leerstehende Gebä eben-
falls elne Gebäudellste vorzusehen. UnterkUnfte weralen

dagegen nur dann erfaßt, wenn sle ständlg bewohnt 6lntl.

Keine Gebäudellste ist anzulegen fti!

alle Gebäude - äuch Anstaltsgebäude - ohre Wohnungen,

ffi
I ez,Vttr/

W,
Vtttt

W

alIe t{ohnheime nit GeneinschaftsverPflegung der InsaE-
sen, ln denen sTEE keine wohnungen (2. B. des Haus-
neisters, verualters usu,) beflnalen,

aIle Gebäude, die ggIS an GasCarbeiter vemieLet sindt
wenn dort kelne wohnung mehr zu elkennen ist-

Die §glglgCfjElg 1st rechts oben mlt einer 5:!19;!1199!
Nlrc velsehen, d1e slch auf kelner de! Ihnen ilbergebe-
nen Llsten siederholen darf.

b) Erfassung

Die Befragung in Ihrem Auswahlbeztrk begtnnen Sle ah

besten 1n dem Gebäude hlt der nledrigsten Hausnumer'
Tragen Sle bitte in die Hilfsli'ste zur An6ch!iftenliste

-63-



fUr Jede Wohnung, dLe Sle vorflnden. die Nilen des woh-
nungelnhabera und/oder Untermleters bzw. der Anstalt ln
den dafitr vorgeaehenen Zellen e1n. Danit habEn Sle elnen
Anhaltapunkt, daß Sie lnsgesamt kelnen Haushalt veEges-
aen und nach der Erhebung die Wohnungen (und Hau6halte)
1n d6! rlchtlgen Relhenfolge In dle AnBchrlftenl1ste
überCragen können.

Auf der Gebäudetlste tragen SIe bltte gtraße unal Haus-
nume! e.ln. Die cebäudelIste iat lm allgemelnen nach den
Zählerverfahren ru bearbelten, d. h., Sle atellen den
Gebäudeelgentuner oder desaen Vertreter fest. Ubergeben
dieacn ein Exenplar iler Gebäudeliste und Iaaaen von thm
dte Angaben ln dte Gebäudellste elntragen. Dle ausge-
fullte sd Uberprüfte cebäudellste ordnen Sle dann den
rcn Ihnen angelegten ilbrlgen Papleren zu und übeEtragen
ln dle Ansqhrlftenllste dle geforderten Angaben,

Grundaätzllch blelbt es Ihnen natttEltch frelgestellt,
dle cebäudellate selb.t nlt auazufullen, eenn SIe iD
Hau6halt des cebäudeelgentüDers (2. B. bet Elnfdl-
Ilenhäuaern) dle anderen EriEbuggpaptere bearbeiten,
uas Ihnen eln zwelnallgea Aufsuchen alleseE Haushaltea
erapart. Wlrd die Gebäudeliste von Ihnen selbat auage-
füllt, so gelten für Sle dieselben Ausfullungshinwelse
wle fllr den Gebäudeelgentüner oder für sel.DeD Vertre-
Cer sowle dle Erläuterungen zu! GebäudeltEte auf deren
Selte 4.

Können Sie den cebäudeelgentitrDer oder desaen Vertreter
nlcht antreffen. so ernltteln Sle (Uber HauBbeuohner
oder Hausnlch.barn) dle Anschrlf t dea cebäudeelgentüners
und tragen dlese auf der Vorderaelte der cebäudeliste
uten llnks be1 Frage 1 a eln. Im Kopf dleser Gebäude-
llste nuß dann neben straße und Hauanwer zusätzllch
n@h der Nue der GeEelnde elngetragen werden. In dtesen
FaIIe slnd ln der An6chrtftenlr.ste souett nögllch dle_
selben Angaben wle bel elner voll ausgefüIlten cebäude-
l18te zu Echen, Sle Bondern aber dte unau8gefüIlten ce-
bäudellsten äua den übrlgeo Zähl@tertal au8, u §le den
Statlstlschen Inndesüt ln elnen qeaonderten paket zu
Ubersenden. DaE Landesant ulrd dann fUr dle yelter€ Be-
arbeltung Sorge tragen.

Beflndet slch ln Ihren Augsahlbezlrk eln n@h nlcht fer_
tlqqestelltes Gebüude, dann lst es nur dann zu erfassen,
senn dle Fertlgstellung Eo HeIt foltgeschrltten 1st, daß
DlndeatenE elne Wohnung achon beuohnt lst. Hinglchtllch
uelterer treeratehender Wghnungen stehe Abschnttt 2 b),
Selte 65. In dleae[ Fall nttssen Iüren und Fenater elh_
geaetzt und eE Buß mlt dem fnnenauabau der llohnungen
(2. B. üaler-, TatrEzlerarbelten) begonnen Bein,

In aolchen FäIlen geben Sie fhre Gebäudel.iEte deD Bau_
herrn .oder den Kaufanvärter bzw. deren Vertreter, ggf.
kann Ihnen vtellelcht auch d1e Baufirm oder der polter
auf der Baustelle gagen, bet uen SJ,e Ihre cebäualellste
abEeben oder Auskünfte elnholen können.

Gebäude m1t Wohnungen. dle noch ntcht durch Tllren und
Fenster abgeschlossen und noch nicht 1n Stadiun des In_
nenauEbaus 81nd, Blnd nlcht zu erfasBen.

9lochenend- untt Ferienhäuser gelten Imer als bewohnt und
slnd aomtt zu erfasaen. In ü1e1en Fällen werden sle je_
doch den Eigentilner oder fnhaber nlcht antreffen. Können
Sle ntcht featstellen, wer der Elgentumer 1st und w1e-
vlel Peraonen der Haughalt des Inhabers (Elgentümer,
I.tieter) wfaßt, dann schlcken SIe dlese Gebäudellste m-ttden
anderen unausf0llbaEen qegondert an da6 StatlatlBche
Landesant. In dle Anschrlftenllste tragen Sle ln der Ru_
brlk nBenerkungenn ein, daß es slch um e1n wochenend_
oder Perlenhaua handelt.

Beflndet slch ln elnem Arstaltsgebäude nlndestena elne
wohnung, so ist elDe cebäudellete abzugeben und fllr je_
den ln eLner Wohnung 1ebenden prLvathauahalt eln foh_
nungs- und Hauahaltsbogen auazufllllen.

Umfaßt der Auswahlbezlrk nlcht aIIe tfohnungen elnes
Gro8gebäudes, (5o9. G-Ausuahl) so beächten Sle bltte,
da8 dle Fragen der cebäudellate trotzden ft r daa ge8ute
Gebäude beantwortet aein mllssen.

2. l{ohnuqen ud Haushalte

al Deftnltlon und Abgrenzung

Unterelner Wohnung stnd naqhaußen abge-
schlossene, zu Wohnzvecken bestlmte, ln der Regel zu-
Eamenllegende Räune in Wohngebäuden und aonatlgen ce-
bäuden zu verEtehen, uelche dLe Führung elnea etgenen
Itaushalta emögllchen. Ste sollen e.lnen elgenen Woh-
nungsel.ngang umlttelbar vom TreptrEnhaug oale! von elnem
vorraum oder von auBen aufuelsen. Hlerbel lst 6s glelch_
güttlg. ob ln dl.eaer Wohnung6elnhe1t gegensärttg eln
oder nehrere Hau§halte untergebracht alnd.

Bel elnem Mehrfaßlllen- bzw. Etagemlethaua t6t Jede ab-
geschloaaene Etagenwohnung etnachl. der dazugehörlgen,
auch au8erhalb de6 Abschluaaea llegenden, Einzelräue
(2.8. Uansarden, aelErate Zimer) ala ganzea elne Hoh-
nung. Llegen 1n elnem ti{ehrfanllienhaus kelne stockuerks-
weise abgeschlossenen l{ohnungen vor, ao gelten ln Slnne
der Zählung dle Rtue als Wohnung, dIe unter no@Ien
VerhältnLssen von elnen Hauahalt bqohnt bzui qenlet€t
wertlen. Hat eln Gebäudeelgentuner elne Wohnung durch
baullche Haßnahlen aufgetellt, so sLnd dle elnzelnen neu
entstandenen !{ohnelnhel.ten ala selbständlge lfohnungen zu
erfaaaen. Dle darln rohnenalen Hauahalte, auch ElnlErao-
nenhaushalte, dle dann auch nlt deD cebüudeetgenturer
elnen Uletvertrag abgegchloEsen haben, alnd Haupt[leter.

Elnfelllenhäuser sollen nach lhrer Beatlmug ud nach
threr baullchen Geatalcung nur elneD Haushalt als Woh-
nug dLenen. Eln Elnfaniltenhaus gtlt demach als elne
wohnung.

fn eineE Zuelfahlllenhau8 kann dle zwelte tyohnung auch
elne Elnllegeruohnung sein. Elne Elnlteqenohnug lst
elne (abgeachlosaene oder nlchtabgeschlosgenel zselte
llohrung, dle ln VerElelch zur Hauptwohnug von unterge-
ordneter Bedeutung tst, d. h. elne gerlngere Wohnfläche
und zuEelat (ntcht lmer) elne gerlngere Ausatattung
hat. Elne zueLte Wohnung (auch Elnllegemohnung) llegt
Jedoch nur alann vo!, eenn dl.e dazu gehörlgen Räue lm
Geschoß zuaamenllogen und nlcht nur vorubergehend zur
Unterbrlngung elnea HaushaltE vorgesehen aLnd.

Bel bäuerllchen Anuesen gtlt tn der Regel (uenn kelne
weiteren abgeschloseenen Wohnungen vorhanden alnd) das
ganze Bauernhaus ala elne wohnung, zu aler auch Elnzel_
räue In den dazugehörlgen wlrtschaftagebäuden (2. B.
Kmern f{lr famlllenfrende Arbeltskräfte ln Stallgebäu_
de, Altentellerzlmer in elnem Anbau) zu zählen slnd,

A16 H a u s h a I t elrd in allgeDelnen eine c€amt:
helt von Personen angeBehen, d1e zua@en uohnen und
vlrtschaften. fttr dle also lm HauEhalt qenelnsan gekocht
w1rd, dle thren Lebensunterhalt gSIgEglE ftnanzleren
uaw. Zu Haushalt zählen auch aus benfllchen oder aon-
stlgen crundeD an Erhebungstage abwesende peraonen, eenn
ale ln der Wohnung des Haushaltea uohnberechtlgt alnd.
DIeEe PerBonen Elnd aIEo mlt 1n den Erhebungabogen auf-
zunehEen.
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Dagegen zählen nur b€ s u c h 6 se i a e aDUe-
aende Pergonen 4g!! zu Haushalt. Besuchaeelae erotand
kann z. B. d1e Schslegemutter dea tlaushaltgvorstandes
seln, die lhre Kinder besucht und an e1n@ anderen ort
thre elgene Wohnung hat. DaEeelbe 91lt naturllch auch
fUr andere veryandte.

Oft rird z{ar In sprachgebrauch unter Hau6halt nur elne
Geneinschaft von mehreren Personen verstanden, ln der
statlgtlk aber können auch Elnzelpersonen al6 llaushalt
zählen. Beachten sle bitte deEhalb, daß jede fur slch
a I 1e in rl r E scha f tende Peraon, also
z. B. eln g4sglglg-aals elqener Haushalt erfaßt uelden
N8. Dagegen gehÖren §gLlg.lEgllgg! oder IlgUpi4lSI zu
HauBhalt, Ln deu aie rchnen.

Fttr j e d e n Haushalt (elnschl. Irntemleter) 1st
also e i n HaushaltsEntelbogennitelngedruckter
Erhebugsllste des It{lkrozenEus auszufUllen. Das bedeu-
tet, da8 z. B- 1n elner wohnung, Ln der alch zrel llaus-
halte befinden, äuch zuel Pragebogen auszuftlllen slnd.
In dlese slnd all; zu Haushalt dbhörcnden Peraonen ein-
zutEagen. Erkunatlgen sie slch ale6halb bel den Hauptnie-
tehf ob sie noch Untermleter 1n threr lüohnung aufgenon-
ßen haben. und beflagen Sle dlese ebenfalla.

In den au8geuählten An6talta slnal grundsätzllch
a.1 I e dort lebenden PrlvathauEhalte und Elnzel[Er-
sonen - Illffi, dIe zw Personal g€üörenden Personen
und ggf. dLe ,.n der Arstalt lebenden Felllenangehörl-
gen - zu erfassen. Bei rehr gro8en Anstalten ueralen nur
Per6onen befragt, deren Pillllennuen nlt beatlmten
Buchstaben beglnnen, z. B. A-G oder L-R. Dle auagewählte
Buchstabengruppe wlrd Ihnen voD Scatlstlschen Landesaht
ln dlesen FäIlen bekanntgegeben.

ggE tn Beherbergung6betrleben und Patlsten ln Kran-
kenhäusem, dle Elch dort nur vorltbergehend (d. h. venl-
ger als 3 lronate) aufhalten, slnal n i c h t zu er-
fassen, Kranle 1D Hetl- und Pflegeanstalten oder sana-
torien nur lnaowelt. als ale uegen der Länge lhre6
Aufenchaltes dort p9!-l3g:!!SL9ge1gs! alnd oder außer-
halb der Anstalt keinen uel,teren wohnsltz (tlohnraun)
haben.

Gastarbelte!, alle lm Ausvahlbezr,rk uohnen, slnd zu be-
fragen. SoLlten SLe Verständiglngsachslerlgkelten haben,
ao rersuchs SIe bitte dle Anschrlft des Arbeltgebers
zu em1tte1n. sIe dilrfen alch ln dlesen Fällen ausnahds-
sel.se an den Arbeltgeber uenden. Bei Flmen, dle elne
größere Zahl von Gastarbeiten beachäftlgen, lst aeist
auch ein sprachkundiger Betreuer vorhanden.

DIe Fragen slnd grundsätzlich nur an effachaene Mltglle-
der des Haushalts zu stellen (Auanahme: ELn-Personen-
Hauahalte von llinderjährlgen) .

sollten sie auEnahmgeelae fur elnen Allelnstehend€n, der
Längere zelt abwesend lst, unaufgefordert zuverläas1ge
Angaben von Drltten erhalten oder dle verhäItnlsae per-
sön1lch kennen, so ist ln dem dafür zutreffenden Ab-
achnltt des Haushaltsmantelbogens (Abschnltt v Angaben
über die Befragung) und deE wohnungs- und Haushaltsbo-
gens (s. 4) ausdrücklich thre ouelle zu benennen.

b) Erfassung

Ftlr jeden im Auswahlbezlrk uohnenden Haushalt und für
jede lm AusuahlbezlEk vorhandene Anstalt 1Et eln tlar
haltsMntelboqen und eine Erhebunqsliste des Mlkrozen-
!!E, die auf alie Innensette des Haushaltamntelbogens
elngedruckt Lst, anzulegen, unabhänglg davon, ob der
Haushalt angetroffen mrde oder nlcht,

Achten Sle bitte genau darauf, daß Prlvathaushalte lD
Anstaltsbereich jewel16 nIt elnen ge8onderten Eäua- .-
halt6nantelbogen erfa8C werden [tlagens dleser Nß Je-
weils etne andere ttz-Bogen-Nr. aufwelaen als der ttaug-
haltamantelbogen (und aIIe 'Eln1egebogen".), uf den
alle Ubrlgen - nlcht ftlr slch ulrtachaftenden -
Anataltsinsasaen und -personen verzeichnet sind.

Der HaushaltEentelbogeD trägt oben rechtg eine s-Etel-
Iige ltz-Bogen-Nr., d1e alch auf kelneE der fhnen {lber-
gebenen Uz-qpgen ulederholen darf, Darüber hlnauE
erhalten Sle einlge HaushaltsEnEelbgen ohne t{Z+Bo-
gen-Nr.

sollte der Haushalt ars gglI_3f§_l_!gM!g bestehen, ao
nilsaen sle elne zuaätzllche Erhebung6ll8te deg t{Ikrozen-
aug ohre tlz-Bogen-Nr. (uDtl ohne tlau8halts@ntelboger)
veflenden. An dle vorgesehene Stelle Ub.rtEagen Sle gut
leabar die In dem von lhnen ln dlesa Eaushalt angeleg-
ten llauahalts@ntelbogen vorgedruckte üZiBogen-Nr.
Lediqltch wenn In elnen äaushalt odeE In elner Anstalt
nehr als 10 Personen wohnen,nllsBen SLe t! Abschnltt III
des HaushaltsEntelbogens die Spalten 7 und I mlt der
Ifd. Nr. der Person lE Hau6halt entBpreqhend ergänzen
und den Fulllennden und vornaDen der betreffenden Per-
6onen elntragen (99f. auf elneD geaonderten Dlatt). Ent-
aprechend verfahren sle Ln Abschrltt vI der Erhebmga-
Ilste ates i,likrozensua, lnden sle hler berelts bel nehr
als 5 Pergonen dle Spalten 7 und I mlt der lfd. Nr. al6r
Pelson IE Haushalt abändern.

Be1 l&Mlgg|g§lgtlg! und bel HauEhaltenf dle sie
trotz nlndestens drelellg@ versuch zu verachledenen
zelten nlcht anqetroffen haben, lst das statlgtlsche
LandesaEt unverzüqllch, d. h. nt8llchgt noch ü aelben
Tage, zu verständlgen. Es lst unbedlngt erforderllch.
dabel deutllch vor- und zunile und dle volle Anachrlfc
deg veHelgerers der de3 Eau6halta, der nicht angetroffen
{erden konnte, aufzufUhien. Hat e1n Hau6haltsDltglled
die Au8kunft vemelgert, so 1st deagen Nane, nlcht der
des ltaushalcsvoratandeE, mltzute1Ien, alenn es kann nur
gegen den Veilelgerer selbst vorgegangen weralen,

Treffen Sle in Ihren Auswahlbeztrk auf eine Ieerstehenale
r.rohnunq oder ist dle t{ohnug von 4!99!gE19g!_gg4Ä!g!:
schcr Streltkräfte prlvatrechtllch be$Dhnt. so 16t fltr
d1ege eln Haushaltsmntelbogen anzulegen, auf des6en In-
nenselte dle Erhebungsllste des Miklozensus gedruckt
Ist. FLtllen Sie bltte in Haushaltauntelbogen den Ab-
schnltt I Ordnungaangaben aus und vemerken beln Panl-
llennanendeutllch " leer" bzw.'Strelt-
k r ä f t e n. rn Abachnltt Iv lst für den BefragungE-
erfolg In der ZeLle 1972 dLe Slgnlerzj,ffer 3 bzw, 4 eln-
zutra9en.

Bet untemleteEn In elner @
!g!g ist filr j e d e n Untemleter eln gesonderter
Haushaltsnrntelbogen (a1ehe dort Abschnitt If a ZlffeE
5) anzulegen.

Beflndet slch in Ihren Auswahlbezlrk elne Anstalt, Bo

befragen Sle dle darln wohnentlen Haushalte, z. B. Ilaua-
halte von HausmelsEern, [rzten, Pflegern, je mit elnen
elgenen Haushaltsmantelbogen mlt ej,ngedruckter Erhe-
bungallste des Mlkrozensus.

Nach Ab6chluß aller Inteniews in fhrcm Auswahlbezirk
ilbertragen SIe bltte auE dem HauBhaltamantelbogen dle
geforderten Angaben ln d1e Anschriftenliate.

Ftlr jeden lm AugHahlbezlrk wohnenden HauEhatt, ftlr alen

eine Erhebungsliste des }likrozensua anqelegt mrde, nuß
auch ein tlohnuqa- und Haushaltsbogen und - gofern eln

ff.swE l

,6

-65-



Wohnungswechsel beabaichtlgt 1st - ein Wohnungsmnschbo-
gen ausgeftlllt weralen.

Achten Sle aber bitte darauf, daB !:CI In Gegensatz zur
M1klozensusbefragung in den th lhren Auswahlbeztrk be-
flndllchen Anstalten nicht grundsätz1lch alle dort
lebenden Insaasen und dle zum Personal gehörenden Perso-
nen, sondeln nur die in Wohnungen unterqebrachten Pri-
vathaushalte (2. B, des Etgentumers, Pächte16, Vetral-
ters, Arztes, Pflegers usw.) elfaßt werden.

Bei elner 1eelatehenden Wohnuno lst glundsätzI1ch ein
Wohnungs- und Haushaltsbogen anzulegen und fi.lr dLese
Wohnung elne MZ-Bogen-Nr. zu vergeben. Sodann muB emit-
telt werden, ob dlese leerstehende Wohnung kilnftlg aLs
lfohnung genutzt werden soII. Trlfft dles nlcht zu, ist
be1 der entsprechenden Erage 1 auf defr Wohnungs- und
Haushaltsbogen (rechts oben unte! der HZ-Bogen-Nr.) das
'Ne1n"-Kästchen anzukreuzen. EIne weitere Augfilllung des
Bogens entfäIlt. Wird alie Frage mit "ja" beantwoltet. so
slnd au8er'den Angaben unter Prage 'l die Eragen 2-20
nöglichst vollstänalig zu beantworten, sowelt sie zutref-
fen. D1e Ahgaben zu den Fragen 2-20 sind, sowelt eln ce-
bäutleelgentttmer oder -vemalter oder etne sonst ftlr das
Gebäude oder d1e t{ohnung auskunftsfähige Person nicht zu
errelchen ist. analog zu elner darüber oder darunterlle-
genden lYohnung elnzutragen.'Handelt es sich jedoch m
eLne Wohnung in elnem leerstehenden Eln- oder Zweifani-
llenhaus, ao aollten nit Hltfe der Bewohner von Nachbar-
gebäuden entsprechende Argaben ermittelt werden.

tlandelt es atch u ein Leerstehendeg cebäutle, so ist fitr
jede einzetne t{ohnung dleses Gebäudes uie oben zu ve!-
fahren,

Bel t{ohnunqen, dle von 4nqehör1qen ausländlscher Streit-
kräfte prlvatrechtlich bewohnt werden, Ist eln Wohnungs-
und Haushaltsbogen anzulegen, sobei d1e Fragen 2 bls 20
zu beantworten alnd. Außerdem lst eine MZ-Bogen-Nr. zu
vergeben, d. h. ein l{lkrozensus-Mantelbogen anzulegen,
aber nlcht auEzufüIlen, da tulgehörige augländiqcher
Stleitkräfte nlcht zur person befragt Herden.

BeL Untemletern In einer völliq unteryemteteten Woh-
!g!g ginal fllr den von Ihnen als ersten befragten Unter-
mieter im Wohnunga- und Haushal.tsbogen alIe Fragen mit
Ausnahhe der fragen 1 soeie 21 b1s 31 zu beantuorten.
Der Bogen dleEes Untemleters 911t danlt gletchgam als
ein HohnungsMntelbogen nlt den Angaben zur Wohnung
aelbst (Fragen 2 bis 20). (Bel Elntragung der MZ-Bogen-
Nr. dieses Haushalts in die Anschrlftenllste 19t vor die
MZ-Bogen-Nr. ein ',X', zu setzen). Flrr dle Ubrlgen Unter-
nieter treffen nur die Eragen 32 bis 53 zu.

Auf jeden Wohnungs- und Haushaltsbogen mu8 dle MZ-Bogen-
Nr. tlbertragen werden (rechts oben), Außeralem.muß auf
jeden Wohnungs- und Haushaltgbogen Name und An6chrift
des HauEhaltsvorstandes vernerkt sein. Bel leelstehenden
Wohnungen mtlgsen anstelle dleser Angaben StraBe,Hausnum-
mer und Iäge der Wohnung Im cebäude eingetragen werden.

In die Anschrlftenliste slnd weder aus dem wohnungs- und
Haushaltsbogen noch aus deh Wohnungsmnschbogen Angaben
zu llbertragen. Es 1st aber unbedingt darauf zu achten,
daß auf den zusamenhängenden, d. h. fUr denselben Haus-
halt angelegten Erhebungsllsten des Mikrozensus und Woh-
nunqs- und Haushaltsboqen sowie !ql4!!gssJnschbcqen
(siehe s. 15) dieselben Mz-Boqep-Nrn. stehen. Es dtirfen
kelne Ubertragungsf ehler vorkomen.

Ob und wie viele Wohnungsrunschboqen angelegt werden
müsgen, richtet sich nach ale! Beantuortung der Frage 53

des Wohnungs- und Haushaltsbogens. Ist e1n oder Elnd
mehrere WohnungErunschbogen auszufüllenr so muß rechts
oben dle Mz-Bogen-Nr. des Haushalts etngetragen uerden,
für den der Wohnungawunschbogen angelegt woralen l6t.
SInd nehlere Bogen fUr e1n und denselben Haushalt anzu-
legen, so erhalten aIIe dieselbe MZ-Booen-Nr.

Im ueiteren ist dann ftlr jede Person mit WohnungsNn6ch
die entgprechende laufende Numer der Person lm Haushalt
aus der Erhebungsllste des l,llkrozenaus ln die dafUr vor-
gesehenen Felder rechts oben lm Kopf des WohnungEwnach-
bogens elnzutragen. Reichen die vorgeEehenen 5 Felder
nicht aus, so sind die weiteren lauf enden Nureln der
Person lm Haushalt In den frei.en Raum llnks neben den
vorgedruckten Feldern einzutlagen.

Bei der lrberp!üfung und zusamenstellung des Haushalts-
Mntelbogens (mlt eingedruckter Erhebungsliste.) de6 ü1-
krozensus, des Wohnungs- und Haushaltsbogens souie des
llohnungamnschbogens zu den einzelnen Haushaltssätzen
ist unbedlngt darauf zu achten, daß dIe MZ-Bogen-Nr. hlt
de! de! zugehörigen Erhebungsliste des M1klozensua und
des entsprechenden wohnungs- unC Haushaltsboqens sowie
ggf . deB Wohnungsmnschboqens ilberelnsti@t.

Nach Abschluß aller InCervieus und Zusamenstellung der
Haushaltssätze und cebäudesätze füIlen Sle dte AnschrlF
tenllste nlt Hi.Ife der HlIfsliste zur AnschElftenlLste
aus, lnden Sie aus aler cebäudell8le und dem Haushalts-
mantelbogen die geforderten Angaben entnehhen.

Die Anschrlftenliste ist das Bindeglled zwlschen den
Haushalten und lfohnungen und den Gebäude, ln deh dleae
wohnen. Deshalb ist es von großer Bedeutung, ala8 das
Ordnunqasysten, wle es dulch die belden l(relse von Pagi-
nlernumeln (cebäudellsCennwer und ltz-Bogen-Nr. ) vor-
gegeben ist, auch elnwandfrei funktr.onlert.

Erst alurch tlie Zusamenftlhrung belder Numen können zu-
sffiengehörende Haushalte und Wohnungen 1m Einbllck auf
das cebäuder ln dem E1e leben, dalgeatelIt werden,

AsSCHLUSSARBETTEN

A. Vollzähllgkeit des üaterials

Nach Abschluß Ihrer Interv.Lewertätlgkelt Lm Auswahlbezlrk
milssen Sle folgende Erhebungspapiere angelegt haben.

1. Eine HllfslisCe zur Anschriftenliste und/oder eine An-
schrlf ten I iste .

Sovlel GebäudeLlsten, wle Ih! Auswahlbezirk Gebäude htt
mlndesCens elner Wohnung umfaßt. cebäudeIlsten, dle Sle
an das Landesilt gesandt haben, sollten S1e bereiCs mIt
ihrer s-stelllgen Kennziffer ln der Anschrlftenliste
(oder Hilfsliste) notlert haben. (Haben Sie dle zu Ihrem
Bezi!k gehörenden Neubauten a1le erfaßt? - Sj.ehe Erfas-
sung von Neubauten auf SeLte 61).

Entsprechend der zahl der Haushalte (wohnungsinhaber und
Untemleter) - ob angetroffen oder nlcht -, ggf. eln-
schlieBllch leerstehender oder von Angehör19en ausländl-
scher Streitkräfte privatrechtlich bewohnter Wohnungen,
dle sle itr jedem cebäude vorfanden, milssen Sie zu jedem
Gebäude (jeder cebäudeliste) die encsprechentle zahl der
Mlkrozensus-Haushaltsmantelbogen sowle Wohnungs- und
Haushaltsbogen der Wohnungsstichprobe haben.

Für jeden Haushalt (auch Elnpersonenhaushalte!) oder
HaushaItstelle, die die wohnung wechseln und kilnftlg aIs
Hauptmieter oder Elgentilmer in elner anderen Wohnung
Leben wollen, milssen Sie einen Wohnungswnschbogen ange-
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legt haben. W1e vlele Wohnugsruschbogen Sle lnsge8at
hrben nIlBBen, emltteln Sle aus der Frage 53 b tles Woh-
nuga- ud Eaushaltabogena (orange), lndeD Sie dle Zahl
der t{bhnugsruEchbogen je Wohnungs- und naushaltsbogen
für allc Häushalte aaldlerän.

Uberprüfen Sle tlaraufhln Ihre Erhebungsuterlagen auf
voIIzähllgkelt.

B. Abschlle8ende Elntragungen

Dänach Eortleren Sle dag Hatertal nrch Stra8en (senn lhr
Bezlrk nehr aLs elne Straße unfaBt) ud innerhalb jeder
Stra8e nach Gebäuden nlt aufstelgender HBusn@eri inner-
halb der Gebäude sortLeren Sle !{lkrozensua- unal Wohnungs-
stlchprobenbogen nach der läufenden Nlrer bzu. der Lage
der Wohnug lD Gebäude (sowelt d1e lfd. tlr. der Wohnung ln
Geblude n@h nlqht ln aler Etlf8llate zur An6chriftetrIlste
vergeben mrde), beglnnend elt KelleEgeachol, SouterraLn
bzw. ErdgegchoE. D1e Paplere fur den eLnzelnen Haushalt
(GEualerhebungsbogen de8 llllkrozeDsus, wohnugs- und Haus-
hllt gbogs eoele l{ohnungsnnBchbogen de r l{ohnugsstlchpro-
De) legen sle zusren.

fn der Relhenfolger

Erate gtraße,

Gebäude nlt der nlealrlg8ten Eausn@er In d1eger Stra-
8e, daa n@h ln Ihren AusEhlbezlrk llegt (2. B. Haus-
n@er lil,

Erate ilohnug LE uDter8ten bewohnten St@kwerk
. Nr. 01)

Wohnung ln unteraten bewohnten Stockwerk
. Nr. 02) (2. B. Souterratn)

Danach Ubernehaen Sle 1n der oben zltlerten Relienfolge dte
Angaben über G€bäude, Wohnungen Bd Hrushalte in dte An-
schrl.ftenllste i

§!tf!S_l: Je Gebäude tragen gle el@l dle Hausn@r ln
dle Arachrlftenllste eln.

Spalte 2! (Iochspalten I bls 12) ! Von der Gebtudell8te
(rechts obenl ilbernehoen s1e ille NuuJer der cebäudellste.
xonnten sle elne cebtudellste nlcht auafllllen, eeil der
Hauselgentüner nlcht anzutreffen sar, dann sondem sie dle-
se c€büudellste au6 und schlcken Bie getrennt von Ubrlgen
Materlal an alas statlsttsche Landeaet. Uberneh[en sle aber
dle Numer dleser cebäualellste ln dle Anachrlftenll8te und
tragen sle unter B@erkugen ud Erläuterungen elnf daß dle
cebäudetl8te nlcht ausgefülIt mrale (slehe auch selte 63 ).

FUr l!§.!g!Eg!, In denen slch kelne 9lohnug befand, rar
kelne Gebäudeliate auszufüIlen. In Eolchen Fäl1en laasen
sle clle zuelte spalte ln der Angchrlftenllate leer. In dle-
sen Fällen aait fUr alle Arstatt nur elne zeile in der An-
schrlftenllste ausgefüI1t seln.

Spalte 3 (IpchslElten l3l14): Eler tragen sle dle lfd.
Nwer der Hohnug lD cebäude eLn. Dabel rlchten SLe aleh
nach der Lage der Hohnung Lu cebäuale.

Belsplel: 5-stöcklge! vlohnhaus, auf Jeder Etage drel vloh-
nugen, beglnnend ln Erdgeschoß. DIe Hohnungen
dea Erdgeschosses erhalten dle Nr. 01 bls 03 (lnnertralb
elnes St@kuerkes aplelt dle Relhenfolge der Wohnungen
kelne Rolle)
dea ersten St@ks dle Nrn. 04 b1e 05

dee zselten Stocks dle Nrn. 07 blE 09

uaw.

Leeratehenale vlohnungen mllssen bertlckElchtlgt werden t

Betspiel : Elnf ullienhaus i
das cebäude enthält nur elne wohnung nlt der 1fd. Nr. 01

Die Lage de! wohnug ln Gebäude erkennen sle auE der Hllfs-
ltEte zur Bnsch!lftenllste oder aus dq flohnungs- üd Haus-
haltabogen der wohnungastlchprobe (Frage 2 a). wohnen 2re1
oder nehr Haushalte ln elner t{ohnug, dann [uE die olelche
lfd. Nr. der wohnung LD Gebäude zwelml oder Eeh@la auf
der Anachrlftenllate erachelnen.

smlte 4 (L@hspalte 15): 0ffentltch geförderte wohnungen
erhalten elne '1"

Beachten Sle auch, daß In einen Gebäude nur ein Ietl der
wohnungen öffentllch gefördert setn kann, In Eolchen Fällen
tlagen S1e nur ftlr d1e öffentllch gefördelten llohnungen
eLne "1" eln. Fllr vlohnungen, dle nlcht öffentllch gefördert
EInd, laaaen ste illeae spalte leq. Dle notsendlgen Infor-
mtlonen zu dleser Spalte erhalten sle aua den Pragen 12

und 13 der cebäudellste. rst kelne Gebäudeltete ausgefüllt,
ilann blelbt diese Spalte vorläuflg leer. (Nlcht ausgefglltc
cebäudellsten: slehe selte 53 unal oben unter Erläuterungen
zur spalte 2.)

spalte 5 (ohne Lochspalten-Nr.): In dleEe spalte tragen Sle
dle NaDen undl vornilen iler Haushaltsvorstände eln utl/oder
ggf. Naue unal Bezelchnung elner AnEtalt. LeerBtehenale lfoh-
nungen kennzeichnen Sle EIt "Ieer', von auslSndlachen
streltkräften prlvatrechtLlch bewohnte wohnugen nlt
"streltkräfte".

srutte 5 (Lchspalten 16 bls 20,: von Hauahalts@ntelbogen
(rechta oben) tlbernehDen Sle dle 'tlz-BogeD-Nr.'. Kontrol-
lleren si,e noch ett1Ml , ob sie tlleae N!rer auqh auf den
9{ohnunga- und Hau6haltBbogen und ggf. 1n wohnungsrunschbo-
gen de! wohnungsattchprobe r1cht19 llbemoMen haben. Daa-

(. lftl
Zweitä,

(= lfd
ury.

ErEte Wohnung ln nächgten St@kserk(2. B. lfd. NE. 03)

Zwelte Wohnung Lm nächsten Stockwerk(2. B. Ifd. Nr. 04) (Erdgeschoß, Parterre)
uau.

Gebäude Dlt der nächsthöheren Hausnwer
Erate 9lohrung .... (= lfd. Nr. 01)

uaw.

Und renn Ihr Bezirk zwel Straßen ufa8t:

Zqelte Stra8e,
Gebäude nit deE niedrlgsten Eaugnumer (2.B. Eausnu-
neE 2)

qgw.

slnd die Angaben aus der Ellfaliste zur Anachrlftenll5te
1n dle AnBchrtftenllgte uzuschrelben. (cgf. Ist von der ln
Auawahlbezlrk angelegten Anachrlf tenlt8te, weM Sl.e kelne
BllfsllEte venendet haben, eine Relnschrlft anzuferttgen.)

Achlen SIe alarauf, daß S1e ggf. den Beglnn der zwelten
Stra8e kennzelchnens Mächen SLe elnen Strlch unter den
letzten Haushalt, deD S1e ln der AnBchrlftenllste aufftlhren
ud aler tn aler ersten Straße rchnt, und achlelben Sl,e an
den Rrnd 'zwelte Stra0e" und beglmen Sle dort nlt der Eln-
tragung der EauEhalte, dle in deE zwelten Stra8e wohnen.

Zunlchst füllen Sle den Kopf der Anschrlfcenllste (Krels,
Genelntle, Stra8s und HauBnwern des Auswahlbezlrks, Ihren
Nilen, fhre Mresee und Ihre InteryieueE-N@erl aua, rc-
bel Sle dle Hausnu@em Je Stra8e bltte elnzeln ügeben.
Dann tragen Sle die Schltlaselnwrn fllr alas land, den Re-
glerung8bezLrk und den Auswahlbezlrk ln dle entsprechenden
Kf,atchen eln.
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selbe 9I1t für Erhebungsllsten ohne bedruckte Vorder8elte
bel Hauahal-ten nit Dehr als 5 Haushalt6mitgliedern und für
alle uelteren Erhebunqslt6ten bel Anstaltea und Hauahalten
nit nehr aIs 10 Haushaltsnltglietlern.

Beachten S1e:

E1!9 ltz-Bogen-NE. fil! alle nlcht fur sich wirtschafren-
den "Elnzeltrrcrsonen' ln der Anstalt zusamen; eire MZ-Bo-
gen-Nr. ftlr :igge! Haushalt - auch für Prlvathaushalte In
Anstaltsberelch !

spalte 7 (Lochspalte 21): wenn auf d1e Frage nNeubau nach
deE 27. 5. '1970i auf den ltikrozensus-HaushaltsMntelbogen
Im KäEtchen oben rechta eine '1" eingetragen mrde, alann
ilbernehmen Sie dlese'1" bltte in die tochspalte 21 der IM-
schrLftenl Iste.

Spalte 8 (Lochspalte 22): Hier vernerken Sie die Angaben
Uber das WohnverhäItnLE (Elgentttner, Hauptnieter usw.) von
Haushaltsmanielbogen des Mlkrozensus TetI II. Verwenden S1e
fur dle Elntragung dle Zahlen, dle im tlaushaltsnantelbogen
ales Mikrozensus rechtE neben den entsprechenden Kästchen
stehen.

sE1te 9 (Lochspalte 23) ! FUr jeden Haushalt, den S1e voII-
ständlg befragt haben (d. h. fi.lr jede person des Haushalts
ntlsaen a1le zutreffenden Fragen beantwortet seln), tragen
sle elne "0" ein.

Hat auch nur eine Per6on bel dem Intervlew di.e Auskunft
ganz oder auch nur auf eine Frage veryelgert, dann tragen
SIe bltte n1" e1n und vemerken unter ,'Benerkungen und Er-
Iäuterungen", daß eln Haushaltsmttglted die Auskunft entwe-
der lnsgesant odeE auf elne besti@te Frage veneigert hat.
Bel Auafällen aus anderen Gründen übernehnen Sie bltte dle
Angaben aus Tell IV. Spalte 1, des Haushaltsmntelbogens.

In dle Spalte "Benerkungen und Erläuterungen" tragen Sle
alle6 eln, vas dazu beltrug, ataß elne Befragung eines Haus-
hä1ts vlelläicht nicht vol1 befrledlgend verllef.

Belsplel: Gebäudellste fehlt, Elgentüner wohnt In einer
anderen Gemeinde ...,

15.2,9 Auszugaus"@
fggsg!.: der 1t-wohnungssrlchprobe 1972n 'l

A. Rechlsgrundlage (stehe S.36)

B. Allgemelne Elnftlhrung

Wozu dient diese Erhebug?

Aus der Begrllndung zur Gesetzesvorlage für dle 1 t-Ilohrungs-
stichprobe 'l 972 :

Um die Aufgaben lm wohnungsbau und Städtebau 1ö6en zu k6nnen)
ntlssen durch die Statistik EntgcheLdungshllfen rechtzeltlg be-
reitgestellt Eerden. DIe begrenzte Zahl von Bestands- und
Strukturdaten, dle ln g!öBeren Zeltabständen aus Totalzäh-
lungen, Letztmlig aus der cebäude- und llohnungszählung 1968,
anfall.en, reichen hlerfilr nicht aus.

Die amtllchen wohnungsstlchproben (1 B der Gebäude nlt wohn-
raum, Wohnungen und Wohnpartelen) haben slch bereits mehrfach
bewährt, um Analysen ln der noewendlgen sachlichen Tlefe ud
gröEeren Zeitnähe zu ermögIlchen. Die lrq Jahr 1972 durchzufuh-
rende neue Wohnungsstlchprobe, dle erstmals auch städtebau-
liche Fragen einschlleBen wird, knüpft an d1e Ietzte SElchpro-
be vom Helbst 1955 und dle Erfahrungen der drel blsher durch-
gefi.lh!ten Wohnungsstichploben (1957, 1950, 1955) an. Stlchpro-
ben haben den besondelen vortelI, mittel8 des Intervteug durch
geschulte Personen - abgesehen von deB größeren Zuverläsalg-
keitsgrad der Ergebniase - Tatbestände und Sachverhalte zu er-
fassen, die Totalzählungen aus sachli.chen und FinanzieLlen
Grunden übeniegend nlcht zugängig sind. Sie erlauben eB zu-
glelch, den tatsächllchen Befunden Auffassungen und Volstel-
Iungen der Bevölkelung ln Fragren des ttohnens und des Städte-
baus qegenllberzustellen, dIe fitr Pl-anung und Politlk unent-
behrlLch sind.

In alleser wohnungssttchprobe uird erst@Is etn §lgglglggflglgg
Fraqenplogram aufgenomen. Damit folgt die Statlstlk der aII-
gemelnen Erkenntnls, daß stäaltebauliche Geslchtspunkte ftlr das
wohnen ständlg an Bedeutung gerlnnen. Insbeaondere d1e Unge-
bung der wohnung, Imlsslong- und Lärmbelastungen und dle Zu-
ordnung der Arbeitsstätten und Einrichtungen fur den Gereinbe-
darf haben Elnflu8 auf dle Wohnungswahl. Statlstisch repräsen-
tative Daten Uber dle Lage des Gebäudes, dle bauliche und aon-
stlge Nutzung dei Grundstücke und aleren ZusaMenhänge mlt so-
zialen und wlrtschaftllchen Gegebenhelten und Umweltbelastun-
gen stnd bisher nlcht bekannt. Helktmliche Einzeluntelsuchun-
gen elgnen slch zwar filr dle Beurle1lung örtlicher und re-
glonaler Gegebenhelten und Erfordernlsse, ftlr die cewinnung
aLlgemeiner Erkenntnlsse slnd ale hingegen nur betllngt 9eel9-
net. Um elnen verläß1lchen Uberbllck, lnabesondele tlber unte!-
schledllche Arten und Maße der Grundst{lckBnutzung und deren
Auswlrkungen auf Bevölkerung und Wohnungsnutzung zu erhalten,
ist eine statistische Erhebung unelläßIich.

wie wlrd dle Erhebunq durchgefilhlt?

Das wohnungsEtatistische Fragenplogram ulrd w1e 1955 mlt den
dafil! vorgesehenen Wohnungs- und Haushalt5bogen und den cebäu-
dellsten bearbeitet. Dle Organisation der Befragung erfolgt
durch die StatLstlschen Landesänter.

Zur Bearbeltung des städtebaulichen Eragenprograros Nrden un-
abhän919 davon zeei weltele Erhebungspaplere entwickelt. der
Genelndefraqebogen und der gIglgglqgEglggg!. Dlese belden zu-
sätzllchen Erhebungspaplere können wegen der spezlellen städ-
.) -..*Sab*: Bundesmlnlsterlum für SLädtebau unal Wohnungs-
wesen.

cebäudeliste fehlti wochenend-
nlcht bewohnt . ...

ode! Ferienhaus, z. Z

IMtwort auf dle Fragen 51 bis 64 (Etnkomen) des
MLkrozensus-crundbogens verueigert ....

usw,

Es war nlcht unbedlngt notwendig, Te11 III des Haushal-ts-
mantelbogens ih tlaushalt xährend des Interviews auszufill-
len. Dle Etntragungen können Sie 99f. jetzt nachholen.

Während Sle HauEhalt fur Haushalt dle notwendlgen Etntla-
gungen 1n d1e Anschrlftenllste vornehmen und uährend des
Intervlesa zurilckgestelLte Eintragungen nachholen, ilber-
prilfen Sie bj-tt.e auch d1e sachliche Richtlgkeit und volI-
ständlgkelt der Angaben ln den Fragenteilen der Elhebungs-
bogen .

Auf Wunsch des Statlstlschen Landesamtes köm Sie zum
Schlu8 aus der Anschrlftenllste dle ,'1fd. Nr. des Haus-
haltes in der Arschriftenl.Iste,, auf den Haushaltshantel-
bogen deg Mikrozensus (lbernehmen,
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tebaullchen Fragestellungen nur in engem Zusamenwlrken zwi-
6chen Stallatlschen Landesämtern und Gemelndeveryal,tungen be-
arbeltet werden bzv. bei kreisangehör1gen Gemeinden hlt Unter-
atUtzung durch dle Krelsvenaltungen. Daher lst dte Durchftlh-
rung die6es FlaqenprogrNs auch auf Gemelnden mit 10 000 und
mehr Elnwohnern beschränkt.

Im Geneindefraqeboqen uerden von den StaEIstlschen Landesäm-
tern alle in itie Stlchprobe fallenden Gebäude htt llohnraun
nach StraBe und Hausnwer aufgef Uhrt, f ilr dle d1e lm Ge6etz
vorgesehenen gtädtebaullchen Angaben zu ermltteln slnd: Stand
der Bearbelcung deg Flächennutzungsplans, Lage und BauPelse
der Gebäude und ErEchließung sowle Art und llaß (}{aB jedoch
nur, sowelt lE Bebauungsplan festgelegt) der Nutzung des zuge-
hör19en Baugrundstflcka.

Außsden lsl der Gqelnalefragebogen ein elchtigea LeltPaPler:
Fitr jedes von Statistlschen LandesaEt vorllegebene Gebäude ist
von der Gemelntle- bzw. Kreisbehörde die entaprechende Numer
des crundsttlcksbogens einzutragen, da nur so dle Ergebnlsse
aus den verschiealenen ErhebungalDpieren der wohnungsstichprobe
später bel der Aufbereieung zugamengefLlhrt seralen können.

von den Genelnden wlrd eln Grundstilcksbogen filr jedes Bau-
grunalstuck, alas zu den vorgegebenen Gebäuden gehört, anqelegt.
Dlese Baugrundstücke slnd durch die Genelnde- bzu' Krelabehör-
den auf elnen Lageplanausschnitt abzugrenzen. Der LagePlanaus-
schnitt lst ln den Grundstilcksbogen elnzukleben.

Der crundatückabogen mit den nach straße und HausnlMer be-
zeLchneten Gebäuden, von denen mindestens elnes durch dle
Stlchprobe elfaßt lst, und den Lageplanausachnltt nlt abge-
grenztem Baugrundatilck ist dle Unterlage filr dle Ortabegehung,
bei der seltere atädtebaullche Daten erhoben werden aollen:
alie Nutzung der Frelflächen und dl,e Anlage von Splelnögllch-
kelten fur Kintler, die An1a9e von Kfz-AbstelIpIätzen sowie
elne llberschlägige Elnlttlunq der Bruttoge6choBflächen nach
Art threr Nutzung in allen auf dem Baugrundstuck llegenden Ge-
bäuden.

PrinzipIelIer Bearbeitungsablauf

Grundlage für alle Durchftthrung der stlchprobe 16t fUr dle Ge-
nelnde der Gemelndefragebogen, in den alle ln dle Stlchprobe
falLenden cebäude nach threr Lage Im Ortsqeblet Llbe! Stragen-
nüe und Hausnwer ldentiflztert sind. AußerdeE erhält dle
G@einde elne enlsprechende Anzah1 von Grundstilcksbogen. Iage-
pläne (Auszüge aus dem Llegengchaftskatasce!) zur Bearbeltung
der Grundstucksbogen 6ind von den jeuells zustäniligen Dlenst-
6te1Ien des Kataster- unal vemesEungsreEens anzufordern. In
eineE erEten Arbeltsschritt slnd dle zu den lm Geheindefrage-
bogen aufgeftlhrten Gebäuden gehöEenden Baugrundstuqke festzu-
9te11en und in den Lageplanau6schnilten kenntllch zu machen
(siehe dazu AnLeltung zur Bearbeltung des Grundstilcksboqens
auf S. 72). Filr jedes in Betracht komende Baugrundsttlck ist
von der Gemel-nale eln Gruntlstucksbogen anzulegen.

fn nächsten schrltt tst die Numer des venendeten Grund-
stücksbogens Im Genelndefragebogen elnzutragen (si.ehe Erl-äute-
rungen auf dieser Sette, lechte SPalte) , der Lageplanaus-
schnltt in den Grundstilcksboqen elnzukleben und dj.e Ortsanga-
ben 1n den crundstilcksbogen elnzutEagen. In einen welteren
Schrltt Eind dann alle im Gemeindefrageboqen gefortlerten Anga-
ben zu den cebäuden aufgrund der Ortskenntnls unal ueitereE
herangezogener Unterlagen (slehe dazu Elläuterungen zum Ge-
neindefragebogen I bis vIII) einzutragen. sowelt aufgrund der
vorhandenen Ortskenntnls bzil. der velfugbaren Unterlagen ein-
zelne Angaben nlcht emlctelt uerden können. sind dlese zu-
sätzllchen Elagen als Ergänzungen zu den GrundstUcksbogen 2u
notj.eren und bei der OrLsbegehunq zu bertlcksichtlgen.

Nach entsprecbenaler Vorbereitung der Grundstucksbogen durch
dle Geneinden bzu. Kreise (Planungsamt, Baugenehmlgungsbehö!-

de) alnd dle erforderllchen O!tsbegehungen aler Baugrundstilcke
durch fachllch quallflzierte Personen durchzufuhEen. Eine ab-
schlleßende Kontrolle der durchgefilhrten Erhebungen und gege-
benenfalls dle Ergänzung noch fehlender Angaben Ist von den
cemelndebehöralen vorzunehmen.

Es dtlrfte zeecknäß19 se1n, ln jeder betroffenen Gemelnde elnen
verantwortlichen Bedlensteten zu benennen, der dle Arbel,ten
filr cemelndefragebogen und Grundstilcksbogen koordlniert und
glelchzeitlg Ge8prächspartner ftlr alas Statisti6che Landesant
ist. Zur DurchfUhrung des wohnungastlchProbengesetzes 1972
(§ 5) elgeht von den fitr das Bau-, wohnungs- und sledlungsse-
sen zuständigen Länderressorts ein besonderer Organlsatlonser-
Ia8, ln dem Elnzelfragen geklärt werdenr

1. Benennung einea verantuortllchen GenelndebedienaEeten zur
Koordtnlerung der Arbelten,

2. Ausuahl souie Einsatz der GemelnalebeauftlagEen zur Glund-
stllck sbegehung,

3. Schulung aler nlt städtebaullchen Fragen vertEauten Beauf-
tragten,

Bere1tstellung von LagepLanau6schnltten der städtebaullch
relevanten Grundstücke vom velneaaungs-, Kataate!-, Bau-,
Planungsilt oder von einer entsprechenden StelIe in der Ge-
melnde.

c, Ausf illlung des Geneindef ragrebogens

0. Vorqaben der Statistlschen Landeaämter und die
verknilpfung nit den Grundstilckabogen

In den Gemeindefragebogen Heralen in den ersten SPalten von den

Statlstl6chen Landesämtern alLe di.e Gebäude nach slraßennamen
und Hausnumern aufgefilhrt, dte ln dle Stlchprobe elnbezogen
eordlen ainal. Fur dlese Gebäude sind von der Geneinde- bzv.
Kreiabehörde

a) die welteren SIElten dleEes Bogens auszuftlllen und

b) crundstilcksbogen anzulegen unat dte Ermtttlungen der tlafur
erforderllchen Angaben zu veranlassen.

Der ceneindefragebogen dLent gleichzeltlg dazu. dle einzelnen
Angaben aus den wohnugsstatistischen Fragebogen mlt den Anga-
ben zu den Gebäuden untt den Angaben zum Grundsttlck zusamenzu-
ftlhren. Llnks neben der Angabe von Straße und Hausnumer iEt
daher dle Numer der Gebäudellste elngetragen - dlese ist filr
die Bearbeiter des Geneinalefraqebogens und des Grundsti.lcksbo-
gens jedoch ohne Bedeutung.

was l§! !i!!!!I999!?

Nllme; des crundstucksbooens (Lsp. 14 bis 18)

Rechts neben aer Angabe von Stlaße und Hausnumer ist alle Nun-
mer des GrunalstilckEbogens elnzuLragen (SPalCe 14 bts 18).
FaIls mehlere der aufgefllhrcen Gebäude auf einem gemelnsamen

Baugrundstück 11egen, wi!d nur eIn Grundsttlcksbogen ausgefüIlt
(slehe Anleitung zur Bealbeilung des Grundsttlcksbogens auf
Seite 7l). In dtesem Falle ist dann fU! aIIe dlese Gebäutle die
entsprechende NuNer des Grundstilcksbogens in alen Gemelnalefra-
geboqen einzutragen, wobei. d1e zusaMengefaBten Gebäude 1n der
Anschrlftenspalte nit elner Klamer zu versehen slnd. Die Be-
stimung ales Baugrundstucks, das zu den vorgegebenen Gebäuden
gehört, lst der erste wichtlge schritt zur Emlttlung aller
welteren städtebaullchen Melkmale. Diese Festlegung sollte da-
her von der Geneinde vor deE welteren Bearbeitung dleses Fra-
gebogens vorgenomen werden. - zum verfahren siehe Anleitung
zur Bearbeltung des GrundstUcksbogens'
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I. Flächennutzuqaplan (Lsp. 8)

Dle Angaben z@ Ständ deE Bearbeltung der Flächennutzungspla-
nung gelten fUr daa geaaete cemelndegeblet und slnd daher nur
elnml auf dem cenelndefragebogen oben rechts elnzutragen.

lfaa ist elnzutEaqen?

Oben rechta auf dem cemeindefragebogen iat der Stand der Bear-
beltung deE Flächennutzungsplanea anzugeben, Dabel slnd fol-
gende Zlffern entsprechend zu veruenden:

(v91. § 22 BauNvo) das cebäude errlchtet mrde.ll

Was, lst elnzutraqen?

Die Zlffer:

fur offene Bäuwelser das helßt Gebäude, dle mtt Eeltllchem
crenzabatand (Bauu1ch) als Elnzelhäuser, Doppelhäuser oder
als Hausgruppen mlt elner Länge von hÖchstena 50 n elrlch-
tet 6Ind,

filr geschlässene Bauwelsei das heißt Gebäude, d1e ohne
seltl,lchen Grenzabstand errlchteC mrden,
filr abweichende Bauweise.

Die Angaben können bel entsprechender Ortskenntnls auch aus
Karten entnomen werden, Eall-s noch kelne Fortschrelbung des
Kartennatell.als vorllegt, lst d1e fitr dle Bearbeltung de6
GrundatUcksbogena erforderllche Begehung auszueerten.

Iv. Lage des cebäude6 (Lsp. 21)

Dj,e Lagemögllchkelten etnes crunalEtucks bzw. elnea Gebäudeg
sollen danach unterschi.eden werden, wle uelt s1e den §§ 30,
33, 3{ und 19 Abs. 2 alea BBauG entaprechen.

Was ist elnzutEagen?

Dle Ziffer:

1 für cebäude, die 1n celtungsbereich elnea lechtsverbLnd-
llchen oder ln Aufstellung beftndllchen Bebauungaplanes ln
SLnne der §§ 30 unal 33 BBauc liegen,2)

2 ftlE Gebäude, die innerhalb der im Zusamenhang bebauten
Ortstelle 11e9en, aber nlcht In Geltungsberelch elnes
rechCaverbindllchen Bebauungaplanes - vgl. § :,1 aaauGr3)

3 filr cebäude, die in AuBenberetch tiegen, das helßt In atlen
ln § 19 Abs. 2 BBauc angeaprochenen Geneinaleflächen.4)

t ) "§ 22 - Bawelse.
(l) Ir Bebauugsple l6t, sdeit es erforderllch Ist, die Bauuelse ats
offehe oder geschlossene Baurelse fesCzusetzen.
(2) In der offenen Bauueise uerdeD alle ebäude olt seltllcheE crenzü-
stand (Bauwlch) als Elnzelhäuser, bppelhäuser der als husgruppen Dlt
elner Lhge hn hochstens 50 E errlchtet. Ir Bebauugsplü k&rnen Fl&hen
festqesetzt xerden, äuf denen nu Etnzelhäuser, nur blEElhäu6er, tru
kusgrupFn oder nur zuet dleser H.usfoftn zutässlg sind-
(3) In dcr geschlossenen Bawelse serden die ebSude ohe Eettlichen
Grenzabsted errlchtet, es sei denn, daß die vorhüdene Ebauug eine &-
§eichug erfordert,
(4) b BebauugsptM kdn elne von Abs. 1 üwelchentie Bawelse festgesetzt

2, "§ 30 - Zulässlqkelt von VorMn in eltuqsbretch etneB &b.usqs-
pliles. In eltugsbereich eines Bebauugsplües, iler attefn oaef gemtnsa
Bit sonstigen baurechtllchen Vorschrlften Elnde6tens Eestsetzügen &r d1€
Art ud das hß aler hultchen tutzmg, ttber dle {lberbaüären Grudstücks-
flächen ud übeE dle öEtlichen Verkehlsflächen enthält, lEt eln Vorhaben
zulässlg, yem es dlesen Festsetzügen nlcht yiderEprlcht sd die Er-
schIleßung geslchert 1st."
"§ 33 - Zulässlgkelt rcn Vorh&n cehrend der Plenaufstelluq. h Gbieten,
ftu die d1e cäreinde hschlossen hat, einen Bebuugsplu ID Stnne des § 30
aufzustellen, isE eln vorhaben zulässlg, wem näch den Srand atrer planugs-
arbelten anzunehen tst, da8 das Vorhaben den küftlgen Eestsetzungen des
kbauügBPIanes nlcht entgegenstehen wlrd, der htragsteller diese FesE-
setzugen für slch ud selne Rechtsnachfolger schllftlich anerkemt ud dle
Erschlleßung gesichert ist." -3) "§ 34 - Zulässlgkelt von Vorhaben Innerhalb dsr io Susg@nhüq hbäuren
Ortstelle. In ebieten, fü dle dle eEeinde neh nlcht hschloBsen hat,
elnen Bebäuungsplan Io Slnne des § 30 aufzustellen, oder filr dle dle Auf-
stellmg eines solchen Bebauügsplanes nicht erforderllch 1st, ist iMer-
halb der ln zus@enhang bebauten OrCsteIIe eLn vorhäben zulässig, sem es
nach der vorhand€nen BetEubg md Erschlreßug ubedeilllch lst." 

-4) "§ 19 - enehpisngspf ltcht für den Henverkehr. (l) -.... (2) Auß€r-
halb &s räullchen ellhgshretches eines Bebauugspldes lE SIme des
§ 30 ud au8€rhalb der Io zusmenhang behulen Ortsatetl€ (iußenb€relch)
bealü.fen zu ihrer OtrksaDleit der cencMlgug
1. die Auflassung ctnes crüdstücks, wenn sie nach deE Inhalt de6 zugrsde

Itegenden VerpfllchtMgsgeschäftes zu ZBecke &r Hauug <raler kteln-
gärtsnerischen huernutzug vorgenotuen slrd, swle die Elnlgug üer dI6
Bestellü9 elnes Erbbaurechts;

2. dte Tellung elnes crudsEücks, ucnn das crundstück bbaut oder selne Be-
baumg genehtgt lst, oder yenn d1e Tellüg zw Zwecke der Bebauug oder
der klelngärtnerischcn Dauernutzung vorgenomen wird.

dle Aufstellung noch ntcht elngeleltet ist,
dle Aufstellung beschlossen Ist,
der Flächennutzungsplan auBgearbeltet wird,
er zur Genehmlgung elngerelcht Lst,
die Genehnlgung bekanntge@cht tst.

Falls eln genehmlgter PLan nach § 6 BBauG vorl1egt, gegebenen-
falls jedoch eine UberaEbeitung vorgenomen wtld, so lst die
ZLffet 5 zu venenden.

II. Erachlleßunq des Grundstllcka (Lsp. 19)

Es soll featgestellt werden, durch welche StraBen- oder Wege-
art tlas crundst{lck erEchlos6en 1at. Zur Bezelchnung der Stra-
ßentypen (Zlffet 1 bi8 4) sollen alie in der cemeindestraßen-
statlstlk vemendeten Begrlffe herangezogen werden. Eine Ge-
nelndestraßenstatistlk wlrd In allen ceneinden nit nehr als
100 000 Elneohneln gefilhrt. (Die nachfolgenden Ertäuterungen
zv Zlffer 1 b1s 4 sttltzen 6lch auf dle in deE antllchen SCa-
tlsllk veryendeten Deflnltionen.) Werden Grundstllcke auf eine
andere Art erschlossen. so slnd die Ztftetn S oder G einzutra-
9en.

Fragen zu sonEtigen Erschlle8ungsanlagen (Ver- und Ent6o!9ung)
brauchen hler nlcht erfaßt zu werden, da sle lm wohnungs- und
Haushaltabogen enthalten sind, der In elnen besonderen Inter-
vlewerfahren bearbeltet w1rd.

Was ist elnzutragen?

Dle Zlffe!s

1 fllr Hauptverkehrsstraßent sie dlenen den Durchgangsverkehr
sowLe dem Z1e1-, Ouell- und Blnnenverkehr und sl.nd gekenn-
zelchnet durch eine besonders gro8e Verkehrsmengei

2 f{lr Verkehrsstraßeni sie sind in ihrer Verkehrsbedeutung
den Eäuptverkehrsatraßen nachEeDrdnet und dlenen ebenfalls
dq Ztel-, Ouell- und Blnnenverkehr, jedoch nu! In gerlnge-
ren Umfang dem Durchgangsverkeh!. Ste slnd durchweg anbau-
fäh19 und können den Charakter von ceschäftsstraßen haben,

3 für Smelstraßen, sle sameln den Verkehr aus Hohn-, ce-
werbe-, Industrle- oder Wirtschaftsgebieten und f{thren lhn
den Hauptverkehls- oder Velkehrsatraßen zui

4 für Ahlleger- (Wohn-) StEa8eni alles stnd Stra8en, dle Ie-
dlgllch den Zugang zu den crundstllcken ln ilohn-, cewerbe-
oder ceschäf tsvierteln dleneni

5 ftir solche Wohnuege, dte ausschlleß1lch zur fußläuflgen E!-
schlieBung des Grundstttcks dlenen,

5 ftir sonstige verkehrserschließung, wle z. B. Felduege,
crunddlenstbarkelten ush.

III. Baueeise (Lsp.20)

Es lst festzustellen, in welcher der deflnierten Bauweisen

lfenn
wenn
wenn
renn
uenn
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V, Art der baullchen Nutzu@

HA (+SO)

MD

MI

zlel der Fragen V und Vf ist e6, vergleichbare Aussagen hl.n-
slchtllch der Zuordnung der Gebäude zu Gebleten bestimter Art
de! baulichen Nutzung zu erhalten. De6halb sollen dle ,.n den

§§ 2 bis 11 der BauNVo deflnlerten Baugebletskategorlen ver-
wendet uerden. Falls daE Gebäude i.n Geltungsberelch elnes
rechtsverblndllchen oder 1n Aufstellung befindllchen Bebau-
ungsllanes llegt, so ist dle Art der baulichen Nutzung 9enä0
Bebauungaplan einzutragen.

Art der baul
vorlleqt (Lsp.23)

FallE keln rechtsverblndllcher Bebauungsplan vorlIegt, ao soII
aufgrund der Beurteilung der örtllchen Gegebenhelten auf dem

GrundgtUck bzw. alessen Umgebung eine sinngenä8e zuordrung aleg

cebäudes bzw, des Grundstucks zu dlesen Baugebletskategollen
vorqenomen weralen.

Dle zuoralnung der Gebäude bzu. der Grunalstucke zu den vorge-
nannten Baugebl.etskategorlen kann in allgerelnen aufgnnd der
ortskenntnlE vorgenomen werden. sollte tlleEe nicht ausreichen,
so 6lnd dle Ergebnlsse der Ortsbegehunq fur den GrundstUcksbo-
gen heranzuzlehen.

was 1st In L6p. 22 ode! 23 einzutraqen?

Dle zlfferr

1 für Klelnsledlugsgeblete
fllr lelne Wohngeblete

ftlE allgemeine wohngeblete
unal ftlr Sondergeblete, aouelt
sie ßurgebl.ete, I(lInlken o. ä
slnd

eine! DezlmaIatelle hj.nter den Koma eingetragen (v91. §§ 19

und 20 gautlVo).2)

VIII. tfeoeentfernunq von Gebäude zum nächsten 6ffentllch
zuqänqlLchen Grtin

E9 sol1 dle FuBuegeentfernung zwlschen dem Gebäude und dem Zw
gglg zu der nächstgelegenen öffentlich zugängllchen Gronfläche
ernlttelt werden. Darunter slnd Grunflächen zu velstehen, die
vor allen für fu8läuflge ErholungsslEztergänge geeignet 6lnd
wle Parks und grö8ere öffentllche Glunanlagen, wälder' Gehöl-
ze, landwirtschaftllch genutzte Flächen, Spazletrege an FIUß-,
Bach- oder seeufern, gegebenenfalls auch in größeren Frled-
höfen,Klelngartenanlagen oder prlvaten gärtnerlgchen Anlagen'
sowelt sle aIlgeheIn zugängl1ch gind oder von den Besohnern im
wesentllchen ohne Elnachränkung genutzt uerden können (2. B.
gröBere Parkanlag€n ln zuaamenhang nlt Anstalten).

Zu beritckslchtigen slnd grundagtzllch insbesondere Eolche zu-
saMenhängende Flächen, dle durch Baugrenzen, Baulinlen, alurch
andere planeriEche Darstellungen und Fe6tsetzungen entsPre-
chstt§§ 5 Abs. 2 ud 9 lrlcs. 1 sgauG3) ode! durch die vorhandene
Bebauug geBlchert slnd und deEen Erholungawert - z. B.
durch Läm und Abgase - nlcht reaentltch beeinträchtigt lst-
zuEamenhängende Grtlnflächen unter 2 ha blelben hler unberllck-
dicht i9 t.

A16 zugang lat dort, wo es alch un elne elngeflledete Anlage
handelt, der nächstltegende Elnlaß zu verstehen, aonst die
stelle. von der aus dle entsPrechende Grunfläche tlber das öf-
fentllche wegenetz betreten werden kann.

was lgt elnzutraqen?

Es lst dle Fu8uegeentfernung angenähert in Klloneteln n1t ellE
DezlElstelle hlnter den KoM einzutragen zuischen den

"§ 19 - Grudflächenzahl, zulä3319e Grudfläche.
(1) Dle crudfuchenrahl gibt e, Bleviel gua&a@ter Grundfläche Je

guadrat@ter Grsdstocksfläche 1n Slffie des Abs. I zulässlg slnd.
(2) Zuusslge Grodfläche lst aler nach Ns. I errechnete hte1l des

Baugrudstbks, der won hullchen hlagen überdeckt rerden atralf.
(l) Für dle Ealttlug d€r zuläeslgen Grudfläche j'st dle Fläch des

hugrudstücks MBgehnd, dle io &uland Ed hlnEr &! lD Behu-
mgsplan festgesetzten StraBenbcgrenzügsIlnle Ilegt. Ist eine
straßenbegrenzugsllnle nlcht festsgesetzt, so 1st dle FlÄche des
Baugrudstilcks Gßgebend, dle hlnter der tatsächllchen Straßengrenze
11e9t oder dle lE &bauugspld als m8gebend füt die Emlttlsg der
zuläcslgcn GtudfIäche festge§etzt 1st.

(4) Auf dle zulässtge Gtrdfläche werden die Grudflächen von N€hnala-
9€n lD slme des § 14 nlcht mgerachet. Es gtelche gllt fü
kllonc, Lgglen, Erassen Bdle für bauliche hlaqen, sffilt sie
mch bdeBleht b huyich oder ln aten &studsfltchen zulässig
slnd od€r zugelÄssen verden kÖinen."

"§ 20 - Geschoßflächenzahl, &schoBfläche.
(l) Dle escho8fltchenzdl glbt an, ulevlel Quaikatreter Gescho8fläche

Je QuadraEeteE Gludstücksfllche lm slnne des § 19 Abs. 3 züIässlg
sInd.

(2) Dle eschoßf]lche ist näch den Au8emäßen aIeE &bäude ln allen
vollgeschoesen zu emltteln. Dle Ellchen von aufenthaltsräüen ln
ildor€n Geschossen einschlleßItch der zu ihen gehörenden Tr€PtrEn_
räEe üd einschlleßIlch threr hfaseügswtude slnd oitzureclDen.

(3) Bäullche hlagen üd Gebäudetelle lD Slme des § 19 Ss. 4 blelben
kl aier EBittlüg deE esho8f läche uderücks1chtlgt. " 

-"§ 5 - InhäIt &s Flächemutrungsplses.(r) .........
(2) $eelt es erforderllch Ist, slnd lnsbesondere darzustellen

i.'äi.'ä.,i"tra"n"n, {ie Parkmragen, Dauerklelnsärten,
sport-, splel-, zelt- üd Badepl6tze, Frleclhöfe,

6. dle xasserflechen, Eäfen ud die für dle flass.fllrt-
schaft vorgesehensn Flächen,

Ä.'äi"'iii.t* fü dle hndelrtschaft ud f& dle Fors!-
ulftschaft.

tis

WR

4 für Dorfqebieqe

5 fllr MLschgeblete

5 ftlr Kerngeblete und
f{lr Sondergeblete, sowelt
E1e Hoch6chul-, Laden- o.
Elnkauf sgebiete, ReglerungE-
vlertel o. ä. slnd ( +so)

7 fur Gewerbegebiete

I f{lr Industrlegebiete und
Sondergebiete, 6oue1t Ele
Hafengeblete o. ä. slnd

9 für wochenendhausgeblete

( +so)

VII. MaB der baullchen Nutzunq qemä8 Bebauunqsplan
- Ge5choßfIächenzahl (GFz), Grundflächenzahl (GRz,

(LEp. 24 b15 27)

Angaben zB Maß der baullchen Nutzunq fur dle vorgegebenen Ge-
bäude bzw. Grundstilcke slnal our zu nachen fUr Gebäutle In GeI-
tungsberelch von rechtsverblntlltchen oder ln AufatelLung be-
findllchen Bebauungsplänen, das heißt, uenn ln LaP. 21 elne
n1' elngetragen lst und Lsp. 22 eine Elntragung auf{elst-

waa lat Einzutraqen?

Die Geschoßflächenzahl (GFz) und die Grundflächenzahl (GRz),

,le sle aus da rechtsverblndllchen oder In Aufstellung be-
findllchen Bebauungsplan erElchtlich sind,werden nlt jesells

"§ 9 - Inhalt ales BebauugsPlües.
(l) Er BebäuugsPle setzE, souelt es erfotderlich lsE, durch kich-

nung, Farbe, schrlft der Text fest

i.'äi.'ääa".u"re, dle von der Bebauüg f relzuhalten
sind ud lhre Nutzsg;

a. dle GüfIächen, rle Parkillagen, huerklelngärten,
sport-, SPieI-, Zelt_ ud BadePlttze, Frleftöfe,

rö.'äi.'.ii.n.t f& dre hndxlrtschaft und fü die
Fors&irtschäfE,

MK

GE

GI

sw

2)

3)

1) In Jedem FäII lst nur LsP. 22 ods 23 auszufüllen!
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Gebäude und dem Zugang zu aler nächstgelegenen öffentlich zu-
gän91ichen Grilnf 1äche.
Eine angenäherte Entfernungsangabe ist in jedem FalI zu ma-

chen, auch wenn eine solche Pläche als "unmittelbar vor Aer

Tür li.egend" oder aber als "zu Fuß nicht zu elreichen" angc_

sehen wlrd.
Dj.e Angabe dilrfte bei hinreichender Oltskenntnis aus Karten
herausgemessen werden können. Cegebenenfalls ist das GartenamL

zu beteiligen.

Auszug aus "An leitunq zur Bearbe des
der 1t-Wohnungsstichprobe 1912" *l

A. Rechtsgrundlage (siehe s- 36)

B. Allgemeine Elhfilhrung (siehe S. 68ff,)

c. AusfüIlung des Grundstilcksbogens

0. zweck des crundstücksbogens una Abgren-
zung des naßqebenalen Baugrundstücks

Mit dem Grundati.lcksbogen sollen jene städtebaul-ichen Daten er-
mittelt werden, die erforderl-1ch sind, un tatsächlich vorhan-
dene städtebaullche cegebenheiten,insbesondere Art und Maß der
baullchen Nutzung de! Baugrundstücke, die zu alen in dIe stich-
probe fallenden Gebäuden gehÖlen, statistisch auswerten zu
können. Grunallage für die mlt diesem crundstilcksbogen durchzu-
filhrenden Erhebungen slnd d1e im cemelndefrageboqen aufgeführ-
ten cebäude, dle 1n d1e stlchprobe elnbezogen werden. Diese
cebäude rurden durch das statlstische Landesamt nach ihre! La-
9e lm Ortsgebiet durch Angabe von Straße und Hausnumer iden-
tlfiziert.

Für jedes Baugrundstilck 1st eln besonderer crundstilcksbogen
anzulegen.

Wie igt vorzuqehen?

Filr dle Im Gemelndefragebogen aufgefilhrten Gebäude ist zu-
nächat dle Grundstücksfläche abzugrenzen, die fur das Maß der
baullchen Nutzung naBgebend lst (das städtebaullch Mßgebende
Baugrundstilck).

Unter deh maßgebenden Baugrundstitck wird im Rahmen dleaer
Stichprobe jene GlundstücksfIäche verstanden, tlle fUr daE ln
dle Stichprobe fallende Gebäude zur Beurtetlung von Art und
Maß der baullchen Nutzung maBgebend tst. (sinngemä8 6lnd hler
§ 19 BBauc bzw. d1e §§ l9l), 21 und 2421 BauNvo heranzuzlehed

Für ein Gebäude, das nu! durch selne Adresse ldentiflzlert
ist, kann das Baugrundstilck naturllch nlcht ohne geelgnetes
Kartenmaterlal ermittel werden. Deshalb sollen i.m Rahmen der
Vorbereitung dleser wohnungssClchplobe fUr alIe 1n die Stlch-
probe fallenden Gebäude Lageplanausschnitte von den jewells
zuständiqen Xataster- und vemessungsämtern Lm Rahmen der
Amtshilfe angefordert werden. Diese Lageplanausschnlqte sotlen
mögllchst den Maßstab 1 : 1 000 oder besser noch 1 : 500 auf-
weisen und Parzellenglenzen enthalten. Häuf19 werden dle Kar-
ten allerdlngs nlcht auf alem neuesten Stand seln und zum Bel-
sp1e1 neu errlchtete Gebäude noch nlcht enthalten. Lageplan-
ausschnitte fi.lr dl.e Parzellen, auf denen die volgegebenen Ge-
bäude liegen, sind aber eine unentbehrliche Grundlage fur dle
weiteren Ermtttlungen im Rahmen des Glunalstücksbogens.

In den jeweillgen Lageplanausschnltl so11 das städtebauLlch
maßgebende Bauglundstück filr das oder gegebenenfaLls dle vor-
gegebenen Gebäude durch eine Umrandung ln roter Farbe (Farb-
stiftl kenntllch gemacht werden. Glelchzettig stnd dle Angaben
zum bebauten Grundstück in den GrundEtücksbogen einzutragen
und die Nume! des Glundstilcksbogens lm Gemeindefragebogen
(Lsp. 14 bls 18) entsplechend anzugeben. Der Lageplanäus--
schnitt ist an entsprechender stelle 1n den GrundEtilcksbogen
einzukleben und dle weitere Erhebung de! Daten alurch ej.ne
Ortsbegehung vorzuberei!en.

Sind mehlele von der Stichprobe erfaBte Gebäude nit lhren Bau-
grunalstücken auf einem Lageplan enthalten, so gentlgl dle ver-
wendung dieses einen Lageplans fllr mehrere Grundstilckabogen.
In dlesen Fä]1en lst der Lageplan Ln einen der betroffenen
Grunalstilcksbogen ei.nzukleben und j.n den freien Feldern der llb-
rigen crundsti.lcksbogen slnd entsprechende HlnweIge anzugeben.

was ist das Mßqebentle BaugrundEtilck?

In der Regel wird alie Mßgebende Baugrundstilcksfläche nlt den
im crundbuch elngetragenen Glundst.ück übereinstLMen, Eo alaß

alie Abgrenzung kelne schwierlgkeiten bereitet. - Beiiplelswei-
se in alen folgenden Fä11en:

I c+

ilY^

le

Abb, Ij Belsplele filr Lageplanausschnitte

r) trerausgeber: Bundesninisreriü für Städtebu und bhnungswes€n.
1) slehe s. 71, Fußnote 2.
2) "§ 24 - Mcendung der verordnung tn den päIlen der §§ 33,34 Bundes-

(1) In den FäIIen des § 33 Bund€sbauqesecz sind dic vorschrifren dieser

verordnung entsprechend deE Stand der planungslbeiren anzuwenden.
(2) In den Fällen des § 34 Bundeshugeserz sind, swelr Festssetzungen,
die ftgenstad dieser Verordnung sind, nicht bestehen, dle Volschriftsen
dieser Verordnung entsprechend der vorhandenen Behuung sinngeoäß
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cegebenenfalls nuasen dle Glenzen ales Baulandes und dle stra-
ßenbegrenzungallnie (v91! § 19 Abs. 3 BauNvo, Fußnote 2 auf
Selte ?1) auE alem Bebauungsplan entnoMen uerden. Llegt keln
Bebauungaplan vo!, so lst in zusa@enhängend bebruten ortstel-
Ien das Baugeblet nach der tatsächllchen Elgenart der näheren
Ongebung zu bestlmen (vgl. § 24 Abs' 2 Bautwo, PuBnoce 2 auf
Sette 72).

Nicht lmer uird dlese Abgrenzung abe! so elnfach seln, vor
allen, wenn das (oder alie) in de! Stlchprobe erfaßEe(n) Gebäu-

de zu elner grö8eren GebäudeqruPpe (vlohn8ledlung,Geyerbe- ode!
landwlrtachaftllcher Betrleb etc.) gehört (gehören)' In dlesen
Fällen nuB ala8 unter städtebaullchen GeElchtspukten MBgeben-
tle Baugrundstück erst slnnvoll abgegrenzt uerden. Dlese Ab-
grenzung gollte In etwa 9o vorgenomen uerden, wle wenn fur
dlegea Gebäude eine GrundEtückstel'Iung vorzu6ehen HSre (slehe
dazu § 19 BBauG). - zur Erläuterong kÖnnen folgende Belsplele
von lägePlanausEchnltten dienen:

ru ().

rL

a\

----=--

Abb. 2: LageplanausBchnltte.

Elne solche provtEorlsche Abgrenzung elnes Baugrundsttlcks hat
kelnerlet rechtltche wllksamkelt und dlent ausschtleßltch ale
BezugEfläche zur Ernlttlung städtebaullcher Gegebenhelten Im

Rahmen dleser Wohnungsstlchptobe 197 2.

FaIIB mehrere Gebäude, d1e ln der StlchProbe vorgegeben slnd,
auf elnem BaugEundstuck liegen, so braucht fUr dlese Gebäude

nuE eln Grundstllcksbogen angelegt zu uerAen, ln den ent-
Eprechentl alLe Adres6en elnzutragen 91nd. Der folgende Lage-
planausachnltt zelgt.hlerftlr eln Belsplel.

e
ä

In unklaren SltuatLonen unal bel veraLtetem KarteNatserial
kann eE gegebenenfalls notwendig seln, dle A.bglenzung erat
nach der Oltsbegehung vorzunehmen. Die Daten zu den Frage-
gruppen 2, Grundsttlcksfläche. 3: Kraftfahrzeugabatellung untl
4: GröBe untl Nutzung a1ler Gebäude auf dem Grundsttlck slnd
durch fachlich quallftzlerte K!äfte lm Rahmen elner ort6be-
gehung zu emltteln.

In elnzelnen Zuelfelsfällen ist,

- wenn kein Bebauungsplan vorlleqt,
- uenn Grenzen deg BaulandeE nicht beatlmt alnd und

- uenn nlcht beaonalere Grlrnde - z. B. vorschrlften tlber Min-
tlestgruatstuckEflächen von KIelnaledlungen, Abatandavor-
schrlften, Stellplatzvorschrtiten - dageqen aprechen,

als städtebaullch maBgebende Grudstucksfläche naxlrel elne
Fläche anzugeben, dle das lofache der uberbauten Gruntlgttlcks-
fläche ntcht Uberateigt. Insbesondere dUrfte dles gegebenen-
falls an Rande von bebauten ortslagen erforderllch sein.

Ebenso tst zu verfahren, Yenn die Nutzung des Baugrundstilckes
in erheblichen [ta0e von beabslchtlgten oder getroffenen Plane-
rischen Festaetzungen abwelcht, z. B. auf telluetse fUr wohn-
zwecke genutzten Bau6teIIen.

Abb. 4: vordersette des Grundstltcksbogens (slehe s. 59 )

1 - kdaben zuh Bauorundstuck durch alle Genelnde

@ es efna straBe untl Hausnwer nur fur tlie ln de! StLchProbe
erfaSten Gebäude (ud Unterkilnfte) elnzutragen und sowelt
ale auf den tn LagePlan abgegrenzten städtebaullch maßge:

b€nden Baugrundstück 11e9en. Dte Ubrlgen Lageangaben (Flur,
Flurstücke etc.) können zur Erlelchterug der Arbe1t elnqe-
tragen seEden. Der Nane des Gebäudeetqenttlners aollte zur
Erleichterung aler Ortabegehung elngetragen uerden.

@ S@eit das in Lageplan abgegrenzte Baugrudstllck Dtt de!
Fläche von elneD (oder nehrerenl Flurstilck(en) übereln-
etirot, slnd die F}ächenangaben aua den Katastelunterlagen
zu entnehnen. FaII6 eln Baugruntlstuck ln Lageplan abwel-
chenal von FlurstUckagrenzen eingetragen mrde' lst alesaen

Flächenlnhalt durch Planlnetrleren annähernd zu emltteln'
Dle GröEe der Fläche iat ln vollen qn in das Feld elnzutra-
gen (rechtsbtlndlg) .

@ sa.ttr.n. auf den abgegrenzten Baugrundstilck vorhandenen
Gebäude (auch Nlchtrchngebäude) Elnd Elt elner laufenden
Nume! zu versehen, die 1n Lageplan elnzutragen 1st. In
crundstUck6bogen lst anzukreuzen, welche Gebäude davon In
der Stlchprobe erfaßt rurden und welche nlcht. Be1 der
Ortsbegehunq ist au8eEden zu ilberPrilfen, ob 8äntliche auf
don abgegrenzten BaugEundstitck vorhanilenen Gebäude berelts
1n Lageplan elngetragen slnd und mlt einer laufenden Nlffer
versehen mrdeni noch nicht elngezel'chnete Gebäude slnd Ln

etwa Mßatabsgelech! aktzzenhaft nachzutragen. nlt elner
laufendeD Numer zu velsehen und ebenfalls 1n dlesen Beleg
äufzunehmen.

2. Feststellunqen zur Grund6t{lcksfläche

@ nnteprechend den vorgegebenen Kategorlen slnd die vorhande-
nen Nutzungen innerhalb der abgegrenzten Bauglundstilcksflä-
che bet der Begehung ln Lageplan sklzzenhaft elnzutlagen'
Anhand dleser Unterl,age Eind die plozentualen Antei.le der
elnzelnen Nutzungsarten an der gesamten F1äche des abge-
grenzten Baugrundstilcks abzuschätzen.

Es empfiehlt sich, d1e Abgrenzung der Fre1flächen in Lage-
planausschnltt mlt grünen Farbstlft vorzunehnen unal darauf
zu achten, daß Verwechslunqen mit anderen Elntragungen
nlcht mö91tch slnd.
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Abb. 3: Lageplanausschnltt
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Bei der Begehug aollten dle Freiflächenarten'durch dLe
Rennbuchetaben (crundstllckabogen, Abschnltt 2) entapreqhend
der Nutzug Ln den Planugaunterlagen gekennzei.chnet uer-
alen. Da dle relaclve Schätzung elfahrungagenä8 zu erhebll-
chen Fehlerquoten führt, enpflehlt es alch, dle Frelflä-
chenarten zuerat ln qm anzugeben und dle 60 emlttelten
Flächen ln dle mlt m2 gekennzeLchneten Felder elnzutragen.
Sodann slnd Ln Jedem FaIIe dle Relativzahlen zu emltteln
und Jeuells elnzuaetzen ($-AntelIe), dabeL l6t zu prttfen,
ob dle geaante Grundstllcksfläche einschlleßllch der Uber-
bauten Plächen 100 t ergtbt.

@ als zueckentsprechend ange1egte Frelflächen für t(lnder slnd
Plächen zu verstehen, dle erkennbar vorwlegenal als Splel-
mögLichkelten fur Ktnder hergerlchtet und gegebenenfalls
entEprechend ausgeatattet sLnd. Nlcht zu erfaaaen Btnd je-
doch z. B. Teppichklopfplätze, caragenh6fe, auf denen geIe-
gentllqh KLnder splelen, oder Flächen, auf denen daE Spie-
len durch entsprechende Hinuelse ausdrocklich verboten ist.
Dle Zweckmäß19kel,t und Qualltät einer Anlage lat ntcht Ge-
genBtand der Beurtellung. Bel der EmltClung der Fläche
slnd unmittelbar zugehörlge Hof- und Wegeflächen Eowie 9e-
gebenenfallE Sitzptätze mlt elnzubezlehen. Sind FrelfLächen
fur Klnder 1n obigen sinne vorhanden, tst in das vorge-
druckte Käatchen eine i1I elnzutragen, slnd kelne detarti-
gen Plgchen vorhanden, lst elne n2" zu vemerken.

3. Feststellunoen zur Kfz-Abstellung

@ Als Kfz-Stellplätze 61nd hler alle offen, Uberdacht oder in
Gebäuden hergerlchteten AbsteIImögllchkelten filr Kraftfahr-
zeuge auf tlem Baugrundstück anzusehen.

Es slnd aber nur dle Kfz-SCelIpIätze zu bertlckstchligen,
dle auf deh abgegrenzten Baugrundstilck 11e9en. SInd caragen
oder Kfz-Stellplätze vorhanden, ist ln den vorgesehenen
Kägtchen elne "1", anderenfalls elne "2" zu vemerken. War
elne "1" elnzusetzen, lsE zusglz1ich d1e Frage zu beantwor-
ten, ulevlel Kfz abgestellt uerden können, und zuaE ge-
trennt ln Einzelgaragen, SNelgaragen, auf Stellplätzen.

Abb. 5: RuckEelte deg crundsttlcksbogens (slehe auch S. 60 )

4. FESTSTELLUNGEN ZU GRöSSE UNO NUTZUNG AUF DEM C

4. PeatEtelluden zu crö8e und Nutzunq aller
cebäude auf den cnndsttlck

Dieae Angaben alnd fur jedes lE Lageplan elngetragene ud
mlt elner laufenden Nlmer versehene Gebäude (elnachlleE-
11ch aler Nachtragungen bel der Ortsb€gehung) zu emltteln
und auf der RuckBelte des Grunalsttlck8bogens elnzutragen,
sober. filr jedes Gebäuale elne elgene Spalte zu veilenden
tet.

DIe GeEchoBfläche 1st nach den Au0ennaBen der cebäude ln
allen VollgeschosEen zu emltteln, ln Untergeschosgen nur
wenn Ele Aufenthaltsräwe enthalten oder zu gewerbllchen
Zwecken genutzt werden.

Zunächat l8t fur Jedes cgbäude zu klären, welche Geechosse
slch nach der Geschoßfläche unterEchelden. Dabel slnd h1n-
slchtllch dea gnterschledes der ceschoßgrundfllchen nur ue-
sentllche Untergchlede genelnt. Gerlngfuglge Abwelchugen
In den GeschoßgrundrlsEen ln der Gr6ßenordnung von etsa 10
Prozent können unbertlckglchtlgt blelben.

BeI de! Emlttlung de! Grundflächen bzw. tler Geschoßflächen
können - sowelt vorhanilen - verläßllche Angaben aus den
Bauakten herangezogen werden. Anderenfalls sind dle Angaben
tlberschläglg auE den Iageplan und den Emittlungen bet der
Ortgbegehung zu errechnen.

Angaben slnd nur fUr die ce8chosse zu mchen, dle bei der
Berechnung des tlaßes der Nutzug (nach § 18 der BauNVO so-
uie den entsprechenalen landeErechtlLchen Vorschrlften) alB
VoIIgeschosse berücksIchtl,gt werden.

Es k6nnen glelch groEe ceschosse zusffiengefaßt und dle ce-
scho8fläche sowle dLe ZahI der glelch gro8en ceachoaEe ln
alaa entsprechende FeId eingetraqen werden.

wenn alle Geschosse ermlttelt slnd, können dle G€sutge-
schoßflächen durch ltultipllkatlon der cescho8flächen der
gleich groEen ceschosse nlt der zahl der entaprechenden ce-
schosse unal dann durch AddLtim aller Gegchoßfltchen emlt-
telt werden, FUr tllegen Zweck slnd dte ZeIIen für dle ObeE-
geschosae jewells so aufzutellen, alaß ln tler jewells oberen
HäIfte des Feldes dle Flächen je Geachoß elngetragen verden
können und ln der jEvells darunterllegenden ltälfte des FeI-
des dle SrJme de! ceEchoßflächen fUr glelch große Gegchos-
se. Bel tler Emittlung der ceschoßfLächenswen slnd dte
Elnzelswen zu überprilf en,

Dle Betspleleltrtlagrungen auf der Ruckaelte alea GrudEtucks-
bogens (Abb. 5l zeigen folgende situatlon:

Dte Geschoßfläche des Erdgeschosses lst 9r6ßer als dle der
daruberllegenden ceschosae 1 bis 5, dle Gegchoßfläche deg
Dachgeschosses 1Et klelneE al6 dle der darunterliegenden
Nomalgeschosae.

Stets 1st d1e Geschoßfläche des EG 1n dag entsprechende
Feld elnzutlagen. Das 1. b19 4. OG haben dle glelche ce-
schoßflächet es olrd daher dle crundfläche des 1. OG elnge-
tragen mit aler Zahl der glelchen cegchosae (= 4). Schlleß-
Ilch wi.rd die fU! das Dachgescho8 emlttelte cescho8fläche
e lnqe aetz t,

Danach Herden dle tlerte der ZahI mlt den gleichen Norclge-
schossen mlt der ZahI der gleichen Ge5chosse (= 4) multt-
pllziert, die Werte aller GeBchosse addlert und noqh eimal
dle Sumeh der BruttogeEcho8flächen geprüft.
Fü! gl.eichartlge Gebäude können dle Angaben zusamengefa8t
und ln einer SpaLte elngetragen werden.

Lrd. Nuffi' 0r Crb.6: s/,
r;ffi1Ti,V;.

Edg.6& Gdle

,./rcwso it r'fr,ah "ii
.-.. esxr§6

ir,'il&,
bfi;;1...
3t):..'

Gsd€Brltwddllffi
&nuh lür:

oI
;l

slbfra
x
x
x

Öl,enfl . Voildrg, Bänk,v.r*JE
hduBüi&.tualiunftn s. a, x
N,chr slö,cnde tuc,Ebt6&

Holeli. P€nsFrcn. He'fr

Krdl., tull., ü. Ern.chl!@

Lindwrlschalll G€bdode,

S'ö1.nc€ und k:5slio..de
ger{.e, $nsl,o. Nltu"o.n'l

x
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wenn in uohl seltenen FäIIen mehr als neun Gebäude auf
elnen crundstitck vorhanden slnd und dle oben eflähnte Zu-
sffienfassung glelcharttger Gebäude In elne! SIElte nlcht
mttgllch j,st, so ntlSte das Feld für dle Elntragungen durch
Ankleben eines welßen Blattes an den'rechten Rand emeltert
werden.

l{ohnungen elnschlleSlich 9e-
rerbllch genutzter l{ohnräune

Läden, Gaststätten

BUros und Praxen freIeE Berufe

0f fentl.veryaltg.,Bank. verEichg.,
Industrlevetralcugen u. a.

Die fUr d1e elnzelnen Gebtude volgegebenen und mlt Kennzif-
fern versehenen Nutzungaalten orientieren alch an den in
§§ 2 bls 11 derBauN\rOgenannten zulägalgen Nutzungen, dIe
gesondert filr jgdes Gebäude bel der Ortsbegehung zu eE-
mitteln und durch Ankreuzen der entsprechenden Felder zu
vemerken slnd:

HoteIs, Pensionen. wohnhelne

Klrchl.,kult.,aoz. Elnrlchtungen

Ianduirt6ch. Gebäuale,
cartenbaubetrlebe,
Klelnaledlungs

Störenale unal belästlgende
Betrlebe, aonstlge Nutzungen

Un9enutzt
Nlcht stÖrende Geuerbebetriebe
und Herkatätten

1

2

3

4

5

6

7

I

9

0



ts€xohnte Cebäude ud Unterkihfte
Dlt Johnußen

lpers tehend€
;lohnunt6nDl t {oh lUn8en darütcr T/ohnungen Dlt Xüche

belegt Ei.t beIeBt Elt

ge saot
ina -

I'laus-
helten

Per- zu-
samm€n

alarunt6r
bewohnt Haus-

he1 ten
Per-

sonen

ins -
ge aaEt z\- darunter

E1t
Küche 8e3aßt

1n6- darunte!
n1t

Küche
2U-

s6hoen
dsrunt€!
be{ohnt

10 '11 12 1' 141 2 4 5 6 'l 8 9

15., lcbgrtr.!!r.9@E
1 5.r. 1 rdohnunt!.tet16tl6chcr Tcl,l.
19.1.1.1 Gcbäudc Tabe 116 c I r Berohnte ud Ieerstehende C€bäude unal berohnte Un tolkünfte solie wohnu4en

Cegens tand
de

Nachwel Eung

Ze i len-
NüDer

AußerdeE von
Angehö!19€n
aualäinallsch6r
St16 ltkräfte

prlvat -
r€cht11ch
becohnte
WohnunBen

01
o2
05
04
0t

07
o8

o1
o2
o,
04
05
06
o7
08
o9

01

o5
o4
05

Nlchtfandrlrtschaftllch6 ?ohngebäude n1t 1 \lohnung
bls 19O0 olrlchtet

Land.rl!tschaf t li,che i.,ohnBebäude
- rle vo! -

Wohn8ebäud€ zuaaonen
- rle vor -

Sonstlae Cebäud€ elt }lohnraE
-Berohnt6 gnterkünfte

InsBe sant
dlaruntsrr YohnhelEe Elt CeEein8chaftsverpfLe&ag und Wohnu8en

llVohnhel,Ee ohn6 CsEelnschaftsve!pflegug
irochenenal-/Ferlenhäuser Elt 5o ud hehr !? Fläche
Igochenend.-/Ferienhäuser üter 50 02 Fläche
Cebäude nlt Ei8entu6rohnun8en

15

cI tederE6 : Bundcsg6blet/Geme inde&röBlnklessen/Lä.nder

)r-40
41 - 481 901

1919
1949
1961
1965
1 969

NichtLandrlrtschaftliche wohngebdude mit 2 x'ohnunßen
- rle vo! -

Ntchtlandrlltschaftllche Vlohn8€baude Elt, wohnugea
- ri6 vo! -

}{lchtlandrlrt€chaft]-iche wohn8ebäude Dlt 4 ud oehr lYohnüngen
- flie vo! -

918
948
960
964
968

49
5O

51

5'
54
55
56

uil
ZusaEEen

päte!

09_16
17-24
25-t2

TaleIIe C 2r Berohnte Cebäude 01t iTohnugen

Davon Cebäude Elt

0egenatand

Nachreisug

ZoiIen-
Nuoner

der f,oh-
nunSen

Elt
Küche

Bis 1948 6rrl.chtete Cebäude oit liohnuFen

Nichtlatrdxlrtschaf tf 1ch€ Wohngebäude Eit
1 ode! 2
, oder 4
Sbls ?

. alarEter Elt Per6onenaufzug
I bi.s '12

alarüter D1t PerEonenaufzug
l, undl Eehr

daruter Dlt Pe16onenaufzug
ZugeMen

noch: Davon 0ebäude olt
DEVollgeschossen

derunier
Woh-

nunSen
Elt

10
1l
12

If, ndrirtschaf tllche Wohngebäude
Wohngebäude zusa@en
SonatlS€ oebäude nlt llohnreu

Tabel-l-e C ,: Berohnte C€bäuale nlt lYohnugen

unal mehr iYohnungen

Cebäude

16

fiach 1948 errichtete Cebäude rlt Wohnwen

- rie vor -
davon: tot6l, öffentllch tcfördelt

teilrelae öffentlich geförd€rt
nlcht öf fentllch 8€fördert

i.€ufanrarts cheft

Oliederu8 : Budesg€biet/G€oeindegrößsnklaE66n/Länder

DaYon 10 e ltrEchI

elneE
IEDobl I lenfonds

(offen odor
Boachlo6sen )

14 -
21
2B

25

16

2?

ott
Woh-

1, Cebäudo LnsEoEaDt

ZeL\en-
llunBer

G€genBtsd

Nechwelsung

N1chtlandrlltschaftllch€ liohn8ebäude h1t 1 od6r 2 :"rohnugen
bis 19'18 errichtet

1919 - 1948
1949 - 1964
1965 und Bpäter
Zusamen

d6r

elneB
s ong t18€n

Un ternehoenE

Cebäude
Dlt ElgentEs-

Bit
lYoh-

nuSen06-10
1',|
12
11

Nlchtl.andrirtschaftliche Wohngebäud6 nit
- xie vor -

Landrlrtschaf tliche llohn8ebäude
üohng€bäude zuoaMen
Sonsti86 Cebäude dIt ?IohnraM

Cs-
bäude

I 4 InsB€saEt

Bef,ohnte Gebäude
1

lna-
8€Eet

Dlt
toh-

n]ü8en

darunter
Voh-

nuSen
E1t

Kü che

Cebdude
rit
Woh-

nunSen

da!unter
Woh-

nunSen
Elt

Küche

Gebäud6
Dit
iloh-

nü8en

darunter
Troh-

nun86n
eit

Xüche

Cebäude
Eit
lIoh-

nungen

daruter
lYoh-

nuSrn
Dlt

Küche

Gebäuale
o1t
Woh-

nuten

10 11 12 11 1Ä1 2 , 4 5 6 1 I

olt
iloh-

nunSen

daruter
IVoh-

nunS€n
Elt

I(üche
Gebäude

Dlt
floh-

nuaSen

17 18 2019

Berohnte
Cebäude

cebäude ohne
Ei BentMo -
xohnuSen

Einzelperson
elner e in66

Ehe paarea

EOn6
Pers onen-

SeaeinEchaft
( Elbeng€oe Ln-
scheft u6f,. )

teEelnnüt21 8en

! Hela8tätte

elnes

l{ohnuga-
unternehD6ng lVohnunEB-

unternehD€ng

e1ne6
frelen

In8-
8e§aE t

olt
Itoh-

nuSen
zu-

gahmen
ELt
i/oh-

nunS€n
Ce

bäude
Eit
iYoh-

nunaen
Ce

bäude
ott

nunaen bäud€
Dlt
lYoh-

nunAen
Ge

!äude
ni. t
\toh-

nunß6n
Ce

beude
Dlt
woh-

nuaen
0e-

bäude

1 2 , 4 5 5 1 I 9 10 11 12 1' 14 15

aLer
öffentllchen

IIend

Di.t
woh -

nunß6n
Ge-

bäude

olt
Woh-

nu8€n

zt-
seDDen

18 19 20 21

-76-

CIiedelug r Bund6E g€bi€ t/06ß6lnde größ€nklaas€n/Läinde!

Le6!stehBndo Geböudc



Tab€116 0 4r Berohnt. cebäudo lE E18ert@ von El.nleIperEon€n oder Ehepa6!6n

0oBenE tdd
der

l{achreisMB

Sozislhilfe-
eEpfän8er3

Dit
Woh-

0t
o2
0,
04
05

[lchtlandrlrtscheftllche flohn8sbäude Elt 1 oiler 2 f,ohnungen

bI§ 1918 errlchtet
1919 - 1948
1949 - 1964
1965 und Bpäter
ZusaMen

l{lchtledtlrt6chaft}lche vJohngeleude Eit , ud o€hr wohnü8en
- rle vor -

Landrirtsohaf tlLche llohntebäudo
wohnBebäuds zuBa@en
SoDstl8s Cebäud6 Elt Wohnra@

14 In68oaant

Tabelle c 5: Berohnte Cebäuile lE Elmntu von Elnzel

Zeil€n-
NlJ@e!

06-10
11
12
1t

Goertratend
alor

Nachrel6ut

Zetlon-
Nle€"

Kaufanra!tschaft elnea

üb6

aonatlSon
Nlcht-

erf,erba tät iSon

Eh6 paer€a t
be1 deo die

§ ozlal€
S t€1Iung

d.es !h€DanneE

Aufzust€Llen fü!r e

-b

01i€dorugr Bundes8€blet

nit
goh-

aon6t18pn
Nicht-

ilerb3 tetl8€n

olt
Woh-

L€er-
E t€hende
ElgoD-
tuE-

Ce
bäudo

20

Einzelpersonen (bis sp. 18)
Ehepaale nsch der sozlelen SteLlug d€§ Ehemannea

dle 5€1b6t 1D Gebäude rohnen

e lnach tschaft €1n0a

luchtlendtlltdchEftlicho ltohnS€beude nlt 1 od€r 2 lYohnuten
IE Et8entu 61n€r Peraon
alt €1noE Eau6heltsnettooltrkoE&en von ,.. bi6 uter ... DU

Ete!

und Dehr

Nlchtlandrtltschaftllche wohn8.bdude Dlt , unil neh! wohnunSen
2A - 116 vor -

Landrirt6chef tIlche WohnS6bEude
Wohngebäude zugam€n
Sonstlge Gebäud€ E1t llohnraE

44 - rib vor -
,o

18

Cli.edlerwg: Bund6sgeblet

01
02
o,
04
05
06
07
08
09
1o
1',l
12
1'
14

500
800
000
200
400
5oo
800
000
200
500
000

6oo
800
000
200
400
600
800
000
200
,o0
000

1

1

1

1
,1

2
2
2

,1

4'

46
41
48
49
50

lnage6et
AltersS?uppe de6 Cebäudl€e18entlilers

unt€r r0 Jahre
,0 bl8 ute!
40 !18 ute!
50 blE unte!
65 ud äl.ter

40
50
65

Jehre
Jah!e
Jahre

ohns AngEbe
Zusa@en

T6bel1ec6r@

C.ggn6tand

NachrelBsB
der

1'

Ntmer
ol
o2
o,
o4
o5
o6
07
08

10
11
12
1'
14
15
16

Csbäude bLE 1948 errlchtet
1949 - 1960
1961 - 1968
1959 ud später
Insgeadt

alavonr DIt 1 bls 4 Voll8€Echoesen
Sbis?
8 bis 12

'1, üd Eehr

Elg€ntM6f,ohnun8en üIt ladr WC ud SaoDelhelzut
E1t Badr wCr ohne Samnelhglzu8
ohne Bsdr flC ln der lTohnu8
ohne Bad, YC in Gebäude
s ons t I8e

ilalunter oit Bad
InaBesaDt

Hv des wohnugalnhaberB

17 Selbständl8e!
1 I Beanter
19 AtrgEst€I1te!
20 Arbel te!
21 Rentne! oder Penslonär
22 SoastlEor iltchterarbstäti8rt
2t ohne AnBaDe

ohn€ Sp. 1 ud sp. 15

ab Sp. 2

SeIbB

Ange6 t. Ilten Alb€ Iter6
Rentnera

odle!
Pen6lonära

Serohnt€
Cebäude z\-

sE@en
darüter
ln der

I&drlr!schaf t
BeeEten

Ce-
beude

01t
lYoh-

nußen
Ge

bäude
Dit
lloh-

nunaea
Ce-

bduae
Elt
\loh -

nunßen
Ce-

bäud€
lns-

Be 5aD t
ei t
Woh-

nunt6n
C€-

bäude
Elt
loh-

nunßeD

Ce-
bäud€

E1t
troh-

nuren
G6-

bäudo
nit
tvoh-

nu86n
5 7 8 9 1o 11 12 11 14 151 4 5

Blt
Woh-

nunRen
0e

bäud€

18 19

Davon Ib
Sol,b6tihdlgon

Arbe ltors
Rentnera

od€r
PenaLonä!6

SozlalhlIf6-
eDpfänBera

de!ut6!
la der

16drirt6chef t
B€aDt€n Angr.telItoE

Berohnte
0€bäude ZU-

aa@6n

B1t
lvoh-

nunaen
Ce-

bliud€
E1t
froh-

nußen
Ge-

bäuAe
Elt
l'Ioh-

nunßen
Ce-

bäud€
Blt
voh-

nun&6n
0e

bäudo
oit
Woh-

nung6n
0e

bäud€
ln€-

Be6ut
E!. t
woh-

nuE9n
Ce-

bäude
Dlt
Iloh-

nuSen
0e-

bäude
Elt
Woh-

EUt€n
Ce-

bäuAo

1710 12 1' 14 15 152 , 4 6 1 I 91

Vernle t€ teVon ElFntüEern betohnt€
Elrentusrohnug€D dar. wohnugen Elt Kücheda!, ;gohnußen üit KücheElgentusrohnuten

bel6gt Ett belegt nltb€le8t Dltbelegt Elt
Pe!-

s onetr
Baus-

halten
Per-

son€n

zu-
oomen Hsua-

ha1 tenP€r-
aon6n

Zl-
sa@en Hau6-

halten aonen

z\-
6A@€D

0ebäud€
Dit Eig€ntus-

rohnug6n
rns- I D1t

geemtl lohnungen
Haus -

ha1 ten
11 1410 11 125 6 7 II 2 4

-v-
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1
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2
2
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ßabe1l6 c 7' Bj:9!49_EI!g9!.l19E

Zellen-
l{@ot

05 - 10
11

G€ gen6 tanal
der

Nachr€ lEuB

NlchtlandrtrtEchaftllch6 Wohngebäuae Elt I ode! 2 lfohnu8€n
b1§ 1918 errichtet

1919 - 1948
1949 - 1954
1965 ud späte!
ZuaaDEen

NlchtlendrirtschBftlich€ Wohn8ebäude mit ] ud nehr Wohnun8en
- x1e vor -

Landf, irtschaf tliche trohngebriude

Insge Eant

SoEBtlgs od€r k6tno
1ü Cebüud.

2 Jehte

son.t18!
Ft.keI 1etr-
b.reL-
tlguA

dalute!
Inanapftchnahre
dir6Lto! öffont-
Ilch€r tll1f.n

12

ol
o2
o5
o4
05

01
o2
o1
o4
05

Nlchtlandf,lrtschaftliche Wohngebäude Elt 1 od€r 2 lvohnugen
biB 1900 errlchtet

1901 - 1918
19't9 - 1948
'1949 ud Bpäter
Zua@d€n

Nlchtlandrlitschaftlich€ WohnS€bäude nlt , ud üehr Wohnu8en

Tabolle G 9 : Serohnt€ und l-eerstehende lvohngotäudle r für d1€ Modernlglerun8 goplent

Und zrer uodelnlsi€

Cllederu8 : BundesBeble t/c€Ee lndotröBenkf asEen/Läna€!

K€Itre ltrodernr,6l6rug blB 1975
boebsichti.g't

ilaroD Eaoh lDtabc
aar

aon8tlse
C!tinde

CLlodelu8: Bud6Bgoblet

Tabelle C 8: Betohnto unal leerstehende iYohngebäude, für alle llode!n1slelun8 BeplMt bzr. nloht beabslchtltt

Cegens tend
al6r

I{achrolaunS

Z6llen-
NlM€!

06-10
11-15

16-20

- rie vol -
Landtirtschaf tl1che Iohn8ebtiud€

- lle vor -
In§6eseEt

- rle vor -

Innelhalb de! euf
Aprll 19?, fol8€ndon

Cegen s tanil
der

Nachrel

ub€Alntt
erfor-
d6rlloh

Zei].en-
NuDo6r

llichtlandrlrtschaftliche lvohnEebäude nit 1 oder 2 Uohnung€n Inageset
- ri€ vo! -darMterr Llt gealcherter Finaazlelug 'I

s1t t€1Lre16o Be6lch€lter Flnuzierue lü1t nlcht geslch€lter Plnanzlerug )
liur Elnbau neuer Elnrichtu8€n
Nur Ersatz überalterter ElnrichtunSen
llu! Inhenausbeu ode! EF€lteong
Nur größer6 In6tandsetzu8 en 0€bAuile
Meh.e!e Vorhab€n

21
22
2'

20
01
a2
03
04
05

bis 1 900 errlchtet
- 1918
- 1948

und später

1 901
1919
1 949
Zuaemmen

Nlchtlandwlrtschaftllche tohn8ebäude Elt , und E€hr iyohnungen
- r1e vor -

Landwirtschaf t1 iche Wohngebäud6
- f,ie vor -

Uur Sp. 'l -1,

24
25
26
21
2B

Uit Anschluß en lJasaernetz Ilt €i8€ne! traaserorEorsu86elage
alavon ila"on

B€rohnte
wohn-

g6bäude
in§geEetrt Z§-

aaDnetr

Ans ch Iuß
en

Keali-
EatioD
fü!

Abrä!ae!
unal

Fäkaliea

H6ua-
k Iär-
an 1 age

son§ ti8€
Fä.kaILen-

be 6ei-
tlgung

ZU-
EAIEen

Anschluß
en

Kon611-
Eatlotr
für

Abräaaer
ud

FeLa11€n

HEuq-
k1är-
ulege

6onstl8e
FlilaLl,on-
beaol-
tigug

zu-
aäM6n

AneohluB
an

I(Ene11-
aatloa
fü!

Abrä66e!
ual

FlikaIL6D

Eaua-
k1ä!-
ulaB€

1 2 4 6 1 8 9 10 11 12

llnd zrar Moileln16ierutrg
AprLL 1972 begonhen ocler für d1€ dlereuf

foLg€ndsn 12 lronate Feplent
lnnorhelb der auf Aplt1 19?,
folrenden 2 Jahre roDIMI

ual zrs! ud zra!

Größ€!€
In6tend-

Ilohn-
gebäude,
fil! d1e

Illod€rnl-
alerung
Seplant

1nE -
8€ §ADt

1nE
8e6et

ElnrLchtugen

Eraa t z
übe r-

alte!te!
E1nb6u
f,€uo!

Inn€n-
eu6bau

o der
Errel,-

te !uB€n

Cröße!e
In s tan cl-

EetzEtga
ao

CebEude

1na
ge6aEt

Elnbau
n6ueI

Elnri,chtugen

EraBtz
über-

e 1 terter

Inn6n-
euEbÄu
oilg!

Eil€l-
t€rugen

&
Oebäude

Wohtr-
tebäude
lna-

SOaaEt

nl cht
notrenillg,
da Zu8tand
ud Aug-
BtettuB
ea nlcht
e!ford€n

E!ne-
z1€ru8
El cht

nögIlch

1 2 ) 4 5 6 7 I I 10 11 1a 14

AprlI 19?2 b6gonnen od€! fü! di6 dslauf folgenden'12 Monate B€p1ant
davon (Sp,2dlarunter 01t

Ko6 tenangabe I .. I o1t noch nicht aeklälteE
I ohne I -trrl-"t""-lir";;-tt;;; -

Elna6tz allrekter öffentl.lcho! Er,lfen
Elt

alaluter ELt
Kos tenugebe

derute? Dl t
Ko 6 t eaiu aab o

Aarute! E1t
Koatenafuabe

lnageaaüt

lYohn-
Bebäud6,
fü! d1€
IIode!n1-
aierung
geplant 1ns -

g€saot
bäude

8o-
schätzte

Kos ten
!M Zi-

SAEEen Ce-
bäude

8€-
achätzte

Koa ten
DNT

zt-
s6hEen Ge-

bäude KoE tetr
DU

8e-
schätzto

Zw-
!aEE6n C€-

tdude

8e-
Bchätzte

I(oat6n
D!{

Beset
lna-

rl,rd
an5e-

6 t!6b t
1 2 5 4 5 6 7 8 9 10 11 1t 14 15

06 - 10

11 - 15
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Apll] '1972 begon!€n odor fil! alle darauf
12

lVohngebäud.,
filr de!6n lvohDutsu

Iod.n161oruB
tsplet

Zent!eIeIEen- '
to11€ tte

(rc)
Bed
oder

Duocho helzu8
Sa@e1-Inn6n-

tol 16 t te
(trc )

Bad
odo!

Dusche

56@.1-
helzu8

Z6ntrale
WeEraEa€!-
vetEo!8u8

SonB t lBo.

Elsktro-
lnsCabEude

lnaEeaMt
E1t

Wohnu8on

I 10 1l1

thb.Il,e 0 10r E rohDto ud lg€rstoh6ndo wohBgtb6ud. El,t wohnüeen. ftl! d16 lod6!n1616ruß ßpldt

Crg"!!tana
i[.r

Ilachrolrut

Ze1len-
IllMe!

06-10
11-15

- tle vo! -
LüArlrtrchaf tllche trohn8ebäude

- rle vor -

nlchtludttltscheftlloh€ fohngeldude ELt 1 oder 2 tohauSln
bls 1900 errlcht€t

1901 - 1918
1919 - 1948
1949 ud 8päto!
Zu9a@6D

[lchtlandrlrt6ch6ftlLoho wohnSebäude 01t , und oeh! tvohnu86n

lnDorhelb der auf t?!1I '19?,
2 Jahr€

1D

I!sgBa&t
- rle vo! -

darutor r llt gB6lohelte! F1ndz16tuE
Elt t€lkelos g681che!ta! FLnanzl,erut
ü1t nlcht Be6lchelter FlnenzieMs

z.B.

lnstel-

ilur Sp. 1-7

16

Streltkräfto
Prtvot-roohtlloh

trüLotet.
Iohnu8rD

12

16-
21

01
02
o,
04
o5

949
961
965
969

20

i
Aufzu6tellen fil!r a

b

d

Elnbau n€u€r Elnrlohtu86n
E!6stz überalt6rto! Elnrlchtu8.n
Ei.nbeu ud Elsatz von Elnllchtugen
fns866aDt

9:lf43rgg t Büdo.sebl6 t/Lände!

15.r.1.2 YohDua8.n

getsn6teA
tle!

[6chrelasg

Zollen-
I{@er

Tabello lt 1 | BeLohnte lohnur!8en In osbäudea

Uletrohnu8ga Elt Küch€
bLr 1900 erllchtot

1901
1919

- 1918
- 1948
- 1960_ 1964
- 1968

ZuaaEa€D
alarute! öffentllch tefördert

Elg.ntilleflohnuten Elt Küch6
- tl€ vor -

Yohnugrn Dlt Küche zuBa@tr
- rl,6 vo! -

UlstrohnunSsn ohne Xüchs
- ric ror - (ohne,deruter'i-z€i'1e)

El8ohtliD€rrohEu8on ohne Küch€
- rla Yo! J

lYohru8€n ohno KLioh€ zua@sn
- rlo vor -

InsEB! aot
52-59 -rlevor-

0'r
02
o,
04
05
06
0?
o8
09

ol
02
o,
o4
05

10 - r8

06-10

eeBonstqd
dor

I{achr€18u6

19-27

t6-45
44-51

Elt 1 Rau
2 REwon

uA Epät€r

TebolL€r2r @

C1led€tug ! Bud.e6a€bLet/GeDelndettöEonklr.aen/Läader

Darotet
ol,t Deh!
a16'l wC
tn do!

Wohreg

16

Ze11ep-
Nl@er

Miotrohnu8.n Elt Küche
bLB 1948 olrlcht€t

1949 - 1964
196, üd später
Zuaa@en

ala!üter öff€nt11ch 8efötdert
ELgentilDorrohrBgen Dlt Kucho

- ri€ vo! -
lflohnu8€n Blt Küche zua.@en

- tle vor -
Mletrohnu8€n ohre l(ücbe
ELtontüoGrohruB€n ohne Küchc
lYohnus€tr ohre Küche zu6uDaa

19
20
21
22

24
25
26
27
28
29
,o

Inage 6aDt
davoDr I 1 oil6! 2 Wohnut€tr

, üd D6hr ,ohnu8rD
1n nlchtlsdrlrt6chaftll.chon tohnS€bäuden E1t
1n nlchtfudrlrtscheftllohen wohngobäuden oLt
1n lddrlrtscheftllchen- vohngebäuden
in son6tl8on Cebtsualen Dit \Yohnreu

5
6
7 üd Eeh! RäuEen

gohnucen DavoD la8en ln
b.16at Blt Iedrl!tachaftllchen

WohnBsbäudeD
ronEtlgon oetäudeD

mlt Wohnrau
nlchtledrlttsohaft-
Ilchotr lohngebEud€n

olt 'l oder 2 tobrußn
ElchtledrlrtEchaft-

Ilchen Yohn8ebä,udon Dlt
, rd Eohr trohnugen

!€le.t ritbelort Eit befert ott beleat olt
Eau6-

halt€n
Pe!-

60nan
Per-

60nan
floh-

nunEen HauB-
halton

Po!-
sonon

Toh-
nuten flau!-

halton
Per-

sonen
Woh-

nu8€n

ln6-
t9!@t Eauc-

hEltea
Pe!-

troh-
nut€n BauB-

halt€n
1' 14 1'6 1 8 9 '10 1l 121 2 , 4 5

t6tDaYon rer€n
alt

ohEe Beilohne Bad Dlt B.dtrlt 3ad
ilaruter alt IYCdsrter rlt WCdaruto! nlt [Cdarute! Ett wC

z\-
aaeen ln ile!

l'/ohnug

auß0!-
halb
de!

wohnur

eußo!-
halb
der

lYohnEr

Zn-
aanEeD

ni oht
1!
Bad

1E
!ad

außer-
halb
iler

\{ohauß

nloht
lo
3ad

1D
Bait

auß€!-
h6Ib
d6!

Wohnüa

zu-
6ADDOD

ln d€!
Wohnug

Wohnu8on
1n§EeaaDt

ZU-
6a@OD

tl 12 1' 14 156 1 8 9 '10
1 2 , 4 5

11-15
16

18

-n-

Cl.lederuE : BundesBebl6t/Ceo€ ladetrößeDLla6aea/LUacr

Augerde! von

ohne Sa@€lhelzug



Und zrar (5p. 1 ültUlt Bed

dadnter Sa@€lhe1zü8 0fenhelzü6
KohIe-
öfen

Oel-
öfen

Ga6-
öf€D

EohnuEen
lnageaant 2n-

satuen
Elt feBt

lnatefllerter
Rauüheizüa

und,/
DuBche

olt Dehr als
I Bed
otl6r l

Ohne Bad
zu6a@otr nt.cen- lz"at'"r- | r""-

helzu8
["ht- I rt^r"t-rau- I

öfen
6 7 I 9 10 11 12 1'1 2 ) 4 5

Ceg€n6tand
der

Itachf,e laung

Ze11en-
NUEEe!

uletrohnun8en Elt Küche
b1§ 1948 errlchtet

1949 - 1964
'1955 und Bpäter
ZuBa@en

dEüter öffentlich geförd€lt

I{16trohnüBen EIt Küche

bl6 1948 elrlchtet
- 19641949

1 965 üd 6päter
ZuEa@en

Aerut€! öffeDtllch Eeföldelt

tsbelle I ,: lerohnt€ tohnugen ln Cebäudon

Tabelle W 4: Berohnte Wolhun8en ln Csbäuden

Zahl de!

Wo

E1€k-
tro-

öfon

1a Dach-
ge6choB

01
o2
ot
o4
o5

ttrl€trohnunßen ohn€ Küch6
EltentilEgrwohnugen ohn€ Kilche
lYohnunten ohne Küche zusenEetr

Inage saEt
davonr ln nlchtlandr. lilohn8ebäualen DIt 1 oder 2 wohnrßen

ln nichtl,andr. wohngebäudsn üit, üd Eehr golDüß€n
in lanatri!tschaftli.chon iYobn8ebäudon
1n aonstlgen Cobeuden mit Rohnrau

24
25
26
27
28
29
,0

Dlt 1 Rau
2 Rdüon

06-10
11 - 15

El8entijEerrohnugen oLt Xüche
- xie vor -

Wohnungan Elt Küche zuga@6n
.- rle vo! -

c€g€natanal
der

NachrelsunS

7a LLen-
llw€r

19
20
21
22
2'

11 - 15
t6
1'.l
'18

5
6
7 ud Dghr Räuen

cllederung ! BundesEeblet/Länder

Darunter (Sp, 1)

11

o1
o2
0,
04
o5

ol
o2
o,
04
o,

19
20
21

2'

01
o2
0,
04
0t

InsgesaEt
davonr In nichtlandwirt8chaftlichen \?ohn8ebäuden mit 1 oaler 2 Wohnun8en

in nichtlanilf,irtschaftlichen lYohng€bäuden mlt , und Eehr i?ohnungen
ln Landrirtachaftllchen xohngebäuden
1n sonstiSen Cebeuden Elt lohuauE

05-10

05-- 10

EiEentüD€rohnugEn [it (üche
- rl,e vo! -

WohnunSen Elt Kücho zusaM€i
- rle vor -

Mletrohnungen ohne Kücho
El8ontüDeNohnugen ohne l(üche
lyohnungen ohne Küch€ zuaaEnen

IDag€ 6et
drvont ln nlohtledr. trohrsebeuAon nlt I odar2 Wohnug€n

ln nlchtlanalr, YohnSetÄua€n DLt , u.E€h! äohnugen
1n lddrirtschaftllchen llolmg€bliuden
ln Eon€t1B€n Cobäudgn blt \lohrreu

CI ledetuI r Büd€sgeblet/CeEeladoBröBeDkIe66ea/Länaer

Auß€rd€D Anschluß
d dao öffontlich€ lletz für

Tabolle [ 5r Bef,ohnte iyohnu8€n in C€bäud€n

El8entüDerrohnugen nlt Küche
- t1e vor -

Wohnu8aa Dlt Küche zu6a@en
- 11€ vor -

Ui€trohDu8en ohne Küche
El8entüs€ilohnun8en ohn€ Küch6
IohnüBon ohne Küche zuaaDoen

Tabe1l€ ll 5! Bef,ohnto wohnugen ln Getäuden

Davon ralen

19
20
21
22
2'

Ceg€natand
der

llachreiaug

Wa6ser 3t!oD
ud prlvet€

19 InsSesMt
20 ilevon! la nichtlandx, wohn8ebäudea Elt 1 odar 2 wohlugea
21 ln nj.ohtledr, Wohngebäudetr Eit , u.Eeh! Ifohnug€n
22 1a Lendrirtscheftllchen Yrohngebäudon
2t ID Bon6tlgen Gebäudon Dlt Eohnrau

9]-1S3gIIg: Bund€BBeblet/ceEeInd€gröBeaklassea/lanaer

10

z€1lcn-
NlMer

Zel1en-
NlMer

06-to
11 - 15

16
17
18

1949
1 965

Cegensted
ale!

Nachf,el§ug

Mletrohnungen nlt Küche

bls 1940 errlchtot
- 1964

ud späte!
ZusaBgn

daruter öf fentllch Befölde!t

16
17
18

5

Ml€trohnungen olt Küche

blB 1948 erricht€t
1949 - 1954
'1955 ud später

tet

StroD

Doch: Davon rarga au6gegtattet
noch! Elt ofenheizun8 und/odl€r Mehrrauofsn

Heizö1 MdZusamen
dsrute! öffentllch gsfördert

l{ohle,
Koka
ust.

oder
EIB€ntü€rrohnun8en E1t xüch€

- r1e vor -
i?ohnungen Elt i(üche zuaam€D

- tie vor -
Mietrohnungen ohno Xuche
EigentüEerrohnungen ohno Küche
Wohnungen ohne Küche zuaaEnen

Gag Stroo 4

21

m1t 1 RaM
2 RäuBen,"
5"5'
? una Eehr ffäunen

Und zrar Dlt lo1lette(n)
Inn€rha1b der Wohnung außerhalb der Uohnuß

'l,9c ohne WC

1il Bed ohne lYC 1E
Gebäude

l!
C6bäude

eußerhalb

Mlt Eehr
el8 I wc

lnnerhalb
d€r Wohnut 1ü KoIIe!-

ge6choB

Ilohnungen
lnagesamt

nlcht
iD Bedl

1 5 4 5 6 1 I 9 10

IJnd zrer Dlt YergolSungaenachluB
(elnschI. DrlYate Yerso!ru{) für

Darunte! hetten AnsohluB
an alaa öffenlliche Netz

nur fü!
Stroo,

Caa

fü!
St!oE
a 11e 1n ud P16§ch€n8as

wohnuseD
lnage 9et StroD I'les ser Cas

für Stron,
i{asse!, Caa

aur für
Stroo,
Issser

91 2 , 4 5 6 7 8

olt SahDelhe
dlavoa

Etaren/Zentrslhe 1züc
davon behelzt durch

ör Gaa StroE

alaruto!
E1t

ztad.+,2-
11ch€o

Einz6 I -
ofen

Zn-
samnen

l(ohIe,
Kok6 01 Ca6

lVohnügen
insBesan t z\-

gamnen
helzug

Fe!n-
Zu-

sam6n
Kohle,

Koks

12 1t1 ? , 4 5 6 1 I 10 1l

Gaa ual

Stroa
Kohle 'Kok B

St!oE
ud

(oh1e r
Koka
u6t.

15 17 18 19 20

-80-

25
26
27
28
?9
,o

Cllederug: Bundcaseblet/ceEeindegrößenklessen/Luder

2

,

auß€rhalb



Zglfo!-
lllear

CoBBr.ted
Aar

üachr€laüg

lloblug.n ln nlobtldiltlrtschaftllcb€n §ohntsbäuA.n rlt 1 o'le! 2 ivohnMs€n

bls 1948 errlchtet
1949 - 1964
1955 ud rpät6!
Zusa@en

wohDugen ln nlchtlanalf,lrtschsftllchen l.Iohn8elEuden h1t , Md nehr lYohnu8ea

tlboll. f 7: Dorobnte ,.! oebäudetr

Utrtl zrar frraaa

Tabollo I 8: Berohnte Eohnü8sn ln Gobäuilen

Ilarute!

17 -20
21 -24
25-28
29-12

h!ge6et
- rLo vo! -

llletrohtruteu
- tle vo! -

ElgentüDerohnuS€n
- rle vo? -

wohnun8en Elt Nüche
- rle vo! -

2A

(ohr€ spelten r, Sr 10' 12)

drch

lnl

filr oebrore
Räuo

116Sp.r-7

foL6fo!

0'r
o2
o,
04

05-o8
09-12
1r-16

- rle vor -
wohnunB€n in landtlrtschaftllohen f,ohn86bäual€n

- rle vor -
Yohnugan ln sonstlSen Cebdudon 6it wohnlau

- rle vof - glfglgg, BudedSoblet/c€De lndegröß6nk16..€D

G€ten.tetl

llechr€l6ut

26lIen-
l{tüer

CotrnB tdd
dor

Nacbr€1tüE

Zctlen-
[{leo!

IlotrohnE8pn Elt (üohe

d6!

Elg€ntüleilohlugrn Dlt Nüch.

01
02
o,
o4
o5
o6
07

01
02
o,
o4
05

07
08
09
10
11

ntt B6ilr WC ud Sa@elhslzu8
ott Badr tC ' ohne S@elhelzu8
ohne Bad, tC 1n de! [ohru8
ohne Bed, fC h Gobäude
son§ t ige

daruter Dlt Bad
Zug@€D

08-14
't5 - 2',1

22-24

- rla ror -
wob!u8!n ohn€ Küohe

- rle vo! -
In6geBut

- tle Yor -

cIledetuI r Bude6SEblct/Lärder

trohnuton ln€t€aet
fohrug€n Dlt Bad' WC Bd Samelholrut

ltt Bad' f,Cr ohn€ Sr@€Iheilug
ohne 36dr trC In de! trohnu8
ohn6 Bail, YC 1ü oebäüde
sonatl8e

aaruter al t Bad
InsBeEant

rid ,r.r, Eit oehr eIs 'l Bad/DuEche
att nehr a1s 1 WC ln der rvohnuDg
öffontllch 8eförde!t
ohne Küche/Kochnlsche

l[i6trohnugen bis 1918 etllchtot
1919

Zusa@en

ElBentüoe4ohnwBen
- t1e vor -

Wohnuntetr ln \Yoha8€b6uden nit 1 ode! 2 Wohnun8on
- tle vor -

tlohnunSsn ln Wohngebäud€tr Elt , und Deh! ilohnuSen
- rle vor -

T6b.l16 w 9! Betohnte llohnu8en ln oebdudon

ln6-
8e6et

Elt ... rt€lveml€toton RäEon (auch uter 6 n2)

1 (auch Dehrfaoh bete8t)
2
J ud Eeh!

1n b1s 1948 errlchtotoa Cebäuden Dlt elner uterveroleteten Fläche

rt€r 10 02
10 bls ute! 20 "20'.'.40,'
40,, " 50"
60 ud uehr o2
ZuEaMen

ln nach 1948 errlchtotetr Gebäudsn
- rle vo! -

i
Plächg

6,
64
65

66
67

69
70
11

12
1'
14
15
16

1940
1964
s päter949 -

965 ud '12

WohruBen
?pDtlala Vo!so!ßuB

nr fil!
BonatlSen Raü

fü! dl€
trohnBE

nufilr Nüob.
na

für B6dfür da! oebäud.

Aavon b€helzt dlurch

rleSp.l-7 rleSp.r-7 r!,eSp.!-?861r-
ö1 CaB St!ob rLeSp.)-7Zu-

EE@On

KobLe'
Kok6 'BrlkottE '

lna-
B€!et

il.rut.r
ult

[6mrEa6er-
verco!tüg

1A - 22 2t-276 a - 12 1t - 1'l4 51 2

Dalute! lYohnunßn alt
le!chlarchln€ Kühl.chrMk&ühlschruk\yaEcbDaschlDs

Ln d6r Wohnufiln d€r YolMur
EiB€ntE de!

rretera 
I o":Ti;;,"

EIB€ntN d..

Xlete!a Eeuc-
b€altz€r6lllotora

Elg6ntu de6

Eaua-
beBl tzera

To Iefon d-
6a@€n lo

Gebäudo

trohnügen
lna8€aaEt 1ü

Cebäudo

E18€ntu deE

ll1€ter6 Eau§ -
b6Eltao!a

12 1)1 I 9 '10 1t, 4 5 6,| 2

DaYon n1t Devon (Sp. l) olt e1n€r Fläche
?on ... b1s ut€r .,. n2? ud Behr

6o

60

80

100

100

120

120
ud
o9h!

üt6r
40

40

6;
floh-

nuSen Räue
RäEo

inaEeaaDt, 4 5 6
WohaugEn
1na866 et

I
ud

2

12 1l 14 151o 1t6 7 I 9, 't 51 2

17-21
22-26
27-11
52-62

sohnutr4n ott 2 ud Dehr Hauahalten
- ri6 vor -

1'l

-81 -

clleaterug: SundesS6blet/Lhder

1



CegenEtand
tl€ r

l{achrel6üg

Mletrohnungen Blt R6un
RäuBn

zusanDen

Durchschnlttliche Reuzshl (nur:jpelten 1, r' 5' 7' 9,11t 1r)

Ei.gentülorrohnun8en - tle Yor -

Tebelle V 11: Berohnt€ Wohnug€n ln Cobäuden

TabeIIe W 10! Berohnte l7ohnun8€n ln C6bäuden

19

20-24

f46gesant
davon r lrietrohnug€n

ElgentüD6rlohnuSen

Yohnugen ohne Küche (ohre Sp. 4 - ?)40-7e - rie ror -

TBleIl,e w 12: Berohnte Wohnun8en nlt [üche Lh cebEuden

06 Insa6se[t
davonr 1! wohn8€bäualen nit 1 od€r 2 Wobiugon

07 b16 1918 elrlcbt€t
08 19',t9 - 194O
09 1949 - 1954
10 1965 - 1968'll 1969 ud 6päter
12 ZusamEon

i
FIäoho

hEg€E&t
daruto! r 1n Wohn8etäudel ELt 1 odo! 2 Wohtrut6n

- rle vor -
1a flchtr8ebäuden DLt , rd üehr Wohrugon

- 11€ vo! -

C1ledelun8 ! Sutrd.sBeblet/Länd€r

D2

, ud oeb!
RäEe

REte

nochr lrnd zra! hatt6!
räuo Eorerbllob

ta Räue

a2

2611en-
Nunner

01
02
o,
o4
o>
o6
o7
08

09

'10 - 18

,729

uil D6hr Räuen

C6genatand

IlaohrelEuB

Z.llen-
Ill@e!

o

ud oghr

Z6L1€n-
llEn€!

0, Eigontilnolrohnugen

Wohn-und Sohlafrä@e
Dlt üehr I nlt nehr
a1a 15 u2l ala 1o bie 16 n2

lohnü8en Dit Küch€

dg!

)8
,9

0'r
02
o,
04
05
06

o'l - 121' - 1e
19-2425-ro
,1-16

eehr
als 10
b t. '15

a2

üd ü6hr
aie vor -
xie vo! -

- rL€ vor -
- ri€ vo! -
- f,le vor -

RäEe

18

9!!glgg, Budesg€b let/CeEelnde8?öB6nkla.6ea/!änaer

21

Davon (s!. 1)
E1t Ktiohen/

Cegeüstdd
dor

llachr€L6ug

Xlatrohnugen
Eslde ElgBntE dea tletor!
Ecldo Eltsntu dea Vcmlet6!!
Ecrdo tollre16. Elgetrt@ il66
I1et.t./vem1e ters
Zu6@€n

Elt oh!e
Elnbeu!chrä[ke

bz, .
ohno

ln wohn8sbäuden ntt I ud Esh! noluügod
ot
02
0,

04

- 11€ vo! -h Wohng€bäuden zu6a@on
- rr.e vor -l! sonstlgen C€beud€n Dlt Wohnrau

de! Fä1le Dlt zuBätzlicheE Kohlenh€rdl. C1l6derug ! Bunde6Beblet/Lärdor

1' - 1e

19-24
25

T)-E-fnu"irf. de! FäLle E1t zusätzlichen Oas- ud/oder I(ohI6nh6!d.- 2) Einochl

Iabelle W lrr qglqhnte \?ohnungen ohne Nüche ln Cebeuden sorle all.e iyohnua8en ln 0nterkürften

Cegenatetrd
der

Nachrelsug
UDte!-
kilDftotr

Wohnr8etr 1959 ud Bpäte! errlchtetl95e bls 1950 €rrlohtot
- rlo vo! -

1951 bi6 1954 €rrlcht€t
- rle yor -

1955 bls 1958 erlioht€t

Zellen-
F@e!

01
o2
0,
04
o5
o6

o7
o8

Wohnu8en bf6 1957 e!!lchtet
E1t Bad, WC uil S@EeLh61züg
EIt Bad, WC, ohns SeEEeLhelzung
ohne Bad, WC in der WohnEg
ohne Bad, \IC 1E Cobäude
Eonstige

daruter oit Bad

WotmEgon

;Tohnungen

l?ohnunBen

,r-40
41-48

- 116 vo! -

49-56
fna8oraht - 116 vor -

derut€r illetrohnuten
- rle vo! -

1{ohDüEen M1t Küche In ... bis ... erllchteten G€bäud€n

bl§ 1 948 1949 - 1964 1965 - 1968 1969 ud 8päte!

ingg€saBt
t

flache
12

z\-
BEM€D

6
F1ächs

a2
i{oh-

nut9n
i

Ffäche
i2

Woh-
nu89n

6
Fläohe

62
Woh-

ru89r
6

F1äch€
d2

lYoh-
nuSon

i
FIäoh€

a2

zu-
ea@etr

I 2 4 6 7 I 9 10 11 1l

elne Ne6aer-
11e

keine WaE6€r-
t6I16 Elt r€ni8€r

alt5o2Ei,t
Au!tuB

ohne
1lusguß

eb€r
Elt

Au!tuB

und
k€lnen
AuaBuß

wohnuntqn
inateoaEt

elnon k€lnen

WohnuBB-
sbachluB

ott
r€n1get

ala
6a?

Elt
5 b16
10 d2

ü1t
EOh!
a1s

10 o2

€lne
Kooh-

ni a che
odor
Koch- ln Kücher l(ocbll.oho

od,€r Kocbele@nh61t

IIoh-
nuSEn näua

ult
1

Rsu

DLt

näuen foh-

,1 2 , 4 5 6 7 I 9 10 11 12 1' 14 't5 16

neht
61. l6

^2
f,oh-

nug6n

19 20

navon Dlt chea
Dlt EI€ktrohe?d Elt Ga6h6rd Dlt lbhfehhe?d

WohrüBen
tsit Küche
ln6geset al161n ud

0aaherd
ud

Kohlen-
he rd

ud
G6s- ud

i(ohl,en-
herA

üd
ölhcrd

1)
eI 1e ln ud

I(oh1oa-
h€rd

ud
öIhe!d

2)
alleln ud

ölherd
E1t

ö1h€ril
al1e1n

1 2 1 4 , 7 I 9 'to 11 12 't1

1

Wohntsbeuden
ilsruter

Wochenend-/
Feri,en}lä,us€rnwohnungetr

lnaBesaEt R6üen Haua-
hElten Peraonen

aa@eh
daru te r

Elt
AbschluB

in K€ILer-
8€ acho B

1D Dach-
ga6choß

§on§ t18en
Cebäuden

Elt
iVohn!eE

Dlt 50 ud
delE E2

uta!
50 u2

1 2 4 5 6 7 I 9 10 11

ZuBa&6n
ABluter nlt lelofon

09-16
17-24
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bla ute!.Devon dlt €lEo! YOh

obra
lngabe

,oo

400

400

500

500

6oo

500
ud
!ehr

Elet-
f!€1

100

150

150

200

200

250

250

,00
rt€!

40
40

6; r00

50Ilet-
rohDüt€D
tn6toaut

to 1',| 12 1' 116 1 I 9a 42

Iabelle l[ 14 r Borohnte Ulottobruton ln Cobäud.n ud Urtelktinfton

lllete
iler

Dlt
Itr

Il,otr

c.Bensteil
d€r

trachro 1ault

Zoi.Ien-
Nl@a!

01
02
o,
04
05
06
0?

08-14
15 - 21

Zel1en-
Nu@€!

o1
02
o,
04
05
06
o7

o8-
15-

14
2',l

Fläche
Flbche
FIäch€

Yohnugs! bls 1948 e!!lohtot

1949 - 1964 elrichtet'
1955 ud späte! €lrlcht€t
Ett BaA' fC ud Sa@olboltu8

Ett Bed' wCr ohne Sann€1h612u8
ohne Bsd' $C ln der lvohlut
oh!6 BedL' llYC lb Gebäua6
Eonr t186

darute! Ett 3ad-

Elt Bsd' tC ud S.@elh€lzug
Elt Bed, fcr ohno saooelhalzug
ohne Badr [C iD der fohnuS
ohtre Bad' WC lD Cebäude
sona t18e

derüt€! Elt Beal
ZuEaEDon

- 116 voa -
- rle vor -

d2
B2

59

61
62
6'
64
65
66

67
68
69
?o

l{ohnu8cn 1965 ode! 1955 boro8rn
darot€! ErEtbotuS

iYoblug€n 1967 od6! I968 bologsn
dsrutsr Er8tbeaut

Iohnut€n 1969 od6r l9?0 bezo!6n
daruto! hltbstut

f,obnu8on 1971 od.r '1972 bezoFen
ilerotar bEtbezu8

Nech 1964 b.EoteDen xlohnuS€n lna8s6et
darutgr Errttozu8
ln Gebäud6tr b18 1964 .lrlohtot
ln Geb6ud€n 195, ud 6päter errlchtet22

24

26

,2-16,'t - 41
42-46
4'l - 51

,2-56

22

24

26

27-11
,2-16
,7 - 4',1

42-46
A',t - 51

uat€r 40
40 bl8 ut€r 50
60 bls üter 8o
8o ud Eeh! D2
Zuaa@en

FIäche

InatrEet - tle vor -
rliruter: Dlt vollor KoatcnübernahEs der Schönhe

alt t€1lt. Koltcailbernah!. dgr SohöD-ho

^ufrustellen 
fürr

REltr€ flettohnugen olt fücb6 ln o€bäuden
9elbl]Il,gte oder kott.Dlos sbSe8sbotr€ aotlo nr'oht !.ina
llietrobnugen E1t Küche ln Cebäuden
Ul€trohnüBen ohno Ki.tohc ln cebäudon
Itrletrohaug.a ln ontorkihfton
öff6ntllch 8eföld.rto lvohnEgsn
V€mlotete EltqntuatohDut€n

itarepalaturen ilrch dsn llletor
ii"i"i*.t*ir drch doa lt6to! OllejgMq! aüde.Bablet/CeEelndegröB€lktasaen/Lüader

r10 vor
f,le vor

- ile vor
- rie vot
- ri,6 vor

c)
d)

"1f,

57

Iab€lle tr 15r B€rohnte Ui€ trohnut€n ln cebÄud€n ud Untelkihft€n

c6B€aEtud
d6r

l{achrel.uB

fobnE8sn bl6 1948 elrlchtot

1949 - 1964 .rrlohtet
1965 ud spC,t€! erlichtet
Ett Baä, fC udl SeDolheizu8

Dlt Badr wC' ohne Setu61he1zu8
ohn€ Badr wC la de! wohnü8
ohtre Bsd' WC ID Cebäuda
8On€ tlt6

daluter ü1t Bad

r16
rIe
rie
rl€
,lo

901
vor
YO!
TO!

o)
d)
EJ
f)

EIäoh€
i

FIeche
6

n2-uietc

der trohnu8€n Dlt lrl€tugrbe
12 fi2

YohnuS€n 1965 odor 1966 bezoS€n
drute! Er!tbeaug

tohnutrn 196? od€r '1968 betoten
alsdut6r Elatbezut

f,ohnu8on 1969 od6! 197o bozo8eB
daMt€! Erltbozug

wohButen 1971 oaor 1972 bezo9.n
dsrut.! Er6tbozuB

[ach 1964 bezoS€nen Tlohnü8en inaSoset
ilaroter E!6tbez
lD eebtsuden bl. 1964 errlchtet
ln G€bäuden 1955 ud spEte! errichtet

Aufzu6tellsn fü!r
Relne lli€ttohnu8en E1t Rüoh6 1n Geb6ual€n
ve!b1lIlgte oder koatonLor ab8eßebeno 6otl€ nloht r9lD€
Xietrohnugen Elt l(üchs ln eeb6uden
lll€trohnut€D ohne Küche In Cebäuden
l{letrohnüg€n ln Untelkürf ten
öffsntllch teförderto wohnugen
Y6m16 tete ElSrntuEtohnuSon

cLi€deruBt Bund€6geliet/CeaelndogröBenkIsr6ea/LEndor

Dlt Bedr fc ud S6@elhelrü8
Dlt Bed, trC' ohnc Sa@6Ih€12ü8
ohD€ Bad, lC la der Wohnag
ohno Bad' fC lD C€bäude
sonatlgo

a@tor D1t Bad
Zua!@an

- llo Yot -
- rle vo! -

,9
50
61
62
6,
64
6)
66

67
68
69
7o40 bl.

50 bl.
80 ud

utor

Zu6a@on

t6! F1äohe
F1äche
Fläche

D2

^2D2

4O
6o

Erech€
utor 80
Dehr E2

a)
b)

El
u1

In!Eaaut
dalut6r I

52-56
51
58

- rle ?or -
t volto! KostenübelnahEe do! SchönheltBleparaturon durch den lllqte!
t telfr. I(ostenilb€mah!€ Aer Scbönh€1t6!epEraturen dluroh detr Mlet€r

Tabelle W 16: B€tohnte relne Mlettohnun8on oIt Nüch€ ln Cebiudon

da!

laruter (Sp. 1)
wohnqg6n

[1t lfla6ohEg!chlno
1E oebäude

zü allSgoelnen

Ze 11eD-
lluE€r

01
o2
o,
o4
05
o6
0?
o8

0egeü6tdd

trachrolaüg

iltt Bedr wc ud SMBelhelzut
f1t B6d' wC, ohno SaMelhol'zu8

ohne Bed' wC ln der YJohnü8

ohne Bad, tlo iD oebäude

Sonst 18e

deruter olt lad

lnsBeaat

wohnuBen
o2-ldlete ln Dt{
ilohnunEon
o2-lttete ln Dx
WohnuBon
o2-M1ete in Dr
i{ohnunEen
rZ-ulete ln D[

o9
10
11
12

flohnugen
o2-Mle te
'lohnußen
n2 -il1e te

in DM

1n DM

llohnüg6n
n2-riete ln DM

if?lE.a(") in ite! Küche, x - Kühlschrank ln il€r f,ohtrug, y = waschaaschine 1n tt6r wohnügr E = Einbauschrärk€ in. al6r Küohe'- 2) ohne von An8ehöriton
au€Ländllacher streltkräfto pri;st!€chtlich B€o1€t€to woinungen unal ohne dle yö1IlE unt.r€miet€ten lrohtruSen.- ,) euch ln Koüblnatton Elt E.

S:Ilggg=Ig, Bude6Seblet/GereInAogtöß.nk1.'!'n

Dsgon Dlt elner Eonatllchen ltrlete ie o2 von . .. blc utsr . .. Df

?, oo

I, O0

6,00
ud

Doh!

Eletfrel
od6!
ohn€

AnBab€5,50

,,00 ,,50
4,0o

4'_oo

5 '0o

5,00

e,oo

6,_oo

?,00

Miet-
rohnugen
1n6ßesaot

uta!
2 iOO

2)OO

2,50

2

,
t5o

'00
1t9 'to 11 1'4 5 6 7 81 t

stellten 1E1t 'llohnungetr
ohne

Auaatat tEB
durch

Vemiet€r
nu!

E ,),( Yr)
IT

4,
)

dalut€r
( spn.

5, 6
auch

x

E l)
u
I(
'lI

deru ter
auch

(sp.z) E

K

H

Wohtrunten
olt

Ul6tangabe
inEgeEant

2)
1?10 116 I4 ,I 2 ,
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b)
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Tab€]Le yt 1?r Nlcht berohnte iYohnüg€n ln Cebäudsn

Griindo do8

0etenE tand

l{achr6lauB

Zel1en-
.l{1@6r

der

fod.ml-
rlerrg,

Reno-
vl€lrt,

01
o2
o,
o4
05

NichtlandElrtschaf tliche'iohnßebäude
b1E 1

-1
948 errlchtet
968949

969 und 6päter
Zuaamen

dar, 1n Cebäualen oit 1 und 2 ;iohnu86n

Landvlrtschsl tllche äohngebäude
- rle vor -(ohüe I'da"unter"-ZeiIe)

Sonstige Cebäude mlt :Yohnraum
- wie vor -

lLn kihfilAer liiieter oder llgentiher steht fest
iin künftlge! Mieter od6r lIgent. steht noch nlcht fest

lohnung steht bis einschließ11ch, lionate leer
:loch nicht bezogen€ lleubaurohnug
Elgentüner- oder }il€t€rechBel
Itrodernl.sLerung, Renovlerung, Ußbau
TuEanmen

?o
21

21

einschl

Monate

Deue!
ube-
kenDt

05-09
10-11

't4 - 1'l

Z€1 Ien-
Nune!

Cegona tand
der

llachce j.su8

Johnung steht 1ängor e1s , :rionate Ieer
20

Cl1edelu8! Budesg€blot

F1äche
1n!as!ut

D2

Insßeaant
- f,ie vor -

24-21
2O-)1

- {le voa -
lyohnung st€ht leer, Dauer unbekent

- trie vor -

,1
t2,t
,4
,5
t6
t7

Ze I len-n!

o9

Tabelle y 18! Beirohnte lTohnungen ln Gebäuden und Unterkünften

11

Md o€hr Räunen
Zusahmen

tlafrtrter! öffentllch gefürderte Wohnunßen in l[ohngebäuden
nlcht öffentllch eefördlelte,Tohnungen 1n,trohngeböuden

?-) or*o" Angehöli&en ausländischer Streitkr,ifte nrlyatrechtlich genietete \iohnunffen

TabelIe \Y 20! lewohnt€ lYohnungen ln C6bäuden

Davon alt elner Fläche von

Geg€nstand
ale r

Nachwe i aung

Ze1len-
NEDer

lvohnu8en Dlt Küche In G€bäuden zu6@6n
- rie vo! -

Mi€trohnuten ohne Küche In cebäuder
EigentijDerrohau8en ohne Küche ln G€bäude!
i/ohnügan ohne Nüche in Cebäuden zua@en
Wohnu8en ln Cobäud€E zusa@en
Mletrohnu8en 1r lrntelktinf ter
ELgentü!eryohru8en ln IJnterki.lnften
Wohnungen ln Unt6rkünften zuaaDEon

Aufzustel.l€n fü!rä)-I6äüfri'T,-l5."a.t
b) Wohnügen Dlt 2 ud agh! Hsu€helten beleat
c) lYohnugea, deren fnhabe! k.lE IbEt.ch.r t!t
Cli,ederug ! Bundesgebl6t/O€De inil6gröSenkIar.en

P6raongD

llgentünglaohnu8e! n1t Küche ln oebäuden
- wie vor -

lYohnugon El.t (üche ln Cebäuden zusa@6n
- Bie vor -

i,lletrohnunSen ohne (üche ln Cebäuden
Eigentüneryohnunf,€n öhtre (üche ln Cebäuilen
l|Iohnu8en ohne Küch€ 1n C€bduden zusMmon
l'/ohnung€n ln C€bäudon zuaaad€n
llietwohnungen 1n Unterktuf ten
Eigentüner{ohnung€n 1n Unterkilnf t€n
f,ohnungen 1n Unterk\inften zusanhen

clledorugr Bunde.S!b1.t/ce!.1nd.tr6ßonkLarrcn/Laaatr

Ml€trohnugen Di.t Küche ln uobäualen

EIB€ntüEeryohnw8en nlt Küohe ln Cebäuden
- f,ie vo! -

)021

11 - 20

01
o2
o,
o4
o5
06
0?
08
09
10

01
o2
o,
04
05
05
o7
08

01
o2
o,
04
0,
o6
07
08
09
10

Elt 1 RaE
2 Räuaen

4"

7 üd oehr RäuEet
Zuaa@en

darutorr öffentllch gefördert€ llohnun8en 1n lr'ohngebäuden
llcht öff€ntllch geförderte iYohnungen 1D Wohn8ebäudlen

T)-f,n-ä-von Angehörl8en ausländlscho! Streitkräfte prlvatrechtlich g€ni6tete :lohnMgen.

Tabelle W 19: Beaohnte lvohnungen in Cebäuden und Untelkünfton

Davon b€ o1t ... Personen
GeBenatand

de!
Nachf,eisMg

ZeTlen-
NuDEet

Mletwohnungen olt Küche ln 0ebtiud.en
D1t Rau

RäEen
11 - 20

21-rO
,1

,,
,4
t5
t6
17

bi

10
11
1?

1A
1t
16
17

9
10
11
12
rl
14

r6
11

261 1on-Nr.

18
19
20
21

18
19
20 ual mehr
Zua€Dan

iohnüBen n{t l(ochntsch€ bzB. lioch6chrMk
- f,1e vot -

liohnunßen ohn€ Xüche
- ,ie vor -

Duoh-
ttE-

f1eoh6

6t

.lluEatattung illt ,,, RäuenNlcht berohnte
',YohnunBen DIt Bad, iIC ohne tsad, ilC 6onatiße 5 ud Dehr

1n ile!
\lohnunS

ina-
gesant

dsrunter
,it

I(üche
I or."

Samelheizu8

und 1D
0ebäud€

z\-
aaBDen

dar.
mlt
Bad

1 2 , 4 rloh-
nU-
8en

Räu-
DE

noch
Dicht

bezoSene
I{oubau-
,ohnu!

ElBsn-
tüDer
oa6!

XI€ t€r-
r6ch6e1

7 4 5 6 1 8 9 10 11 12 I 14 15 16

Devon raren baleßt D1t ... PeraoneD Je Reü
ilohnungen
insgesaot ols 0r, 0,6 - o.9 1 1,1 - 1,4 1,, - 1,9 2 unq Eehr

f- Fläche
lnsBeset

62

Petson6h
ln6Beout

Räue
lDa6erant

1 2 , 4 5 6 1 8 9 '10

Vohnungen
1n§ge semt

1) 1 2 , 4 5 6 1 I 9 10 11 12 '15
trohnugen

1 2 t 4 , 6 1 I 9 10 11 12 11 14 15

Wohnungen
lnsge gant uter

20
2A

;r0

1A

4o

40

ta

50

a,
6o

?0

7A

a0

80

9o

9O

100

1C0

124

1?0

140

144

tZo

160

200

200
und
E6h!

1 4 5 6 7 I 9 10 11 15 1l 15

tohnuDgen nlt i(üche nlt ... Häumen

-u-

CliederunB: BunilesAeblet



trbelta I 21 I EatolDte relne IlgtrohDußn ln Cebtudsn Ira t. rLllD lt. a

DeYoa ln olbEud€n ud

Z€ 1 1.tr-
trlua!

C.ttDtt§d
da!

Xachte lauB

Eturhrl tatr6E. il.. YoDnüg.1nhrb"! 0.1. ltrd.8rü8.
üt.! I O0 000
ElDrohaa!

I Il1L ud
!ehr Elntoh[ar

f 

'"i'' 
f 

""ii"''

rto SP.2 -,1

911:g!II3g t Bud..t.ü1.t

Zoll.en-fr
10 - 1E
19-27
28-16

4'a
b

0'r

02
0,
04

o5
o6
0?

08
09

4
,
6It.te d.r toh!ü8 tE DI

xt.t. 16 .2 FlEch. la DI 46-
55

64

54
6,

72

7 ud [eh!
Inagaarnt

a)
b)
c)

c)

lut.u.t.lI.n fitrr s) E.ln. Il.trohnstlE h.Sttut

--- 
b) dtrut.r öff.atllch teförd.rt

i)--olr*oo ragluorr&a aualäldlscher str'ltkrÄft' prlv6t!'cbtfloh 8€ß1€tot' roh!u86n'

15.r.1., Eaulhalt.

O.t lrtuo
Co!

l.obt.t.ut

Iab.1lcB1rEurhalt. 1D CobEuden ud gnt€rlibtten

l€rk[al.gnPP.a *)

sP.1
El!pÄaro t

Eh. -
.ohll.ßüt

1968 üil
!Elt.rt
ah TelI

alD.. 2)
Eaurh.1t.

o4/or/12
o4/or/r2

Ehe ps!. Elt Eh..ohll.ßut lD il.D JahlcE 1968 ud
spät6r ( E1Dtu111elb.urbal te ) 06/oa/16/rz

c11G(t.ru6 r Büd..t€b1et/CeE.iDd.8rö8.nkIa!aca/Läadcr

A E urb.lt. t! tohlu8tD lD GebEuA€D
i ürutort tobBrS;lDh.brr ln tohDunSrE llt ßtlob'
ö lob[ut.1!hrb.! ln tobrESpE obDe xuoho
D E u.halto lD tobtrttbÜud€! Elt 1 odc! 2 !ohDr6t!
i s""ib.it. l! öff.;ttloh tpföldott'B toblu8tn la ocbBud'!
F EAu.h.Lt. l! tohrut.! lE lrEt.rkültt'Ä

01 /o7 /os/1 1/r2
01 /oE/14/52
01 /o8/ 1 4/12
01 /oB/1 4/12
o't/o8/14 .
01 /o7 /os/ 1 4

L Eau6bs1t. rlt Er, 65 J.tr!. od.r llt.!
ll ds!.ln öff.atl.gttörd€rt.n IobauS€D ln o'bäudon

r

O E u.b!lt. llt alchtd.ut.ob.! Eg
E ud ,lrrr Elt ilautaohe! EhaflaE
J ru. EYC-Läld.r
K a.rote! Elt d.utlcb'r lb'f!'u

oi/o8/11/14
zurü06[
01 /oo/ 11
tut&D3D

1) tuch tob!- u6 schrrfräEe uter 6 o2 Fllicho.-.2) El.r r.litoo Du! r.hlfaDl1lerhaulhalte n.ohtltlolo!' !'t a'a'u dl' z"lte od'r t'lt'r' lulll"tE
'' liiiu."-n.p..! 1!t. Dl. crrte Fulllo (dot Ev) brauoht k'lD EhcPasr zu soin'

T.b.II. E 2t Eau.helto iD 0.bäudoB ud UaterkilDft.!

Daron llt €lna!

Xark[alEruppen r)
01 / 12

EruahaltrnattoalDIo@aD loa . bl6 üt€r

0e8in.ted
Aa!

f,rcht.1lut

oh!a
lntrb.

Ä E.u.hal,t. l!.8.!ut

C tohlrSalahabelh8ulhalta alt UDtamletem
D E.cDt!1.t.!h.uthalta !1t Uatefll.tortr
E dirutcr ElEPsrBoDoBheuahott€ Dlt UnterDl't'E
P d.rut.r tclbllch

C Haudhalte 01t trlchtdeutroh6! EV
E da!üter .u! Eflo-Lähd.!!

01/o8/11/21
ot/oa/zt

c:-llg!::!!gr Eunde!8.bt.t/G€u€ltrdotrö8€akl 8Bsen/Luadcr

B lohrus.tlh.b.rhsushalte ltrsttlut 02/or/09
ol
o'l
04
1'

II
,o
21

0etrEE t.ntl
ile!

llechrei6ug

il.rkraI.trupp.n *)
ot/oq/12/14/18

Tebelle H , r Heushalta In Cobäudon und UntarkilnfteB

aonrtlte
CliIDd€

11

1I Ibls 1

rl.9p,2-4rt.sp,2-4
aur Eit

SaEelh€ lzunB
oilot

nu! E1t 3ed
od€!

Duachrsu

Elt
SaE.lhtlrug
ud rtt Bad

ode!
DuschraE

ohne
Sa@.l,be1tut,

ohtrc Bad
oda!

Du6ch!au

R.lDo
Ilattohlute!
llt Iletu8rb.

1a!tr!a!t
1)

9 10 1l 125 6 'l I4,,|

1o0 000 bt!
ut.r 11111
Elltohna!

UDt.Et.t.r IEl ßo n tihe rE6upttla t.!
ln .., ..lb.t- . \

b.rohDt.ü Rluea '/ln ..,
aafbstbarobEt.n Räuan

1 ud Labr6 ud robr

8äü.

1D
Eahr-
laob
b.1at-

taE
Bluen

tu-
l.oa!

I 2 Eau! -
helt.8!ua -

h.lt. Räue

rlcspslt.!2-9
1 2 , 4 ,

Eau.h.1t.
llstrrEt tu-

.'nOD

19 20 2114 15 16 1'l 169 1o tt lz l't,A 5 6 1,1

, 000
ud
!€br

2 200

? 500

2 500

, 000

1 600

1 AOO

1 EOo
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60
100
120
140
180
220

22o ud a.hr
ohn€ An8ab6
InaBeaut

2A

EauahaLta aL6 EruptEloter

El.tfr.1
ohna Angebo
InagcaaDt

BeuptDi.t€rhsu6halt€' aoreit derzeltlt.r FY 1955
odlo! .DEtar einSazo5on
vorh.rlt€ unterurlngug2)dee Ev
Hauptntot.r Ett .Ine! vorhe!1tBn Eonstllohon flete

b16 üt€!
ut€r

xohnug.tnheb.rr 6otelt delzeitiSe! HY 1955 oAer
späte! clngazogen ^rvolherlß! ontsrbrlnguSt'do6 EV
EauptElet€r slnc! trohnut Elt ,.. Räuen

1

4
5 ud Dehr .
otrae tnsabe4l

El.8.trtüD.r el.ner f,ohnus!) - ,r3tläl"lt
gEtaEl€ta!
EauEhalt!DI t811€d
Leger od€! AnEtalt
LD AuEland
ohne Aatabe
fnaBesant

6o
100
1r0
200
250
,00
400
500
600

o1
o2
o,
04
o5
o5
o?

08-
15
16
17
18
19
20

01
o2
0,
o4

40
50

z.Llen-
l{rüe!

o,
06

I

,5

0?
08
09
10
11
12
15
14

50
,1,

,,
,4

01
o2
0,
o4
o5
05
o'l
o8
o9
10
11

12-22

01
o2
o,
04
o5
06

01
02
o,
o4
0t
o6
07

08-14

o7

01
o?
o,
o4
o5
o5
0?
08
o9
10
11
12

ol
o2
ot
04

E]grylg! slohc s. 97.

4o
5o 't oo

DY
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6

lrcr. -
NuEer

29

,2

,,

,1

llerkaale

er, Boteit derzeltl8er EV 1955 oder
apäter e1n8azo8€n c\Yorhoriße lrnt€rbrln8ung_/ des EV
Hau?tml€ter Dlt elner FIäche der fiohnu8

von... blg unter.., a2
unt€r 40

40-50
60-80
80 _ 100

100 - 120
120 - r5O
1r0 ud E6hr
obne Angabe 4)
Zua!@€n

Elg€trtitDer 1) oit elner F1äch€ d€r trohnu3
- rie Yor -

0ntorEle t6 r
EauBhelt6El tgI 1ea
lägsr ode! AD6taIt
iD AuaLand
ohn€ b8abe
IDaB€Ba!t

IC!,-
Nl@ar

4o

42

4'

6-15

nur 15 - 18

6
5

6

Fa[l].16D lnageEet

Xe!kDqIe

ud 15 - ta

2 ud Eehr oäfiIlch
re lbIlch
Dhnllch/re ibllch
Zua&Metr

Zusa@en
dsnnter Ferlllenvorstard (FV) r.lbll,cb

IedlE
eerrltre t
toochledanverhel,letet, getramt Lebend
ZuBaDan

Er.rbltättt! Iutter 5)

41 Ehopaale olt Klntl€ln voD
aur utrtor 5

... blc uta! .., Jrhran
llt 1 KlDa

2 üA !.b! Klndcm
Zua.[ea

rlt 1 trtad
2 ua rGhr l(lndon
ZuBuaD

Btt 'l f,tBd
2 ud [chr Xtnd.m
Zu!aEen

,o

11

Eauahalte 1r fohnügen
Eit ... Räunen'I oilcr 2

4
5
6

uter6-uto!
utor

Zu6a&en

5ud 5-15
15 ud 15 - '18
5ud15-18
5ud 6-15udlr-t8

utrd Eehr
In6g€668t

Angestrebte f,ohDug von Eeushelton !lt f,ohnugorugch
1a.LtroD bzr. €ln ug€6tr€btes E1D- odar
Zrelfe1ll€nhaua
,'! oln€D brr, 6ln etrgestlebt€B XehrfeDltlanhsus
In oln€D brr. e1n engestrobto6 son!t1toB Cebä,uAe
noch k6lte VolBtellug
In!B€ 6et

HeuaheIt6 ln ,., bi6

drrute! Eh€flau ut€! 45 Jrhnn - rr,o ?o! -

01"
919
949
965

errlcht6ta! Cebliudan
1918
1944
1964

UEvol.IständlgE PelIlen [lt f,Lndom
Yon .. . bla uta! .. . Jehro!

nur ute! 6 Dit 1 Klld
2 ud !.h! trlDd.n
Zuaaüatr

nur 6-15 lltlKlnd
2 üd !.h! Ettrit.ln
Zua@6D

nur 1, - '18 llt 1 Etnd
2 ud Ech! Elnd.m
ZuaaE€nrd sp6ter

Zu!aEDo!
Eeulhalte In gnt€lkitDften
Ia!tp6et

ut.! 6 Ed
6 - 15udl
ut.! 5 ud 'l
uter 6 ud

Baulh.lt. !1t ... PeEdlom
1

2,
4 üd E€h!

In!tGaet

Zu!u!!
daruter Fg r.1bL1oh, 16dIA

dar. olt RlndeE ro!.

Yc rl tte t
3.aoh1.d.Dv.lha1!otat,
t.tr.ut l.b.nd
Zua@ctr

Er.rb.titlg! luttor 5)

bla uter... Jahra!
aur utor 6
au! 6-1j
!u '1, - 18'
- rla vo! -
- rla ror -
- rlc ro! -
- rla ?o! -
- rla vo! -

fohnu8alEhabar, doren EV .,. bl! .., tn fohnunt elazo8
1970 oder opätc!
1967 - 1969
aot 1967

Ins

b) fü! ate Fslltt€ntabelten (S. 9S ff.)
40 Eb6peale o1t ... KiEdon ute! 18 Jehlon

0

Eänn1 i. oh
xelbl lch
ZusaDEen

2 ld,nnllch
rolblloh
Eännltch/r€ tbllch
Zu6r&€n

Eh.pa.r. rlt Eh6rchl1.8Er'1962 - 1972
.lt . . . ßl!d.r ut.! 18 Jabr€E

o
1

2 ud Dehr
InrBe aut

daruter Ehcpaar. D1t Klndarn nu! ut!! 6 Jah!!!
Eh€pu!. E1t Eh.!chItoßut .1962

llt ... Eltrd.lE rtr! 1E J.hlrtr_ ria rot -
Ehepea!. [lt Eh6.ohlr,o8ut ,t960

!r,t . . . trl,Dd.m rt.! 18 JahFa
- 11. yor -(obtrc,,il.rrt.r"-2.i1.)

Eh.peaE !1t Eh.6chti.ßut t97t
ohn. f,lnil.! ut.r 18 J.hr.nlit Rltrd€rn uter 1E Jahraa
ZuaaNon

Eh€paara ült .,. KlnderD ut.! '16 Jrh!.D

uA D€h!
Zu6eEDen

ud ,rril
Eheflsu ut6r 45 Jahetr
E!r.rb.tätl8o Ehefrau 5)

tnvollständl,at Fullten alt .., Xlnilam unt.r tg Jehr.n
o
1

09
10

12

, oänElich
relbl lch

01

o2
o,
o4

05
06
o7
08

,2

5'
54
55

1'
14
't5
16

1'l

oännltch/re lbl lch
Zuae@€n

4 ud E€hr Dännl1ch
r.1b Iich
Eännlich/re 1b11ch
Zu6a@en

ZuaeMetr
deruater Ehepsere oi.t Ehefrau ut6r 4, JahlenEit ... Klnd€rn utcr l8 Jah!.n

- tle yor -
,repsare Dlt errerbatäti8er flefrau5)

44

't8 -

,5-51

o7-12
15 - 1

01

o5
04
o5
05

:
,1
,2,,
,4
15

rla Yo!-
rr,o vo!-

(1nil€!n unter l8 Jahr.n
- tie vor -

IrnYollständlge FsElllon Dit ., Klndelh unt6r 18 Jshren
o

Dl
19
20
21
22

2 ud uehr
Zuaa@an

ud zrat r
Errqrbatät1gs Nuttor ))
PV rctbltch

davon: Lodlt
ve nl trc t

- llo Yo! -
- rie ro! -

Eoachl6den
verh6llatet rBttromt leb€ad

E8pot.p r Sleh€ S

ZelIen-
f,l@er

01
o2
o,
o4
o5
o6
0?
08
09

t0 - 18
19
20
21
22

?4

o1
o2
0,
o4
o5
05

o1

o2
o,
04
o5

01
o2
o,
o4
05
05
o?

ol
o2
ot
04
05

o1
o2
0,
o4

Zellon-
lguE6!

56
51
58
59

6o

61
6z
6,
64
65

66

61

01
02
o,
04
o,
06
07
08
o9

'to
't 'l

1'
14

15-2A

16
17
16

19-22
2r-26
27-ro
t1-14
,5-re

01
02
0,
04
o5
06
0?
08
09

1o
11
12
1'
14
15

0r
02
o,
04
0,

05-10

11 - 14

15
16
17

91

Därn11ch
r€1bI ich
ZugeMen
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Z€ I Ietr-
Xuoor

01
o2
ot
04
o,
o5

o7_12
1) - 1t

01
o2
o,
04
0,
06

01
o2
o,
o4
o,
06

01. _ 12

t, - r8

19-24

ol
o2
o,
04
0,

06-10
r1 - 15

15-20
2t-25
26-ro

,1-r,
,6-40

4t

NuMef

15

46

17

48

fIli-Eb"p.tto"r - EV.- 2
ud fohlutaclSentih.r. - il
aorl. all. Vnt.rktinfte,- 5
ralbaloraD Ehalraucn btt. l

üerkoa l.

EhepEr. ohne Einder utar 18 Jahton
FV Selbstdrdl{f€r

darunte! ohno Landrllt
B€aoter/An8es te ). I t€ r
Arbo 1 ter
Nicht€rrerbE tät18er
Zu6e@en

EheDaare D1t 1 l(ind unter 18 Jghrcn
- rle tor -

Eh.paaro alt 2 und E€hr Klndern uter 18 Jahran
rle Yot

lIGr. -
:{uah€r

49

51

5O

Xe!kBA Ia

Eh.Däa!. llt I Klna ste! 18 J.hlrr
- rlo vot

Ehcpaare ELt 2 üd !€hr Klndera uto! 18 Jahlaü
- r1e vor -

Ehap6a!6 !1t ud ohn€ KlDd€! utar 18 Jahro!

Ehepaar€ ohne und 81t Klnd€rn untor
Fv SelbEthndts€r

detut€r ohno Londtirt
B€eEtor/anges te I Itor
Arb€1tor
Nl c htertorb6 tät18er
ZuaaEeE

IrnvolIEtärdlge FulIlen 1n!8!.alt
- r1e vor -

EhoDaere ohnc Klnder utsr 18 Jahron

Un"oIt6tändt8s Fdl1len ohB€ Kind€r uter 18 Ja^blea
Fv Sofb!tEndlS€r

deruter ohne LanAtlr!
Beroto!/An8€stelltor
lrbe r. t. r
ItlchterorbB tätlg.r
Zu66DEon

Un"o11§tihd186 Fulll€n olt 1 Klnd unter '18 Jahron
- tl6 tor -

Unvollotäldl8e FaDlIl6n !1t ? ud Dehr Nr'aalgE
uter 18 Jahren

- rlo tor -

bl! uter ... DX

dar. : FY B.ste!/An8est.llt.r rla Yo!
rle vorArbol tar

0rrollständr,ts FuiI1.ü ohro Klndor üter 18 J.h8en
llt eln€! FsolllonelDko@sn yon ... big uto! .., DX

ut.! 800
800 - 1 200'r200 - 1800

18O0 - 2rOO
2 500 ud lohr
oblo ln8aba
Zu66üor

onvollstäldltp FsDlllon olt 1 Xlnd utor '16 Jahran
- ric vo! -

Un"ollotlindito PMl,Ilen ült 2 u.E, tslnd,ca uto! 18 J
- rlo Yot -

Irtrvo1l6tärd18. Falllen 1ng8.6amt
- rle Yol -

Ehatrau voa

t o1n6E FaDlllenelnLouen von
unt.! 8O0

800 - 1 200
1200 - 1800
1800 - 2too
2 5oO ud !6h!
ohn. Atrg.ba
Zua6@€n

. .. bl! uter .. . Jah!.nütor ,0
,0 LlE uter 40
40 bls ut€r 50
50 ud tiltcr
InsBeEaüt

- ,00- 600
uC lehr

18 Jahren lnage6aEt

FV utor ,O Jehrc
,o bl. uter 40 Jehr.
40 blr uter 50 J.hr6
,0 J.hr. üd [It.t
Zuat!Den

5t FolllleB, dto elac lr,6troblu8 estlobon llt Don.t-
lloh€r llot. ron ... bla utrr .,, I[

ut.r 100
ro0 - 150150 - 200
2OO - 2rO

\ 250 - 
'00,o0 - 400

!I
,449

EhepÄele llt 1 Klnd utor 18 Jah!€n
- rlc vot -

EhcDaar€ ilt 2 ud !€hr flDdan untcr '18 Jahra!
- lla ro! -

EhoIEro rua@aE
- rla vot -

oavollstlbdltp Fsllll6D ohD. flndo! ute! 18 Jabrcn
- rlG vo! -

Dtrrol,I!täldltt Fultlen rlt 1 (lnd utet l6 Jth!.n
- 116 Yor -

UnvoIL6tördlge F@l11eD alt 2 ud 8ch! Kind.ln
üte! 18 Jehren

-,11,6 Yo! -
Unvoll!täldt8c Fulllen tu6@.D

- tlg vot -
Pulll6E lna8..aat

Eh.paar. oble KlDdet ut.! tB Jth!.n
!1t aina! Pulll€n6lnkooEen Yoa .'. blE uter

utor 800
800 - 1 200

1200 - r8o0
1800 - 2roo
2 500 üd o.ht
ohn€ An8eba
zusiuen

21
dar. r tr9 B..Ete!/An8estsl1te!

Arb6 I t.t
- 11€ Yor -
- rla ?o! -

/t0O
5oo
6oo
ohlo t!6ab€
I!!tt!ut

d!rutar:
I16t6r ru fltretl€IleE voll.lltu8rtr
Yon ... bls üt6! ).. Dx b.r.lt

unt.r 1m0
1000 - 2000
2000 - Sooo
5 00o ud Deh!
Zca@ar

FElllo!' dlo El8.ntu u.t!eb.n D1t voranrohlaSt.a
[sufpreIB lrr. Beulootatr

votr .,. bl! uter ... Dx
qte! 75 o0o

7' 000 - 10o 000
r0o 000 - 150 0o0
r r0 00o - 2o0 o0o
200 OOO üd !eh!
ohno 

^!8!beInaSo6aut
ilsru!tat wunsch naoh €l8pneD EauE

0l
02
ot
o4
05
06
0?
08

01
o2
0,
04
05
06

08-
15 -

) Ia Oetaudea ud Unt.rkitiftea.- ,) Oebäudo-
) EiB!chl. Kellcrtr.choEtohDutpn la cobäuden
) Ettrscbl. d€! zü Erhcbussteltpunlt e!-
Iüttcr,

Z€1l,en
Nu6!er

22-42
4r-6t

01
o2
0,
04
o5
06
0?

o8 - 14
1r-21

o1
o2
o,
04
05
06
07

08-14
't5 - 21

22-28

01
o2
o,
04
05

01
o2
o,
04
0t
06
07
06
09
to
1l

12
1'
'r4
15
r5
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, Ä21

daMt.r darutar
I!!Epaa[t

zu!tüDai
tDI

altstraE
E.tt

ttl! -1eds6 K1trd

oh!a
a ltrng !

Bct t zuaa@on

filr iedos K1trd

Dlt
oi60trau
ZiEda!

11.Sp,r-8 11.SD.5-8

1r-162 , 4 5 1 I 9-121

15.r.1.4 f.!llt.D (Etrfrolll.rh.u.haLte) 3ab.11.!1r@

IbroD l.b.n

0.gtn.taEd
lI.ohr.l.ut

I€!k[rl!8rüppor] )

A trsalllan ltr.trrut
B EhcE.a!.
c gnroll.t!,!dl,t! FaE111.n

?ab6Ile F 2: FsDillotr aI! ',voluunt6lnhabo! 1n Gebäud.n

ntE.D

ilar

uÄ

rt.Sp,r-8

20

011Gd.ruar Burd..tobl,€t

Darutcr (3p. t )ln raob 1948
C.blud.a

116 Sp.2 - 5

S!!!,gglg4St Eudrlrpb l. t

Ibrot.r (sp. 1)
ltr lroh '1948

Flohtet.D 0.blud.D

rl.Sp.2-8
2r_29

Cltederu8r Bundrlgrbl.t

Ltut.r (sD. 1)
ltr arob 1948

.!rlcht.t.D 0.blud.t

rlcSp.2-8

9-US39IS!EJ Budals€bl o t

1n

ötfqntlr,ch
8rförA.rtsn

X1€trohtrwtaD

r1o Sp,2 - B

40
41
42

Co8!BE tand
d.r

llachrclsüg

A Fullle! ln.tG.aEt
B Eh.p.sra
c gnvolL!tärdlt€ FaEllt6n

0.gcn!tud
Il.chrolrug

A PulIl€D lnatoaeEt.
B Ehepaaro
c Unvoll.tEtrdlte Fu11t6tr

0.grn6tatrd

naohr.l!Et

A trbEll16tr l,trs6esaEt
B Eh6pear.
C UnvoIl6tändlg€ F6Eilion

Ccgan!taBd

l{achralsung

A Falllien lna8saalt
I Eh.p.ar.
C Un"olIrteadlg€ FaDlLle,

44
41
42

/4r/15/46/49/50/q/>'r

I. rk!.I. tBp poBr )

IelkulEgnppoü*)
44

X6lkE1!Blupp€n r )

ü6rkoet6truppen*)

TabeLl. P ,r F.!111en e16 fohrur86lnheb€! ln O.b6ud.n

de!

41 / 41 / 4, / 46 /.19 / )o42/ü/11

tab.ll. F 4r F!ütlloa aI8 fohnugrl,ühabor 1tr Olbäud.n

d.r

44aj/4t/4r/46/4e/50
42/t7/51

Taballe F 5: Fa[11ten aIa WohtruntElnhabe! 1n Cebäuden

aer

44
45
47

46
51I

cI1ed.ruBr Budergsbl6t
.)U._ftfftfel9!tg!.r s1.he s. 96 ff

In E1ßentllDcfiohnungen
da!rt€r fn nlcht öff6ntllcb

g!förderten
Il€trohnutrE

Ia öffentllch
tcfOrd.rt.üIl a t roblultaE

InataaaDt zuaa@en
e lggnoD

86tt
olt€n€a

B.tt
ftlr

ohne e

rlt
a Zl@er

ohneolt
e lBanro
Z1@a! '1.Sp.2-5 rr,€Sp.2-5

2 t 4 5 6-9 10 - 1'1

In Elß€ntihailohnüB6n
Dlt .., Pellonan J6 aelbatborohntee RBE

In \loht öffontltch
tBfö!d€rtenIlatrohiluß€n

Itr öff.ntlloh
Brfö!dc!t.a

llletrohnuS!!
InaBs 16t zu!.@en B

5
bl
0i

0,5
bl6
o.g 1.Ä

lrl
bt.

1,5
blB
I 9

2
ud
Dchr '16 Sp.2 - I rl.Sp.2-6

1 2 4 5 6 1 8 9-15 16-22

In Elao0tüloFohlußotr fn öff.ntllch
trföra€!t.nIletroh!r8enFltich. YoD .

I! Etcht örf6nt11ch
trf6rd€!toD

XlatrohtruB.a

unte r
40

4o

5;

6o

ao

80

100

't 00

120

120
uBd
!ehr

rlo Sp.2 - I rtoSp.2-6
InrSr saDt

zu60@aa

1 4 5 6 1 8 9 - 15 16-221 2

Darut6! (sp. 1 ln nech '1948 errichteteh Cebäuden lbvon 1

daYon
6ona tlga ß1t [€h! ala ElBrntiloer-

rohnugsD
rlcht öff.ntltch

B!tö!d.rt.B
Itrl.trohnunBon1WC

in drr
Uohnuß 11€Sp.2-9 rt. Sp.2 - 9

Inag6seDt
zuSaEDen I oln"und

o1t B6d' tC

SaDE6lhelu üB

,hna Bad,
rc

tn d€!
WohnüB zuBaDoen derunte!

nlt 8ad Duachc
1 RsA/

9 r0 - 17 18 - 251 2 I 5 6 1 I

49 50
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I -'- r :

!.bo1l. F 6: Eh.pa.F [tt. ud,oha. Xlnd.! aI6 foülugrlEtrlb.! ln CcbeudGn

TabelIe F 7: FaDlllen s13 IrauPtDle ter von wohnunRen 1D c€bBudcn

Tabafle F 8r FsElll.n e1s Eauptol.tcr von wohnu8cn ln o.lEud.n

Elt
, ud D.hr
XlndoB

caBrastand

llechra lauB

{.rkEalsSrupp.n}) 46 / 5o / 52

GaBan6t6nd

llechrc lsug

K Ehcpae!€ lnEgcaaDt

C.Banatdd

I[6chralauB

der
r1oSp.8-14

Fläohe
de!

12
f,ohnugan

o2

cl1edo!ü8! Bud6s8€blct

i2 lll.t.
olt lll.

cllederutr BudosSebiet

Darote!
(sP. I )Dlt f,ohn-

t6ldberut

FI

dcr

Iorkesl.t!uppen*)
A F6E11len ln WohnunSGa in bis 1948 Grllchteten Gebäuden
B in tricht öff.ntlich 8efördort€n fohnugen 1n nach 1948 crticht't'n Cebäud'n
C tn öffentllch tlförderton rohnu8cn tn nech 1946 .rricht€t6n oebäud'n

D Ehcpaar. ln fohDugcn ln bls 1948 arrlcht.tcn C€bäud.n
E ln Elcht öffcntltcb 8tförd.rt.D [ohDungen ln nech 1948 errlchtct'tr Ccbäuil'n
F ln öffantltch 8rfördartan f,ohnungen In ndch 1948 crrlchtetan oebEuden

41/45/46/49/50/52
41/15/45/49/50/5241/15/46/49/50/52

C Unvo116tärd1t. FaElllen ln f,ohnut.n ln bts 1948 6r!1cht.tln Gcbäud€n
H 1n llcht affoDtlich g.förd.rt6n [ohnuntFn ln nech t948 .rrlchtGton oobtud.tr
J ln öffentllch 8€fördert.n ilohnußan ln nach 1948 errlchtet.n Gebäud.n

44
44
44

42/47
42 / 4'l
42 / 4',1

4)

d.r

A Ehepaalo ln trohnuEt€n ln bIE 1948 errlcht.t.n Yohnungtn
B in ntcht öffentllch 8eföra.rton f,ohEugrn ln nach

,948 6!!tchtoton Cebäudea
C 1n öffontllch t€förAolten lohnuSen ln nach

1948 .rrtcht.ton Cobäuden
D lnr8r!6ot

Unvo116tänd18€ FeD1l1eD ln wohaunS€n I'n b1s 1948 €rrlchtoten Gcbäud€n
In nlcht öffentltch 3eföldertan flohnunS€n 1n
nech 1948 er?lchteten GebEuden
tn öffantllch Beföralerten f,ohnuS.n in nach
1948 .rrlchtoten Cebäuden
lnageaeEt

a
l) tru mctrnet für tollten Blt elneo Donatllchen llotto.lnkooisn bts zu , ooo Dil.

Tebelle F 9r FeDitlen ln Csbäual€n wd UEte?künftea

Cagänatand
der

Nrchre l6üg

,do!kEeI6gnppen* )

45/46/49/ro
4r/46/49/ro
45/46/49/504t/45/49
41/51
41/51
47/51
47

Derutrter (Sp. 1) Elt elno! tlletbola!tut
von ... bl. uter ... f .r
dar BaushaltaclBko@.nr t I

utor
10

,5
uil
Dah!

18 24E
F

H

GIloderuB ! Budoe8€blot

Daruntor (sp,12
t 1 Etnko@ensbez

)
leher

dit

,
ual
Dehr

M€!kEalsBruppenr )

44
44
44
44
41/46
42

0116deruar Bud.BBtblet

r) tlerkBlsruppenr Slehe S.96 ff.

Danntor alt enerbstBtltlt Ehefrru
( tnd 2 Xlndendalunter olt ertclbBtiltisar Ehefreu

dalunte! Dlt e16en.E Elnko@6n
von .., b1s uate! ... DX

daruter Dlt o1g6n.[ ElnLo@an
von ... bls unter ... DI

6oo

800 o0o

1 000
ud
E6hr

rte Sp.8 - 14
r o00
und
6ehr

Zn-
6aEEen Zn-

saoDen untel
,oo

,00

roo

zu-
9ADOCi utGr

,00
,co

eäo

600

800

800

1 000

In6SeraDt

12 1' 14 't5 - 216 7 8 9 10 111 2 t 4 5

Davon olt elncr üonBtllchan Ilete i. u2 von ... biE unte! ... DI
I r00
und

!ahr
!1e tfrc i
und ohlc
Anpb.

2,OO

2 50

2,5o

,.00

,,00

1,50

,,5o

a,00

4,00
5,äo

t,oo
e,oo

6,oo

?.oo

? r00

I rO0
Insg66aDt utar

2,OO

1' 148 9 t0 11I 2 t 4 6 ,|

Ilsvon D1t elner Eonetlichen xlete von ... bls üter..' DI

Ett Xlotuteboulor

flGt€
dar

fohnutsn

i
}l1. t.
J.

Iohnüg250

,00

,00

400

400

500

900

eöo

500
ud
Deh!

Dlet-
frei

ohtr6
An

8eb6
In6BeaaEt utct

40

4o

5; r o-o

5o 100

150

150

200

200

250

12 11 14 15 166
,| I 9 1o '11

1 2 4 ,

15

20

20

25

25

,0 ;
,o10

15
2219 20 2'l

Und.rsr PMillen
FaDlllen Elt Pkt
narut€r (Sp. 1)

Dlt Yon der [ohnug au§ lelcht
err.lchba!€n Crunflächen oder Grilnenlaf,en

davon Eit Pkrund zrer nlt
BeurtellunS der C!üfIächen

oder Grünsn1gg9!-
,

üd
D€hr

an-
6aO-
[€n 1 2ea

f€hIen
Bärke

EOn-
6tige
Nech-
te1le

z\-
a&-
n6n 1

z\-
seüaen

8ut
odle !
aus-
lel -

chend

rcnlge
oale r

z!
kLe1n

es ist
d ort

zu laul

Ina-
t€560t

!1tte1

ln trohtrunBBnähe

mit
l.id 1 te -
stelle

für
öffet-

liche

ol t
Elnkaufs-
Eöglloh-

k€ i t€n
fü!

tä91 lche!
Detlarf

ElnrichtunSen
1,,',:,

oit günstiger
Lage der
Iohaü8

2n
kuI tu-
re 11en

A 112 1tI 9 10I A 5 61 2

A FaoilleD a1s E18€DtüBer
B Uletor
c t ntamlet€r
D Ina8aaaEt
ß Ehepaale
F ünvol1ständiBa Faül1len

-99-

,,J;.:7..i.::*a4trET--.

1

1t



Daruta! sD, 1Ilt 8.n{lt6Dd Sp1€lDö8llchkeitsn I mtt rt"lt t.rilteaa SplelEöatlchLoiten
Äuf deE orud6tück

davoa ud zrar, roll

In!gr6a!t
ruaaDen

nur fil!
flnd.!
blr

5 Jahre

nur tilr
äIteF
I(lado!

filr
b€lae

AIt.r!-
gruPP€n

tu§a@en

Spl€l-
fläohgn

vorhsd€n,
abor

ntoht
au5-

!alchend

keiEe
SD1.I-

f1äch6n

hqdetr

Frel-
fltohoD

vorhend€!,
eber

Spl6Ien
dort

uate!aaBt

r1t
genüg!nd

ltlt
rlcht

g€trilgrEd

SplolDöBIlchkeltea
für l(lntler

ln de! näh6!€n
UEBebuB

, Ä 5 6 I 9 10 1l 121 2

-r

A Pallllea rl,a El8€Dtirler
B lr..tor
c UEtcnleter
D la.Sesut
E Eh.paafe
f UnvoflEtgtrdlt. FaDl1l,€n
0 F@ILIotr ln fohnSobtuden Er,t 5 ud !.h! obe1866cho6.en

Taboll. P l0r F.!111.4 rtt Nlnd.m in G.bäuden ud lrEt.fkllnften

lle!k[.I.gappent )

44
44
44
44

41/46
42
44

CaBstrEtÄad
da!

tracbro16u8

ce8.a!taEal
d6!

I{achr.1.ug

Ä FaDll1en e18 El8sntilDer
E l1.ter
C t ntamlet€!
D Ins8saut

auf deD
orud-
. tilcL
ud

lil der
näheren

nu!
lD dar
EEho!€[
UDgobug

grtrüAead SplelDögllohl€ltln
fih KlDd.r

.ttlok

Cllodcrungr Bud688ebl6t

ileueEdl
ud zrar

aO!-
6tlB.D
Lä.r

1'

nuI
auf
de!

orud-

Ilbell.e F 1'1r FaEllleE ln o€bäudon ud llnterkilnft.n

Faol11.n Elt Lärib.ftotlSugra

DeruDter (sp. 1)
FeEtLl€n Dr,t Eahroron lämquaIlen

Ibrot.!
Fet11.n llt

(sp. t )
LBm- ud/od.!

IorLEaI6gtupp.Er )
44
44
44
44

IterkEat.gnppcE l)

tu-

C.Noh.b.LIat1tu8.n
drrot6r

nahaaD lleobtelle
nl,cht Lr

Kauf
(ruoh6n

€lne
enrlera

20

C11ed€roBr Budol8sblet

dsuelnd orhebllch
zrs! duroh

t.b.Il. P'12: PuLll€n lr oebäud€n ud llnt.rLihften

Fallll€n ült 06nchsbe
ud rra! fuhlten Elch

C6t€tratuil
d€!

ll8chrcl Eug

Faol116n aI€ El8snttuer
I1.to!
UDt€mle tor
In!g! aaLt

8OD-
. t ltc.
(". 8.
Kr.-

Abga!a

A
D

D

FaDl1l€n DIt Dchlorsn

Zu-

011.€d.ru8r Buhdesgeblet

hD111eD
d6ruto! zeI tr6 lae

ud rrrr durch

laageaot Elt
tuhtg€ !
tobnlaE€

oh!a
rub18.

lohnleg!

F.!lllen
ohne
LtB-

b.1ä6t1-
8u8oE

. ln6ch1.
olE€

ADg!b.
a!-

aaücn

zu-
aaNea Ver-

koh!a-
Itm

FluB-
läE

Coro!be-
ud

Indua t!1e-
lär

a On-
B tl8rtr
Lem

V.r-
k6hra-
län

FluB-
Iäm

0orerbo-
ud

Indu6t!1o-
Itsn

1 2 , 4 5 6 7 I 9 10 11 12

davotr Dlilen ... b€läatlgt

daua!trd rel t-
reL6o

dlaua!Dd
ud

,elt-
ro 16s

z\-
6@en r.1t.!h1tr

ln Fauf

15 15 11 18 19

z.ltr€ls€ €rhelIlch
ua rre! durch und rra! durch

Hau6-
brenal-
abSrae,
E.1zöl-
8.nch

Bererb -llcho ud
ladu-

6trlelle
^bgaa€,0e!üch€,

Rauch

I tlto s
(2. B.

Kf z-
Ab5aee )

AarehL
Eaus -
D!ed-

abtaa6,
8e1röI-
g€frcb

tarerb-
I1oh. ua

lEdu-
s t116 I1.
Äb6rr. t
Corüch. t
Eruch

IEa86a6Et
SuteDeln.chl

ohn€
hgeb€

EU-
aa@6n

tr'aal L l6n
ohna

O€ruoha-
b€lä6t1-

lu_
6.&eD

l[r6bl
Hau6-
br.nd-
6btaaa,
E lröI-
tonoh

tBre!b-llcho ud
ladu-

a trlelfe
,.b8ede,
Celilche 'Rauch

Absa!e)

aon-
.tigrg
(". B.

Nt z-
h26hI

1 2 t 4 5 6 7 8 9 10 11 ,1, 14

aur
B€!1ng-
fttglA

nut
!€ ltrel ae
erhebllch

nur
deuornd

6r-
hebllch

86!ln8-
fil81A üd
ze ltre 1ae
e!h6bIlch

g€rlng-
fil8lg und

daue!ad
erh6b l. I ch

Be!1tr9-
flials,

z€ 1 trolra
und

dauarnd
e rh€bI 1 ch

17 18 19 20 21 22*) IcrloeLognoprar St€h. S.96 ff

14
14
44
44

-lm.

daron ..

z€1 tre l6e
und

deuerDd
6!b6!11ch

tl

aOE-



0etpaB tend
dor

llecbre 1.ug

rlffittF- " ''-"'r-.- '' ä%.sF :re-TE.'

TaDelle F 1r! F!!1llen 6Ia fohnunßslnhabor ln 0nterkünftan

llerkEs laruppen r )

P€ raoaon
ltroBrset

ClicderunS : BudeaSeblet

A FaEillen lnsße6eot
I Bhepesle
C Unrotlständ18. F.!l1lon

44
41
42

/ 4) //41 /
45ia6i49/50
51

Tl-ri-r uatenretem auoh Räuo unter 5 ü2 Freche

G€geDBtend

trrchre r,auEt

labe11e F 14t PaEllien a1s wohnun4sinheber ln Unterkünft€n

d6r

a

A FrDlItea ln6taBaDt
! Ehepaalo
.C gnvollEtänd18e FsDllLen

Cotena t!nd
d€r

laohr.lrug

C6gens tead
il. r

l,lachr€isug

IerkE6 lstruppenr)
44/48al/4r/45/46/49/5o42/Ä1/51

lle rkDal 6Bluppetr r )
44/48

SoIb6t-
berohnte

F1äche
d€r

flohnuDten
i2

tre ch Eo l-
d€r

Arbelt6-
a tBt te

Tsbello F l5 : FeElllen a1s UnterBl€ter 1n cetäuden ud Unt€rkilnften

clled€run8r Bund€6gob16t

Pe!6on€n
lna ge saIt

C1led€rung r ludeE8eblet

A Petllen lEEgeatDt
B Eh€paare
C gnvollstärdl8s Feü1llen

41/4ri4?/ü/ 4r/45i49i5o
51

csSens tand
der

Fachrelaut

A FaolIleD lDBg66a6t
B Ehopaar€
c UnvoIlständige FaDlIlen

labe lIe P 15: Pellll€n Dlt wonnulssnnBch 1n Cebäudetr und Unterkünfton

ter Crund des b€sb ten f,schsel6

M6rk@lsgnppsn. )

4a/4841/45/45/16/Äe/\oÄ2/47/51

12

noch: Iichtl ter Crund des beabslch YechBel 6

ltle r-
re chse 1n

1ns
Hent€n-
1l ler

Son-
B t lBer
crud

Tabelle F 17: Fsmltten Bit Wöhnun{stunsch 1n Gebäuden und Ilnterkünft€n

YonBtlr.ches FaE1lie.e
I d00

16

cI iealerunB I BundeaEeblet

oha€
lngabe

CIlederug! Dundeageblet

.) _U9484!94rI9!t Slehe s. 96 ff .

U€rkms1s8!uppen. )
Fa!1 llen

A lllt f,üsch nach UiettohnunS 4n
B ü1t f,u8ch nech E18entüDerrohnun8 44
C InsgesaEt 4Ä

D EhepEar€ i1 \1
E Unwollstendlre !'Ar1I1en ,:2 5,

Derurte! (sp, 1 Davoa (sp. 1) Elt .,. Pe!6on€n
je solbstbcrohnteD Rau

Devon Elt .,.
s.tbltb€rohnton Räuoen 1)

0,5

o,9
1

l 1

1,4 1,9

2
ud
oohr

4
und
Eehr

SeIbBt-
berohnte

RäuD€
lns !p aaD t

für K 1nd

Ei t
elBeneE

ZIDDe r
Elt

e 18en6D
Bett

ohna
elgeneo

B€tt
bts

5

In s ge Eaüt
1 ?

I 9 10 11 1? 1' 14 15,1 2 , 4 5 6 7

D6von (sp. 1) 1n lvohnu8onDavon ln trohnuSan

ohne Bed Dlt aonatl8or
Aus Btat tütD1t elner Belbstborohnten Fläche

von ... bls untef .,. E2
E1t Bad, f,C

daruter
E1t Bad

loo

120

120
ud
Eehr

t
selbst-
ber ohn to

Il, äc he
der

gohnunpen
62

o:, t I orne
SanDeIhelzun6

{C ln der
lohnüB

trC 1ü
0cbdud€

zu-
EA@en

Ina866aot
utet

40

40

^

6o

80 100
10 11 12 1, 14) 4 ) 6 'l 8 91

Dävon (Sp. 1) ü1t .., Personen Je aolbstbetohnteE R6u
1)

Da?on Dlt ...
selbatborohnten Häulan

1rl

4 9

2
und
oehr

)
und
D€hr

Sel.bst-
be rohnte

Räüe
I nsEesaDt

1) 0,5
bie a,6

0,9
1

P@lIlen
1n6gr.eDt

1

\7 I 9 10 11,l 2 t 4 5 6

l,1€ ßt
Un-

güns tl I
Arbe 1 ts-
Etätte

Sohule ode!
AuBbi IdUBE-

6 ttit te
d€r Hlniler

iat zu
b€schrerllch
zu erlelchen

11t
J€tz1E6r
lohnlege
allgeDoln

Un-
zuftl€d€n

ßro B

1E Verhäl tnt s
zuD EinkomEen
oder lnfol8o
ilie te rhöhünB

zu teuer

8cnü8t
eu§atat-

tussBriß1a
nlcht den
Ans prüch€n

Ina-
ge 6 aet

Eh€-
schl {e ßun8

ZusaEEen-
füh.unB

Bl t
ß6 trennt
'l ebendeo

Wohnunß,
elg€n6E

Eau6 od€r
e lgener

Hauahal t!-
f ühruß

Strcben
nech elger

zn
kleln

11a 9 10, 6 11 2 ,

C6täusch- odor
06ruchabe 1ä6t18uB

durch Industrlebetr{eb
od€r Verkehr'

BelästlBlnB durch
Heus berchner t

fehlender Sptelplatz
für finder

Kün-
d 18'unt
durch

den Ver-
Eleter

15't4

2 500

1 000

I 0oo
undl
Eehr

r 500

1 80^

1 800

? ooo

2 000

? ?oo

2 200

2 500

800

000

1 000

1 ?OO

1 200

1 AOO

fne-
8e aaDt un tor

450

450

eäo

5oo

800
10 11 124 5 6 11 2 5

-t0l-

b1a unter

if-rtreuttcettch Räu. uter 6 o2 Fräcbc.

2

1A



Ehgpser6

davon al! ilsron
aäBlloh.Is

fohrußalnheb6! lrnt6mleter
dar.nlt toh-
nuSBB6Ch

da!.ult loh-
nu8gru6ch

ia!.Elt toh-
tuSsruEch

los-
g0!et

da!.
lD

iJff€n t-
I lch

ßEför-
de!ten
foh-

auRon

zt-
aeuon Beupt-

Eletet
EtBen-
tüDe r

0nter-
D1€ter

,u-
6AEü6n

dar.
Dlt
Ioh-

nuga-
tugch ln-

zahl zu-
g&-
Een

iIer.
nur

rt. 2)

An-
zehl ZU-

SU-
E€N

ilar.
nu!

rt, 2)

An-
zahl EU-

AaD-
D€N

nu!
lt. 2)

ilar An-
zahl tu-

6&-
Den

4 5 6 1 I 9 10 i1 12 1l 14,l 2 15 17 18 19

trbellc F l9r Elepad. ilt ud ohne KlnA€r 1r G.bludoa ud Dnterklirlt€a

Deton 1)
t!6Bt labend

reib).lch.Ig
C€BrnsteId

llachr.lrüB
ale! d.r.ült foh-

ile!.
iur
t. 2

20
Zo llen-
lllMo!

ol
o2
o,
o4
o5
o6

I

B Ehepaa!. Elt Ehorchllo8unt vo" 952 ud ohne Angabe - rie vor -
962 - 196'l
968 ud.päto!

daruter r Bhe.ohll.ßua 1962
1 958
19'11

deluter Eh€lchlleBuDS 1958 ud späte!

Ehopaere In C€bäudon bls 1918 qrrlcht€t
1919 - 194A
1949 ud später
Zu6eE[oE

Ehopaare ln Uutolkilnften

Eh.paar. E1t Eheschll€ßun8 1958 üd 6pät€r
Faü1f lenvoratand SolbBtändlgor

B.rDtor/Argost€ lIte!
Arb.l ter
Nlchtererbatt ttS€!

drrüter SchüIer/Student
Zuaa@en

davoD r ut.! 25 Jahra
25 bl8 ute! r0 J6hro
,0 bl! unt€! r5 Jahle
,5 bls uter 40 Jrh!€
40 Jah!€ üd äIt€!

Eh€paer. ohne [(lnda!
Ett I l(lnd
olt 2 (lndertr
Elt, I(lndom
Ett 4 ud lehr Kl,ndorn
ID!8€ 6aEt

61
6z
6,
64
65

56

68
69
70
71
72
7'
71
75
76

D

E
o,l - 12
1' - 18
19-2425-ro
,1-16,1-42

- rie
- rle
- ri6
- rle
- 116

vol
YOr
vot
vo!

4r-4849-54
55-60

Ehopaaro üter 4o-.ralre att-1)r;
dalut€r uDt€r ,5 Jahro elt

r1e vor
r1e Yor
rlo vor

01r.od.rugr Buds6t.bl.t

1) Dr! Alts! da! udalatr Eh.pertaara ruda ba1 C€treantlebonden Dl,cht orhob.tr.- 2) fr6ch roh Zuo!@aafühtua a1t ßatlaut lob€nd.! Ebapdtaer oile!
Strebo! nroh cltlne! Eluohaltltllhrot.

TebelIc F 19r Faoillen als Iohnungalahaber ln Cebäuden

Davon

Cegenatand

Fachr€ launt

A FaDllLen 1trEB66a[t
B ilarut€r! 1r naoh 1948 orllcht.ton CebEudlen
C Eäupt[l€ter
D derut'et ltr nach 1948 errlchteten oebEudeE

al€ r
1n

aoEEtlgen
0ebä,udcn

Elt
foh!rau

xerkDelsBnpp.n r )
14 J lrnvoll.t§ndiae Fulll€n lnsß6s@t
44 x ilatutolr 1n n6ch 1948 orrlohtoton o€bä,uden
41 L EauPttrl€ter
44 I{ aennt€r ia nach 1948 €rrlchteten C.bäudatr

11

G1tod6lurf r BudostEbt6 t
r) IelklaLoaappear Sl.h. S.96 ff.

4?
42
42
42

E Ehepaale lna8€aeDt
P darutorr 1! n.cb 1948 orrichteten oebäuden
C Hauptqlete!
f, darut€r Itr nach 1948 6rrlchteten 06bäudetr

4'
45
4'
4'

41
A1
4',l
41

I
I

t
daYon rohnten iD

iD Dechß6scho8 von GobEudeD
tr1t ... VoIlggscho6lan

bi6 4 5bls7 8
uil Dch!

!ua.Dtn tra1 1.!-
BEachoE

Erd-
86AChO8

odG! 2
Ob6r-

Beschoß

,. oder 4,
Obe!-

ae schog

5. bt8 ?
Ober-

Be!choß

8.ob.r-
8.6choß
üd höher

In64?Eaot
in wohn-
Bebäuaonrlt I
ode! 2

IohEunna

I 9 10 11 121 2 , 4 5 6 7

102-

,ure66n leb6Dd
SD. 7

XohtruraiDhab.F



--rF:F.:e-

-"hell. F 20r Ehepeafr_Elt ad ohne Nlndor_al6 lohnuPrth"!91_!_944]99

Iodell r EhlerB

daruter (sp. l)
ü1t elner a€lbat-
b€rohnten !'lächo

voa .., bla
uter.,. !2

Ehe-

b16
51

üb6r
,1 48-54 blE

5'
über,, 52-58

1
bls

65
ilbe r

65 60-70 bls
70

übe!
70

65-7'

2
b13

70
übe !

70
65-75 bis

80
übe!

8o
't5 - 85

b1B
92

übet 85 - 10O
bis
100

übe r
100 9' - 108

4
b1B
107

über
107

loo - 115 bl3
110

über
1 ',l0

02 - 11'l

5
b1s
115

über
115 1O5 - 125 b15

118
über

118 o7 - 12'l

6
blg
121

üb6r
121 110 - 1r0

7ud oehr

InsBeaaBt Davoa (Sp. 1) hatt€D
elne .€lbatb€rohnte Flä,che

d6!üter (SD, 1)
Dl,t ein6! aofb6t-
b6rohnten F1äche

ron ,.. tla
untel... n2

Ehepasro Eit Klndem unter 1

bzr. ohaa Xltrder unil äItere
8- Jahren
Kln de r Eh€-

Peal€
IDaBarut

ilaYonr FT EauptDletor
Elt.Etthe!

Cet!ntt.nd

llaohrslauB
tl.!

liei len-
lJutue r

01

o2

0,

o4

o5

06

0?

o8

o9

PIäche
a2

Î
c

D
E
F
c
E
J
K
I
l{

Ehep6are oit Klndoln nur unter 18 Jahron
Y -rlevo!-

15.r.2. Städt.bauteil

cet6nstand
de!

Tabel1€ St 1: BauSludatücke und Eöhe der Bäuterke

DaYon

14

blr
70

über
70

6't - 't5

b16
80

über
80 75-e5

bts
100

ilbor
100 95 _ 1o'

blB
I '10

üb€!
110 toz - 11'l

b16
118

über
118 tlo - 125

bis
120

über
120 110 - 1r0

olt vo
und

Jerells rle Spalten 5 + 5

16

SolbstdLrdlger
3.süto!/ArBos tell t€r
Albelt.r
Illlcht€r€ rb! tä t i 80r-

Aa!, r rlt F@l11€n6lnkoDDen ut€r
800 bt6 utor 1

. 1 200 bi6 üter'1
1 800 bi3 unter 2
2 5OO DU und oehr

800 Dx
200 D[
8OO Dü
5OO DX

llachrsl6unS

Z.11en-
Nr86t

01
01

Art ud lteß der olundatücksnutzung
1, (Sonderblatt l i) und
,S Sond.rblatt B a)

Aufzustellen für: a) TnsEesiDt
davon (nur nech Sondorblett B r) ,)

t) Beugrund6tücke üit b16 1948 errlchteten Baulerkon " z)c) Eau;rundstiicke ß1t 1949 ud oPäte. er!lchteten Baulerk€n "

GliederunS: BundosFblet
I cen€lnalegrößenklessen: Geü61ndetr !1t 1o ooo bis unt€r 50 o00 Elntohnsln

ceDelnden ült 50 oO0 bis unt€r 1o0 o0O Elntohnofr
CeEelnd.n Bit 1O0 0o0 und oohr Elntohneln

Länder
r) sr.h. g,112.
.l) Zutpordnet nach der ZahI der volLSB6chosEe de6 ln iler rohnunßsstichprobe erf6ßt€n Baurerks Elt der höchsten G€rchoßzah1.- 2) zuaeordnet nsch ileE Bau-

lini äee rn d€r wohnungssticlt"ou. eitaeten Baur€rks Elt der höchsten Geschoßzeh1,be1 Slelcher cJschoBzahl nech des des ältestsn'

Xodollr Nölner EDpfehIutrA€n 19?1

daruter (Sp. 1)
Dit elner selbst-
berohnten F]äche

von... bis
ütoi ... n2

Dsvon (sp. 1) hatten
er.ne aolbstberohnte F1äche

Davon hetten
oine seltatberohnto Fleche

Ehe
peer6

Fläche
a2

Ehe
Peafe

FIäch€
82

Ehe -
paar6

Fläche
62

Ehe-
peer€

Fläche
82

InaBpaaD t

P1äch6
a2

Ehe-
paa!e

F1 dch6
62

11 121 I 9 104 5 6

Ehepeare
Elt ...
Kind.m
utar

1 I Jahle

1 2

FIäche
@2

Ehe -
Peafa

F]äche
D2

Ehe-
paare

16 't7 181'

Beu8rüdEtücksflächo
I - 122 41

* .lauSrund-
6 t ücke

zuaan0en

Ge schoß-
fl äc h€

zuaeDDen
in

1 OOO E2

BauBrüd-
s tücke

lnEgesaEt

Durc h -
schni tt-
llche
GröBe

frz

*

11 14 158 9 10 1'1 125 6
,|

2 , 4,|

-t03-

E

0

t



B.utrud-
stilck.flEche

Baurerke auf doD
86urudEtUcken

llur fü! trohnu8.n
genutEte BauSrudBtUckeB!utrudBtilcL.

1!a-lnl- ler Benfa
Läilon I

Gaststätton
Büro6

üd Praicn
* *

toE
2 * BauBTud-

Etücken

E!fa Bte
fohnuqon
auf den 1n§ -

8e6aEt *
Dlt

6lfaßten
xohaungsn

tuEaEE6ntugeE[€n * ,uaanüan

*
ton
€

I
Duroh-

.chnlttl
0!ö8e
t2

*
YOn

= 17 18,l 2 , 4 5 6 7 I 9 10 11 12 1' 14 llrl 1(

Teb€ll,eSt2r@

,le

ua
öff.ntl,. V€r.Itug.n,

VerBloharotrD,

F'tlr

0c8€n!teDd
dcr

treohrol!ut

0ot!n!ted
dor

Ilachre lruB

Zgl1eE-
lll@6r

Induatrl.v.fl.Itut.n
u. a.

Z€ I Len-
tr@ar

Alt üd xag
der orodstilckrnuttr8

O1 - ,8 (Sonderbtatt B r)

ZeLLn-
lll@cr

für
nloht 6törenda
Oar.rb6bat!1aba
ua trelk6tEtten

Bougrud!tilcke
Eit lohlulgtnud DltEgrnutrten
o€btuilen brr,
C.btud. t.l Ie!

20

von b16

,,

Ed oahr

1'

Auf.u6tellen für:
a) Inrgeoaot

üd trart
IE C€ltugsber€ich aiae6 rechtsverbindllch6n ode! in Auf6t€11u8 b€flDdllchen Eebauü8splene6
Inn€rhaIb von ID ZusehDenheß bebeuten Ort6teilen
ID AuBoaberelch
BaugrunilBtücke Elt bls 1948 €rrlchteten BÄurerkon ') .,
Beu8lundatücke Dft 1949 ud spät€r orrlchteter Baurerken ''

CIlederunB r. iiIII""o]",
, GoE€intloS!ößonklsss€n ( nur für a - d): CeEeltrtl€n alt 10 OOO bis untor 50 OOO Einrohn.rn

ifEJr-il rrz. 3:::ll*l:ii ?3.'33.'ii.T:;l l?:,:ff":i-"n**
1) ZuSeordlot nach iloo BauJehr des Ln tl€r f,ohnungaEtlchprobe erfeBteE Baurerka trlt iler höchst,er C€dchoßzahl., b6l Slelcher CoBchoBzehl nach deE d€6
ält€at.r.

Tebelle St ,r Baugrund6tilck. und Er6chll68u8

Davon ralen elsohloss€n Auroh
Streß6n

C.teEatand
dar

llachralaut Jerells 11€ spslten 5 + 6

12

Art ud Iaß il.! oroalstilckaDutzut
01 - ,8 (Sondorblatt B *)

r) si.h! s. 1lz

Aufrustelloh filrr
e) Inegeaant

darute! r
Beu8rud8tücLe llt offen€r Baural6e
Baugrud8tück€ Dlt gcachlosa€ne! Beurels€

01l6d6rug r

Sund€aBebi€ t
, 06D6LEdegröBerkla6Een! 0eDe1nd6tr Dlt 10 000 b1! uter 50 000 ElErohaorD

Ceoelnd€r rlt 50 000 bla ute!'100 0OO Elarohlom
Getrolnden llt 10O 000 ud Dohr ElDrohnem

T.b.llr St 4r Baugrudatuck€ ud Ieg de! baull.ch€D Nutzut g€!äß B€bauu8ople (Crudf1äch6nz6}1)

D6ron Elt e1!or zuLäa C!udfIEch.n.ahL

Jerolla rie SpaIteE 4 +,

01
o2
o,
o4
o5
o6

Crudflächondtcht. (CRD)
bl8 o'2

tlbe! 0,2 - 0,4
tibor 0'4 - 0'5
ilbe! 0,5 - 0'8
über o,8
In.tE aart

Aufzu6t6IIen filrr
a) Ineceeant

alarute! r

b) BEugrüd.titcko in !elnen rohngebleten (trR)
uA rllgsoelnon f,ohngebieten (fA)

c) Baurudctücke 1D f,l6chgebt.ton (tI)
ud Dorf8€bleten (XD)

d) Bau8lundstilcke In Kern8sbtetsn (IF)

CIiedelu8:

Eot€ls,
P€nEl,onon r

EelD.

Lllobllcho 'kultur.llo 'sozlele Eln-
!lchtutsn

Ludrlrtsch.ft-
lioh€ C€b6ud€,

Ca!tenbeu-
bot!ieb€

6ttirand6 ud
belä.tlgrnde
B6trlebe,

aotrat. llutzunEon

darut.r Elt
ElnroI- od.!

sauel-
tarat!r

* zu6aMen zuEaNgn u ueaooeD * zuaaüDon * zuaa@oa * zu!tDEoD I
21 22 2t 24 25 26 2'.| 28 29 ,0 ,1 ,2

Beue!üaa tückaf1äohe
HauDtv6!kehr66treß6n V6!k6h!!atraB6n

Baugrud-
6tüoke

1n!BsreDt

Durch-
. chal. tt L

CröB€
t2

*
von

ä
* BautruA-

!tücke
,uaaueE

G6schoB-
f1äche

u ua6@€n
1n

I OOO 12
1 2 5 4 5 6 7 I 9 10 11

bls O 0 o 0 5 o EBautrud-
Et{loI.

ln.t!aut
Du!ch-

BohElttl.
Crü8.

u2

/,
YOE

2
3autrud-
.tucke

%
von

,| 2 , 4 5 7 8 9 10 11 12

-t(x-

Bunde6S€bl.et
, CeE€lnde8tößenklaegonr GeEelndo! Elt

ceEslndon Dlt
ce[elnden Dlt

Länder

10 000 b16 unt.r 50 000 Elnrohneln
50 000 bt6 uter 1OO O0O Elnrohnern
1O0 0OO üd ßeh! Elnrohnern

b)
c)
d)
e)
f)

SarDe lstraBef,



'-:.-.-"!HIFE- fi$il||.r -'' -:---r+F'Vr11:i.;--.

Tabello St tr Batrrodltilok. ud Iag d.! blullchGa rer6ß B.buua!!ts (0!!cboBfläohennahl)

Llt bl.
ud lahr

Oq8!n.t.Dd
da!

naohrrl!ug

2.11.D-
]ltlle!

r) s1.b. S. 't1,

0.tuat!nd
dr!

nachral.u6

ZelI.n-
ll1a.!

Jcrolls rlc Sp.llen 4 + 5

01
o2
o,
04
o,
o5
o'l
08
o9

Aufzustsllon fürr a) IneScgaot r\derut.! BauSrudsttlcl. Dli 1951 ud !Päte! o!!toht.trD leuterk.r "
b) B.u8flnaltüok. ln !.lD!n tohagtblat.tr (tx) ua .1I8.8.1D.4 tohltttt.t.n (fl)

darute! BsuSruAstilok. llt 1961 ud lpEtor ctlloht.t.n Beul.!k.[ 1 )
c) BeEgrudstilok. ln Xtlchttbl.t.n (II) ud Dorfarbt.t.n (XD)_ 1)ilarot.! BrußMd6tiloka Elt '1951 uit .p6t.r orlcht.t.n B.ul6rk.D
d ) Ecu€tua.tilck. iD (.nt bl.t.n (l() 

-_ -^.-_-_,-^- I )dirutcr BauSflnd6tirckc Elt 196t ud lPtt.r .rrlcbt.ton B.ut.!ke!

Ooschoßf Iächirdtoht. (Cm)
bi8 Or5

ilb.! 0.5 - 0i I
ttb.r OrO - 1,0
ilb.! 1'0 - 1'2
üb.r 1 '2 - 'l r5
üb.! 1r5 - 2'0
üb.r 2,0 - 2'4
Ub.! 2,4
fnag66aEt OllederuBr Bundeaaobi.t

, C.!clnd68tößonkle!6.Et G.lelnd.D ,1t l0 000 bl! unte! ,0 000 Elnrohneil
C6l.lnil.n lLt 50 0OO t16 100 000 ElDtohDeil
Oe..lnil.n ltt'100 0OO ad l.h! Er.ntoh!.E

Ldnd.r

r)-iTrrr.*c".t Eoh il.r B.uJ.hr d€.1! d.r tohnüBlEtlcbprob..rf.Bt.a Beur.lks Dit it.! böohlt.ü c..ohoBr.ütr b.l gr.lob.D o.lohograhL Each d.a d.!
&Ita!t!n.

Iäbelle St 5: 8au8!ud6tück€' Crö8e ud Strouut.Dr8e

Dlt altr€r Flächs Yos ... bla üter

Get€tr5tud

ll!ohr.lrug

Z.l1.D-
l(tuar 'l II. Bautrudltilck. lit tobnglbXud.tr rtt 1 ud z rolnugra 4)

davoü I
2 ID Elglntü von nu! natllrlloh.n P.!6or.n
5 nur ftals fobluttutarnahlotr
4 nu! tlE.1anilttl8ttr tohtrut.ut.melui.E
5 nur luoblll.nford!
6 nur aoDltlgrn PIEaB il
? nur d.! öffcntlloh.tr Eatrd "
I Xur Ett Etglnt|utohtrsPtn
9 XIt ut€rrchledllchon Elt.ntus".lbElttr1E!6n

III. Bau€Eud.tttok. olt trohnttbBua.n [lt , utrd E€hr rofrn*5.n 4)
10-18 - tl' to! -

I. A. B.ugrudltuolc ln.8!.ot
01-78 llt qd Iaß Ae! orud.tüclsnutzut

(Sotril.!blrtt c r)

daton r
I! Bttlntu yon au! Dattllllch.n Pcroot.. 1)

- tle vo! -nu lralctr fohüunarutrm€hlan
- rle ro! -

nu! 8rEa1nniltzl8!n tobnEtBrtemahou
- r1a vor -

nu! I@obllleafoBd.
- 116 Yor -

Du! loDltltrD PlEan
- rla vo!.

nur rtcr uffcniltchea Baud l)
- tte Yor -

tru! Dlt Et8€ntuüatohruS€n
- tr,a vo! -

u1t üte!6chr,edllch.n El8tntüs?GrhtltDl!lcn
- rla ?or -

Art rd IaE d.r orudltilcl.rutzu8
Ol - ,8 (sond.rblatt Br)

4 000
ud

Eah!

9l!39rrs!
Bundlr.B.blet
f oeD.r,nd.t3öBenk1...6n! O.E.lndl.n utt 'lo 000 b18 uto! 50 000 Elrtohnoln

O.Eeltrden Dlt 5o 000 bl. utrter 10o 000 Eltrtohn.n
Ccr.lna.n !tt lOO OO0 unil Dchr Elnlohn.m

tg!!
äch.n

da!

B.

c.

D.

E.

F.

c.

2)

l) Ib! !tnd ElD..lp!!.on.trr Eh6pÄa!.r .otrlttg! Per.on.n8lDclDlcheft.D (Erbon8eD€lDschaft u.t.).- 2) odcr E.1üottttln.- r) Eln.oh1. sonstlSer I(ö!Po!-

"ähtft"o dr! 8tf.tri11ch.n Rcchtg.- 4) Scf Oroactuck€n Elt tohatebEudon ye16chl.den€r Grö8o tlld nech ileD tröBten xohnS§bEude luttortln.t.

Tab.ll. St?'@

6onat
Prr t fl

2)

Jer.lls rie Spalt.n 7 - l1

det lch.

Cll€derung r Bund€aSablet
, oenelndaSTößanLfaaa.tr t Caüolnden El

GerclndaD tl
Gaoelndan al

Ldnda!
r) Sl.h. E. 112.

1) Ettr.ohlt.Bllch F!.tfllchcn fitr (lnd.r.- 2) hrut.! auch ta!..rflächen' ödland ust

BallßndEtück!f Iäohe
1 2 2.1 - 2.40.6 - 0.8 0,9 - 1,O 1.1 - 1.2 1,' - 1,5bl. O'5

Beu6rud-
. tilck.

zu!t&oen

fr
YOn

sp' 1

Beugrud-
!tlloke

i n68t !eEt
Grö8.

d2

Duroh-
6chnlttI *

YOn

2
ta9 10 't1 12 1' t4 15 16 111 4 5 5 1 8I 2

E6u6ruds tücksf Iächo

6oo

aoo

800

I OOO

I 000

1 500

1 500

2 000

2 000

4 000
Quertl 1

a2
X6dr,an

D2 QuBrtl L
12

bls
200

200

400

400

eöo

Bauarud-
stllcLo

lBrgaaaDt

Ihr!oh-
lchntttI.

0rü8e
a2

*tor

=
*

15I 9 10 11 11 141 5 6 1'| 2 ,

land- oale!
fo!rtrlEt-
!cheft] lch
t.nutrton

t'!€ iflHchen

Z|.t- |
f,utagErtetr t

Or_iln- odot
Ra!6nflächen

1)

g.r.rb1lch
t!!ütrt6n

Fre 1fläohen
(r.8. tager-

pIät!€ )

befoattgton Csh- oder
. Fahrfläah€nl

Kf z-st61LpIatzf 1ächsn lE Fr€16nilborbrutcr P1tch.

7O
Md

Behr

70
und

Deh!
0

iib.r O
b1s

uate?
25

25
bis

utar
50

5o
b16

utcr
70

untar
2'

25
bls

uter
5o

50
bt.

utrtcr
?o

BaugilnA-
etüoke

l.!s8l..Dt

Beu8rud-
s t{lcka -
f1äoh6

inaSeasot
1n

1 Ooo D2

17-21 22-269 to 11 12-16, I 5 6 7 I1 2

r05-

10 O00 blB uter 50 Oo0 ELnrohn.n
tO 0Oo bt. üater 100 OO0 Elntohn.m
1O0 O0O Ed E€h! Elntohnem



Z.1l.n-
Ilüar

ol - ,A (SoDderblstt B *)

ifir"r,"T. rrz.

Art und IaB de! Grudrtücklnutrüß

GcSra!t.nd
dar

lechralaut

G.8rn!teDdl
da!

IfrchtalruB

Tab€110 St 8 r Beu8rud!tucke 1Es8!seEt und Dlt Kfz-St.lIplätzen

Davon

off.n.

0Iioderuna! Bundeaßoblet
f C"."ina"6rAe"ok1esB€nr CoDelntlen rr,t 'lO OOO b1! ut.r 50 OOO Etnrohn.r

C66e1trd€n Dlt 50 000 bL! ut.r 100 000 Elnrohrem
GcDelndlcn Dlt 100 000 üil [ehr Elarohn.m

Tebclle St 9r Beumnd6tiicke und Spl .Inögllchkolt.n für Xindor

EÄushalte
Dlt Nlrd.a

Zrhl
da!

RlnA.r

16

Darutcr SD. 1) Baurud!tück€ Dlt Ffr-SteIlDlEtzen
ln ElnsrI-

ßE!aggn
ln S@eI-
Strtß!tuEanD6n

8ruttog€schoß-
fläche lnBS€seEt

ln 1 oOO 02

Ffr-St€11pIetr.
Je 1oO D2 Brotto-

ge6choBflBoh€

StrlIplät.e
1n6g! aut!aut?ud.tück.

ln§Ba aaüt

Bntto-
8!ochoBfläohc

lnag! BeEt
Ln l OOO E2

1 2 1 4 5 6 'l I

BauSnnd-
. tückBfläche

BeuBrutl-
s tilck6flächc

g€saEt
1)

Bau-
tnnil-!tlickc
ln6- Ilurch -

scbnlttl.
Crößc
!2

*
YOn

1
*

Be-
rohn6! Je

ha

Be-
roh!e!

J.
Bc-

rohnet
D2

Beu-
glund-

E t iloka -
f1ächo

Frel-
fläche

.1€
Bc-

rohne!
@2

D6üte!
(sP. 1 )
BBugrud-
6tilcke
!lt

Frct-
fIäch6n

filr
Klrd.r

lnaße 6ut

C!ö8c
a2

Du!ch-
Echrt t tl . *

von

2
fi

Bau-
grud-
6 tiloLg
lna-

8t6aEt

ttsrt.nZ!.i-

lcrohra!
62

Ztar- |trutr-

oil.!
Rlrca-
,I6cb.D

J. ln!
B.!eDt

1 2 , 4 , 6 7 8 9 10 11 12 1' 14 15

auf d.nan Eaushal.t6 Dlt Xlnd€rn ütsr'18 Jehren rohnar
devoh robnten auf

ü1t ohne
rreckcntaprachana enSsleBt6n

L.lt.E
fü!

Xlhd.!-
lrStn
uat.

1D Esua
eut-

Zel lotr-
I{uMa!

Haua-
haltc

lrt ud l{a8 d.! Crud8tilck6nutzu8
(SoEAelbl.tt B r)
BaugrudstilcLe rlt Beur6rk6D llt .

1

2
,uüd4
5 bls 7
8 blE 12

'1, ud Eehr

Alt ud Xeß
der 0rud6tücksnutzunt
(sonderblatt B r)

InaB€6aDt
darutcr I
lautrudrtücka Dlt ofloncr Baurolaa
BeutrudatücLa Dlt 8c6chlo366Eer Eeut.lse

01-r8
07

08
o9Yoll6eaohoesen 2)

0't
o2
o,
04
o5
o5

Gll6derugr Bund.sS§blat
, GeD.lndeglb6enkleEsent oeEclndcn 01t 10 0OO bls utor 50 OOO ElDrobaen

oeEeindon Dlt 50 000 b16 ute! '1OO 0O0 ElnrohneE
CoEolnden Dlt 100 000 üd E€h! ElnrohEcm

Berohn€r berohnt6r

il-äi--§. rrz.
l) iu! lolchar luf danan elle betohtrtaE EohBuB6n Dlt lhrea Eaulhaltar lE a6r:?ohuunglatichprole .!t68t mldrn.- 2) zugroranct nach da! zahl dar vollg!-aohoa!€ tls6 ln aler f,ohnua8Bstichplobe alfrBtan laurerkr Dlt de! höch6ten C€BchoBzahl.

Tabel,le St 10r Baugrudatilcke. Beußrualstücksftäch€ , wohnuSBn, P6r6onen

E!f.8to

CaE€n6taDd
foh- P6!-d.r

Nachrr l,au8 nu8!!

Z.i1!tr-
I[uMar

o1-ra Woh-
nEStn

1nE - ha
2)

cliederungr Bundrsrcblct
, Ccneind.trößenklasseDr Oco.laden Elt 1O OOO bls uDta! 50 OOO Elnrohncrn

ocneind€n Dl.t 50 O0O bls unte! 10O 00O Elnf,ohneln
Genelnden Dit 100 0O0 und Eeh! ElnrohnG?n

J.

11

itIIlIfT. tz.
1) f,u! tohDSlbäud€ (ohtr. toch€nend-/Forlenhäuser Dlt 50 und dehr a2 rlache), in d6nen aI16 ß€rolu€r erfegt nlilsn.- 2) Auf onad6tück€nBalohna! uA tohrlren olfagt nrden.

wd zua! ud tue!

Du!chaohn.
Klnd€!rahl

Du!ch6chn.
Nlnde!zehI

ßnilg!nd
Spi. I-

EögI 1ch-
ke lten
auf deD
Crud-
Btück

f ilr
Kl,nd6r
bl8 5

Jehr€

filr
Klndor
tlb.r 5

b16
üter

18
Jahre

Dl.cht
BsnilSEnd

Sptel-
rötLtch-
k6lteD

auf doD
Crud-
Stüok

Sptel-
fIäch€n
vor-

handen,
abot
!1cht
aua-

r€1ch€Dd

Spt. l-
f1äohen
nloht
vOr-

hudon
Spl6l€tr
do!t

Eteraatt

h.t-
f1äch.n

vorhandan,
Äber

t€Eüg6ad
Splol-

Dögllch-
k6lten
ln d6r

nä.hc!6n
UEBabut

,de!
t

und
uabr
tr1D-
dah

biB
5

Klnd€r

JahE

ilb.! 5
b1.

utar
18

EEU E-
helt€

ile!.
t,

ud
Bahr
N1D-
dofl

(lnder
| üb6r 5I tr.
l*te"I rg
Jehr.

blE

18 19 20 21 22 2' 24 26 27 2A ,o 51 12

11-

über-
baute

Flächea

BofeEtlgt.oeh-
od6r Fahrfläch€n,
Kfz-St6 llplats-

fIächen
lE Frclen

21€r-r Nutz8älten,
Ctiin- oder ReB€n-
fIächen, e1nsch1,

Fre ifIächen
für Ntnder

0e16rbllch
Sanut zte

Fr61f1ächen
(2,8. Lag€r-

p1ätu.

Land- oil.r
forstrilt-
schaftl 1ch
Benutzte

Frelflächcn

Son6 tig6
Fr.1f1ächeD

elnachl. traEaar-
f1äohon,

ödland u6r.

BauBrual-
Btück€

lna8e6aot 1n6Be€et
1 OOO D2

Bautnnd-
a tücka-
fI6ch.

In # d€r Beugfrndstilcksfläche
I 2 1 4 5 6 7 I 9

Berohnor J. Wohngeb6ude I )
D1t ... Vollteschoasen Bcrohncr 2)

1n Wohngebäudon
t

2
unal

t
ud

4

5
b1s

7

I
und
E€hr

lna -
FesaEt

,|

und
2

,
und

4

5
blB

1

I
und

m6 hr
1ns-

geaaDt
J
h

e
a

Je
Berohner

2)

BauBnnd-
6tück!-
fltiche

12 11 14 15 16 17 I I 20 21 22 21

-t06-
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--Ea+,

Teballc st 11r laurelkc euf Baußrudstücken ln6resaEt ud thr BauJaht

Devon 1\ von... bl!... erliohtct

ohna
tate-

j6r€11s rie Spalton 5 - ?

26-2A

CIled6ruDF: BundesSeblet
I ceDolndegrößankl,ersenr 0e!.lndar Dlt 1o 000 b1a utrt.r 50 ooc Etntohn€n

o.a.lnd.n nlt 50 oO0 biF unter loo ooo Elrrohnim
C.trGlncon nlt 1O0 oO0 und üehr Elnrohnen

gog6nBtend

llachrelsuB

Z€ i16n-
l{u@.!

dcr

o1

Art uDd Xeg aler Grudstück6nutzuna
,8 (sonderblstt B r)

GaBen6 taad
d.r

llechre I

2.11.n-
IfuaDe!

r) sr.€hc s. 112.
1) Laut Crundstückrbogen.- 2\ Ihs alad aIle Baur€rke auf den ßeuSTundetücLen. d1e ntcht ln der trohnunRaotlchprobo erfaßt nrder

Tabelle st l2t lohnrebÄuda lnsEesant 1) und lohnßebäude . für dlc XodcmlrleruB g!plant

XodernlBl
lrurerhelb d.r auf April 197,
folrendan 2 Jah!6 tcplant

,,AI
Son! tlBes

( 2.8.
Elcktro-
lnatrf-
Iet

14

I.

ot-r8
II

Alt ud Iaß de! orunilatilckiEutzug
(Sond.rblett B r)

Ia8e, Baualter und Ceschogzahl dcr Cebäudo
A. In6gEEadt

darutcr:
B. In r.1!6n und allteEeinen trohn8ebleton (wR und wA)

22-11

Cebäude Elt I unil 2 Vol,l8§achoE.en
,und4
5bi67
I und Eehr

C. In U16ch- undl Dolf8ebleten (II und XD)
- 11€ vor -

i. .In Kerng.bl€t.n (xR)
- rle yor -

CIlodeEnß : Runilosßblct
, c.oelnde{rö8eDkla§66nr C!D.lnd.n Elt 'lo 0oo bls unter 50 0O0 Elntoh!.m

06!.1nd.n .tt 50 000 bl6 ut.r 100 OO0 ElnrohB.rn
CoDalnden !1t 1O0 000 und [eh! Elnrohnail

dei wohnun8en, fi.lr dle k.lne ilodornl6lanng Fcplent,

tsbelle st rr' !9Ellq9l_.!:.g9gl

-wohnfLdch€ ie Peraon
der bGrohnten Wohtru86n

Elt
,

08
o9
10
11

o't

o2
o,
04
o5
06
o7

12-21

0ebäude ble 1900 .rrlchtet
'r 9ol - 1918
1919 - 1948
1949 - 1960
1951 ud später
ZuseEDen

if!Il!-i rrz.
1) ohn6 wochononil-/F.r{cnhäu€6! El,t 50 und teh" o2 FrE"h.'- 2) Elnrchl

Ge6cil6tand
dor

trachra i

2.1 1an-
I{u@et

ot-r8
Art und Uaß de! orund§tück6nutzunt
(Sondcrblatt B I)

C1l€dorung! lunaleageblat
, G€oelnd.BrdßenklaBsenr OeD.lnden ilt 10 0OO b1. utor 5o 000 Elntohn.B

0€!einden nlt 50 000 bl. unt€r lOO O00 Elnrohn.E
Ceo.lnden Dlt 10O 000 und oohr Elntohnsm

Ländcr

labelle st 14i wohnunPen lnareaaEt

Dsvon hl t Davon Eit

Aetute!
Elt Bad/

DuBoha
und Wg

Aufzustellen für: e In6ße saEt
darunter in Wohn8rbäudan Dlt 1 Wohaüß

IohnunSen tn bls 1948 errlchteten Bautetkea
trohnunpen 1n 1949 und apCter errlchtetan Bauterken

;1 1ed€runa: Bund6a,T6b16t
, ceDeinile8röBanklessen: ceBetnd€n olt'10 0oo b1s utor 50 000 Elntohnoln

oeEelnde, Dlt 50 000 b15 unter 100 00O Elnrobnefi
oelelnden Eit 100 000 und n6hr Elntohnem

r) siohe S. r't2

0ag6nEtand
ile!

Nechr€ lsutrt

ol - 18 (Sondcrblatt B r)

ZelIen-
IguEnot

Art ud XaB der Crundatückanutzü8

b16 I 900
CeschoBfIäcb. 9O1 -1 91 I 1c1g-19rlc 1949-1957 1 956- I 960 1911 -1 96n

1965
apätc!

BeurcfLa
ln6Fsut

1) PIäch.
a2

Durch-
schnl tt I *

a
* Baur6rke Durch-

schDl t tL
Ftäch€ E2

s

1 I - 1U 11 - 1 14 - 16 1'.l -1 20-?2 2r-25,| 2 t

Apr1l 1972 b.Bonnen oder für die
dars'rf folender 12 Monrt. 'e.1ant

Wohagebäud., für
dgtan wohnunRen
Uod6rnl s ieNnq

ßeplant

Innen-
tot l.ttG

( rc)
3ad
oder

Drsche
SMDa I-
helru8

Z.ntrala
iamreoEar-
9araor8u8

tol I.tte
(rc )

Innea- Brd
oder

'Dua che
S6nsel -
h. {run8

Zontrale
teftrr666!.
versorSunE

SonatlS!.
( r.8.

Elekt!o-
lnatel -
l6tton)

c.bäud.
lnsaeaaEt nulsn

2)

Dlt
foh-

1n

trohn-
tobäuae

1ü6 B!6.8t
1)

Beroht6r
in§ga aeüt

6 1 I 10 11 ,l? 1'1 2 t 4 5

Wohnunßen Davon ln Baurerkon, die von ... b19 ,.. ellichtat frldan
1958 - 1960 1951 - 1964 1965 u. sp.bls 19,l8 1919 - 1948 1949 - 1951

ud2
t

üd4
deruntet

öffentllch
geförd6rt

1n6 -
Ee 6eDt

lt
Jorella rle Spalten 7 - 10Z!-

saNen * zu-
samen *

ab6olut

1nB
ge 6eDt * zu-

a8n8en $

r5 - 18 19-22 24 255 1 9 10 11 - 14

5 ? u. o. 1, 4 51und2

Anzahl

tohnunEen
ohne

Ki.iche /
Xochnl sche

In6geEaDt
AnzahI

da!un te r
Ej,t Bed/

Dua ch€
und WC

I

tri.

I

eSpelten:-51lere 1

wohnugen
trtt

(üche/
Kochnl6che

LnaEeaaDt

n1t Bad/Dusche
olt f,C

und I ohne
SaoDe th€ izuB

ohne Bad/
DUB c he
Dlt flC
1n dbr
ilohnüg

ohne EC
in der

lYohnunB

21 2A 2914 - 17 1B-21 26, A 5 6-q 10 - 1'1 2

.) steb. s. 112

-to7-



AbB.Etellt. Pkt
euf bls 1 I 1 I 1 1

BGrohnte

p!1 va tea
Ctud6tüok

öffentI. Grudati;ck
ual 6uf dl.r stlaBe

II 6

zElIen-
Nr@or

^rt 
ud llsB d€r orud§tück6nutzunt

Ol - )8 (Sonderblatt B r)
ä-1 sr"l. s. rrz.
l) Oh!€ dl. vor ADgthör1t6n ausl. Stloitkräfto prlvatrechtt

! Bciohnte wohnun8en und Baualter der Bautelke

In Baur€

Jorella 11e Sp6lt€n 1 - ,

0L1€delutr BudeBBobl.t
,ooEelnde8!öBenklssoen: G€D.inden E1t'1O OOO blr ute! 50 000 Ellrohnern

ceoolnden Ett 50 OOO bla utor 10O OOO Etnrohn€m
ceEeinilen Elt 100 OOO ud Eehr ElnrotMern

trDietct€n f,obnug€n.

Tab€IIe St 16r Esushelte ud Pkr

fohruartih eDtf€rnt abae6tellt

ilb€r lO

lufzustelLen für! a) TnEPo6aEt

Tsbe11. st 1 5

ocgatratud
de!

ItechrclaunS

CaBsnatual
d6r

l{achrel

Z€ 11en-
lll@ar

01-r8
Art ud lfaß der Crundatilckanutzun8
(sonderblstt B *)

Eeuahalte Elt ... ?eraonen
I
2
,
4
5
5 und Dehr
Insge aeDt

datute! !
Hau6hal t6
Hau6ha lto
Haushalte
Haush6lte
Ha,rshsl te

wohngebEuaen
trohngebäuden
gohnBebäuden
wohngebäuden
WohnBebäuden

ottlundl 2wohnuFen
olt , und nehr trohnug€n
bl6 1948 elrloht.t
1949 bis 1960 6rrichtet
1961 und 6ptit€! errlohtet

olledenng: BundesEeblot
J ceDeindeBrößenklsFsenr Cenelndsn mlt 10 000 bls uter r0 0OO Elnrohn.ln

ceDoladon oit 50 000 bl.a uter 100 OO0 Elnrohnern
ceD6lndon stt 100 000 ud Dehr Elnrohnern

Tabelle St 17: Heushalte nlt Pkt

HEu6hel
ilevon ült

, üd E.hr

b
c
d

f

- ?8)

1n
ln
1n
ln
1n

01
o2
ot
04
05
ob
07

I) si€he.s. 1i2

Z6Llen-
IllMer

CeBenstand
der

l{ech re

ZelIen-
l{unDe r

Ccganatand ilor l{achrel6DnB

ut6!

ud Eeh!

A. ELnpe!6onsnhaushaltc
Baushalt!tro tto.lsEo@en
von ... b16 utor ... !U

B. Iehrpe16on6ahauahalte
ült .., Po!6on€n

1r1 - 1r4
1t, - 1r8
1r9 - 1Ä2
14) - 146

- rie Yor -
- rie Yor -
- rle Yo! -
- 11€ vor -

B€erter/h8estellt.r
A!b6 1 t e!
lIl, cht€rr€rbs tät lBE r
In6goEaüt01

o2
o,
o4
o5
o6
o7
08

10
11

1'
14

15-28

6oo
800
000
200
400
500
800
000
200
500
o00

6oo
800
0oo
200
400
6oo
800
000
200
500
ooo

ulo vor
rie vo!

rie vor
rl,g vor

29-4?
41-56
57 - 'to
71-8485-9e
99 - 1',12

2
,
4

6

113 - i26

ud [ehr -
Zuaao6en

C. Eaüohelte lna8p6aDt
- r1e vor - (ze!!e I

D, EV S€fbstdndlg€!
EeuDtEleter
Elt€ntilE€!
IInte mle te r
ZuEa@en

ohD€ Angabo
Zuro@en

deruter retbltch - rlo vor -

127
128
129
1r0

cllederüB r

Budespblet (alle ceuelnden)
Bud.e8ebl€t (ohne ceD€lnd6n ut€r 1O OOO Etnrohnor)
I ceDelndetrröß6nklasaen !

Ceaelndeh Dlt 10 OOO bla uter 50 OOO Elnrohneln
CeEelnden Dlt 50 0OO blc unter 1O0 OOO Elnrohnem
G€helnden Ett lOO OOO ud D€h! Elnrohnem

Tabelle St 18r Psushelte und Beu?tellunt der Wohnv.rhältnisse

Und zra! fühlten Bloh 1n

Cererbe- und Indua

alau€rnd

,1,

Art und l(aß der Crundstücksnutzunß
(Sonde!b1ett Br)

inrer

ae!1,-
rel

1A

beelnträchtigl d'Jrch

01-r8 CerüchG

zeltrelse oder dauernd erhebl.lch dulch
Son.t l606

?1

01
o2

o,
04

HeuEh6Itstypen:
Elnpersonenhaushal te

derunter ieibllch
Yehlp€rEonenbauahalt€ nlt ... {lndern unter 18 Jahren

0
darüte! Eheoadre, EhFfrau unter 45 .rahre

1 ode! 2
nur untFr lO .rahre

damnter Ehepaare, Eh€freu unter 15 lahre
nur 10 Jah?e und älte-

dBlunter Ehepear6, Eh€frau unter d5 .fahre
belde A ltersgruFpen

da"untpr llheprare. Ehefrau unter 4c ,lshre
ZusaDnen

daruter llheDasre, Uhefrau unter 45 Jahre
, und Deh? - r1e vor -
ZUBaDD€n

denntPr I{V BätrnIl ch
IlÄuahalte 1n€ge6a[t

05
o6
o7
08
c)9
10
11
12

1l -
?1
22
2t

Aufzüstellen fir!! a) Ins8esaEt
derunter (nur nach Sonderblatt B\

b\ Ea,)shalte auf 86,rFrurdstiicken mit offener Baurelse
c) qa\lshalte auf Bau8rundstücken nit p6schlossener Bauxelse

Clioderutrg ! Bundes8ebi6t
J Ceoelndeßrößenklessenr GeEelnd€n Elt 1O OOO bis untor r0 0OO Elnrohnern

GeEelnden oit 50 0O0 bls unter 100 OOO Elnrohnern
CeBelnd€n o1t 100 00^ und oeh? iinrohnem

I,ände r
r) stoho s. ,r2.

nachts ebaeEtelLtDErut6r Davon sP.4

bl8 2
ilber 2
b16 5

übo! 5
tis'10

auf
öffent-

lichsE
Perkplet z

auf
der

Strege
gruahalte
ln6maaot

ntt
1

Pkr

ült 2
ode!
D€h!
Pkr

Zahl
der
Pkt

PLr
Je lOO
qauB -
baIt6

Pkr
J6
000

El n-
1

rohner

1n
Elnz6 I-
8era8€

in
San6e I-
86 r68s

in
beh€1fB-
[äßi ger

0arage

euf
E1n6 teIl- r
p!iYet€D

Parkpl,att

1 2 , 4 5 6 'l I 9 10 11 1? 5 4 5

Davon Dit .., Pkt Derunter

lnrge aeilt 1 2

Heushelte
olt Pkr 1 2 , und Dohr

, 4 5 6 7I 2

IInd zrar hatt'n
dauemden YerkehralämRaltestelle I ElnksufsnößIlch.

für öffentltchelkelten für täB-
VerkehrsDittel I Iich.n BedArf

in flohnungsDähe

günstlF lag€ zu
kultu- lsport-rellen llrclen

Elnrichtungen

ruhlße
Wohn-

Iage

zell-
re 1 6en

Yer-
kehre -

1ärE

rn Haupt-
Yerkehrs-
strBß6n

an Vor-
kehrs-
stra ß€n

en
SeßDe I -
s tra ßon

an
übriBen
Stra ßcn

u6ltrelse
I{au6heI t€
ln aBe s aDl

1 2 ) 4 6 7 8 9 10 11 12

Eonst. Läm

dau -
e rnd

z€1t- dau-
grnd 8er1nB-

füEiA
Ealrdb?and-
ebgaae,

He lzölaeruch

ßorerbl iche oder
inaustrlelle AbBa6e,

Ceriiche, Farlch

2015 I 11 18

?o

-r08-



F§.§EE--] . - 
!rrl+-=

T.b.Ll. St 19,

Davon Aag oritnflächen od.t lhrer

Cctrr.tgad
d€r

ßechrcl!Bg

daron rohnta! ... b
eatfamt roD aechatan

4enijBend Splehößllohkelten
fitr l(lnd.r

1,6
Eil

Alt und IaB der onndatückaEutzug
(soad.lblatt B t)

o,
04

EaushaltEtypen:
ElEpo!aon6nhau6ha1 te

darot.r r.1b11ch
Iehrpol6onenhsushalto llt .'. Klndaln unter '18 J!h!€D

0
dalwtar Ehepa6r6r Eh€frau üta! 45 Jahle

1 oder 2
tru st.r 10 Jehr.

drrut€r Ehepeare 1 Ehelreu ut.r 4, Jahr€
nur 10 Jah!. ud tslt.r

daruntor Eh€paere' Eheflau utcr 45 Jah!.
b.ld. Alt€!88mPPon

dalut6r Eh€plare' Ehofrau ute! 4, Jahle
zuElEDoa

darut.r Ehape.r. ' Ehefr.u ut€. 45 Jahr

T)-EIiIi-. rrz.
1) Blnsohl. d..! FBlle ohno 

^tr8.b..- 
2) Nloh lnaeben der ooEolDd€n.

Tebelle St 20! H6ush.Ite nlt l(lnd€m und

Gcßenatand
dor

Naohra

Ze!len-
I{uEEer

Aufzu6t€Ilon filr:
fnageaaot
daruter (nur nach sonderblett B)
Eeushelte auf BeuEruilltilcken Dlt offea€! Beuuel6e
Eeuoh6It€ auf Baugrud6tücken Eit ßEchlo6Ean€r Beutela€

Cl1"d".t"B t

Bud.68eb16t
I Geoeinrle8rößenkles.enr O€üelndon Dlt'lO 000 blE unte! 50 000 Elntohne!n

Gsnelndon olt 50 000 bl! unter 100 000 Elntohnorn
Gooelndan Ett 1o0 0OO und Behr Elntohnetn

llüE€r

01-r8

Ccstr6t.nd
dar

NaohralrunE

.1
I rnd rFh- - rte vö" -

dr4ttFt cV nxnnllch
qa'tFh6lt. lns.osaFt

ol
o2

0,
06
07
o8
09
10
'11

12

0l
o2
ot
o4
0t
o5
07
o8
09
10
'Il
12
1t
14
15

ol
o2
o,
04
05

06
0?
06
09

fü! NirdFr

euf dao
Grud-
6tilck

uad
ln dlor
näheren
Uorebung

nur
suf also
cnrnd -
stitck

nur
ln der
nllh€?6n

Iro-
EebunS

ohaa
Atrßrb.

geuEhalte hlt
bl! 5 Jah!.

o

I(lnd.m lE AIt.r
üb.r 5 bls unte! 18 Jahre

'1
?
,
4 unA n€h!
ZuSaoEan
o
1

2
, und trehr
Zuaa@en
o
,|

2
, unil oehr
ZUBäm€n

t5
11
18
19
20
21
22
2'
2Ä
25

25

1O
1

2
, und [€h!
Zuramen

4 und aeh! 0
1

2
, üd Dah!
zu!aEEon

.Tr6ßr Bint

E!3r3s,
Bundeaaablet
tr Geüelnd€FröBenkla!!on r ceEe{nd.n

C€o. lndan
C€D€ lndan
0eDelnden

unter 10 o0O EintohDer
6tt 10 00o b16 unter 5o 000 Eln ohn.n
Dtt 50 000 blr untor 1Oo oO0 Elntohnefi
lit iOO OO0 und hehr Elntohnami) lYach anrabe dar Häu6helte

T6b.Ile St 2l t Hausheltc in68.saot

te!re

o1t
und lehr

EleSp.S-1,

2.1 l5n-
NuoEc!

Art ud lraß der orundstücksnuttunß
Ol - ,8 (Sonderblatt 3 *)

10 - 1'
14-17

,nhaberheushelt. ,ln fobnunren lf, 1901 bls 1948 errlchtotcn Beutalkan
- rle.vot -

Tnhaberhhushaltt ln wohnun.en tn asob 19dB ertlcht.ton Baut€rkatr
- rle vor -lltslltrilppe de8 EV

uter 30 Jehle
,0 ti6 untcr 45,rahre
4, bis unter 65 Jhhre
65 und n.ht
fnsEeaamt

Inheberheushalte ln Pohnunpon ln brs looo erllchtatcr Filrterken
ilavon elngezoren: rg?O odö? rD^t.r

1961 _ 1069
vo? 1a67

lg{4§i§lls!-lgr !
q \ Tneeeant
b) ilAflrnter dtt ntchtdeut6cheE Hv (nut BundesR§btet)

cllederunBl
Bundesßeb1et
I Oe[€1ndeF6ßenklaagen (nur filr a):

Cmelnden ült 1o oo0 bis untcr 50 oo0 Elntohnem
Genelnden Dlt 50 OO0 blB unter 10O 0OO Elnrohnem
Oehalndeh olt 10O 000 und n€hr Elntohneln.-jE'-u" s. rrz.

,ugär61 toh.n
2)

drYon rohaton .., kD
entferat voi aächltan

öff.rt1 I ch
Gdn

BeurtelluS de! GrirnflächoD
od€r Criltranl63€n durch dte flauahafto

blE
o'5

o,6

1.O

1

1

zu renlga
otle!

zu k1.ltr

ea 1st
dort

zu leut
ed

f.hlon
Bärks

!on! tlta
Nacht6lle

Ilaurhrlte
zu6eDanEau!hsIte

zutenDan
b1
o, 't.0

0'5

.5

1

1

1'6
ud

Eeh!

But odor
au6-

retch6nA

Bau.h.Ite
ln!ßa!ut

1t 14 159 10 11 12t 4 5 6 1 I1 2

sp. 1I1)r)f,l,t ßonilSond
SDlelEöa1 lchke i te

T- ltlt ni,cht cenu.€nd
n aüf deo orundstilck

deron und zxerr tell

Fre i-
fl[chen

vo!handen
ebor

Spi. Ion
do?t

un te16art

L,.
I nicht

laenusena
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15.4 Beqrlffserläu und -definitlonen

AbschluS (wohnungs-)

Eine wohnung hat einen eigenen AbschluB, wenn sle durch elnen
etgenen abschlj.eßbaren zuganq unnittelbar vom Preien, von
einem Treppenhaus oder einen Volram baulich vollkomen von
fremden wohnungen und Räuen abgeschlossen ist.

Anqeste I 1 ter

zu den Angestellten zählen a1le nicht beamteten GehaltsemPfän-
ger, also aIle kaufmänn1gchen und technischen Angestellten so-
wie VerwaltungsangeEtetlte' auch wenn sIe in Leltender Stel-
lung (Direktor, Prokurist) tät19 slnd. Hausangestellte slnd
nur dann zu den Ihgestellten zu rechnen, wenn sie Belträge zur
Rentenver8lchelung der llngestellten entrichten, anderenfalls
gehören sie zu den Arbeltern.

Arstalt

unter elner lhstalts wird elne öffentliche oder privace Ein-
richtung verstanden, dle einen bestimten sozialen, reliqiösen
oder wirtschaftllchen zweck dient untl in der Insassen und/oder
Personal ständIg gemetnschaftlich rchnen. Hlerbet wird ih der
Regel eine cemelnschaftsverpflegung angeboten oder elne ge-
meLnschaftllche Kochgelegenheit o.ä. zur Benutzung irberlassen.

Arbei ter

Als Arbelter gelten a1le Personen in abhängl.ger SteIlung, d1e
Pflichtmltgllede! der Rentenversichelung der Arbeite! sind.

Art der bauLlchen Nutzunq (Grundstilcksnutzung)

s. unter "Baugeblet".

AusIänder (Nichtdeutsche!)

AIs Ausländer geIten Pergonen ohne deutsche Staatsangehöllq-
kelt sowle diejenlgen, dle keine odef eine ungeklärLe Staata-
angehörigkelt besitzen.

Sowel! sj.e - im April 1972 - Inhaber (Hauptmieter oder Elgen-
tflner) elner Wohnuhg uaren oder zu! Unterhiete wohnten, Nrden
si,e in der Wohnungsstichprobe e!faßt. Von Angehörlgen auslän-
dlscher Streitkräfte wurden nur deren privatrechtlich gsniete-
ten C€bäudeund wohnungen ln die Erhebung einbezogren.

Bad/Dusche

Hlerunter slnd nur funktionsfähtge Badeelnrlchtungen zu ver-
stehen, also kelne zweckentflemdeten Badezlmer oaler Duschräu-
me. Zur Badeelnrichtung gehöEt, daß mindestens elne Badewanne
(notfalls auch Sitzbadewanne) oder elne Dusche mit elne! Bo-
denwanne volhanden ist und der Raw selbst ei.nen Abfluß hat.

Zu den Wohnungen hj-t Bad/Dusche zählen auch dle mIt einem 9e-
meinsamen Bad oder Dusche im cebäude, also Bademögllchkeiten.
die den HaushaLten mehrerer llohnungen gemeinsam zur Verfilgung
stehen,

Bauqebiet

Baugebiete slnd die für die Bebauung vorgesehenen Flächen, für
dte gemäß BaunutzungsverordnuDg (BauNVOl im Bebauungsplan
Pestsetzungen zu treffen sind, Nach der besonderen Art der
baulichen Nutzung werden in aler Baunutzungsverordnung die foL-
genden Baugebiete unterschieden:

'!. KlelnsledlungsgebieEe (9lS)

2. Reine Wohngebiete (WR)

3. Allgenelne tlohngebleee (wA)

4. Dorfgeblete (UD)

5. Mlschgebiete (MIl
6. XerngebLete (MK)

7. Gewerbegebiete (cE)
8. Industrlegeblete (GI)
9. wochenendhausgebiete (sw)

10. Sondergebiete
(Wulden 1n der 1 t-Wohnungsstlchprobe
Geblete Nr. 3, 6 oder I zugeordnet.)

Je nach Art der

Lag zum Elhebungszeitpunkt ein lechtsverbindlicher Bebauungs-
plan vor oder mrde ein solcher aufgegtellt, ao war th Gemej,n-
defragebogen dle Art der Nutzung genäß Bebauungaplan elnzutra-
gen.

Lag kein Bebauunggplan vo!, ao so1lte aufgrund der Beurtellung
der örtlichen cegebenhelten auf dem Grundstttck bzw. deasen Un-
gebung ej,ne Blnngemä8e Zuordnung des crundstllcks zu elner Bau-
gebietEkategorie vo!genomen werden.

Bauqrundatllck, Bauqrundstitcksf Iäche

FUr dle 1m rchnungsstatisttschen TelI erfa8ten Bäuwerke (ce-
bäude und ständlg bewohnte Unterkilnfte) uar bet Durchführung
des Städtebautel.Is das dazuqehörlge Baugrundsttlck nlt der
atädtebaullch maßgebenden F1äche zu erfaasen. fn der Regel
stlmt d1e städtebaulich @ßgebende Baugrundstucksfläche mlt
der des 1m Grundbuch eingetragenen Grundsttlcks llberein.

fn manchen FäILen war die Abgrenzung der crundatücksfläche un-
ter sCädtebaullchen Geslchtspunkten von BauaachverEtändlgen
vorzunehmen, z. B. wenn das 1m wohnungsatatlstlEchen feII der
Stlchprobe erfaßte cebäude zu elner größeren Gebäudegruppe
(WohnBledlung, ceuerbe- ode! landwlrtschaftllcher Betrleb
usw. ) gehörte oder eenn Te1le von der 1m Grundbuch angegebenen
Fläche filr öffentllche Verkehrswege genutzt mrden.

Bauiahr dea Bauwerks

Bel Baugrundstilcken nlt mehrelen Baurelken auf den crundstück
Nrden dleae nach dem Baujahr des tm wohnunggEtatlstlschen
TeiI erfaBten Bauwerks (cebäude) ml-t der höchgten cegcho8zahl,
bel glelcher ceschoßzahl nach dem Baujahr des älteren Bauuerks
zugeordnet. (S. hierzu auch "Baujahr des cebäudes'.)

Baujahr des Gebäudes

AIs Baujahr des cebäudes gllt das Jah! der BezugsfertlgBtel-
Iung. Bel cebäuden, die durch I(riegsEchäden telluelse unbe-
nutzbar geworden waren uhd uiederhergestellt wrden, g11t das
Jahr der ursprunglichen Errlchtung, bei total zerstölten und
wleder aufgebäuten cebäuden das Jahr des Wlederaufbaus als
Bauj ahr.

Bel Um-, An- und Erwelterungsbauten 1s! das ursprüngllche Bau-
jahr des cebäudes maßgebend.

Baun rordnung (BauNVO)

Die Baunutzungsverordnung ist elne Ausfuhrungaverofdnung zum
BundesbaugeEetz. Sie behandelt bundeselnheltlich Art und ti{aB
der zulässigen baullchen Nutzung der crundstücke.

Bauwelse (BauNvO § 22)

"(1) Im Bebauungsplan j.st, soueit es elforderllch ist. dle
Bauweise aIs offene oder geschlossene Bauueise festzusec-
zen.

- il4-
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(2) tn tleE offenen Bauselse werden dle Gebäude nlt seltlichem
crenzdbetand (Bauwlch) als Einzelhäuser, DopPelhäuser,
oder als HausgrupPen nlt elner Länge von höchscen 50 m

errichtet. Im Bebauungsplan können Flächen featgesetzt
weldenr auf denen nur Elnzelhäuser, nur DopPelhäuser, nur
nausgruppen oder nur zwei dleser Hauafomen zu1äss19 sl-nd

(31 In der geschloss.enen Baugeise gerden die Gebäude ohne

settllchen Grenzabstand errlchtet, es sei denn, da8 dle
vorhandene Bebauung eine Abweichug erfordert-

(4) Im Bebauungsplan kann eine von Absatz 1 abreichende Bau-
weise feEtgesetzt uerden.n

Bauwerk

Bauserk lst der Obelbegliff filr dte auf den Baugrundstücken
erfaßten Baullchkelten. Zu thnen zählen In Städtebauteil sämt-
llche Gebäuale - wohngebäude (elnschlIeBIlch der landulrt-
Echaftllchen vJohngebäude,w@henend- und Ferlenhäuger mlt elner
wohnfläche von 50 m: und mehr), sonstlge Gebäude nlt und
ohne Wohnram, - sowie Unterktlnfte, (d.s. Baracken. Behelfs-
helme usw., aber auch wochenenal- und Ferienhäuser m1t wenlger
alE 5o n: F1äche) t GaEagenbauwerke, Ianduirtschaftllche Be-
triebsgebäude u. dgl. zählen ebenfalls zu den BauHerken.

Beilter

Beante sind dieJenlgen Personen, dle a19 Beamte oder Beamten-
anuärter ln elnem öffentllch-rechtllchen DtenstverhäItnls ste-
hen und zu zeitpunkt der Erhebung n@h 1n threr Elgenschaft
als Beamte tättg sind. Dazu zählen auch Beamce zur wlederyer-
wendung sowle Angehörlge des Bundeagrenzschutzes unal Berufs-
soldaten. Beante i,m Ruhestand und im einstwelllgen Ruhestand
gelten als "Bezleher öffentLlcher Renten oder Pensionen".
Nlcht aIs Beamte gelten tlr.e Angestellten elnzelner Angestell-
tenbenfe, dle 81ch nach - falschem - sPraqhgebrauch vielfach
als Beilte bezelchnen (Bankbeüte. verslcherungsbeaDte), ohne
daß die beetenrechtllchen voraussetzungen erfullc stnd. SoI-.
alaten, alle zur AblelEtung ihres l{ehrdlenateE elngezogen worden
slnal (auch Freiwllllge), sind ebenfallE keine Beanten, sie
werden der gozlalen Stellung zugeordnet. d1e sle vor A.blei-
stung des wehrdlenstes lnnehatten.

Bebauunqsplan (v91. § 9 BBaUG)

Der Bebauungsplan iat eln verblndlicher BauleitPlan. Er ent-
hält alte rechtsverblndltchen Eestsetzunqen filr dIe alädtebau-
ltche ordnung.

§ 30 BBauG! zu1äsElgkeit von vorhaben in oeltungsberelch elnes
BebauungEpIaneB.

"Im celtungaberelch elnes BebauungsPlanes, der allein oder 9e-
neinsa n1t Eonstigen baurechtlichen Vorschrlften nlndestens
Festsetzungen über dle Art und das uä8 der baultchen Nutzung,
Uber tlle llberbaubaren Grundstucksflächen und Ube! die örtII-
chen Verkehrsflächen enthäIt, ist eln vorhaben zuLässig, wenn

es dlegen Festsetzungen nlcht wider8prlcht und d1e Elschlie-
ßung gesichert 1st".

§ 33 BBauG: zuläs919keit von vorhaben während der Planaufstel-
l-ung.

'In Gebieten, fur dle dIe Gemelnde beschlossen hat, einen Be-
bauungsplan im Slnne des § 30 aufzustellen, Ist eLn vorhaben
zulässtg, uenn nach den Stand der Planungsärbelten anzunehfren
Ist, daß das vorhaben den kitnftlgen Pestsetzungen des Bebau-
ung6planes nlcht entgegenslehen w1!d, der Antragsteller dlese
Festsetzungen fl.lr slch und seine Rechtsnachfolger schri.ftlich
anerkennt und dle Erschlleßung gesichert Ist".

Serufsmletrchnunq

Hlerbel handelt eE slch u llletvohnungen, ln denen €In K1eln-
gewerbetrelbender (2. B. Schnelaler) oaler eln frelberufltch Tä-
tiger (Arzt, Rechtganurlt, Steuerberater uau.l elnen oder reh-
rere Räue zur Ausllbung selnes Berufes benutzt.

Bezleher öf fentllcher Renten

Bezieher öffentlicher Rencen sind solche Per8onen, dle thren
Lebensunterhalt ganz oder vorslegend aus Renten aler gesetzll-
chen Unfallverslcherung, der Rentenverslcherung tler ArbeLter
bzw. AngestelIten, der knappschaftltchen RentenverElcheEung,
der Altershllfe ftlr Landwlrte, der Nriegsopfeileraorgung, der
Krtegsschadenrente dea Lastenausglelchs sowle der Renten auf-
grund des BundeaentschädlEungagesetzea (Wlederguteachungslel-
stungen) flnanzLeren.

Bezieher von Pengionen

Bezleher von Penslonen ln slnne alleaer statlstlk 8lnal d1e Per-
sonen, alie Penslonen de8 öffentllchen DlensteE bezlehen (Ruhe-
standsbeante). AIle llbrlgen lm Ubllchen spraqhgebrauch a16
Pensi,onäre (Betrlebspenslonäre) bezelchneten Pergonen slnd
'iSonstige Nlchtetrerbatätlge" (a. dort).

Dachqeschoß

Das lst Jenes ceEchoßr dag oberhalb des letzten vollge8chosses
1legt und nach außen gänz oder telleelge durch alas Dach abge-
gchlossen wj.rd. Eln Knlestockwerk 911t al8 daa letzte vollge-
schoß.

Dauerchnrecht

S. unter 'wohrung Dlt Dauemhnrecht' .

Dlenst- oder Werkarchnung

Das stnd Hohnungen, d1e Elch Im Elgentun de8 ArbeltgeberE dea
wohnungslnhabers beflnden und den Arbeitnehmern zu Wohnen

tlberlaaaen eerden. ELerzu gehören jed@h nlcht gohnugen von
Wohnungsbaugesellachaf ten, dle von elnzelnen Betrleben gegrtln-
det arden, um für Betrlebaangehörlge lfohnungen zu bruen.
Ebenso zählen tlohnungen fur Bedlenstete der öffentllchen Hand
nlcht zu den Diengt- und l{erkavohnungen.

Dusche

S. unter "Bad/Dusche"

Elqenttlnerhaushalt

Hierzu zählrn dle 'Gebäudeelgentülerhauehalte" und d1e 't{oh-
nunggelgentunerhaushalte" (s. atort).

Elqenttlmeruohnunq

Da6 alnd l{ohnungen, dle von Elgentt$er elnea Gebäudes bzu.
elner Unterkunft oder einer Wohnung (EtgentuaHohnung) sBlbat
bewohnt uerden.

Elqentunswohnunq

Das slnd aIIe wohnungen, an denen durch Eintragung 1m Woh-
nungsgrundbuch sondereL96ntum nach dem wohnunggelgentunEge-
setz vom 15. 03. 1951 (BGBl. s' '175) begrundet worden lat

:
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Sle können voD ElgentUner aelbst berchnt, vernletet oder leer-
stehend Eeln. Elgantumasohnugen komen nur ln Gebäuden vor.
1r-l denen au88chLle8llch SonderelgentB an wohnungen (wohnunqs-
elgentu) und - aqelt vorhanden - an nlcht zu Vfohnzuecken
dlenenden Räuren (Tellelgentwl be§teht. Auch neugebaute
Elgentuarchnungen, dle noch nlcht tn tfohnungagrundbuch elnge-
tragen, aber zur Elntragung voEgesehen slnd, gelten alE Elgen-
tuarchnungen.

ElnfelL ienhaush!lt

ilede.vollständlge oder unvoll9tänd19e FBmIIle ohne zuaätzllche
Peraonen ln g}oichen tlauahalt blldet elnen Elnfanlllenhaus-
haIt.

AIE rcllscändlEe Fanllle zählen dle Ehepaare nlt und ohne le-
dlge xlnder; auch Enkel, soeelt keln Elterntell nlt ln Haus-
halt Iebt, alE unvollständlge FatIie gelten veryltuete, ge-
schledene oder verhetratete, aber getrennt lebende Peraonen
nlt unal ohne led196 Klnder soele ledlge Peraonen nlt ledlgen
ßlntlern. Ledlge Peraonen ohne Klnder gelten nlcht ala Fanllle
A16 Klnde! zählen nur d1e unter 18 Jahren.

Einkomen

Hlerbei handelt e6 alch u daa Nettoelnkomen der Hauahalte ln
llonat Llärz 1972. Iu Gegenaatz zu den bl6herlgen 1 l-wohnug5-
atlchploben. bel denen jeuellg das uonätselnkwen erf ragt und
dle Elnteilung naqh Elnkomen6gruppen erat apäte! in Rahnen
der AufbereLtung vorgenoMen mrde. gab der Hau8halt 1972 an.
ln welche der vorgegebenen Elnkomenagruppen €r fällt.

DaB Nettoelnkomen ufaßt alle cesutheit aller Elnkomen aus
EelbEtändlger und unselbstänallger Arbelt, KapLtalvemögen,
vemletung und verpachtung 9ry1e Elnko@en8Ubertragungen (wle
Penglonen, prlvate und öffentltche Renten und Unteratutzungen)
abzugllch aler Elnkomen- bzu. IohnEteuer, Klrchenateuer und
der Sozlalverstcherungabelträge (Arbeltnehnerantell). Auch Na-
turalbeztlge, Deputate, Blnd uert[ä819 erfa8t, ebenao dle An-
te1le von cratlflkatlonen, 13. ttonatagehalt u. dgl. Daa Eln-
komen der Hau8halte, deren Hauahaltsvor8tanil Eelbgtäntllge!
Landwlrt war, riurde nlcht erfaßt.

Elnzelofen

Elnzel6fen behelzen Jeuella nur den Rau. in den sle gtehen.
Sle müssen fest lnstalllert seinr fahrbare Helzgeräte zählen
also nlcht als Elnzelöfen.

EmDfänqer von Sozlalhllfe

hpfänEer von Sozlalhtlfe slnd dlejgnlgen Peraonen, dle lhren
Lebenabedarf laufend und Ubeffiegenal aus tlltteln der öffent-
llchen sozlalhllfe (früher Fursorgel be8trelt€n. Bezleher von
Krankengelal Elnd ntcht Enpfänger von Sozlalhllfe, aondern ent-
aprechend threr Tät19ke1t Arbelter, Angestellte usu. Bel EDp-
fängern von Arb6ltsloaengeld und Arbeltslosenhllfe lat dl,e so-
zlal-e Stellung vor Beglnn der Arbeltaloslgkelt M0gebend.

Erbenqenelnschaft

llehrere natllrllche Peraonen, dle eln cebäude genelnaan geerbt
haben, bllden elne ErbengftInrchaf t.

Erachlle8unq des Grundst0cka

Hleruter plrd dle Alt der ErschlieEung dea Grundatücks durch
öffentllche StraBen und Wege verstanden. 861 der festgtellung
der Straßen- oder Wegeart, durch dte daa Grundstuck erachlos-
Ben lEt, werden dle In der Genelndestraßenatatlatlk veryenale-
ten Begrlffe herangezogen.

f,:LF

I.lauptverkehrastraßen alnd durch elne beaontlerg große Verkehrs-
menge gekennzelchneti aLe dlenen dem purchgangs-, ZTeL-.
0ue1l- und Blnnenverkehr.

VerkehraatraBen slnd ln lhrer VerkehrEbedcutung den Hauptver-
kehraatraBen nachgeordneCi sle dlenen ebenfall8 d@ Zlel-,
ouell- und Blnnenverkehr, Jedoch nur ln gerlngeren UEfang d@
DurchgangEverkehr.

SamelstraBen saMeln den Verkehr aus Wohn-, cew6rbe-. Indu-
atrle- oder WlEtschaftsgebleten und ftlhren thn den Hauptver-
kehrB- oder verkehrastraßen zu.

Anllegeratre8en dienen den Zugang zu den crundEtucken 1n
wohn-, ceuerbe- oder Ge8chäftavlerteln.

wohnwege dlenen zur fußIäufigen Erachlle8ung des GrundatuckB

Zur aonatlgen Erschllelung gehören z. B. Felduege und Grund-
dlenstbarkelten.

Etaqenhelzung

Etagenhelzung llegt vor, wenn sllDtllche ltäune der Etagenroh-
nung von elner Heizquelle trur fur dle betreffende Wohnung DIt-
tels elnea Röhrenayatems behelzt weralen.

FanlIle

S, unte! "El,nfanillenhauEhalt'.

Fernhel zunq

Fernhelzung ist elne begondere Fom der SamelhelzunE, bel tler
nicht nur alle gohnungen elnes Haua€s, Eondern Delat Dehrere
Gebäude von einer zentralen Helzquelle au8erhllb des Grund-
stucks aua beheizt uerden,

f lnanzleIIe Vorlelatung

Bel den flnanzlellen Vorlelatungen, dle von dem tlleter elner
vlohnung Belbst oder von elnq anderen zu aelnen Gunaten an den
vemleter (= Bauherr) gezahlt rurden, kann es elch u elnen
aog. absohnbären Baulostenzuachuß 1n der Fom einer tilletvor-
auszahlung bzu, elnes flleterdarlehena handeln. Elne llletvor-
auszahlung Ilegt vor, senn dler ületsr n1t ds Bauherm veretn-
bart hat, ilaß durch den Baukostenzuschuß dle Hlete fUr elne
baatlMte Zelt emä819t oder erlaBsen wlrd. DaB [leteEdarlehen
lst eln Darlehen des illetera an den Vemleter, welches durch
ErIäB bzw. Emüß19un9 der Mlete oder alurch Rückzahlung 9et119t
werden kann.

Nlcht zu den flnanzl,elIen Vorlel,atungen zähIt der verlorene
Baukoatenzuschuß, bel den ueder elne Rückzahtung noch elne An-
reqhnung auf dle utete verelnbärt elral. por Nachnleter elner
Wohnung kann elne flnanzlelle vorlelstung auch als Abstands-
zahlung vorkomen.DleBe blldet das Entgelt dafllr. da8 der Vor-
mleter zu Gunsten deg Nachntetera dle Hohnung rufglbt. Dle Ab-
atandEzahlungen bllden den Ersatz ftlr Aufwendungen, z. B. den
Ausglelch von Lelstungen des Vomleters zur Errlchtung oder
Inatandsetzung der wohnung, den ErBatz der Unzugskoaten dea
Vomletera odeE den Eraatz von Zahlugen des vonletera, dle
er aelneraelts an aelnen Vomletergelelstethat. Elne flnan-
zlelle Vorlelstung kann auch ln Fom etner SlcherheltBl€latug
(Xautlon) erbracht uerden.

Fläche der wohnung

S. unter "Wohnungsfläche'

. 'i: c-
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Flächennutzung

S. unter "Frelfläche' und "Uberbauee Pläche'

Frelbenflich TätIqer

Frelberuflich Tättge sind Ärzte und RechLsanwälte mit eigener
Praxis, Ktlnstler, SchrlftsteIIer, Steuerberater, Hebmen,
selbständige Vertreter, selbständlge Architekten untl Inge-
nleure mlt e.lgenem Büro o. ä. Angehörlge dieser Berufe in
elnen festen Angegtellten- oder Beantenverhältnts zählen nl,cht
zu den freiberuflich Tätigen.

Frel f1äche

Dle Freifläche auf dem Glundstilck ist dle nicht llberbaute
Fläche des crundstUcks. Folgende Frelflächenarten mrden bel
der 1 t-Wohnungsstlchplobe emlttelt, wobel d1e Nutzung durch
alie Bewohner des crundstilcks unbe!ückslchtlgt bl1ebr

1. Befestlgte Geh- oder Pahrflächen, Kfz-Stellplatzflächen
2. ZIelgarten, Nutzgarten, Grtn- oder Rasenflächen elnschI.

Frelflächen fü! Kinder

3. Gewerblich genutzte PrelfIächen (2. B. Lagerplätze)
4. Land- odeE forstwirtschaftltch genutzte Flächen

5. Sonstlge, alarunter auch wasserflächen, ödland usE.

GaEaqe

Garagen slnd geschlossene, ortsfeste Bauuerke, die filr das
ElnsteIlen von Kraftfahrzeugen hergerlchtet mrden und aIa
Eol.che unterhalten werdeni sle bedürfen eine! bauaufsichtll-
chen Genehmigung.

BehelfsmäElge caragen slnd Räume, dle nlcht aIs Garagen bau-
pollzellich genehnlgt slnd und zur vor0bergehenden ELnstellung
nur benutzt werden iltlrfen, eenn sle den Zugang zu cebäuden
nlcht erschueren ud dle Benutzung von Lösch- und Rettungsge-
räten der PeuerschulzlDllzel und der Peuemehr nlcht behin-
dern.

Elnzelgaragen sind zu Elnstellen nur elnes Kraftfahrzeuges
bestlmt.

Samelgaragen slnd zum Elnstellen nehrerer Kraftfahrzeuge be-
atimt.Zu thnen zählen auch Parkhäuser, Hoch- und Tlefgaragen.

cebäude

Als cebäude gllt jetles frelgtehende oder durch Brandmauer von
eln@ anderen getrennte Bauwerk. Bel Doppel-, cluppen- oder
ReLhenhäuEern zählt jedes elnzelne, von dem anderen durch elne
von Dach bls zun Keller reichende TrenMuer geachiedene Bau-
uerk aIa selbstäntllges Gebäude."Unterkunfte' geIten nicht äIs
cebäude (s. dort).

Gebäudeelgentilnerhaushalt

E1n Haushalt lst cebäudeelgentüner, wenn elnem oder mehreren
Itttglledern dleEes Haushalts das Elgentum an den cebäude (Un-
terkunft), in deh der Hau8halt Hohnt, ganz oder teiluelse
(2. B. ErbengemeinschafE) rechtLich zusteht, d.h. ih crundbuch
elngetragen bzw. zum Elntragen vorgesehen lst. Der Pächter
elnes landwlrtschaftllchen Betliebes 91It als Elgentumer des
zugeh6rigen IantlwirtBchaftlichen Wohngebäudes.

GeEchäfCsmietsohnung

CeEchoBfläche

§ 20 A.bs. 2 Baut{VO:
'D1e Geschoßftäche Ist nach den Au0ema8en der cebäude 1n
allen Vollgeschoasen zu emLtteln. DIe Flächen von Aufent-
haltsräumen ln analeren Geschoasen er.nEchL. der zu thnen ge-
hörenden TreppenräMe und elnschl. threr Umfasaungsuände slnd
mitzurechen".

Die Geschoßfläche war fltr jedeB auf den Grundstuck beflndllche
Bauuerk zu emitteln.

cescho6f lächodichte (cpD)

DIe GFD lst aus den crundgtUcksbogen berechnet und glbt an,
ulevlel ouadratmeter Geschoßfläche je Ouadratneter Grud-
9tücksfläche tatsächIlch vorhanden sInd. Hterbet ulrd zur Be-
rechnung dle gesamte auf dem crundst(lck vorhandene ceschoßflä-
che herangezogen.

ceschoßf lächenzahl (GFZ)

§ 20 Abs. 1 BauNVO:
"Dle cescho8flächenzahl gtbt an, ulevlel euadratneter cescho8-
fläche je OuadratDeter Grundsttlck6fläche tn sinne des § 19
Abs. 3 zulässig slnd'.

Geachoßzah L

S. unter "VoIlgeschoß'

Grünf Iäche, c!ilnanlaqe

Hlerunter'91nd Flächen zu veratehen, d1e vor allem filr Er-
holungsspazlergänge geeignet s1nd, wie parks, größere öffent-
Iiche crunanlagen, Wälder, cehölze, landslrtschaftliche l'Iä-
chen, SIEZ1eryege an FIUB-, Bach- oder Seeufern, gegebenen-
falls auch In größeren Pltedhöfen, Kleingartenanlagen oder
prlvaten gärtnerlschen Anlagen, gowelt sle allgemein zugäng-
Ilch slnd oder von alen Bewohnern im uesentlichen ohne Ein-
schränkung genutzC werden können.

Bei de! Emlttlung der FuBwegentfeEnung vom cebäude zu näch-
6ten öffentlich zugängltchen GrUn waren zusamenhängende crttn-
fIächen unter 2 ha nicht zu beruckslchtigen.

crundfläche

Grundfläche oder ilberbaute Pläche 1Bt dle von cebäuden und
sonstlgen Bauuerken ilberdeckte Fläche de6 BaugrundstUck§
(s. unter "crundflächenzahl (cRZ) ") .

Grundf lächendtchte (GRD)

Dle GRD lst aus den Grundstucksbogen errechnet. Sie glbt an,
slevLel Ouadratneter Grundfläche je Ouadratmeter Grundatucks-
fläche tatsächlich vorhanden s1nd. Hlerbei slrd zur Berechnung
dle gesamte auf dem Glundstück vorhandene crundfläche (über-
baute Pläche) herangezogen.

Gnndflächenzahl (cRZ)

19 BaUNVO:
(l) Die Grundflächenzahl 9lbt an. ulevlel Ouadratmeter crund-

fIäche je Ouadratmeter Grundstllcksfläche in Slnne des
Absatzes 3 zuIäss19 aind.

{2) zulässige cEundfläche iat der nach Absatz 'l errechnete
Anteil des Baugrundstücks, der von baulichen Anlagen
ilberdeckt weralen darf.

ELne sol.che lieqt vor, uenn elne Wohnung nit elnem Laden ver-
bunden ist oder wenn eIn bzu. mehrere Zlffier als velkaufsräume
benutzt werden.
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Grundstilck, crundstücksf 1äche

S. unter "Baugrundstück, BauglundstUcksfläche"

(3) Pür dte Emittlung der zulässigen crundfläche ist dle
Fläche des Baugrundstilcks maßgebend, die in Bauland und
hlnter der im Bebauungsplan festgesetzten straBenbegren-
zungaIInle 1iegt. IsE elne StraBenbegrenzungslinie nicht
feBtgesetzt, so Ist die Fläche des Baugrundsti.lcks maßge-
bend, die hlnter de! tatsächIlchen Straßengrenze 1iegt
oder d1e im Bebauungspfan als maBgebend fur die Emitt-
lung der zulässigen Grundfläche festgesetzt ist.

(4) Auf die zuIässige GrundfLäche werden die Grundflächen von
Nebenanlagen im Sinne des § 14 nlcht angerechnet. Das
gletche gilt filr Balkone, Lo991en, Terrassen sowie für
bauliche An1agen, soueit sle nach Landesrecht in Bauwich
oder in den Abstandsflächen zuIässig slnd oder zugelassen
werden können.!

Ke I lerqeschoB

AIs Kellergeschoß gilt das unterhalb des Erdgeschosses (bzu.
Hochparterre) gelegene Geschoß; bel Gebäuden an Hang 9i1t das
talseits ln Höhe der Eldobe!fl.äche gelegene ceschoß als Erd-
geschoß.

Kosten des Hausbaues

D.Le Kosten des Hausbaus setzen sich aus den Grundstilckskosten
und den Baukosten zusamen. Bei Kauf eines Baugrunalsti.lcks wj.rd
der veranschlagte Kaufpreis in Ansatz gebrachti wird das
Grundstuck nlcht gekauft oder lst bereits ein Bauplatz vor-
handen, so Ist sein wert elnzusetzen. Zu den GrundstuckEkosten
zähIen außerdeh die crundstücksnebenkosten, d.s. die alurch den
Erwerb des Baugrundstücks verursachten Nebenkosten (2.B. Steu-
ern und Gebilhren) und die ErschIleßungskosten, d.s. die Xosten
fllr dle Bauleifmachung des crundstilcks (2.8. Kosten der Ent-
wässelungs- und Versolgungsanlagen fllr StraBen, Ereiflächen u.
dgl. = Anliegergebi.lhren),

Die Baukosten setzen sich zusamen aus ilen reinen Baukosten,
d.s. die Kosten, dle filr d1e Errlchtung der Gebäude elforder-
Ilch slnd, aus den Kosten der Außenanlagen (Entwässelungs- und
Versorgungsanlagen vom HausanschluB bis an das öffentliche
Net2, Kosten der cartenanlagen u,ä.) und den Baunebenkosten
(Architekten-, Ingenieur- und Verwaltungsgebilhren uss.).

fillche /Kochn i sche /Kochschrank

Zu den Küchs zählen Kochkilchen und Wohnkuchen. Sie milssen mit
elner Elnrichtung zum l(ochen fi.lr hauswirtschaftllche Zwecke
ausgestattet seln. Nlcht a1s Ktlchen gelten nur behelfsmäß19
zum Kochen elngerichtete Nebenräume oder Zlmer mi! Kochgele-
genheit oder behelfsmäßj.ger «ochecke.

Als Xochnlsche gilt nur ej.ne zu ei.nem Wohnlaum gehörende
NIsche, die bauplanmäßj.g zum Kochen vorgeEehen und eingerich-
Cet ist.

Eln Kochschrank muB mlndestens eine Kochplatte aufweisen, an
dle Wasscrlej.tung angeschlossen sein und elnen Ausguß besItz6.

l,agldes Grundstucks

Hier wird unterschieden nach solchen, dle im Geltungsbelelch
eines rechtsverbindlichen oder in Aufstellung befindlichen Be-
bauungspLanes In Sj.nne ds §§ 30 und 33 BBauc, die innerhäIb von
Im Zusamenhang bebauten Ortstellen (§ 34 BBauc) oder dle Lm

Außenbereich (§ 19 Abs. 2 eBauc) 1j,egen.

Landui rtschaf tliches Wohngebäude

Landwirtschaftliche Wohngebäude stnd Gebäude,von denen aus eln
landwl.rtschaftllcher Betrleb hauptberufllch geleltet wi.rd.
Außerdem müssen sich in Gebäude oder auf dem crundstilck land-
wlrtschaftliche Betriebsräume wle Sta11, Kornkamer oiler
Futterboden befinden.

Leerstehende Wohnunq

Als "leerstehend" werden nur solche nlcht bewohnte Wohnungen
nachgewlesen, die auch ktlnftig als wohnung genutzt werden
so1 1en.

Ma8 der baullchen Nutzung

Das ltaß der baulichen Nutzung wird Ln Bebauungsp].an festge-
setzt. In der I t-Wohnungsstlchprobe mrden als Haß de! bau-
Ilchen Nutzung berilcksichttgt.

Geschoßflächenzahl - cFZ -,
Grundflächenzahl - cRZ - (s. dort)

Hauptmieter

ALs Häuptmieter gi1t, wer das Recht zur Wohnungsnutzung durch
Mletvertrag mit dem Eigentilmer des Gebäudes, der Unterkunft
oder der Wohnung erworben hat. Hlerbei lst es gleichgültig, ob
fUr dle Wohnung tatsächlich Miete gezahlt utrd oder nicht.

Haushalte von Angehörigen ausländischer Streltkräfte, die eine
Wohnung prlvatrechtlj.ch gemietet haben,welden nicht als Haupt-
mleterhaushalt gezählt, dagegen slnd thle wohnungen In der
Mletuohnungszahl, enthalten.

Haushal t

Als tlaushalt in Sinne dieser Statistlk 9i1t jede Personenge-
melnschaft, die zusamen wohnt und eine gemeinsame Hauswilt-
schaft führt. AIs elgener Haushalt gilt auch jede allelnwi!t-
schaftende Einzelperson, z. B. Einzeluntermleter. ltm Betra-
gungstag aus beruflichen oder sonstigen crilnden (Ablelstung
deg Wehrdlenstes usw.) abwesende Personen, die in der wohnung
des Haushalts wohnberechtlgt waren, zählen ebenfalls zum Haus-
halt, dagegen riicht dte nu! vo!ilbergehend Anwesenden (Besuch).
Zum Haushalt lechnen auch Schlafgängef ode! Wohnpartne! sowie
dle landwirtschaftlichen Arbeltskräfte, Bausgehil-finnenrWlrt-
€chafterinnen, Auszubj.ldende 1n Lehrberufen, pflegeklnder usw.
in freier Rost und Untelkunft.

Hausha Itselnkomen

S. unter "Elnkomen"

Haushaltgvorstand (HV)

Haushaltsvorstand j.st, ue! sich aIs solcher bei de! Befragung
beaelchnete. Das sollte in de! Regel dle person sein, die die
Lebensbedlngungen des Haushalts im wesentlichen bestimt.

Da nach deh Gleichheitsglundsatz bei einem Haushalt, de! aus
elnem Ehepaar besteht, belde partner Haushaltsvorstanal sein
können. wlrd in den FäIIen, ln denen mehr als ein HV genannt
wa!, aus statistischen crtlnden die männl1che person als Vor-
stand betrachtet. Bei Einpersonenhaushalten 911t diese person
aIs Haushal Csvorstand.

Inhaberhaushal te
S. unter "Wohnungslnhaber"

Kaufanwä rter
Kaufanwärter elnes cebäudes slnd dlejenlgen, die a1s zukitnf-
tige Eryerber bereits einen Vorvertrag abgeschlossen haben.Sle
gelten a1s cebäudeeigentilmer.
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Augerilq mrden dle tatsächltch vorhandenen Dlchtewerte er-
fa8c. zur unterscheldung von zuläEalgen lraß der baulLchen
crudstücksnutzunq (GFZ, GRZ) Herden dlese bezeichnet als

ceschoEflächendlchte - GFD -,
crundflächendlchte - GRD - (s. dort).

uedl.n

Der Medlan (auch 2. Ouartil genannt) lst nu! lm zusaMenhang
nlt der Baugrundstllcksgröße herangezogen uorden. Der lledian-
wert aller nach der Größe geordneten BaugrundstUcke gibt die
c!öße des tn deE tititte llegenden Grundsttlcks an.

Däs 1. Quartil nennt den tlert, den 25 t der - nach tler Größe
geordreten - Grudstllcke maxlml errelchen (die restllchen
75 g der cruntlsttlcke pelgen elne grögere Fläche aufl t das
3. OualtII nennt den Hert, den 75 Bder Grundst{lcke mxlMl
errelchen (alie lestllchen 25 i der Gnndsttlcke weisen eine
größere Fläche auf).

Mehr!aunofen

Eln "Mehrramofenn behelzt glelchzeitig nehrere Räwe (auch
durch LuftkanäIe).

l.lletbelastunq

Unter diesem Begrlff LBt die Relatlon zwlschen monatllcher
tillete und nonatllchem Nettoelnkomen des Haushalts zu ver-
Etehen. Da filr dle Berechnung der tlletbelastunqlslluoten nur
Elnkomenagruppen zur Verfugung standen, mu0te behelfsveise
jewells tleE Gluppemittelwert geblldet uerden. Fllr die Haus-
halte In der höchEten ElnkoMensgruppe "3 000 untl mehr DMn war
eine deraltl-ge Berechnung nicht nögllch.

l{lete

AIs t{lete ulrd der Betraq auggeuiesen, der ftlr den ilonat APrll
1972 ntt dee vemleteE elner wohrung filr alte Uberlassung der
ganzen tfohnung verelnbart uar. Dabel lst es gleichgüItlg, ob
dle t{iete tatsächllch gezahlt mrde odeE nlcht.

Ortsitbliche thlagen füE Nebenlel6tungen. 2- B. Beträge filr
Waaser, Kanallsation, MllIIabfuhr, Treppenhausbeleuchtung,
Straßen-, Kaminreinigung usw. aoule flnanzlelle Vorlelstungen
(MletvorauEzahIung. Mleterdarl.ehen, abrchnbareE Baukostenzu-
schuß) slnd anteillg der Uonat§nlete zugerechnet.

Soselt In alen von Haushalt genannten Hl'etbetrag Unlagen(Nelren-
kosten) wte Beträge ftlr i{öbllerung, den Betrleb einer wam-
raEsenersorgung bzu. elner Zentralhelzug oder für elne Ga-

rage, elnen Eln8tellPlatz, Zu8chläge fllr Geuerberäue oder
uteryemletete Räue, Grundgebühren ftlr elne Zentralwaschan-
1a9e u. dgl. nehr enthalten uaren, Nrden sie bei der Aufbe-
reltung wiealer abgezogen.

l{letwohnunq

Daa slnd Wohnungen, dte gich nicht i'm Elgentw des Inhabera
der wohnung oaler elnes Mltglledes sel.nes Haushalts beflnden.
Hterbel lst es glelchgtlltig, ob fLlr die wohnung elne Miete zu

zahlen 19t oder nlcht. zu den Mletuohnungen gehören auch
Dlenst-, werks-, Stlfts-, Berufa-, Geschäftsstoieteohnsgen und
Wohnungen mlt Daueryohnrecht, ebenso dle wohnungen filr Be-
dlenstete der öffentlichen Hand und dle von Angehörigen aus-
Iändlscher Streitkräfte prtvatrechtlich gemleteten wohnunqen
aowle die nur von Untemietern berchnten wohnungen ohne Woh-

nungslnhaber. (S. auch unter'HauPtmleterr).

llodernlslerung

Hlerunter weralen in dieser Statlstlk aIle ModernisierunqsmaE-
nahmen unal größere Instandsetzungsarbelten an oder ln elnem

3ebäude verstanden, tlle ID zeltpukt der EEhebung (AprU 1972)
berelts begonnen oder fllr dle folgenden 3 irahre (b1s 1975, 9e-
plant saren. Im einzelnen fallen dämter: Elnbau neuer bzu.
Ersatz tlberalterter Elnrlchtuga, InnenauEbau (2.8. Veraetzen
von Wänalen, Unbau des Sreppenhauaea; Elnbau von Fenatem,
Türen) oder EffelterunE (2. B. Arbau oaler Aufstockug) und
größere Instanilsetzungen an Gebäude (2.8. Dacherneuerung, neue
Hausfassaale).

Dl.ese Angaben serden nu! fur wohngebäude ohne w@henend-/Fe-
rLenhäuser nachgewlesen.

Natürllche Person

Gebäudeelgentitmer al6 naturllche Personen

Elnzelperaonen
Ehepaare
sonstlge PergonengenelnEchaf t6n (6.

s ind:

dort )

Nebenkosten

S. unter "Mi,ete"

!E!q!e19!c!9e!
S. unter "Mlete"

Nlchtbesohnte wohrunq

S. unter 'Leer6tehende t{ohnung"

öffentllche Förderung

Ats "öffentllch gefördert'gllt elne wohnung, weEn gle nach
der währungsrefom (20. 6. 1948) f;rtlggestellt worden IEt und
wenn fLlr sle !h Rahmen des sozlalen Wohnungsbaus öffentllche
Mtttel beullllgt worden E1nd. Be1 den Öffentltchen ultteln
kann es aich u eln öffentltcheE Baudarlehen (metst Landeabau-
dallehen oder stäatllchea Baudarlehen g$annt), aber auch w
Annultätshilfen (zLns- und Tllgugehllfen) oder Aufwendunga-
beihllfen (Darlehen oder zuschü5sel handeln. Dte als Elgenka-
pltaleraatz tllenenden Aufbaudarlehen nach dem IastenauB-
gleichsgesetz gelten ntcht als öffentllche Hlttel. Auch usn
dle öffentllchen üItLeI nach den 31. DezeDber 1965 frelwllllg
vorzeltig zurückgezahlt (abgelöst) worden slnd, gIIt dle Woh-

nung gegen{ärttg n@h ala öffentllch gefördert.

Ntcht aIs 'öffentllch gefördert" gllt etne vlbhnung, wem dle
öffentLlchen illttel bis 31. 12. 1965 vorzeltlg zurtlckgezahlt
(abgetöst) worden sLnd.

Pendler (llber tlle Gselndegrenzen)

Zu tlen Pendlem zählen Eryerbstättge, SchUIer und Studlerende
(auch Klnder, die elnen Klndergarten ln elner antleren Gselnale
besuchenl,dle 1n einer anderen Genelnde als ihrer wohngerelnde
arbelten oder zur Schule gehen'

ReiEende, Hanalelsvertreter, Fernfahrer und Angehörlge antlerer
Berufe mi.t ständlge! Relsetätlgkett au8erhalb de! Wohngenelnde

lechnen unabhängIg davon, ob Wohnort und Sltz der Flma lden-
tlsch slnd oalet nicht, nlcht zu den Pendlern.

Pkw-Besltz (Haushalte nlt Pkv)

Hleruntser fallen alle Haushalte,In denen eLn ode! nehrere Per-
sonenkraftsagen gehaLten uerden.AIE Halter elnes Pku gllt 

'ler-jenlge, auf dessen Nanen der wagen zugelassen untl d4 deE

Kraftfahrzeugscheln ftlr das Fahrzeug zugetellt mrde'

Quart 1 1

s. unter "Medlan"
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Räue

AIa Räwe elner wohnung w€rden nachgewiesen wohn- und Schlaf-
räue nlt 6 und neh! fr'z tlohnfläche sowie aLle Küchen (diese
ohne Rilckslcht auf die,Grö8e) und gewerbllch genutzte Räume

(zweckentfremdete wohn!äuhe) mit 6 und mehr mr Fläche.

Relne Mietwohnunq

zu den relnen Mletwohnungen zäh1en alIe Mletsohnungen mj.t Aus-
nahme der Dienst-, werks-, Stlfts-, Berufs-, Geschäftsmletwoh-
nungen und Vlohnungen mit Daueruohnrecht (s. dort).

Die velbilIlgt oder kostenlos abgegebenen wohnungen, die von
Angehörigen ausländischer st!eltkräfte privatrechtlich gemie-
teten wohnungen sowie dle vöIIj.g untervemieteten wohnungen
uerden ni,cht als relne Mletwohnungen nachgevlesen. Dagegen
slnd dle wohnungen für Bedienstete der öffentllchen Hand In
den entsprechenden zahlen enthalten.

Samelhei,zuno

Hlerzu gehören Etagen-, zentral-- und Fernhelzung (s. dort)

Schönhe itsrepa!atu!

schönheitsreparaturen welden ledigllch in den wohnungen durch-
geführt. Es fallen darunter das Täpezleren und Anstreichen
oder Kalken der Wände und Decken, das Strelchen der Fußböden,
der Fenster (innen) und der Tilren. Dazu gehört auch das Strei-
chen des sonst-19en Holzwerkes und der Helzungskörper.

Selbständloer Gewerbetreibender

Unter selbständlg Gewerbetrelbenden slnd Inhaber, Mitinhaber,
Pächter o. ä. von Gewerbebetrieben zu verstehen. Hie!zu zähIt
auch cla6 äDbulante Gewerbe (SchaustelIe!, Hausierer, Zeitungs-
händler). Ebenfalls gllt auch der Inhaber, Mitinhaber, Pächter
o. ä. einer Frl.edhofs- oder Landschaftsgärtnelei aIs "Gewerbe-
trelbender".

Sonstiger NtchCerwerbsLätlqer

Hlerunter fallen alle Studenten, Bezleher prlvater Renten und
prlvater Pensionen (d. s. von Betrleben, Lebensverslcherungen,
prlvaten Penslonskassen uaw. gezahlte Renten oder Penslonen ),
d1e Bezieher privater ode! karitatlver Unterstützungen und
Unterhaltszahlungen sowle alle nlcht berufstätigen Hausfrauen
uaw.

Songtlge Personenqemeinschaf t

Eine sonstige Personengemeinschaft liegt beispielsueise vor,
wenn Vater und Sohn oaler elne Erbengemeinschaft Eigentümer des
c€bäudes s1nd.

Sonstiqes Gebäude nit Wohnraum

Das slnd Gebäude, die nj,cht oder nicht mehr itberwiegend für
Wohnzwecke, sondern filr gewerbllche, sozlale, kultulel.Ie oder
VerwalLungszwecke bestimt sind oder benutzt werden, aber zum
Zelt.punkt der Erhebung entweder bewohnt waren oder mindestens
elne IeersLehentle Wohnung enthielten, wie z. B. Fabrik- oder
Veryaltungsgebäuale, Schulen, Hotels, Krankehhäuser, Geschäfts-
und Burogebäude. Zu dieser Gebäudeart werden auch die wohnhei-
me mlt Gemelnschaftsverpflegung und Hohnungen (s. dort) ge-
rechnec,

St i ftsuohnuhg

Das slnd Wohnungen im Eigentum von Stlftungen, dle an bevor-
rechtigte BevöIkerungsgruppen - in der Re9e1 verbilligt - ab-
gegeben werden. -

Uberbaute E1äche

s. unter "Grundfläche"

Un terkun f t

Zu den Unterki.lnften zählen Behelfsheime, Baracken, Bletterbu-
den, wohnlauben, Nissenhi.ltten, Bunker, Wohnwagen, außer Dlenst
gestellte Schiffe, Waggons und sonstlge Fahrzeuge sowle cebäu-
dereste (Ruinenkeller) ; auBerdem Wochenend-/Ferienhäuse! unter
50 m'z Fläche. Im wohnungsstatistj.schen TelI mEden nur die
ständlg bewohnten, im Städtebauteil auch d1e leerstehenden Un-
telkilnfte erfaß!.

Untermiete

AIs Untelmiete wird der Betrag ausgewiesen, der für den üonat
Aprll '1972 filr die untelgemleteten Räume mIt dem 9{ohnungstnha-
ber vcreinbart war, glelchgilltlg, ob e! talsächlich gezahlt
rurde oder nicht. In der angegebenen Untermlete können auch
Beträge fur Nebenlej.stungen des Vernieters (Gas, Wasser,Strom,
HeIzung, Bettwäsche, Verpflegung u. dg1.) enthalten sein.

Untermleter

AIs Untermleter 9ellen aIle zwelten und welteren Haushalte ln
elner Wohnung, denen TelIe der Wohnung von dem Wohnungsinhaber
(Gebäudeelgentilme!, wohnungseigentilfrer, Hauptmleter) ilberlas-
sen sind, 91elch9ü1tig, ob gegen oder ohne Mletzahtung. Außer-
dem werden die Haushalte in vöI1i9 untervernieteten Wohnungen
(Wohnungen ohne Inhaber) aI6 Untelmleter 9ezählt. (S. "VölI19
untelvermlecete wohnung" ) .

Unvol-lsländiqe Pamilie

S. unter "EinfamilienhaushaLt"

VöIIiq unterverhj.etete wohnung

Eine vlohnung 9j.1t aIs völLig untervermletet, uenn nehrere
Haushalte darin wohnen, dle elnzeln mlt dem nlchf ln der Woh-
nung wohnenden Inhaber (Eigentilmer oder Hauptmieter) ilber Tei-
le der l.Johnung einen Mletvertlag abgeschlossen haben. Dle in
elner solchen Wohnung lebenden HaushäIte gelten aIs UnCemLe-
ter (s. dort).

Vol lqeschoß

D. s. ceschosse, die volIständig oder nindestens zur Hälfte
über der celändeoberfläche liegen und.elne für Aufenthaltsräu-
me und andere Nutz!äwe erfolderliche lichte Höhe haben. Dach-
geschosse, dIe ganz oder ilbetwiegend filr Wohn- und/oder andere
Zwecke ausgebaut sind, gelten a1s Vollgeschosse. Dagegen rech-
nen nlcht zu den Vollgeschossen: Keller- und Souterrainge-
schosse sowle nicht oder zu weniger aLs de! Hälfte ausgebaute
Dachgeschosse.

VolIstäodi.qe Familie

i.

u

120-

S. unter "Einfamilienhaushalt"
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llatNagaewersorqunq

ReI der WarnsaggeflerBorgung wlrd untergchleden zwischen der
zentralen versorgung filr das Gebäude, dle dann gegeben ist,
wenn daa ganze Gebäude von elner zentralen stelle n1t warmen
Wasse! versorgt w1rd, der zentralen versorgung filr die wohnung
dle vorlj,egt, wenn dle gesante 9lohnung von elnem in einen Raum

vorhandenen Warmuaaselberelter versorqt wlrd' und dem Einzelge-
rät zur Bereitung von wamen wasser nur filr dle Kilche, nur ftlr
das Bad, nur fllr elnen sonstlgen RaM oder fur mehrele Räwe
geneinsan. Zur zentlalen Wa@asserveraorqunq filr dle Wohnung

dlenen neist Durchlauferhitzer oder BolIe!; bei elnem EinzeI-
gerät kann es sich auch un elnen Badeofen handeln.

wC (wa6seEklosett)

Toil.eCLen mlt t{asserspüIung slnd über SPiIIkästen otler Druck-
spüler an ein 9{assernetz angeschlossen.

wochenend- /Ferlenhaus

Hlerbei handelt es sich um Gebäude, dle entueder nur zu be-
EtlMten Jahreszelten oder an bestlmten wochentagen bewohnt
werden und somj.t dem Eigenti.lmer ledlqllch aIs "zwelte Hohnung"

oder ."Ferlenwohnsltz" dienen. Nlcht tn wohnungsstatlstlschen
TelI erfaßt rurden Gartenlauben, Buden und Htltten, die nur
elne gelegentliche Ubernachtunqsmöglichkelt bleten und keine
uelteren Räme aufwelsen, souie Ferlenhäuser ln Feriendörfern
oder -kolonlen, die für bestlmte JahreEzelten an einen scän-
d19 sechselnden Personenkreia vergebeD (vemletet) weralen-

wochenend-/Ferienhäuser mlt 50 und nehr m': wohnfläche gelten
ala Wohngebäude, währenal solche m1t wenigeE aLs 50 m2 wohnflä-
che zu alen Unterkünften rechnen,

wohnabalcht (Veränderunqsabsicht)

Hlerunte! lst dle beabslchtigte uohnungsnäßige veränderung
elnes HauEhalts gegenilber seiner jetzlgen unterbringung zu
verEtehen. Die wohnabslcht kann von deE 'ganzen EaushaIt" In
der fegtgestellten zusmensetzunq oder auch von einzelnen
Haushaltaangehörlgen (Haushaltsteilen, auch mehreren) ge-
äußert werdeo.

Strebt der betreffendd "ganze gaushalt' oder "Haushaltstell"
elne wohnunq an' so zählt dleser FaIl als 'wghnungssnsch"
(s, dort).

t{ohngebäude

AIa tiohngebäude gelten Gebäude, dIe ausschließIi'ch oder min-
deatens zur Hälfte wohnzuecken dlenen. Dazu lechnen auch dle
landuirtschaftllchen wohngebäude (s. dort), und zwar unabhän-
g19 von Antetl der Wohnfläche an der Gesamtnutzfläche des Ge-
bäuiles, dle wochenend-/Ferlenhäuser von 50 und nehr mr Fläche
(s. dort) sowle dle wohnhelne ohne G4einschaftsverpflegung
(s. dort).

wohnqeld

zw wohngeld zählen die nach den gesetzllchen Bestimungen ge-
währten MIet- und Lastenzuschüsae, die elnem Inhaber von wohn-
lau zur vermeldung sozlaler Härten ein Mindestmaß an wohnraum
wlrtschaftlich sichern sollen.

wohnheln

Das sind Gebäude, dle nach ihrer baullchen hlage und Ausstat-
tung auf Dauer dazu bestlmt und geeLgnet sind, den Hohnbe-
dtlrfnlssen bestimter Bevölkerungsklelse zu dienen, z. B. AI-
tenwohnhelne, SchwesLernuohnhelme, Studentenwohnheime, Ledi-
genwohnheime. In uochnungsstatlatlschen TeiI rurden nur dte
Wohnheine erfaßt, dle nlndestens elne Wohnung hatten. wohnhel-
me ohne Wohnungen, also solche,dle ausschlleßIich HeimPIätze
aufwelsen, gelten a1s Anstalten und slnd in den Gebäudezahlen
nlcht enthalten.

'wohnhelme ohne GeDel,nschaf tsverpf legug' gelten als l{ohnge-
bäude, "wohnhelme n1t Genelnschaftaverpflegung und wohnugen'
rechnen zu den sonstlgen Gebäuilen mLt wohnrau (s. dort).

wohnunq

Unter elner wohnung slnal nach außen abgeEchlossene, zu Wohn-
zwecken bestlmte, elnzelne oder zu6amenllegende Räme Ln
wohngebäuden und songtlgen Gebäuden ode! unterkUnften zu ver-
stehen, Helche dte Ftlhrung elnes elgenen Haushalts emögll-
chen. sie sollen einen elgenq vlohnungselngang auf{eisen.
Hlerbei Lst e6 gle1chgilltlg, ob darln zum Zelcpunkt der Erhe-
bung e1n oaler nehrere Haushalte untergeblacht sind.

wohpunq mlt Daueffohnrecht

Hierunter lst eine Mletwohnung zu verstehen, be1 der das Nut-
zungsrecht durch vertrag z§lschen dem Glundstückseigentümer
und dem Dauersohnberechtlgten 9oe1e dulch Eintragung im Grund-
buch beqrundet wird.

Wohnung nlt Kllche

Die wohnungen m1t KUche achlleßen dte wohnungen, die an Stelle
elner Koche elne Kochnlsche oder er,nen Kochschrank aufwej.aen,
mi,t eln.

*ohnunq ohne K{iche

Dazu zählen auch lfohnungen ohne Kochntsche oder Kochachrank'

wohnunqselqenctirerhaushalt

Ein ttaushalt Lst Wohnungselgentümer, wenn wenigstens eln l.tit-
gtled des Haushalts das Elgentum an der von ihm bewohnten Woh-

nung (nlcht am Gebäude) hat und dlese6 Rechh im Grundbuch eln-
getragen oder zur Elntragung vorgeaehen Ist.

wohnunqsfläche (Fläche de! Wohnung)

Hlelunter lst dte cesmtfläche aller Räune (e1nschl. F1ur,
Korrldor, Dj.ele, vorplatz, Badezlmer, Duschrau, Tollette,
SIElsekMeE usw. ) elner Wohnung zu versteheh, glelchgu1ttg,
ob es slch ü selbstgenutzte, unteryemletete. gewerbllch be-
nutzte Räume oder M außerhalb des t{ohnungsabschlusses llegen-
de bewohnte Boden- und Kellerräue handelt. Be1 Räwen mlt
schrägen wänden (in Dachgescho8) lst dte uncer der Schräge
llegende Fläche nur halb gerechneti belm vorhanalenseln elneE
Balkons oder eine! Loggia zählts nur eln viertel der Fläche.

wohnunqs lnhabe!

wohnungsinhaber sind grundgätzIr,ch enteeder Hauptmieter einer
wohnung, die einen ttletvertrag mit den Eigenttlne! des Gebäutles
oaler der wohnug abgeschlossen haben, oder Elgenttiner. unter-
mieter in einer wohnung gelten nlcht als deren Inhaber.

l{ohnungaNnsch

Unter dlesem tterkml werden alle Haushalte und Haushaltstelle
ausgeuiesen, die lm Aptll 1972 den wunsch nach einer anileren
bzw, eigenen wohnung bekundeten und dlese {ohnliche verände-
rung ln 5 bis 6 Jahlen veryirklichen wollten. Die zahl der
lfohnungswllnsche lst also glelch !äer zahl der anqestrebten Woh-

nungen.

wohnverhäItnL s

HierunEer lst tlie Rechtsfom der Wohnungsnutzung durch eLnen
Haushalt zu verstehen. Es wlrd untetschleden zwischen Elgenttl-
mern, Hauptmletern, Untemletern (s. tlort).

Zentra theizunq

Bei einer Zentralheizung §erden dle Räune ei-ner Wohnung Uber

ein Röhrensysteh von elner zentlalen Heizquelle außerhalb der
wohnung beheizt, dle aber innerhalb des Gebäudes (Grund-

stück6) - In der Regel lm Keller - Ilegt.

?
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15.5 Veröffentlichuagen des Statistischen Buadesamtes über die 1 LtJohnungsstichprobe '1972

Titel der Veröffentlichuag Heft-Nr.

Fachserj-e q. 1 a/eWohnuagsstichorobe 1o72:

Ausgewählte Strukturdaten .

Gebäude, tüohnuagen - Struktur, Belegr.rng, Modernisierung -
tlohnungsmieten u-nd Mietbelastrrng der Haushal-te

ü/oh:aungsversorgung der Haushalte

ltlohnabsichten, lJohnungswi.insche und Einkonnensverhältnisse der Haushalte

t'Iohnsituation der Familien .

Städtebauliche Grunddaten ..
Methodische Gnrndlagen, Orgalisation und Technik der Erhebung ....

üIirtschaft ur:d Statistik :

Zum Konzept der 1 /eWobaungsstichprobe 1972

Struktur und Ausstattuag der ttlohanrngen in Frühjahr 1972

Die Wohaverhältnisse der erwerbstätigen u:rd der nichterwerbstätigen Frauen ....

Heft '1

Heft 2

Heft 7

Heft 4
Heft 5

Heft 6
Heft 7

Heft B

Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft
Heft

1/1972

?h974
9/1974
th97'
1 /1975
4/197'
5/197'
,/19?5
8/1975

th975
9/t975
10/197'
10/197'
10h975

(

Die tr'Iäche der lJoh:rungen . .

Die hrohasituation der Familien ....
Die Qualität des lr/ohauagsbestandes

I'Iohnungswechsler rrnd ihre Umzugsgrüade . . .

Modernisierungsabsichten für Gebäude und tJohaungen

Haushalte und thre Beurteilr.mg der Umwelt

t'/ohnverhältnisse der in der Bundesrepublik Deutschland lebenden Ausländer .....
Be ab si cht i gt e r lJohaulg siile chs e I und l'/ohnungswüns che

Wohaverhältnisse der Einpersonenhaushalte
l'Iohnverhältnisse der Haushalte mit drei und mehr Kindern .. .

Besitz und Abstellmöglichkeit privater Personer-kraftwagen

-
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Tltel der veröffentllchung

cebäude und wohnungen tn Schlefllg-Holateln

DIe Strultur aler Gebäude und wohnungen 1972
DlE Haughalte ud thre vlohnsgen 1972

sC!tlatlaches LandeBut schlesslq-Holateln
Postfach 11 {1, üühlenweE '166, 23oo KleI 1

Statlstlschea Ledesut Hanburq
Steckelhörn 12 , 2@O Huburg 1 1

OueIle

StatlstIscher Bertcht
f/Wohnung6stlchprobe 1972

StatlatlBche l,lonatshef te
11/12/1974
1 / 1975

Hrsburq ln zahlen
Hett 8/1973
Hett 4/1974
HefE 3/1975

NlederaächslSchea Landesveryaltuoaut - Statlatlk -
Postfach 1o7, Gerbelstr. 55, 3OOO Hamover 1

Dle llohnv6rhf,ltnlase ln Nledersach.en 19?2 Statl8tlk von Nlederaaqhaen 1975
Band 241

Statlstiachea Lüdeaet Br@n
Poatfach 1o 13 09, Ar der weitle 14/16, 2W Broen 1

Dle wohnsltuatlon iler tlleterhauahalte lD Lude Br@en statlBtlache t'lonatsberlchte
EetL 9/1975

Lüaleaut fur Datenverarbettung und statl9tlk Nordrheln-Heatfalen
Postfach 11 05, r,huerBtraße 51, 4ooo Düsaeldorf 1

wohnabslchten aler Hrnburger
Dle Behelzung der ltlohnungen 1n Huburg
UDlemleter ,.n ganburg

cebäude und wohnungen
Eauahalte, ltieten. Elnko@n ud Hohnugsuünache
GrudatUske und thte Bebauung. Auaatattung der $ohnungen und Beurtellung der
tlohnlage

zur 1 t-wohrugastlchprobe
HohrungEwtlnsche nordrheln{eatff,Ilacher Hauahalte
Nutzung von Grudsttlckaf läqhen
Flächennutzugaplan, Bäuwelae ud Entiemug zur Grunftäche
l,lodernlslerug odc gröEere Instsdsetzug bel fohngebäualen
Ausatattung der Wohnugen
Behelzug der wohrungen
wohnugavllnache
Nnchtltche Abatellsg der Pl«l
Splelrögllchkelcen f ür Klnder
Elgstu an Gebäuden
DIe Wohrverhältrlsse ausgewählter PeraonengruPPen!
Ta11 1: AElttndlsqhe ud äItere Bauahalte
TeII 2. Klnderrelehe tlaushalte ud zusmenfasaende Gegen{lberstellung
Die Auaatattug von Kllchen
Dle .wohnverhältrlaae tler jungen Ehepaare
Dle crö8e der t{ohnung
Dle Bertellug der wohnlage
üodernlalerüg der Wohrungen
EigentusverhäItnlEse utl Größe der BaugrundBtUcke
Baugrundattlcksnutzung nach Baugebleten
wohnverhäItnlsae aualändlacher Arbelterhaushalte

StattstlEche Berlchte
Relhe F Tetl 1

Relhe F Tell 2

Relhe F TelI 3

Statlstl5che Rutlschau für daa Lanal

Nordrhel,n-l{eatf alen
Hef.t 3/1972
Eeft 2/1973
Heft 4/1973
Heft 5/1973
Heft 5l'1971
Heft 1ol1971
lreft 1/1975
Heft 1/1975
Hef.t 6/1975
setL 6/1975
Hett. 7/1975

Hef.t 9/1975
Heft 1ol1975
neft- 1'l /'1915
Hett 12/ 1973
HetL 12/ 1975
Hett 1/1916
BetE 2/1976
Heft- 3/1976
Heft 4/'1976
HefL 4/1976
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Baualter ud AusaCattung der Wohnungen in Frtlhjah! 1972
Die tlaushalte untl lhre UnterbrLngung

Tltel der veröffentlichung

Heaalache6 Statlstr.sches Landeailt
Postfach 32 05, Rhelnstraoe 35/37, 6200 t{ieabaden 1

StatlEttsches Lanalesmt Rhelnland-PfaIz
Malnzer Straße 15/16, 542? Bad EnE

QueIIe

Staat und wlrtachaft in Heasen
Hef.t lo/1974
Heft 5/1975

S!atlstlsche Berlchte
Iohnug8atlchprobe 1972
FO- l

ro-2
FO-3
Statlstlsche t{onatlhefte RheLnIüd-Pfrlz
Heft l,/1973
Heft l,/1975

Statlstlk von Baden-WürtteDberq
Band 231

Statlatlsche Bertchte
Hohnugastl,chprobe 1972
t - 1, 20/1/75
E - 2. 10/4/75

Baden-Wtlrttdüerq ln Wort und Zähl

wohnungasUnache 1972
Struktur, Ausstattungund Belegung de! Wohnungen ln Frühjahr 1972

Gebäude sd Wohnungen ln Aprtl 19?2
Haushalte und deren UnterbrlnEung lE Aprll
Grundstlleke ud lhre Bebauug 1972

'l t-Wohnung8stlchprobe 1972

Gebäude ud Vlohnungen 1972
Gebäude und Hohrugen 1972

WohnverhältniEse der BevöIkerug
Zur krltl8chen Sltuatlon lm HohnungBbau

Gebäude ud tbterkunf te
t{ohnungen nach der Gebäudeart
Uohnungen nacü der Ausatattug
wohnugen nach der Grö6e
Wohnungamleten

Dle Wohngebäude Ln Bayern
Dle AuEatattung der Vfohnungen Ln Bayern

1912

Statlatlsches Landesilt Erdo-I.ürttoberd
Poscfach 898, Böbllnger Str. 68, TOOO Stuttgarr .l

Elyerlaches Statlstlschea Lildesut
Neuhauser Straße 51, SOOO ütlnchen 2

Statl8tlschea Ant de6 Saarlandea
PoatfBch {O9, Hardenbergatr

Heft 2/1975
Aef,t 9/1975

StatlatL8che Berlchte F II O

wohnun96attchptobe 72/ 1

wohnungEstlqhptobe 72 / 2
Wohnugsstlchprobe 72/ 3
wohnungsBtl,chptobe 7 2 / 4

WohnungsBtlchptobe 72/ 5

Bavern ln tahlen
Heft 7/1975
Bef r 1O,/ 19 75

1 t-wohnugsstlchprobe 1972

Statlstlschea Landeaut Ber11n
Fehrbelllner platz I, IOOO Berlln 3l

Dle Wohnungen in Bellln (We8t) tm Aprit 1972
Rauzahl, Belegung, Baualte! swle Augatattung

3, 6500 Saarbrllcken 1

Statlstlscher Berlcht
FO/t{.st,pr. 1972

Berllner stattBtlk
Heft lOil1975
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